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TAGES SCHAL
POLITIK

„DDR“-Minen: Positiv bewertete

Bundesminister Windelen (CDU)

die Entfernung der Minen an der

Demarkationslinie durch die

„DDR“. Allerdings sei man von

einem gutnachbarlichen Verhält-

nis noch weit entfernt' Der
Schießbefehl bestehe fort (S. 4).

Spendenprozeß: Der ehemalige
Flick-Manager Eberhard von
Brauchitsch hat nach eigenen An-
gaben persönlich Geldkuverts an
den CDU-Vorsitzenden Kohl, den
FDP-Politiker Graf Lambsdorff,

den verstorbenen SPD-Schatz-
meister Nau sowie per Boten an
den ehemaligen FDP-Schatzmei-
ster Kany überreicht (S. 4).

„Neu-Berliner“: Weit mehr als

10 000 Zuwanderer aus der

„DDR“ und dem anderen Teil der
Stadt erwartet derBerliner Sozial-

senator für dieses Jahr.

Treffen: Zu einem neuen Spitzen-

gespräch über die Unionspolitik

und die Regierungsarbeit werden
sich die Vorsitzenden von CDU
und CSU, Helmut Kohl und Franz
Josef Strauß, am 14. November
treffen. Thema dürfte neben der

Erörterung aktueller Fragen auch
die Konzeption des Bundestags-
wahlkampfes 1986 sein.

Botba: Südafrikas Präsident hat

den Ausländskorrespondenten ei-

ne entstellende Berichterstattung

über dievonihm eingeleitetenRe-

formen vorgeworfen und ihnen ei-

ne härtere Haltung der Behörden

angedroht

Sandinisten: Die USA haben
nach einer Erklärung der Regie-

rung Nicaraguas die Auflösung
der von der oppositionellen Par-

teiallianz boykottierten verfas-

sunggebenden Nationalversamm-

lung gefordert Dies sei die Bedin-

gung für die Wiederaufnahme der
beiderseitigen Gespräche.

Tansania: Der bisherige zweite

Vize-Präsident, Mwinyi, ist als

einziger Kandidat zum neuen
Staatschef des ostafrikanischen

Landes gewählt worden.

Ausreise-Verbot: Der Ost-Berli-

ner Dramatiker Lutz Rathenow
durfte trotz zunächst genehmigter

Ausreise am Freitag nicht zurPre-

miere von zweiWerkennachMün-
ster kommen.

Agrar-Überschösse: EinenAbbau
der landwirtschaftlichen Produk-

tion halt der Präsident des Deut-

schen Bauernverbandes, von Hee-
remann, für unumgänglich.

WELT
SERIE
SPD-KPD
Vereinigung
unter
Zwang

Im April 1946 vereinigten sich SPD
und KPD in der damaligen Ostzo-

ne zur SED. Die Kommunisten
hatten die Einheitssehnsucht gro-

ßer Teile der deutschen Sozialde-

mokratie ausgenutzt; die SPD wur-

de überrumpelt. WELT-Korre-
spondent Bemt Conrad erlebte als

junger Zeitungsvolontär im zer-

bombten Berlin die Ereignisse.

Heute der vierte und letzte Teil der
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WIRTSCHAFT
Barrieren: Japan nimmt in einem

JJS-Bericht über Handetehemm-

llpii 1 den breitesten Raum ein.

TSe Vorwürfe gegen die Bundes-
republik richten sich vor allem an
die Adresse derBundespost (S. 9)

Stahl: Mit scharfen Importquoten

drohte der US-Handelsbeauftrag-
te Yeutter der Europäischen Ge-

meinschaft während derVerhand-
lungen über den Umfang der eu-

ropäischen Stahllieferungen in

die USA (S. 9)

Aussichten: Noch Spielraum für

Kurssteigerungen sieht die die

Deutsche Gesellschaft fürWertpa-

pierbörsen. Kursverluste im Zuge
von Konsolidierungspausen soll-

ten zu Anlagekäufen genutzt wer-

den (S. 10).

Börse: Auch zum Wochenschluß
setzte sich der Kursanstieg an den
Aktienmärkten weiter fort. Der
Rentenmarkt war freundlich.

WELT-Aktienindex 251,79

(250,33), BHF-Rentenindex
104,101 (103,979). BHF-Performan-
ce Index 107,466 (107,310). Dollar-

mittelkurs 2,6079 (2,6168) Mark.

Goldpreis pro Feinunze 324,65

(325,10) Dollar.

KULTUR
Jubilänmsschau: Nicht nur Maria
Schell oder James Dean sind Ido-

le. 200 solcher „Zeugnisse“, vom
Pälaolithikuzn bis g»m Beginn
des 20. Jahrhunderts, hat die

Münchner Prähistorische Staats-

Sammlung in einer Ausstellung

zusammengetragen (S. 31).

Ergänzung: Der Bericht von Au-
genzeugen stellt ein notwendiges
Korrektiv zur trockenen Akten-
Historie dar. Das wurde auf der
Tagung des Leo Baeck Institutsin

Berlin deutlich. Thema: Die Ju-
den im nationalsozialistischen

Deutschland (S. 31).

SPORT
Tennis: ARD oder ZDF werden
heute das Halbfinale des Turniers

in Antwerpen live übertragen -

um 15.30 oder 20.15 Uhr. Bedin-

gung: Boris Becker muß auf den
Amerikaner John McEnroe tref-

fen (S. 29).

Motorsport: Der Finne Keke Rös-
berg war schnellster Fahrer im
Trainingzum letzten LaufderFor-
mel-l-Weltmeisterschaft, dem
Großen Preis von Australien in

Adelaide. Zweiter wurde der Ita-

liener Ayaton Senna.

ALLER WELT
Pille: Zwischen dem Gebrauch
des Verhütungsmittels und der

Entstehung von Brustkrebs be-

steht, so eine US-Studie, kein Zu-

sammenhang. Untersuchtwurden
mehr als 4000 Frauen imAlterzwi-
schen 22 und 44 Jahren.

nem Bericht der US-Gesundheits-
behörden in ihren Wohnungen
möglicherweise zu hohen Dosen
von Radon, das Lungenkrebs er-

zeugen könnte, ausgesetzt Radon
tritt in derNähe von UranVorkom-
men auf

Radioaktivität: Bis zu sechs MH- Wetten Stark bewölkt, teilweise

horten Amerikaner sind nach ei- Regen. Bis 5 Grad.
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Vorwürfe wegen Bonner SDI-Position / Reagans neue Vorschläge für Genf -rrmterden propagmda-Fanfe.

_ .. , . - r. . . _ TTrenstößen, die seit Monatei

Starke Position
FRITZ WIRTH

DW.Bonn

Der sowjetische Parteichef Gorba-

tschow hat in seinem Brief an Bun-

deskanzler Kohl offensichtlich einen

Versuch unternommen, Druck auf

die Bundesregierung wegen ihrer

möglichen Beteiligung an dem ame-
rikanischen Forschungsprojekt SDI
auszuüben. Passagen des Briefs wer-

den heute von der „Bild“-Zeitung

veröffentlicht ln Bonnwurde zu dem
Inhalt des Schreibens geschwiegen.

Bestätigt wurde lediglich, daß der

Brief eingegangen sei und es sich „in

der Tendenz um ein sehr höfliches

Schreiben“ handele. Die „Bild“-Zei-

tung zitiert unter anderem: „Im
Grunde genommen besteht die Frage

so: ob die Regierung derBundesrepu-
blik Deutschland es erlauben wird,

riafl das materielle und wissenschaft-

liche Potential ihres Landes zur Rea-

lisierung der gefährlichsten militäri-

schen Pläne im Weltraum genutzt

wird oderaberihrAnsehen und ihren

Einfluß geltend machen wird, um zur

Herbeiführung gegenseitig annehm-
barer Vereinbarungen in Genf beizu-

tragen.“

An anderer Stelle heiße es, mit Ein-

vernehmen der Regierung Kohl wer-

de die „forderte Stationierung ame-
rikanischer Pershing-Raketen“ fort-

gesetzt „Beurteilen Sie selbst, ob wir

pjnp solche Handlung als einen Bei-

trag zur Lösung unaufschiebbarer

Fragen betrachten können."

wth Washington

Präsident Reagan hat die Abrü-
stungsvorschläge der Sowjetunion

mit neuen Gegenvorschlägen beant-

wortet Sie wurden am Freitag der

sowjetischen Verhandlungsdelega-

tion in Genf im Detail vorgelegt

Reagan hatte zuvor schon den sowje-

tischen Generalsekretär Gorba-

tschow und die westlichen Verbünde-

ten in Briefen über diese Vorschläge

informiert.

Vor der Presse im Weißen Haus
charakterisierte der Präsident seine

Verhandlungsposition für den bevor-

stehenden Gipfel in Genf im Abrü-

stungsbereich mit diesen Worten:

„Wir wollen einschneidende Reduzie-

rungen, keinen Erstschlag-Vorteil

Beibehaltung der Verteidigungsfbr-

schung - weil Abwehr sicherer ist als

Angriff- und kein Mogeln“, womit er

sich auf die Verifizierbarkeit von Ab-
rüstungsabkommen bezog.

Reagan nannte die früheren sowje-

tischen Abrüstungsvorschläge und
seine jüngsten Gegenvorschläge
„wichtige Meilensteine bei dem Ver-

such, die Verhandlungen vorwärtszu-

bringen“. Seine neue Initiative be-

rücksichtige die positiven Elemente,

die in den sowjetischen Vorschlägen

zu entdecken gewesen seien.

Obwohl Reagan es ablehnte, Ein-

zelheiten seiner neuen Abrüstungs-

initiative bekanntzugeben, war inoffi-

ziell zu erfahren, daß ihr Schwerge-
wicht auf einschneidenden Reduzie-

rungen im Bereich interkontinentaler
Raketen liegt Einen Hinweis dazu
liefert seine Bemerkung, daß es für

beide Seiten keinen „Erstschlag-Vor-

teil“ geben solle, den die Sowjets mit
ihrwn Vorsprung an hochakkuraten
ICBM besitzen.

Die Sowjets hatten in ihrem jüng-
sten Vorschlag die Reduzierung der

beiderseitigen Raketenarsenale um
50 Prozent gefordert und dabei den
Begriff „Strategische Nuklearrake-

ten“ so einseitig inerpretiert daß dar-

aus für den Westen auf unakzeptable

Weise Zonen unterw-hipriliphpr Si-

cherheit entstehen würden. Reagans
jüngste Vorschläge, die eine Erweite-

rung der ersten ameritrflmschpn Ab-
rüstungsvorschlage vom Frühjahr in

Genf sind, sind offenbar wesentlich

spezifischer.

Reagan schlägt nun - wie zu erfah-

ren ist - vor, die Zahl der Gefechts-

Fortsetzung Seite 8

General rügt Pariser Wehrkonzept
Herbe Kritik an Ausrüstung der Panzerdivisionen / Zum Rapport zurückgerufen

A GRAFKAGENECK, Paris

Nach der öffentlich geäußerten

scharfen Kritik an der Ausrüstung

seiner Panzerdivision ist der in Trier

stationierte französische GeneralPhi-

lippe Arnold vom Generalstabschef

des Heeres, GeneralMaurice Schmitt,

zum Rapport nach Paris bestellt wor-

den. Er soll Stellung nehmen zu Äu-
ßerungen, die er am Mittwoch in sei-

nem Hauptquartier in Trier vor Ver-

tretern der französischen Provinz-

presse machte.

General Arnold, in den siebziger

Jahren persönlichermilitärischer Ad-

jutant des Staatschefs Giscard

d’Estaing, seit eineinhalb Jahren auf

seinem Posten in Trier, hatte einen

Besuch von Journalisten dazu be-

nutzt, offenbar lang angestauten

Frust über die „verhängnisvollen“

Konsequenzen der sozialistischen Pa-

riser Sparpolitik auf Ausrüstung und
Ausbildung des Heeres loszuwerden.

Der Kommandeur einer der drei auf

deutschem Boden stationierten Pan-
zerdivisionen gab folgendes zu Pro-

tokoll:

Die französischen Panzer sind hin-

ter den deutschenum zwei den briti-

schen um eine Generation zurück. Er
wage als Divisionskommandeur heu-

te nicht mehr, an internationalen

Schießwettbewerben teüzunehmen,

bei denen seine Panzer immer als die

schlechtesten abschnitten. Das sei

auch kein Wunder, da die 20 Jahre

alten AMX-30-Panzer, mit denen sei-

ne Regimenter ausgerüstet seien, we-

der wie sein deutscher Konkurrent

Leopard II oder der neue amerika-

nische Ahrems** über eine laserge-

steuerte Optik noch über eine moder-

ne Nachtschießanlage verfügten. Der
verbesserte Typ AMX-3Ö-B-2 sei ent-

gegen wiederholten Zusagen bisher

in seiner Division nicht emgeführt

Der General sagte: „Der Panzerbe-

stand der französischen Armee be-

trägt nicht mehr als 1000 Stück, wäh-
rend die Deutschen den ihren im
Rhythmus von 1000 neuen Panzern

pro Jahr, die Russen im Rhythmus
von 1000 alle vier Monate erneuern.

Ich bedauere den schweren politi-

schen Rückschlag, den uns das Schei-

tern eines gemeinsamen Kampfran-
zers mit den Deutschen brachte.“

Er fügte hinzu: Die Haushaltsab-

striche der Regierung in den letzten

beiden Jahren haben unsere Gelder

für Übungen um acht bis hin zu 17

Prozent reduziert Unsere Panzerbe-

satzungen können nur noch an 50 Ta-

gen im Gelände üben.

Nicht von ungefähr hat der Kom-
mandeur der 1. Panzerdivision sei-

nem Unmut gerade jetzt Luft ge-

macht In w»hn Tagen beginnt in der
französischen Nationalversammlung

die Debatte des Wehrhaushaltes 1986,

die nun durch die Anwüife des Ge-

nerals eine besondere Würze erhalten

wird. Die Opposition schießt seit lan-

gem erbittertes Sperrfeuer gegen die

Sparpläne der sozialistischen Regie-

rung und verlangt eine Aufstockung

des Wehrhaushaltes um mindestens

12 (statt der geplanten 8,3) Prozent für

das kommende Jahr.

Der General habe, heißt es in Paris,

im Generalstab nicht nur Unzutref-

fendes gesagt er habe gegen die

Pflicht zur Diskretion verstoßen, der

Offiziere seines Ranges unterworfen

sind. Generalstabschef Schmitt hat

Verteidigungsminister Paul Quäös
ersucht mögliche disziplinarische

Folgen dieser Verfehlung zu erwä-

gen.

Deng stützt Ziel der deutschen Einheit
„Wiedervereinigung historisch unvermeidbar“ / Eine Bilanz der China-Reise Genschers

BERNTCONRAD, Bonn
Die chinesische Führung, die in

jüngster Zeit ihr öffentliches Eintre-

ten für die Wiedervereinigung

Deutschlands stark abgeschwächt

hatte, bejaht unverändert die ge-

schichtliche Notwendigkeit des Zu-

sammenlebens aller Deutschen. Dies

gehört zu den Erkenntnissen des Be-

suches von Bundesaußenminister
Hans-Dietrich Genscher in Peking
und Kanton.

Kronzeuge dafür ist der „starke

Mann" Chinas, Deng Xiaoping, der
dem Gast versicherte: „Deutschland
wird letzten Endes wiedervereinigt

werden. Eine solche historische Ent-

wicklung ist unvermeidbar.“

Als der chinesische Ministerpräsi-

dent Zhao Ziyang bei seinem Besuch
inBonn vorviereinhalb Monatenzum
gleichen Thema befragt worden war,

hatte er sich weit vorsichtiger geäu-

ßert: „Wir haben stets Verständnis

für das Anliegen des deutschen Vol-

kes nach nationaler Einheit Aber
dies kann nur vom deutschen Volk
selbst gelöst werden, unter der Vor-

aussetzung, daß es den deutschen In-

teressen und dem Frieden dient“

Diese Einschränkung zeugte von
Rücksichtnahme auf die nicht nur

wirtschaftlich für Peking wieder in-

teressanter gewordene „DDR“.

Zhaos Mentor Deng denkt mehr in

historischen Perspektiven. Das hin-

derte ihn freilich nicht daran, auch

gegenüber Genscher sein Interesse

an der Entwicklung der „DDR“ und
der anderen Warschauer-Pakt-Stas-

ten zu bekunden. Der 81jährige Initia-

tor des chinesischen Reformkurses

sähe es gern-hier wiederum, ähnlich

de Gaulle, geschichtlich denkend
wenn das engere Zusammenrücken
Westeuropas auch nach Osteuropa

ausstrahlen und dort politische Wir-

kung zeitigen würde

Ohne als Realist die auf absehbare

Zeit unverrückbare Zugehörigkeit

beider Teile des Kontinents zu ihren

jeweiligen Paktsystemen in Frage zu
stellen, formulierte Deng durchaus
populistisch: „Wir hoffen, daß sich

die Ost- und Westeuropäer nicht vor

einen Kriegskairen spannen lassen.“

Hinter dieser gesamteuropäischen

Vision steht offensichtlich Dengs
strategisches Ziel, die imperiale

Macht der Sowjetunion auf lange

Sicht zu schwächen.

Denn trotz aller zur Schau gestell-

ten Äquidistanz zu den beiden Super-
mächten, den Vereinigten Staaten

und der Sowjetunion, und trotz der
Bemühungen, sich mit Moskau we-
nigstens wieder halbwegs zu arran-

gieren, geht das Interesse Pekings un-
verändert dahin, in Europaund Asien
Gegengewichte zur Sowjetunion auf-

zubauen. Dem dient die Unterstüt-

zung all dessen, was die Europäische
Gemeinschaft als eigenständige poli-

tische und wirtschaftliche Ifacht

• Fortsetzung Seite 8

1 JLrenstößen, die seit Monaten

im GipM-Manöverfeld zwischen

Washington und Moskau zu ver-

nehmen and, werden erste'kohä-

rente Melodien erkennbar. Was
sich zur Stunde hinter den Kulis-

sen dieses bisherigen Spannungs-
feldes ereignet, ist mehr als nur
Schattenboxen. Man stoßt zur

Substanz der Dinge vor. Der Gip-

fel selbst mag noch Zukunft sein,

die Verhandlungen in der
Praxis schon begonnen.

Hier and in denletztenWochen
mit Vorschlägen nicht nur Ver-
handlungspositionen abgeklärt
worden, hier zeichnet sich- wenn
anrh immsrnnch TnnprhaTfr g^harf

abgegrenzter Vorbehalte wie auf
amerikanischer Seite in der Unan-
tastbarkeit der SDI-Forschung
und der Verifizierbarkeit von Ab-
rüstungsvereznbanmgen-aufbei-
den Seiten der Wille ab, Fort-

schritte zu erzielen. .•

Ronald Reagan hat in seiner

neuen Initiative das Unakzeptable
in den bisherigen Vorschlägen der
Sowjets bloßgelegt und versucht,

das Akzeptable oder jenes, das

Anlaß zur Hoffnung gibt, weiter-

zuentwickeln. Er konzentriert

Fassbinder-Stück

steht wieder auf

dem Spielplan
DW.Fhmkfbrt

Das Frankfurter Schauspielhaus

halt ungeachtet des erbitterten Wi-
derstandes der Jüdischen Gemeinde
an dm* Absicht fest, das Theaterstück
„Der MuH, die Stadt und da Tod"
von Rainer WernerFassbinder aufzu-

führen. Die für Donnerstag angesetz-

te Uraufführung des Dramas um ei-

nen jüdischen Spekulanten war von
Mitgliedern des1 JüdischenGemeinde

.

verhindert worden, die <$xe Bühne
über Stunden besetzt hielten.

Intendant<%mtbe£ Rühle sagte am
Freitag, die.für November geplanten

acht Aufführungen sollten wie ge-

plant stattfinden. Bereits am Montag
stehe das Stuck wieder auf dem
Spielplan der Kammerspiele.

Die Gemeinde, die das Stück für

antisemitisch hält, kündigte an, daß
sie auch weiterhin alles versuchen

werde, dieAufführung zu verhindern.
Pressesprecher Friedmann sagte, es

sei sichergestellt, daß die Mitglieder

der Gemeinde zu jeder Vorstellung

Zugang fanden.

Setten Zn. 3: Kommentar, Reportagen

Lufthansa und ÖTV
verhandeln wieder

DW. Stuttgart

Die Gewerkschaft Öffentliche

Dienste, Transport und Verkehr
(ÖTV) und die Arbeitgeber der Luft-

hansa haben gestern an einem nicht

bekannten Ort neue Gespräche über

die Ausbezahlung der Gewinnbeteili-

gung und eine Vorruhestandsrege-

lung ausgenommen. Die Tarifpartner

hatten sich am Donnerstag abend
kurz vor Ablauf des von der ÖTV
gestellten Ultimatums auf diese Ver-

handlungen geeinigt und damit vor-

erst einen Streik bei dem Luitfahrt-

unternehmen abgewendet. Nach
ÖTV-Angaben hat sich die Lufthansa
bereit erklärt, ihre Positionen zu
überdenken.

sich dabei vor allem auf das für

die Sowjets bisher so sankrosank-

te Gebiet der landgestützten Inter-

kontinentalraketen. Niemand soll-

te erwarten, daß die Serie derletz-

ten Vorschläge in Genf bereits zu

Abkommen gedeihen könnte. Die

Dinge kommen in Bewegung -

das. sind die bescheidenen Er-

folgskriterien, nach denen der
Gipfel bewertet weiden muß. Au-
ßerdem bleiben immer noch be-

trächtliche Hürden. Sie hegen im
Bereich der Menschenrechte und
der Regionalkohflikte dieser Welt

von Afghanistan bis Angola.

Die Verbündeten der USA ha-

ben allen Grund, über diese Ent-

wicklung zufrieden zu sein. Präsi-

dent Reagan ist mit seiner jüng-

sten Abrüstungsinitiative ihrem

Drängen nachgekommen, und es

sieht so aus, als würde auch ihr

Wunsch, den Gipfel nicht zu ei-

nem einmaligenKraftakt, sondern
zu einem Serienereignis zu ma-
chen, erfüllt

D as zeigt Der Westen geht mit

einer Stimme in diese erste

Runde der Gipfeldiplomatie, und
das heißt Ronald Reagan verhan-

delt in Genf aus einer Position

beträchtlicher Starke.

Strauß skeptisch

über Kontakte mit

Tarifpartnern

j

DW.Bonn

. Die Empfehlung von Bundeskaqz-

1

ler Helmut Kohl (CDUj), in weiteren

Kontakten mit Arbeitgebern and Ge-
werkschaften nach Möglichkeiten ei-

ner sozialpartaerschaftBchen Lösung
im Streit um die Neutralität derBun-
desanstalt fürArbeft in Streikfällen

zu suchen, istvom CSüj-Vorsitzenden
|

Franz Josef Strauß skeptisch beur- 1

teilt worden. In eihemj WELT-Inter-

view erklärte Strauß:' „Daß meine
Skepsis berechtigt ist, wird sich sehr

bakL zeigen, wenn die beiden,Tä-

rifrarteien darüber .vviiiiandete bzw.

wenn sich heraussteüt,] daß sie nicht

bereit sind, darüber zu verhandeln.“ t

Auch FDP-GeneralseWtär Hauss- \

mann beurteilt die Chancen solcher
J1

Kontakte offenbar als rächt sehr aus-

sichtsreich. In der „Passauer Neuen )

Presse“ erklärte er zwar, die FDP fin-

de es richtig, daß der Kanzler noch
einmal die BepätschaftlderTarifrjartr 1
ner auslota „Wir wissen aber auch,

daß anschließend eine Entscheidung
getroffen werden muß. J

Bette 4: Strauß skeptisch

Kohl gibt Signal

für Eureka-Projekt
DW.Bonn

Die Bundesregierung ist zur finan-

ziellen Unterstützung von Hochtech-

nologieprojektenim Rahmen von Eu-

reka bereit Diese Zusicherung will

Bundeskanzler Helmut Kohl am
kommenden Dienstag in seiner Rede
zur Eröffnung der Eureka-Könferenz

in Hannover geben. Regierungsspre-

cher Friedhelm Ost sagte am Freitag,

Bonn wolle zwar keinen neuen Sub-
ventionsmechanismus in Gang set-

zen, doch sei mit einem „Finanz-

signal“ des Kanzlers zu rechnen. Zur
gezielten Finanzierung ausgewählter

Projekte sei die Bundöregierung be-

rat
Seite«: JVnschubwirkung“

Neue Initiativen zur Lösung
des Streits um Nordirland
Indirekte Vertretung für die katholische Minderheit?

Raus Kreuz mit dem Steuerfahnder
WILMHERLYN, Düsseldorf

Ordensverleihungen sind eine

höchst empfindsame Angelegenheit
Kein Wunder, daß der nordrhein-

westfälische Ministerpräsident Jo-

hannes Rau, mit einem Gespür für

hochnotpeinliche Vorgänge ausge-

stattet, die Akte „wg. Förster*
4 ganz

unten in der Ablage versteckt hält

Doch könnte das wissentliche Verzö-

gern nun für Rau ärgerlich werden

Denn derehemalige Steuerfehnder

Klaus Förster ist ehrgeizig und zäh

und wohl auch ein bißchen eitel Das
hat er beim Sport bewiesen - 1958

wurde er Deutscher Meister in der

Sprintsteffel über4x100 Meter-, aber

auch im Beruf: Am 1. Dezember 1979

berichtete er über seinen Verdacht,

der sich spater zur Parteispenden-Af-
färe ausweitete, und schrieb: „Uber
den weiteren Verlauf werde ich un-

aufgefordert berichten.“ Er blieb auf

der Spur, wurde versetzt, fahndete

weiter, schied in Unfrieden aus dem

Staatsdienst - und wurde von einem
namenlos gebliebenen Bürger für das

Bundesverdienstkreuz vorgeschla-

gen.

Das Düsseldorfer Finanzministeri-

um lehnte das Begehren ab. Begrün-
dung des Staatssekretärs Heinz Rolf

Haake: Der Regierungsdirektor habe

doch nur seine Pflicht getan, ln der

Republik erhob sich ein Sturm der

Entrüstung, denn immerhin gebe es

täglich nichtigere Anlässe für die

wahre Ordensflut für die Bundesbür-

ger, ob verdient, erdient, erdienert

oder erdiniert Johannes Rau war ge-

fordert - und er sagte, das habe er

alles gar nichtgewußt Er hätte sicher

anders entschieden.

Da nahm ihn der Münchner SPD-
Bundestagsabgeordnete Rudolf
Schöfberger beim Wort und schlug

1984 Förster zum zweiten Mal zurOr-
densverleihung vor. Im Landtags-
wahlkampf konnte Ran dann noch
Neugierige abwehren: Wie sähe es

denn aus, so kurz vor der Wahl Der
Sommer ging ins Land, und im Sep-

tember versicherte Raus Staatssekre-

tär Klaus Dieter Leister, Ende des

Monats sei die Begründung neu ge-

schrieben. Nun aber ist es November
geworden.

Hatte Rau nicht schon 1984 gesagt

bis Weihnachten sei’s soweit? Rich-

tig. Jetzt aber weicht er aus: Weih-

nachten sei jedes Jahr. Das ist listig.

Zu seiner Freude hat noch niemand

Klaus Förster für den Landesorden

vorgeschlagen, den Rau in seiner Re-

gierungserklärung am 10. Juni 1985

versprach. Strahlend und achteckig

soll das Gehänge sein, sagen die Ge-

rüchte. Denn dann wäre Rau nicht

Zwischenstation zum Bundespräsi-

denten, der oberster Ordensverteiler

ist, sondern er müßte als Landeschef

selbst entscheiden. Aber altes sieht

doch so aus, als drücke er sich auch

vor dieser Entscheidung. Förster

wird nicht lockerlassen.

CLAUS GEISSMAR, Dublin

Von den Regierungen in London
und Dublin ist mit großer Vorsicht

eine neue Initiative in der Nordir-

land-Frage vorbereitet worden. Pre-

mienninisterin Margaret Thatcher

und Ministerpräsident FitzGerald

werden noch in diesem Monat zu ei-

nem Gipfelgespräch Zusammentref-

fen, um ihre gemeinsamen Vorstel-

lungen zu verabschieden. Dublin soll

eine konsultative Rolle eingeraumt

werden, mit der eine indirekteVertre-

tung der katholischen Minderheit in

Nordirland verbunden ist..

Die Verfassung da*irischen Repu-

blik sieht vor, daß das zu Großbritan-

nien gehörende Nordirland eines Ta-

ges mit der Republik wiederveremigt

werden soll. Die Regierung in Dublin

hat nie einen Zweifel daran gelassen,

daß sie dieses Verfassungsgebot als

ein langfristiges Zie1 betrachtet, das-

„vielleicht im nächsten Jahrhundert“
verwirklicht werden kann. Dublin hat
sich insofern keinerlei Zeitdruck auf-

eriegt,

ffir die protestantische Zweidrit-

telmehrheit der Bevölkerung in

.

Nordirland, die britisch denkt und

fühlt, kommen solche politischen

Vorstellungen einer „Kriegserklä-

rung“ gleich. Der radikale Protestan-

tenpfarrer Ian Paisfey hat Premienni-

nisterm Margaret Thatcher in ihrem

Londoner Amtssitz vor. einem „Muti-

gen Rückschlag“ gewarnt, falls Frau
Thatcher mit Ministerpräsident Fitz-

Gerald einen „Ausverkauf“ plant Al-

te Londoner Bemühungen, Dublin
entgegenzukommen, sind daher von
der Vorsicht geprägt, mit der Paisley

und seine Anhänger behandelt wer-

den müssen,

Frau Thatcher kommt es gleichzei-

tig darauf an, mit Ministerpräsident
FrfrfieraM eine \K>rctSi-W„ 7. i

meuarueu u» ua wrenZKOnt
vereinbaren. Die terroristisc

benutzt nach wie vor ihre Vc
in der irischen Republik,um \

aus über die halhnftona

unruneprovmz
vonustoßen. Umgekehrt bei
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Was brennt
Von Joachim Neander

D er folgende Dialog, notiert am Donnerstagabend vor dem
von Demonstranten belagerten Eingang der Frankfurter

Kammerspiele, bleibt einem im Gedächtnis. Ein junger Mann

empört sich gegen die jüdischen Proteste. Das sei doch schon

„Bücherverbrennung“. Da antwortet ihm ein älterer Mann:

„Was brennt hier denn? Und was hat in Auschwitz gebrannt?“

Da haben wir das Problem. Der Versuch, am Beispiel eines

miesen (so mies, daß es für die Aufführung erheblich „frisiert“

worden sein soll) antisemitischen Theaterstücks die große

Mut- und Kraftprobe für Kunst- und Meinungsfreiheit auszu-

tragen, ist schon deshalb abwegig, weil hier Unvergleichbares

gegeneinandergestellt wird. Große Worte, hohle Phrasen gegen

grausige Wirklichkeit.

Auch der andere Versuch, nämlich scheinbar objektiv und
neutral die Frage aufzuwerfen, ob das schlimme Stück von

Fassbinder tatsächlich antisemitisch sei, ist unehrlich. In den
elektronischen Medien hat sich in den letzten Tagen die For-

mel eingebürgert, das Stück werde „von der Jüdischen Ge-

meinde für antisemitisch gehalten“. Darin steckt nicht nur eine

infame Bagatellisierung der Gefühle und Meinungen der ein-

zelnen Juden, sondern auch die unterschwellige Behauptung,

ausgerechnet wir Deutschen könnten uns anmaßen, sozusagen

unparteiisch darüber zu entscheiden, was Antisemitismus sei

und was nicht. Was für ein Unsinn! Ohne die Ängste und
Erinnerungen aller Betroffenen mit einzuschließen, darf man
gar nicht erst anfangen, über das Problem zu diskutieren.

Natürlich wird die Befriedigung über den (vorläufigen) Aus-
gang der Frankfurter Auseinandersetzung ein wenig gedämpft
durch die Tatsache, daß hier nun mal ein Stückchen Freiheit

(wenngleich Narrenfreiheit, Beleidigungsfreiheit) verhindert

wurde. Doch auch das wird reichlich wiederaufgehoben durch
Erinnerung: Zum Beispiel an monatelang widerrechtlich be-

setzte Häuser, niedergeschrieene, mit Farbbeuteln beworfene
Redner, willkürlich gesprengte Theateraufführungen. Man
muß nur hervorkramen, was damals diejenigen gesagt und
geschrieben haben, die heute für Fassbinders Stück auf die

Barrikaden der Kunstfreiheit klettern.

Hoffnung in Guatemala
Von Werner Thomas

W er Guatemala nicht kennt, mag mit Schaudern auf den
Namen dieses Landes reagieren. Es wurde durch die

Stichworte Mord und Massaker stigmatisiert Ein Paria-Status

isolierte das Land international. Selbst El Salvador genießt

einen besseren Ruf. Wer würde glauben, daß ein anderes
Guatemala existiert, ein Guatemala, das eine historische Faszi-

nation ausstrahlt?

Nirgendwo blieben die Traditionen der Ureinwohner Ame-
rikas besser erhalten als hier. Die Stadt Chichicastenango
veranstaltet den eindrucksvollsten Indianer-Markt der Welt In
den Dörfern des Hochlandes werden farbenprächtige Trachten
getragen, selbst von Kindern. Der Boden ist in kleine Parzellen
aufgeteüt, -Großgrundbesitz gibt es in den Indio-Gebieten
nicht

Die letzten dreißig Jahre freilich waren eine traumatische
Zeit für den Schlüsselstaat Mittelamerikas. Ungerechte soziale

Strukturen, Rassismus und schließlich der Ost-West-Konflikt
verursachten jene Blutspur, die sich durch die jüngere Ge-
schichte zog. Die Schätzungen der Todesopfergehen bisneun-
zigtausend.

Viele trifft die Schuld an dieser tragischen Vergangenheit,
auch die US-Regiemng und die Oligarchie. Aber auch die
marxistischen Rebellen, die den Indianern ein fremdes System
aufzwingen wollten, das ihr kulturelles Erbe zerstört hätte. Sie
begingen Morde, sie säten Haß, sie trieben ahnungslose Men-
schen in einen Krieg gegen die Sicherheitskräfte, der nie
gewonnen werden konnte.

Heute setzen die Guerrilleros das Land unter ein verbales
Bombardement. Ihr weltweites Propaganda-Netz verbreitet

die Behauptung, daß die Präsidentschaftswahlen eine Farce
seien: Mit der Rückkehr zur Demokratie werde sich überhaupt
nichts ändern, selbst wenn der Christdemokrat Vinicio Cerezo
gewinnen sollte.

In Wahrheit hat sich schon einiges geändert: Die Stimmung
der Bevölkerung. Man spürt Hoffnung, zum ersten Mal seit

langer Zeit.

• •

überschüssiges
Von Hans-Jürgen Mahnke

Rascher als erwartet ist der deutsche Ausfuhrüberschuß
wieder in die Schußlinie geraten. Der frühere Bundeskanz-

ler Helmut Schmidt glaubt sogar davor warnen zu müssen, wir
dürften uns nicht „krank“ exportieren. Ein neues Schlagwort,
das die Situation ebenso überzeichnet wie seine Vorgänger
„kaputtsparen“ oder „totriisten“.

Der Umschwung an der Außenfront war gewaltig. Nachdem
Anfang der achtziger Jahre noch ein Defizit in der Leistungsbi-
lanz registriert wurde, steht jetzt die Außenhandelsnation
Nummer zwei hinter den USÄ vor einem Rekordüberschuß
von 35 Milliarden Mark, knapp zehn Milliarden mehr als der
bisherige Höchststand 1974. Und er wird im nächsten Jahr
weiter steigen - nach Ansicht der fünf wirtschaftwissenschaft-
lichen Forschungsinstitute auf 50 Milliarden Mark.

Die Ratschläge Schmidts an die Bundesregierung liegen auf
der Linie mancher internationaler Organisationen. Erst kürz-
lich hat die EG-Kommission der Bundesrepublik eine Sonder-
rolle zugewiesen. Es sollten die öffentlichen Investitionen ge-

steigert und die Steuern gesenkt werden. Das Vorziehen der
zweiten Stufe der Steuerreform hatten auch die Institute emp-
fohlen. So soll die Binnennachfrage gestärkt werden, wodurch
der Import steigen und der Exportdrall schwächer würde.
Einen ähnlichen Kurs will Japan einschlagen, wo die Über-
schüsse noch höher sind.

Damit soll den USA geholfen werden, mit ihrem Defizit

fertig zu werden. Die Ungleichgewichte können den Welthan-
del gefährden, allein schon der ausufemde Protektionismus
zeigt dies. Und der Bundesrepublik, die wie keine andere der
führenden Industrienationen vom Außenhandel abhängig ist,

kann das nicht gleichgültig sein.

Aber: Muß darum bereits die Wirtschaftspolitik geändert
werden? Der Export istkein Wasserhahn, denmaneinfach auf-

und zudrehen kann. Die binnenwirtschaftlichen Kräfte sind

doch gerade erst in Schwung gekommen. Zur Stetigkeit der
staatlichen Aktivitäten, die immer wieder gefordert wird, ge-

hört auch ein gewisser Atem. Überzogene Schlagworte helfen
nicht. Sie fordern die Antwort heraus: Lieber fünf Prozent
mehr Export als fünf Grad kältere Füße.

Ins Spie! gebracht KLAUS BÖHLE

Herr dreier Ringe
Von Herbert Kremp

D ie Außenpolitik einerMacht ist

von Prinzipien und Strukturen

ihrer inneren Verfassung nicht zu
trennen. Liberal verfaßte Länder
beschäftigen sich in erster TAife

mit politischer und sozialer Innen-

architektur und legen aus diesem
Grunde ein zivilisiertes, auf Kom-
promiß gerichtetes Außenverhal-

ten an den Tag. Der radikal ideolo-

gisierte Staat, wie er uns in diesem
Jahrhundert begegnet, verfolgt

über seine Grenzen -greifende, in

der Konsequenz weltbestimmte

Ziele und versucht daher, alle inne-

ren Kräfte aufdiesen Zweck auszu-

richten.

Dieser Unterschied tritt bei der
Lektüre des Entwurfs für das neue
sowjetische Parteiprogamm scharf

hervor. Die Autoren, unter denen
die federführende Hand Gorba-

tschows vermutet werden darf
zeichnen in einer langen Liste von
Forderungen, Aufrufen und Mah-
nungen ein kritisches Innenbild

der Sowjetunion. Ideologisches
Engagement, Wirtschaftsresultate,

Produktivitätund Disziplin weisen
Defizite auf. Der historische Ertrag

des seit 68 Jahren real existieren-

den Sozialismus ist negativ, für die

neueFührungjedenfallshöchst un-
befriedigend. Der Einfluß fremder,

als feindlich erkannter Ideen und
Lebensformen nimmt zu.

Ein Ton der Enttäuschung, des
Mißmuts durchzieht das langat-

mige Dokument In seinem Licht

erscheint Gorbatschow wie ein

Mann, den Zweifel an der über-

nommenen Mission befallen ha-

ben. Dennoch: in den außenpoliti-

schen Teilen des Entwürfe spre-

chen die Autorenvon einem „sozia-

listischen Weltsystem“, das bereits

bestehe und sich festige. Ein Wi-
derspruch?
Das Gebilde, das damit gemeint

ist weist nicht die festen Konturen
des „sozialistischen Lagers“ auf,

das Chruschtschow im Parteipro-

gramm von 1961 beschrieb. China,

Albanien, in einem gewissen Sinne
auch Nordkorea haben das „Lager“

verlassen, das alte geographische
Vorwerk rund um die Sowjetunion
ist aufgesprengt Afghanistan und
Indochina sind unbefriedet Im
Mittleren und Nahen Osten treibt

der Tfilam sein unberechenbares
Wesen. Syrien konnte,nicht so ge-

wonnen werden, wie Ägypten und
Somalia verloren wurden. Äthio-

pien hungert Kuba ist fest Nicarar

gua labil Polen bleibt gefährdet In

anderen Ländern Osteuropas regen
sich zentrifugale Energien, gegen
die herkömmliche Machtmittel
nicht greifen.

Man muß also schon sehr genau
fragen, was Gorbatschow unter

dem „sozialistischen Weltsystem“
versteht Der Hinweis auf Hun-
derte von Millionen Menschen, die

sich auf dem Weg zur „sozialisti-

schen Zivilisation“ befinden, sagt

darüber nichts aus. Unter Sozialis-

mus verstehen die Millionen, die

dafür in Anspruch genommenwer-
den, hunderterlei- Mit der Anerken-
nung sowjetischer Lebensart hat
das in den meisten füllen wenig zu
tun. Die griffige Machtfigur des
Klientel- oder Satellitenstaates ent-

steht in der geographischen und
gedanklichen Feme ganz selten.

Anders verhält es sich mit dem
Einfluß, mit subversiver Aktivität,

Ausnutzung der Leichtgläubigkeit

und Verbreitung von Angst Auf
diesen subtileren Gebieten hat die

Sowjetunion Fortschritte gemacht,
hier bildet sie, wenn man so will,

„System“. Die Freiheit, die libera-

len Verfassungen in der Welt wer-
den heute eher von der Seite ihrer

Schwäche, von opportunistischen

oder modischen Fellow-Travellers

bedroht als von marxistisch-lenini-

stischen Revolutionsanne«i. Man
braucht nicht in die sogenannte

Dritte Welt und nicht in ihr Haupt-
quartier, die Vereinten Nationen,

zu gehen, um sich mit dieser Tat-

sache vertraut zu machen. Das „Sy-

stem“, wie der sowjetische Pro-

grammentwurf es offenbar ver-

steht, existiert-mehroder weniger
geachtet, honoriert, etabliert - in

allen westlichen und neutralen

Staaten, die der politischenund so-

zialen Innenarchitektur nicht nur
den Vorrang einraumen (was ihrer

Eigenart entspricht), sondern es zu-

lassen, daß diese Priorität als Argu-
ment gegen die eigene Verteidi-

gungsfähigkeit, gegen die Außen-
und Sicherheitspolitik des westli-

chen Bündnisses genutzt wird. Die-
ses System funktioniert Nicht oh-

ne Grund haben die sowjetischen

Programmschöpfer sogar das Son-
derthema Weltraum in dm Ent-

wurftext einbezogen. DieserRaum,
so heißt es, müsse von Kriegsvor-

bereitungenausgenommen bleiben

- eia Appell, der sich bestimmt
nicht an die KPdSU und die Werk-
tätigen der Sowjetunion richtet

Was auch immer Moskau selber im
Weltraum tut es versucht mit allen

Mitteln des Einflusses zu verhin-

dern, daß die Vereinigten Staaten

dort etwas unternehmen, was die

„militärisch-strategische Parität“,

wie Moskau das Resultat seiner

überlegenen Hochrüstung nennt,

stören könnte. In Europajedenfalls
zeigt diese Politik eine erstaunlich

große Wirkung.

Bemerkenswert istindiesem Zu-
sammenhang, daß diePolemik des
alten Parteiprogramms gegen den
„Sozialdemokratismus“ im Ent-

wurf des neuen nicht mehr auf-

taucht Wahrscheinlich zu Recht
geht Gorbatschow davon aus, daß
die sozialdemokratischen und so-

zialistischen Parteien in der liberal

verfaßten Welt nicht mehr zu den
„Gefahren von außen“ zahlen. Im
GegenteiL Die sowjetischen Auto-
ren messen, zum ersten Mal, dem
Ausbau der Beziehungen zu den
sorjjtldemokTatische'n und soziali-

stischen Parteien eine ausdrück-

liche Bedeutung bei, weil diese

Kräfte, wie es heißt, bei der Verhin-

derung eines Atomkrieges eine

„beträchtliche Rolle“ spielen könn-
ten. In diesem Sinne werden se in

das große, vielgestaltige „Weltsy-

stem“ einbezogen. Sie sind TW1 der
sowjetischen Außenpolitik.

Wos Ist mit dem „sozialistischen
Weltsystem" gemeint? Gorba-
tschow FOTO; AP

Mit dieser Idee des Weltsystem
erweist sich Gorbatschow sozusa-

gen als Herr der drei Ringe: eine

disziplinierte, militärisch über je-

den Gegner erhabene Sowjetunion
steht im Mittelpunkt Um sie grup-

piert sich ein Kreis von Bruderpar-
teien und -Staaten, die zu gehor-

chen haben. Den dritten Ring bil-

den die Kräfte des Einflusses in

aller Welt die der Politik der USA
entgegentreten. Der Westen sei

zwar von „inter-imperialistischen

Rivalitäten“ zerrissen, sagt der
strategische Teil des Programm-
Entwurfs, aber er sei eben doch
noch „stark und gefährlich“.

IMGESPRÄCH Osama el Bas

Einfluß auf Mubarak
Von Peter M. Ranke

tende US-Außenminister White-

head nach einer Aussprache mitdem
ägyptischen Präsidenten Mubarak
den Eindruck, dis Beziehungen zu

Kairo wieder bereinigt zu haben. Mu-
barak hatte sich vorher bitterüber die

„Entführung“ einer ägyptischen Ma-

schine mit den vier Terroristen von
der „AchiHe Laoro" durch amerika-

nische Kampfflugzeuge beschwert

Nun hat am Mittwoch der Präsiden-

tenberater Osama el Bas erklärt, Kai-

ro sei mit der indirekten Entschuldi-

gung Washingtons nicht zufriedenge-

stellt, Amerika müsse mehr hm.

Osama el Bas treibt also das anti-

amerikanische Spiel weiter, das sei-

nem Präsidenten im Lande unver-

hoffte Zustimmung einbringt. Er ist

hartnäckig, besticht durch Detail-

kenntnisse und kann messerscharf

formulieren. So haben Amerikaner
und Israelis den fünfzigjährigen

ägyptischen Bemfsdiplomaten Osa-

ma el Bas schon während der Frie-

dfinsverhandhingen von Camp David
1978/79 kennengetemt Der fromme
Moslem, dessen Frau nur in langem
Kleid, die Haare verschleiert, in der

Öffentlichkeit auftritt, war damals

Unterstaatssekretar im Auswärtigen

Amt Heute ist er der wichtigste poli-

tische Berater von Mubarak. Er lenkt

den Präsidenten, heißt es in Kairo.

Osama el Bas haßt Israel In Camp
David vermied erjede private Zusam-
menkunft mit israelischen Delegier-

israels Feind in Ägypten: Osama el

BOS FOTO: CAMERAPRESS

ten
,
sprach an der Mittagstafel

kaum ein Wort mit Ihnen. Beinahe

wäre Camp David an dem in Harvard

ausgebildeten Juristen Osama e3 Bas
gescheitert, denn er verlangte noch
vor einem Friedensvertrag von Israel

die Räumung aller 1967 besetzten Ge-

biete, einschließlich Jerusalems,und
ein Staatswesen für die Palästinen-

ser. Der damalige Präsident Sadat
gah sich schließlich mit der vollstän-

digen Räumung des Sinai »nd eine
Autonomie für die Palästinenser zu-

frieden. Osama el Bas nie.

Präsident Mubarak folgt heute der

Politik seines Beraters, der seit dem
Libanon-Krieg von 1982 immer neue
Bedingungen für eine Nonnahse-

DIE MEINUNG DER ANDEREN
BRAUNSCHWEIGER

ZEITUNG
8le Mhralbi «um Arbdfaflftewini Ce-
acte:

DieFDP läßtkaum nocheinenTag
vergeben, an dern sie nicht ihre Ent-

d**rt Pr>rR-

graphen 116 des Arbeitsförderungs-

Gesetzes zu ändern Doch wenn die

Koalition das Gesetz im Sinne der
FDP modifiziert, löst sie damit zur

Vorwahlkampfzeit die Kraftprobe

mit demDGB aus, die Regierungund
Gewerkschaften bisher stets vermie-

den haben. Von der Sache her ist den
freien Demokraten absolut recht zu
geben.

HESSISCHE

ALLGEMEINE THE TIMES
Ptc ffimrlwMlMiiwtt»»! Ahritafanm-
wwlllff ein

Df* Ifli ikwr Zeltaas Mt dn Kwai-
Trmwm WfaMtchtoft werten;

Der sowjetische Parteichef hatte

die Halhiwung der Zahl aller strategi-

schen Atomraketen angeboten. Dar-
über könnte ernsthaft gesprochen
werden, da die vorhandene Kaparitat

ohnehin ausreicht, sich gegenseitig

mehrfach auszulöschen. Die Offerte

ans Moskau hat nur einen Haken.
Gorbatschow wül alle amerikani-

schen Mittelstreckenraketen in Eu-
ropa mit einbeziehen, weil sie sowjeti-

sches Gebieterreichen können. Dage-
gen soften die sowjetischen Mittel-

streckenbasen von der Halbierung

ausgenommen bleiben, wefl sie den
amerikanischen Kontinent nicht- be-

drohen.

Darmstäöter Echo
m Kncb bei den Grtiwta

Der Vorwurf des grünen Bundes-
tags-Fraktionssprechers Christian

DerTräum von einer festen Verbin-

dung über den Kanal hat die Phanta-

sie der Engländer und Franzosen
mehr als 150 Jahre lang angeheizt.

Nachdem der letzte Versuch vor ei-

nem Jahrzehnt wegen fehlender Mit-

tel zu den Akten gelegt wurde, schien

dieser Traum ebenso wie unsere Ein-

stellung zur Mitgliedschaft in der EG
zu versauern. Um' präziser zu sein:

vielleicht ist die Idee bisher wirklich

nur daran gescheitert, daß die Briten
offensichtlich nicht in der Lage sind,

Großprojekte ohne entnervende nnH
zynische Streiks rechtzeitig und in-

nerhalb der Plankosten fertigzustel-

len. Heute allerdings bezweifelt nie-

mand, daß Frau Thatcher und Präsi-

dent Mitterrand sich vor fest emam
Jahr darauf geeinigt hahwi, rfafl die
Zeit für eine Kanal-Verbindung end-
gültig gekommen ist und daß eines
der Projekte im Januar gebilligt wird.

Die „fremden“ Flugzeuge über der
Wie Papandreou auf ökonomische Probleme reagiert / Von Evangelos Antonaros

E s kam, wie es kommen mußte.
Zweimal nahm Athens Mini-

sterpräsident Andreas Papandreou
Türken und Amerikaner ins Visier:

Wahrend eines NATO-Manövers in

der Ägäis hätten Kampfflugzeuge
dieser beiden Alliierten Griechen-

lands Lufthoheit mehrfach verletzt

und seien abgefangen worden.
Athens amtliches Sprachrohr,

die Nachrichtenagentur ANA, zoll-

te dieser dramatischen Enthüllung

des Regierungschefs die gebühren-

de Aufmerksamkeit und brachte

das angebliche Eindringen von
dreiundzwanzig „fremden“ Flug-

zeugen in den griechischen Luft-

raum als erste Meldung. Erst an
zweiter Stelle berichtete sie über
das Problem, dasäße Griechen be-

schäftigt: Papandreous harsche

Etas vor zwei Wochen verkünde-

te Sparprogramm kommteiner po-

litischen Bankrotteridärung gleich.

Es ist also für jedermann erkenn-

bar, was hinter dem Angriffaufdie

Amerikaner steckt zumal da

Papandreou schon öfter erfolgreich

innenpolitische Entlastungsangriff-

fe auf dem Felde der Außenpolitik
geführt hat Diesmal allerdings

rieht es nicht danach aus, als werde
Papandreous Rechnung wieder
aufgehen. Selbst Athener Zeitun-

gen, die bisher dieses Spiel loyal

mitgemacht batten, waren nicht

mehr davon ahzubringen, ausführ-

lich und - was in der griechischen
Presse keine Selbstva’stäncüich-

keit ist -äußerst kritisch über das

Sanierungsrezept der Sozialisten

zu berichten.

Dies läßt den Schluß zu, daß der
immer unsicherer wirkende Regie-

rungschefdie GedulddarGriechen
falsch pingpgrhatrt hat. In mehr
oder wenig» direkter Form wird
öffentlich darübe4 gesprochen, daß
Papandreou und seine Sozialisten

den Griechen vorrächt einmal vier
Monaten

, als es um die Macht ging,

die Wirtschaftslage in den rosigsten

Farben malten. Heute spricht

Papandreou von „großen Proble-

men“.

Tatsächlich ist Griechenland in
piTiw verzweifelten Lage. Swn
Hauptproblem ist das Loch in der
iAristungshilanz Das Defizit wird
1985 nicht, wie erwartet, 2,1 Milliar-

den Dollar betragen, sondern min-
destens drei Milliarden-Der Grund
ist, daß die Exporte stabilbiteben,

die Einfuhren abe1 ständig zuneh-

men. Allan die Einnahmen ausdg
Schififehrt sindum acht Prozent zu-

rückgegangen.

Deshalb hat Athen jetzt import-
lr.o 1behindernde Maßnahmen «griffen

und dieDrachmeum frrnfrphn Pm-
zent abgewertet, was den Konsu-

ten keinememten keine Freude macht Dazu
kommt die Teuerungswelle: nUipm

im September kletterten die Preise
um fünf Prozent Für 1985 wird mit
einer .Tahnvrinflfltiftngrfttp von
„mindestens zwanzig Prozent

*
ge-

rechnet Die Autopreise stiegen
überNacht um 25 bis SO Prozent
Die Regierung hat die Löhne

und Gehälter bis Ende 1987 ginge-
froreüj eineMaßnahme*diewieder-
um die Gewerkschaften bewegt

Der Aufstand einer Gruppe von
Gewerkschaftlern, die gegen den
Wißen der Papandreou-treuen F5h-
rung einen Generalstreik inszenie-

ren wollen, trifft das Sozialisten-
Lager an einer besonders empfind-
lichen Stelle.

Griechenland lebt seit Jahren
auf Pump. Die Devisenreserven
machen knapp eine Milliarde Dol-
lar aus, aber der Schuldendienst
für die unter Papandreou auf fünf-
zehn MjUiarden Dollar verdreifach-
ten Auslandsschulden macht in
den nächsten drei Jahren aTlrin

fünf Milliarden Dollar aus. Daher
sucht Griechenland um einen EG-
Sonderkredit (von, wie in der Pres-
se behauptet wird, MLpferden
Dollar) nach.

Unternehmer urdArbeitnehmer
reagieren jeweils aufihre nahelie-
gende Art auf Papandreous -Stü.
Dte zunehmend besorgte Industrie
investiert weniger. Die zunehmend
anspruchsvollen Arbeitnehmer lei-

sten weniger. Mißtrauen
Auch Papandreous zu .

sgm.
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rang zwischen Kairo und Jerusalem

steöL Jetzt fordert er die Übergabe

des Taba-Grenzstreßens an Ägypten
und eine Verbesserung der Lage der

Palästinenser. Eine Staatsvisite Mu-
baraks in Israel hat er bisher verhin-

dert, da der ägyptische Präsident

nicht Jerusalem betreten soll, und es

war auch Osama el Bas, der Mubarak
veranlagte, in der Affäre „Achille

Lauro“ die PLO und deren Terrori-

sten zu unterstützen und nicht den
amerikanischen Partner. Osama ä (

Bas setzt auf Arafat.

Zusammen mit dem Staatsminister

Butros Ghali, der als neuer Flücht-
Ungclfomm »ssar der UNO im Ge-

spräch ist, lenkt Osama el Bas die

Außenpolitik Ägyptens aus dem Hin-

tergrund. Sie nimmt auf Israel ItAme

Rücksicht, auch wenn der Friedens-

Vertrag noch formal bestdien bleibt

Das Ziel ist die innenpolitische Be-
schwichtigung der orthodoxen Mos-
lemkräfte, die Integration in die ara

bisctemosleraiscihe Welt und danach
eine neue Führungsposition in der

Dritten WäL Die Gefahr dieser Au-
ßenpolitik des „Beraters" Osama el

Bas liegt auf der Hand: Strapaziert er

das Verhältnis zu Amerika zu stark,

Hann gefahndet er die amerikanische

Hilfe. Ohne sie kann Ägypten nicht

überleben.

Schmidt, daß Vorstöße einiger grüner

Abgeordneter für eine Zusammenar-
beit mit der SPD „sogar djj» -yVahl-

hampflügen anderer ParttihirÜber-

treffen“, zeigt, mit welcher Erbitte- ^
rang der Streit der Grünen unterein-

ander geführt wird. Derselbe grüne
Fraktionssprecher nannte den Zu-
stand seiner Partei prekär, also be-

denklich. Börner und die hessische

SPD sind trotzdem das Wagnis einer

Koalition mit den Grünen eingegan-

gea Für die SPD im Bund würde
eine solche Entscheidung sehr viel

schwieriger. Das gilt auch für jene

Sozialdemokraten, die - wie Willy

Brandt - die Grünen für lernfähig

halten.

,
wie erjetzt in

der Wirtschaftspolitik praktiziert

wild, gilt allgemein ' als eine Mn.

mentxeaktian und nicht als grund-
sätzliche:. Änderung seines

-Standpunkts. Die Amerikaner die
ihn jabesser als sonstjemand ken-
nen, haben diesen Charälcteizug

richtig etkaimt Tmd fordern Klar-

heit --jedenfalls HrngwOrflirh ifw*

Zukunft, der amgrilranigchpri

Stützpunkte in Griechenland.
Papandreous jüngste Äußerungen
über die veriefcteLAifthoheft recht-

fertigen ihre Besorgnis.

Es irttragi&ch,daß Griechenland
augenblicklich über keine "beson-
ders fihige Opposition verfügt Die

EberaLfconservative ^Neue Demo-
kratie“, die sieh ja'voreinigen Wo- i
eben spaltete, kann die meisten

1

Griechen derzeit kaum als Attema-
trae überzeugen. Zweifellos wird

sie vom

'

dreous profitieren. Aberder
Nutznießer da* Fntiyickiimg dürf-

ten Griechenlands Kommunisten

l. - -'JC-fiZji. &r. lifcfc
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(Vmm,ira„,.n v^in^mH^ TInmftiihmng des heftig umstrittenen Fassbinder-StOckes „Der MfllWie Stadt und der Tod:

„Ohne Angst gehen

wir Juden friedlich

auf die Straße“
Von JOACHIM NEANDER

Wer nur drinnen im Frankfur- -

.

ter Kammerspiel die Verhin-

derungderAnfffthrung „Der .

Mull, die Stadt und der Tod“ erlebt !

hat, die doch - wie es schien - die

große Mehrheit wünschte, der weiß
nur die Hälfte von diesem denkwur-

.

öigen Abend. Draußen vor der Tür
fand der bessere Teil der Diskussion

Statt

Drei Stunden vorher war der erste

am Schauplatz, ein kleiner, verkniffe'
,

ner Mittfünfziger, der jedermann ins

Gespräch zu verwickeln versuchte:

„Vierzig Jahre Hetze des Judentums
gegen die Deutschen müßten nun
doch wohl genug sein.“ Aber was der

Mann vielleicht insgeheim gehofft

hatte, eine Art neuer Solidarität ge-

gen diese Jüdischen Störenfriede“:

Es trat nicht ein. Fünf Stunden lang

wurde die Szene bestimmt von einem

irohlichen, selbstbewußten, zugleich

friedlichen und doch kompromißlo-

sen Häuflein von etwa 100-200 De-

monstranten.

Jüdische Studenten aus der ganzen

Bundesrepublik, einige sogar aus

dem Ausland. Jeansträger, ältere Dar

men im Persianer, Gehbehinderte,
ein Rollstuhlfahrer. Umringt wurden

sie von einem Häuflein Deutscher.

Stadtverordnete von CDU lind7 SPD
(die mutige Frolinde Baiser intonierte

sogar selber die SprecÜchöre: »Weh-

ret den Anfängen!“) - Am zahlreich-

sten und mit dem größten Einsatz

waren überraschenderweise die

Freien Demokraten, deren Jugendor-

ganisation eigene große Transparente

(Beispiel: „Was Weüsäcker schafft,

macht Rühle kaputt“ gebastelt halte.

Man sang jiddische Lieder. Man
lachte. Durch ein Megaphon gab ei-

ner der Studenten immer wieder ei-

nen Lagebericht, wie es drinnen aus-

sah: .Verehrte Demonstranten, es

wirdimmer noch nichtgespielt“ Und

jedesmal fröhlicher Jubel

An solchen Sätzen - „Wir Juden

haben keine Angst mehr, wir gehen

mit unserem Protest auf die Straße,

wir bleiben gewaltfrei, mit Humor,

mit Witz!“ -andieserselbstbewußten

Fröhlichkeit die den papiernen gel-

ben Judenstern, den viele sich ange-

• heftet hatten, plötzlich nichtmehr als

Furcht- und Schreckenssymbol, son-

dern *yie ein stolz getragenes Ehren-

zesciA..' ‘erscheinen ließ, prallte alles

w- andere ab. Die Neugier der Medien

-TV-Teams auch aus den USA, Eng-

land. Israeli, das Unverständnis vieler

Passanten. Und natürlich die Gegen-

demonstranten vielerlei Sorten.

Der Mann mit dem Jägerhut Eine

merkwürdige, graumelierter »fi-

schung aus NPD, grünen Anklangen

und einem SchußVulgär-Maraismus.

Sr plädierte mit Donnerstimme für

die Freiheit der Kunst: „Nicht Herr

Chamberiain, nicht Herr Chru-

schtschow, nicht Herr Walhnann dür-

fen entscheiden, was antisemitisch

ist Das Volk muß darüber entschei-

den!“ Ganz ruhig und gelassen fragte

einer der alteren Juden zurück: -Hat

es das nicht schon einmal?"

. Ein paa Spartakisten warben mit-

Flugblättern • für' Moskaus Friedens-

.

pläne. Fünfjunge Neonsris näherten

sich, peilten die Lage, schlichen sich -

wieder. Vielleicht war etwas überzo-

gen, was der Student mit dem Mega-

phon rief! „Gehen Sie hfeht alfemyon.

hier weg, sondern in Gruppen, in den

:

Nebenstraßen sollen Neonazis .war-

ten.“ Man ging darübetbinweg.

Auch die Grünen waren präsent,

. vornehmlich Frankfurter Fundamen-

talisten. Transparente gegen die

„Spekulanten" (welche, wohl?) und

gegen Wohnraumzettjiönipg. Jutta

Ditiurth, die grüne Radikalökologin, |

hielt unverdrossen ein großes, etwas |

Aiaioirtimh formuliertes Plakat hoch:

„Antisemitismus m-' Frankfurt- Spe-

kulanten protegieren^ (Nazi-JJünger

ehren, Meinungsfreiheit zerstören."

Lange sfopd sie unbehelligt mäih-

rem Kontra-Plakat zwischen den jü-

jjcf'Virm Demonstranten. .Ein Lehr-

stück einer wirklich demokratischen

Dano. Aber dann gab es doch eine

Rangelei, einer versuchte, das feind-

liche Plakat hfirturtemizerren. Jn be-

schwörendem Ton schrieda Student

durchs Megaphon: jLaßt eucknicht

provozieren, bleibt gewaltfrei, wir Ju-

den hahpn das nicht nötig. Laßt die

hieschuggenen ihre Plakate hochhal-

ten, wir werden dagegen singen!“

Und tatsächlich» .
etwas angeknickt

und vom Gerangel ausgefranst,

tauchte das grüne Plakat wieder aus

dem Gewühl hoch."

Nach drei, vier Stunden vertiefen

sich die etwa 300 Neugierigen. Die für

den Autoverkehr gesperrte Hofetraße

beim Kammerspiel-Emgang wurde

wieder geöffnet Das singende Häuf-

lein harrte aus. Der Mann mit dem

grünen Jägerhut ging höhnend durch

die Reihen: „Ihr werdet hier drei Wo-

chen lang campieren müssen, am
ist die nächste Aufführung,

da wird aber gespielt“ Doch niemand

ließ sich provozieren. Einer der Ju-

den sagte nur. „Laß den armen Goi,

dem hört wohl m Hause die Frau

nicht mehr
,

zu, da kommt er zu

uns...“

Um 22.40 Uhr kam dann von drin-

nen die für die Demonstranten frohe

Botschaft „Abgebrochen,.aus!" Viel-

leicht gab es Leute, die dasT was sich

Hann an Triumph und Jubel auf der

Straße abspielte, als etwas zu schrill

empfunden haben. Zum "Beispiel die

LautsprecherauffOTdemng: „Hot In-

tendant, kommen Sie hüte heraus,

hier sind einige Leute, die Sie"begrü-

ßen möchten, wir garantieren Ihnen,

daß Sie nicht gefressen werden."

Natürlich kam Günther Rühle

nicht. Aber sie hätten ihm sicherauch

ftwn Haar gekrümmt „Sie müssen

das richtig verstehen“, sagte mir ein

' älterer jüdischer Herr. „Wir empfin-

den keine Siegesgefühle. Nur Erleich-

terung, gar nicht nur darüber, daß

hier ein antisemitisches Theaterstück

nicht gespielt wurde, mehr noch dar-

über, daß wir nun alle zusammenwis-

sen, daß wir keine Angst mehr haben

in diesem tind, daß wir nicht allein

dnri ist das Normalisierung?“

pmä-mmm

SprechchSfon und R.a^ea 909«. Oe.
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Bühne frei für eine Mauer des Protests
„ uX. nur für sich im Haus, energisches Kopfschutz MU. Stadt^tang

iwr 1,
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, Kuhmdezornent Hilmar Hoffnunn (links) und ScbausploliirteBdant Günther Rütlis der hitzigen

Von R. KRÄMER-BADONI
Tn der Nahe des Frankfurter Thea-

I ters sind schon eine Stunde vor

1 Beginn des .angekündigten Fass-

binder-Stückes mehrere dichtbefah-

rene Straßen von Polizei abgesperrt

und inan muß sich durch stehende

Autoschlangen durchwursteln. Vor

dem Kleinen Kammerspiel Absperr-

gitter, ein Durchkommen ist fest un-

möglich. Transparente, die Menge,

Sprechchöre. Die Frage ist Werden
.f . .... Tr..

ler Juden reden, sondern nur für sich

selbst sprechen. Außerdem werde

auch heute in Frankfurt Wohnraum

zerstört, und auch heute noch seien

Juden beteiligt, und gegen den Goe-

the-Preis für Emst Jünger habe die

Jüdische Gemeinde kein Wort gesagt

Wamm Hann aber jetzt? Der „reiche

Jude“ im Fassbinder-Stück sei ein

Mensch mit aßen seinen Facetten,

sonst nichts, und da könne man nur

im Haus, energisches Kopfschütteln

auf der Bühne.

Zwei ältere Männer unter den Be-

setzern erklärten, Arbeitsplatzargu-

mente seien hier fehl am Platz, sie

selbst hätten im KZ gesessen, einer

sagte: Jh Bergen-Belsen und Majda-

nek“, und sie hätten es satt Rühle

dieses Stück als Produkt der „deut-

schen Kultumation“ anpreisen zu hö-

ren, oder Bemerkungen, wie er sie in

seiner rücksichtslosen Entschlos-
. ... . ... . _ _ »» n i t.L».

6»^» V“ — SUilol LUIU ua reu, UUCL OCillCiAUiigwi, ^ —
möglich. Transparente, die Menge,

sagen; So ist das Leben. Er sei für den rücksichtslosen Entschlos-

Sprechchöre. Die Frage ist Werden Protest trotz allem, aber er hoffe, daß senheit“ jüngst geäußert habe: „Die

die Leute, die ja alle nicht in die Vor-
diese Besetzung, gegen die die Polizei Schonzeit ist vorbei." Sie blieben hier

Stellung hinein können, stundenlang n jrhtg zu unternehmen wage, Schule stehen, und wenn denn diese typisie-

in der Kälte ausharren? ma^hp „Denn bei unseren Besetzun- ^Hp Verunglimpfung der Juden

Und wieso können sie nicht hin- gen haben wir als Antwort immer nur Schule machen dürfe, dann müßten

ein? Weil die Organisation das brisan- Polizeiknüppel gesehen.“ sie eben zum zweiten Mal auswan-

te. von vielen als ekelhaft empfunde- ...... ...... dem.
Schausmeldirektor Ruhle akzep-

. » .

le, von vKien ai» cneuuui. cmpiuuu«.

ne Stück in das winzige Kammerspid

verlegt hat kleinen abschüssi-

gen Schlauch mit zehn Sitzreihen.

Neben Kritikern und persönlich Ge-

ladenen gib es für das große Publi-

kum ganze 32 Karten.

Als schließlich die Türen geöffnet

wurden, war unten auf grell-bunter

Bühne die erste Szene aufgebaut: Ei-

nige Prostituierte saßen, auf Kund-

Schauspieldirektor Rühle akzep-

tierte den Protest Aber die Schau-

- Spieler hätten das Stück zehn Wo-

chen eingeübt und hätten ein

Recht zum Vorzeigen ihrer Arbeit

Nach den vielen bisherigen Diskus-

äonen erbringe die jetzige offensicht-

lich keine neuen Argumente, das

nächste Argument sei die Auffüh-

rung, er bitte also „die Damen und

Herren auf der Buhne“, das Stück

Da kam einer im Publikum mit der

Einrede, dann dürfe man auch den

Shylock und den Nathan nicht mehr

aufführen, wo der Patriarch gleich

dreimal sage: „Der Jude wird ver-

brannt“. Da hielt es den Schreiber

dieser Zeilen nicht mehr, und das Pu-

blikum bekam zu hören: „Der .reiche

Jude* im Stück charakterisiert sich

selbst als skrupellosen Spekulanten,nige Prostituierte saßen, auf Kund- ,7“** ^^ Bühne-, das Stück selbst als skrupellosen Spekulanten,

schaft wartend, gelangweüt hemm.
nun snielen zu lassen RierigaBeiM der sich unterAusnützung einer men-

Mphr ist überdie Aufführung nichtzu

t?crü»htpn j
denn sie fand nicht statt

Ein Pulk von etwa 25 alten undjünge-

ren. Männern," Frauen und Mädchen

bestieg die Buhne, stellte sich als

Menschenmauer an die Rampe und

entfaltete über.die ganze Breite der

lrlpjnpn Bühne* ein Transparent mit

dem Aufdruck „SubventionierterAn-

tisemitismus“. Sie erklärten, sie be-

setzten die Bühne, um die Auffüh-

rungdesStückes zu wrinndem,denn

dieses Stuck sei eine Beleidigung der

jüdischen Burger. Im Publikum er-

hob sich sofort ein junger Mann und

sagte, er sei Mitglied der Jüdischen

Gemeinde, aberer fühle sichvondem
Stück nicht beleidigt Und schon be-

gann Daniel Cohn-Bendit, seit langen

Jahren Symbolfigur der Linken in

Frankflirt und selber Jude, mit ge-

wöhntem Schwung zu reden. Er ak-

zeptiere den Protest und die Spren-

dS^def Ehemalige ß-lnsa*so«i heften *kh demonstrativ den Judensten^-..^

dürften sie nicht von Beleidigung al-

schenverachtenden Stadtverwaltung

lachend über Tränen und Leid der

Betroffenen hinwegsetzt und die bei-

den mörderischen Antisemiten im

Stück behalten recht weil das Stück

auch nicht ein einziges armes Wört-

chen dagegen aufrichtet Lessing hat

gegen das Wort des Patriarchen sein

gnnypg Stück aufgerichtet!“ Cohn-

Bendit „Fassbinder ist halt kein Les-

sing.“

Wer sich sonst noch meldete, plä-

dierte für die Aufführung, und das

Haus dröhnte jedesmal Beifall. Man-

che „verstanden“ den Protest der jü-

dischen Bühnenbesetzer, aber jetzt

sei es genug, jetzt solle man das Stück

spielen. Das erwecke möglicherweise

den Eindruck, daß sämtliche Kritiker

für das Fassbinder-Stück seien, aber

vielleicht waren die von weither An-

gereisten lediglich enttäuscht daß sie

das Stück und seinen Eindruck nicht

sehen sollten. Die Frage bleibt offen.

Rühle versprach jedenfalls, die ange-

setzten späteren Aufführungen fan-

den statt

Einer verglich die Besetzung mit

der nazistischen Bücherverbrennung

und schürte damit den Zorn der Ju-

den auf der Bühne. Einige der Prote-

stierenden seien sogar Mitglieder der

CDU. rief nun einer, sie seien total

unglaubwürdig. Und wieder erhob

sich Cohn-Bendit und rief, er stehe

hinter dem Protest worauf ihm von

der Bühne zugerufen wurde: „Dann

komm doch herüber zu uns. Du bist

doch auch ein Jud.“ Nein das wollte

er nicht denn ihre Gründe überzeug-

ten ihn nicht Ihr sonstiges Verhalten

in der Stadt legitimiere sie nicht zu

diesem Stück. Aber er sei doch dafür.

Von der Bühne her kam dann eine

bündige Antwort Sie fragten, was sie

noch alles tun sollten, und ob denn

die 30 000 Juden in Deutschland alle

diese reinigenden Taten übernehmen

sollten, die Aufgabe der nichtjüdi-

schen 60 Milionen seien. Und wenn

sie sich bisher mit Demonstrationen

nicht hervorgewagt hätten, jetzt fin-

gen sie eben an. Gegen jeden Antise-

mitismus in Deutschland würden sie

demonstrierend durchhalten.

„Bravo“, meinte Cohn-Bendit be-

geistert Ja, er redete die zweieinhalb

Stunden fast allein, mit Schwung und

Wirrnis, denn gleich nach dem Bravo

warf er ihnen vor, sie wollten in der

Anomalität verharren, während Fass-

binder mit seinem Stück zur Normali-

sierung der Verhältnisse habe beitra-

gen wollen.

Der Regisseur schlug vor, das

Stück hinter der Mauer der Besetzer

zu spielen, was um ein Haar akzep-

tiert worden wäre. Einer der Schau-

spieler verlas eine Erklärung und

wies auf die lange Arbeitsmühe hin,

und keiner sei zur Mitwirkung ge-

zwungen worden. Wieder kolossaler

BeifalL

Auch Kulturdezernent Hilmar

Hoffmann versuchte mehrmals, die

Wogen zu glätten. Er sagte, er habe

von Anfang an die Ansetzung des

Stückes wegen möglicher Mißver-

ständnisse nicht für gut gehalten.

Aber wenn Rühle es aufiühren wolle,

könne er ihn nicht daran hindern.

Rühle sei eine integre Persönlichkeit,

und es handle sich hier nichtumsub-

ventionierten Antisemitismus. Er bit-

te um Freigabe da Bühne. Von dort

kam jedoch energische Ablehnung.

Als Hoffmann kurz vor Schluß die

Diskussion beenden wollte, wurde

ihm von Grünen vorgehalten, er sei

nicht glaubwürdig. Da stecke wohl

wieder Druck vom Magistrat dahin-

ter. Mit den resignierenden Worten, er

habe das mit Rühle abgesprochen,

überließ er diesem dasWort

Als Rühle die Unmöglichkeit der

heutigen Aufführung feststellte und

von einem Kunstereignis sprach, das

ein Recht zur Aufführung habe, platz-

te dem Kritiker Karasek da Kragen

und a schrie, a fände es arrogant,

daß die Theater dem Publikum im-

mer Lernprozesse zumUten, selbst

aber nicht lernen wollten, bei einer

Betroffenheit wie dieser auf ihren

Kunstvorbehalt zu verzichten.

Wahrend da zweieinhalb Stunden

hätte es mindestens den Älteren un-

ter den Anwesenden auffallen müs-

sen, daß aufder Bühne wieder einmal

ein Häuflein völlig valassener Juden

stand. Mitten in Deutschland, 1985.
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Auch Handwerk
! Die Schwesterstadt steht

in Hessen in

tiefer Sorge
dg Frankfurt

Nach führenden Unternehmern

und Vertretern von Wirtschaftsver-

bänden hat nun auch der Hessische

Handwerkstag vor einer nit-grünen

Koalition in Hessen gewann. Die bis-

her auf Grund rot-grüner Vereinba-

rungen beschlossenen Gesetze zeug-

ten «von einem geringen Verständnis

für die Fragen der Wirtschaft". Dem-

gegenüber erklärte der Spitzenver-

band der hessischer. Maschinenbau-

Unternehmen, keine einzige Firma

werde Hessen wegen der rot-grünen

Koalition verlassen.

Die Vertreter des Handwerks äu-

ßerten ihre Sorgen in der Plenarver-

sammlung des Handwerkstages, der

Dachorganisation der Handwerks-

kammern und Handwerksfachver-

bände Hessens. Die bisher bereits

von den rot-grünen Bündnispartnern

beschlossenen Gesetze wie das Bil-

dungsurlaubs- und das Energiespar- I

gesetz. ferner die beabsichtigte Ent-
j

wicklung von Alternativen zum be-
;

stehenden Wirtschaftssystem sowie

das „völlig andere Staats- und Gesell- ,

Schaftsverständnis der Grünen“ führ- !

ten zur „Beunruhigung und Verunsi-

cherung der Betriebe“, heißt es in der

Erklärung des Handwerkstages.

.Die Betriebe seien jedoch auf eine

„Überschaubarkeit der Politik“ ange-

wiesen. Der Handwerkstag: „Verliert

die Politik an Überzeugungskraft und

Glaubwürdigkeit, gehen Investitio-

nen und damit Arbeits- und Ausbil-

dungsplätze verloren.“

Ausdrücklich wandte sich das hes-

sische Handwerk gegen „dezentrale

Wirtschaftsutopien" der Grünen, weil

für den Wirtschaftsstandort Hessen

auch Großprojekte unverzichtbar

seien. Der Ausstieg aus der Kernener-

gie sei „keine Zukunftsperspektive“.

Entgegen der „bedenklichen Ent-

wicklung“ in der Verkehrspolitik

müßten Autobahnen weitergebaut

werden. Die Blockadehaltung Hes-

sens gegen elektronische Medien

müsse aufgehoben werden. In den

von den Grünen durchgesetzten be-

sonderen Fördermaßnahmen für

selbstverwaltete Betriebe „auf soge-

nannter .genossenschaftlicher* Basis“

sieht der Handwerkstag eine „deut-

liche Abwertung der Betriebe, welche

die zu verteilenden Finanzmittel zum
Teil überhaupt erst erwirtschaften“.

Der Optimismus der Maschinen-

bauuntemehmen gründet sich im we-

sentlichen auf eine konjunkturelle

Lage, die „so gut wie schon lange

nicht mehr“ sei Wolf-Dieter Reutiin-

ger, Vorsitzender der L^ndesgruppe
Hessen im Verband Deutscher Ma-
schinen- und Anlagenbau, räumte

zwar ein. daß die Unternehmen der

Branche über die politische Entwick-

lung in Hessen „nicht gerade glück-

lich“ seien. Sorgen bereitejedoch vor

allem die Unsicherheit auf der Ver-

waltungsebene in den Kommunen
und im Land, die beispielsweise zu

erheblichen Verzögerungen bei An-
trägen auf Betriebserweiterungen

führe. Dennoch würden keine Betrie-

be aus Sorge vor der rot-grünen Ko-
alition aus dem Bundesland „auswan-

dera“ wollen.

Die hessischen Grünen haben die

Besorgnisse der Wirtschaft zurückge-

wiesen. Mittlerweile wisse jedes
Kind, daßUmweltschutzmaßnahmen
die Arbeitsplätze nicht gefährden“.

Dagegen würden Arbeitsplätze gera-

de dort veriorengehen, wo Firmen
wie Boehringer/Hamburg nicht bereit

seien, „verstärkt für die Schaffung
umweltgerechter Arbeitsplätze zu in-

vestieren“. Durch diese Firmen wur-

den Gesundheit und Leben der arbei-

tenden Menschen gefährdet und Na-
tur und Umwelt schwer beeinträch-

tigt
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vor dem Offenbarungseid
VonW. WESSENDORF

D ie Bremerhavener sind stolz auf

ihr Gemeinwesen: Sie bezeich-

nen sich selbst als die kommunal ver-

fassungsrechtlich freieste Siadt der

Bundesrepublik. Denn mit Beharr-

lichkeit erreichten die Seestadter auf

politischem Weg eine Vereinbarung

mit der Stadt Bremen, die ihnen prak-

tisch Eigenständigkeit verleiht. Doch

damit werden sie offenbar nicht so

gut fertig. Der Bund der Steuerzahler

schlug jetzt Alarm: Bremerhaven

steht vor dem „Offenbarungseid".

„Die Seestadt Bremerhaven liegt

mit einer zum Ende des Jahres ge-

schätzten Pro-Kopf-Verschuldung

von rund 10 000 Marie bei weitem an

der Spitze aller Städte der Bundesre-

publik“, heißt es in einer Expertise

des Bundes der Steuerzahler Nieder-

sachsen und Bremen (BdSt). In ei-

nem Städtevergleich mit Wilhelmsha-

ven. Emden, Oldenburg. Göttingen.

Hildesheim und anderen kreisfreien

Städten kommt der BdSt zu nieder-

schmetternden Ergebnissen für die

Schwesterstadt Bremens.

Die Bremerhavener Stadtverwal-

tung liegt 1985 laut Stellungnahme

des BdSt mit Ausgaben von 1303,56

Mark pro Kopf der Bevölkerung

durchschnittlich 90 Prozent über den
Vergleichsstädten. Das nahezu grö-

ßengleiche Oldenburg - Bremerha-

ven zählt 130 000 Einwohner - wen-

det dagegen für Personal in diesem

Jahr nur 732,05 DM (pro Kopf der

Bevölkerung) auf. Die Bremerhave-

ner Personalintensität liege mit ge-

genwärtig 3257 Bediensteten (ohne

Lehrer und Polizei) bei 24.13 pro 1000

Einwohner, aufdem höchsten im Ge-

biet Niedersachsen anzutreffenden

Niveau.

Vor diesem Hintergrund hat sich

denn auch die SPD-Stadtfraktion da-

zu durchgerungen, Personalreduzie-

rungen vorzuschlagen- So soll die

Fluktuationsrate im öffentlichen

Dienst nach dem Willen der Mehr-

heitsfraktion voü ausgeschöpft wer-

den. Entlassungen seien jedoch aus-

zuschließen, zudem sei Bremerhaven
nicht bereit, mehr als fünf Prozent

der Personalkosten für Lehrer und
Polizei zu tragen, wie von Bremen
vorgeschlagen. Dazu der BdSt in sei-

ner Expertise: „Bei Abrechnung der

bis 1991 vom Magistrat in Aussicht

gestellten Personalreduzierungen

entfallen immer noch 21,4 Bedienste-

te auf 1000 Einwohner“.

Der vergleichsweise hohe Aufwand
für Bremerhaven rührt auch von frü-

herer erheblicher Investitionstätig-

keit her, rügt der BdSt außerdem.

Deshalb hat sich die Seestadt-SPD

ebenfalls zu einem drastischen Rück-
gang der öffentlichen Investitionen

entschlossen. Bei einem Gesamtvolu-

men von 766.7 Millionen Mark weist

denn auch der Etatentwurfder Mehr-
heitsfraktion eine Neuverschuldung
von 130 Millionen Mark aus. Gleich-

Keine Minen mehr,

aber höhere Zäune
DW. Bonn

An der Demarkationslinie zur

„DDR“ sind jetzt sämtliche Bodenmi-
nen entfernt worden, teilte Ost-Berlin

der Bundesregierung mit Bundesmi-
nister Heinrich Windelen wies darauf

hin, daß der Schießbefehl fortbeste-

he. Von oingm gntnanhhflrlirhpn Ver-
hältnis entsprechend dem Grundla-

genvertrag sei man noch weit ent-

fernt Die Beseitigung derMinen hat-

te SED-Chef Honecker dem bayeri-

schen Ministerpräsidenten Franz Jo-

sef Strauß zugesagt. Dessen Initiati-

ven und Gesprächen seien auch die

erleichterten Reisemöglichkeiten der
jüngsten Zeit zu verdanken, meinte
de-

Leiter der bayerischen Staats-

kanzlei, Edmund Stoiber. Nach Stoi-

bers Angaben stieg 1985 die Zahl der
Reisen aus der „DDR“ wegen „drin-

gender Familien-Angelegenheiten“
um fast 15 Prozent Wie der Bundes-
grenzschutz mitteilte, wurden die
Selbstschuß-Anlagen und Minen
zwar abgebaut jedoch seien die Zäu-
ne erhöht worden. Außerdem habe
die „DDR“ Stolperdrähte angebracht
und die Warnanlagen verstärkt

zeitig gibt es dabei noch eine Dek-

kungslücke von 30 Millionen. Die Ge-

samtverschuldung Bremerhavens

schlägt inzwischen mit 1,4 Milliarden

Mark zu Buche.

Der Zwei-Städte-Staat erhält 1986

und 1987 jeweils 95 Millionen Mark

aus dem vertikalen Finanzausgleich,

der Kasse des Bundes. Damit berufen

sich die Bremerhavener auf den mit

den Bremern getroffenen Handel,

daß das gesamte Steueraufkommen

im Land Bremen in einen großen

Topf kommt und dann nach einem
Einwohnerzahlschlüssel gleichmäßig

auf beide Stadtgemeinden verteilt

wird - knapp vier Prozent für Bre-

merhaven.

„Wenn wir sparen, dann sparen wir

das Geld, das wir nicht haben“, jam-

mert der Oberbürgermeister der von

hoher Arbeitslosigkeit gebeutelten

Stadt Karl Wllms (SPD). Sie bewegt

Landesbericht

Bremen

sich um eine Quote von 15 Prozent;

ohne fremde Hilfe gehe nichts mehr,

lamentieren die Genossen an der We-
sermündung unisono. Ihr Hilferuf ist

dabei nicht nur Richtung Schwester-

stadt gerichtet sondern auch an die

Bundesregierung.

Die „unsozialen Sparbeschlüsse“

der Bundesregierung hätten zwar da-

zu geführt, daß die Kassen der Bun-
desanstalt für Arbeit prall gefußt

seien, die Abdrängung vieler Arbeits-

loser in die Sozialhilfe aber stelle ins-

besondere eine Stadt wie Bremerha-

ven vor unlösbare Fmanzprobleme.

Der Anteil der Sozialhilfe bei den
Ausgaben beträgt 93,5 Millionen

Mark nach heutiger Rechnung.

Bremerhaven sei zudem durch die

eindeutige Wirtschaftsstruktur ge-

prägt Meerwärts orientierte Bran-

chen wie Schiffbau, Fischerei- und
Hafenwirtschaft hätten sich nachtei-

lig entwickelt zu dieser historisch

vorgeprägten Wirtschaftsstruktur kä-

me noch die geographische Randlage,
die Feme zu bedeutenden Bezugs-

und Absatzmärkten, und zu den Bal-

lungsräumen Stadt Bremen und
Hamburg liege Bremerhaven relativ

nahe, meint die KooperationssteÜe

Umversität/Arbeiterkammer Bre-

men, so Hafl sich deren Ansiedlungs-

und Weiterverarbeitungskonkurrenz

negativ auswirke.

Der Bund der Steuerzahler mahnt
indessen: „Eine unerbittliche Rück-

stellung des Anspruchs auf alte Ei-

genständigkeit als kommunalverfas-
sungsrechtlich freieste Stadt der

Bundesrepublikmuß hinterdem Ver-

such zurückstehen, mit einer klaren

Einbindung in das niedersächsische

Umland die Bremerhavener Zentral-

ortprobleme zu mäßigen."

Südwest-CDU stößt

auf Skepsis in Bonn
AP, Bonn

In der Diskussion um ein Tempoli-
mit auf den deutschen Autobahnen
hat der Parlamentarische Staatsse-

kretär im Bonner VprfephTSTniTiigtAri-

um, Dieter Schulte (CDU), Bedenken
gegen den Vorschlag seiner baden-
württembergischen Parteifreunde er-

hoben. Die Südwest-CDU hatte sich

für unterschiedliche Geschwindig-
keitsbeschränkungen für abgasent-

giftete und für andere Autos einge-

setzt

Schulte sagte in empm am Freitag
in Bonn vorab veröffentlichten Inter-

view der Oldenburger Nordwest-Zei-

tung, aufden ersten Blick sei die Idee

zwar bestechend, weil eingespaltenes
Tempolimit möglicherweise die Ein-

führung schadstoflanner Autos be-

schleunigen würde. Die Auswirkun-
gen auf den Verkehrsfluß, die Ver-

kehrssicherheit und die Verlagerun-

gen von Verkehr auf andere Straßen
seien aber noch nicht ausdiskutiert

Im übrigen würde nach Ansicht
Schuftes die Polizei bei der Überwa-
chung vor „schier unlösbare Proble-

me“ gestellt

Strauß skeptisch, ob Tarifparteien

zu Verhandlungen bereit sind
WELT-Interview mit dem CSU-Chef znr Problematik des Paragraph 116 Arbeitsfontenmgsgesetz

Bundeskanzler Helmut Kohl hat Ar-

beitgeber und Gewerkschaften

aufgerufen, sich über die künftige

NeutraHtätspflicht der Nönberger
Bundesanstalt für Arbeit zu eini-

gen. Der CSU-Vorsitzende Franz

Josef Strauß äußert sich in einem

interview der WELT sehr skeptisch

über die Erfolgsaussichten dieses

Aufrufs. Mit Franz Josef Strauß

sprach Manfred Schell.

len des damaligen Gesetzgebers so

zu formulieren, daß der Paragraph

116 Arbeitsforderungsgesetz nicht

anders angewendet werden kann.

WELT: Der emp-
fiehlt, die Tarifparteien, also Ar-

beitgeber und Gewerkschaften,

sollen hierjamachst die Möglich-

keit einer Übereinkunft ausloten,

ehe der Gesetzgeber gefordert

wird...

WELT: Herr Strauß, die FDP und
Teile der Union wollen dieNeutra-

litätspflicht der Bundesanstalt für

Arbeit im Streik neu definieren.

Dahinter stecktdie Erfahrung, daß
ein Arbeitskampf durch die Zah-

lung von Kurarbeitergeld an Ar-

beitnehmer außerhalb des Streik-

gebietes beeinflußt werden kann.

Wie ist Ihre Position in dieser Fra-

ge?

Strauß: Es handelt sich nicht um
eine Neudefinition der Neutralitäts-

pflicht der Bundesanstalt im Streik,

sondern es handelt sich Hamm, «fafi

die vom damaligen Gesetzgeber bei

der Formulierung des Paragraph 116

Arbeitsforderungsgesetz verfolgte

Absicht auch tatsächlich sicherge-

stellt wird. Der Präsident der Bun-
desanstalt für Arbeit hatte bei dem
Streik im Jahre 1984 die Auszahlung
der Gelder aus diesem Grunde ge-

sperrt. Erst ein Urteil des Frankfur-

ter Arbeitsgerichtes und des Hessi-

schen Landesarbeitsgerichtes hat
Hann die Auszahlung verfügt Man
war aHg»m<»in von diesem Urteil

überrascht Es ist bis jetzt auch nicht

klar, welche Hintergründe und Zu-
sammenhänge hier Vorlagen. Aus all

dem geht hervor, daß es sich um
nichts anderes handelt, als den W3-

Stranß: Ich bin sehr skeptisch, ob
diese Empfehlung zum Erfolg führt
Die GewerkschaftenkämpfenSrdie

Tteihphafamg dur Rprhfglagp, rote sie

eich an« dam TTrtPtl des
Tandesaibeitegerichtes ergeben hat
Die Arbeitgebervertreten die Auffas-
sung, daß dadurch die Neutralitäts-

Pflicht des Staates verletzt das
GleichgewichtdgWaffen der beiden
Partner im Tarifkampf gestört ist

nnd die Absicht dag damaligen Ge-
setzgebers nicht durcheine eigenwil-
lige -gerichtliche Auslegung durch-

kreuztwerden darf Daß meine Skep-
sis berechtigt ist, wird sich sehr bald

zeigen, wenn die beiden Tarifpar-

teien darüber verhandeln bezie-

hungsweise wenn sich beraussteüt,

daß sie nicht bereit and, darüber zu
verhandeln.

raume Zeit dauern, bis das Bundes-

sozäalgericfat eine höchstrichteriicbe

Entsrfipidtmg trifft, die dann auch

ihrerseits noch einer vexfessungs-

richteriichea Nachprüfung unterlie-

gen würde. Ob man bis dahin abwar-

ten kann oder nicht, wird nicht zu-

letzt davon abhängen, ob inds1 Zwi-

schenzeit wieder fülle eintreten, bei

denen die unterschiedliche Ausle-

gung des Paragraph 116 Aibetsför-

deiungsgesetz eine ernsthafte RoBe

spielt Es ist nicht zuletzt auch Sache

der Gewerkschaften, alles zu vermei-

den, was Hahm fuhren fcnnnte
t daß

diese Frage von neuen in den Mit-

telpunkt der Diskussionrückt, bevor

das Bundessorialgericht gesprochen

hat

WELT: Wenn Sie sich an des letz-

ten Streik erinnern, der sich auf

ausgesuchte Firmen beschränkte,

dessen Folgen aber auch Unter-

nehmen außerhalb des Streikge-

bietes, etwa Zulieferer- oder Ab-
nehmerbetriebe, zu tragen hatten,

dann stellt sich die Frage, welche
praktische Bedeutung die nach
Paragraph 116 gezahlten Mflüo-

nenbetrage für einen Arbeits-

kampf haben?

WELT: Bei der Diskusäonumden
Paragraph 116 des Arbeitsförde-

iungsgesetzes geht es um Grund-
fragen des Arbeitskampfes und

der Tarifeutonomie, also auch um
wrfa^qmgja^htKohe Positionen.

Sollte dpshalh nicht zunächstwtm»
Tinrhctri^htwiich»1 Entscheidung
durch das Thindgssnrialgpricht ah-

gewartet werden, ehe der Gesetz-

geberhandelt?

Strauß: Es wird sicherlich noch ge-

Straaß: Arbeitnehmer- und Arbeit-

geberorganisationen tragen eine ge-

meinsame Verantwortung. Die Fol-

gen fÜT MaRnahmpn der AiTW*n oder

anderen- Säte sollten nicht aus
Pflichtbeiträgen einer gesetzlichen

Versicherung finanziert werden. Na-
türlich wird den Gewerkschaftendie
Durchführung emas Arbeitskamp-

fes, dessen Kosten zum großen Tel
aus den Mrtgliederbeiträgen für die

Bundesanstalt für Arbeit finanziert

werden, erheblich erleichtert

Eine „Anschubwirkung66
für Europa

Am Montag beginnt in Hannover die zweite Eoreka-Konferenz / Ost erläutert Bonner Haftung

GÜNTHER BADING, Bonn
„Die Bundesregierung sieht in Eo-

reka eine große Chance füreineenge-

re Zusammenarbeit in Europa bei an-

spruchsvollen, konkreten For-

schungs- und Technologieprojekten,

die die I-rätungsfahigfaät der einzel-

nen westeuropäischen Staaten und
ihrer Unternehmen übersteigen.“ So
beschreibt Regierungssprecher

Friedhehn Ost die Haltung der Bun-
desregierung bä der zweiten Eure-

ka-Konferenz, die amMontag in Han-
nover beginnt- Die Eureka-Initiative

ziele im Grunde aufzwei Punkte ab:

die deutsche Seite lehne deshalb

auch Forderungen einiger Teilneh-

merstaaten nach Enrichtaing ODCS
Ständigen FnTrinuRflmB ah

• Die Verbesserung der For-

schungs-Kooperation in Europa und
damit Bündelung der vorhandenen
Kräfte und Ressourcen. Dadurch sol-

le ein „europäischerMehrwert* inder

Forschung emett werden.

• Eine tedmologische „Anschub-
wirkung* durch gemeinsame ehrgei-

zige Technologie-Projekte.

Die ausgewählten ProjektevonEu-
reka müßten von Unternehmen und
TfaT^hiregviruAilitten der Eureka-

Teflnefamerstaaten getragen werden.

Bisher nehmen neben der Bundesre-

publik Deutschland und Frankreich,

die den Anstoß zu Eureka gegeben
hatten, folgende Länderteil: Großbri-

tannien, Italien, Belgien, Nieder-

lande, Dänemark, Finnland, Grie-

chenland Irland Luxemburg, Nor-

wegen, Österreich, Spanien, Portu-

gal, Schweiz, Schweden und Türkei.

Die dritte Enrekn-Konfpreny. soll

etwa im Mai 1986 in London stattfin-

den. Von der zweiten Konferenz er-

wartet die Bundesregierung nach
Darstellung von Staatssekretär Ost
naph ffem

<t
gnmdgnt7lirhf>n Ja“, das

man im Juli in Paris zu der technolo-
gischen Zusammenarbeit gegeben
habe, „eineOnindsataprkläriTTtg über
Zweck, Kriterien und Struktur von
Eureka sowie Fortschritte bei der Er-

arbeitung konkreter Projektfelder“.

Konkret stellt man sich in da- Regie-

rung Projekte in drei Schwerpunkt
feldem von

Chip, dessen Schaltabläufe in der un-

vorstellbar kurzen z«ät einer Pico-

Sekunde (eine bfllionstel Sekunde)
ablaufen sollen, wird eine eigenstän-

dige europäische Technologie für ul-

traschnelle Znctralprozegsoren in

künftigen Computern angestrebt

Bonn an der Spitze

• Die Entwicklung von Laser-Syste-

men höchster Leistung für Material-

Bearbetung und Fertigungstechnik,

Zu dem im Vorfeld derzweiten Eur
rpltn.irffn<wwi7 Tityrtwi fmaTwriplIpTi

Signal“ des Bundeskanzlers für die
Eureka-Fmanziprimg heißt es in

Bonn, zunächst müßten einmal kon-
krete, forderungswüzdige Projekte

vorliegen. Es wäre der falsche Weg,
warn vorab bestimmte Fmanzfe-

nmgsvolumen genannt würden, da
dies nur Begehrlichkeiten beiFinnen
wecken wurde.

• die Untersuchung derAusbreitung
von Luftschadstoffen im europäi-

schen Maßstab (Eurotrac),

• Aufbau eines europäischen For-

schungsnetzes mit rinpm Tnfnrnm-

tionsverbund zwischen Universitäten

und ^rephiinpspiriTiphtuTigpTi in Eu-
ropa.

Keine neue Bürokratie

' Die Eureka-Vorhaben richteten

sich als Forschimgs- und Entwick-

lungsprojekte auf „neue, zivilen

Zwecken dienende Produkte, Syste-

me »ind DtengtlwstiTngpn mit einem

möglichst weltweiten Marktpoten-
tial". Die Vorschläge müssen nach
deutscher Auffassung in erster Linie

von den Unternehmen selber ansge-

hen. Auch Hie Durchführung liege bei

den Unternehmen, stellte Ost zu Er-

klärungen des DQtr-Präsktenten Ot-

to Wolffvon Amerongen klar. Es dür-

fe keine neue Bürokratie entstehen;

Am weitesten fortgeschritten sind

aus deutscher Sicht die Projekte des
„Byper-Chip“, des „Pico-Chip* und
die FOrshcung für flexible automati-

sierte Montagesysteme (FAMOS), die

vor allem dazu dienen sollen, den ho-

hen Montagekostenautefl in der euro-
päischen Fertigung zu senken und
damit die Wettbewerbsfähigkeit eu-

ropäischer firmen im weltweiten

Vergleich zu verbessern. Beim
Hyper-Chip handelt es rieh um eine

integrierte Schaltung auf der Basis

von Sflirium mit bis zu 100 unnfaiwi

Transistoren pro Chip. Anwendungs-
beietewärenLogik-Schaltkreiseetwa
in Mikroprozessoren. Diese höchstin-
tegrierten Schaltkrrise werdenin den
90er Jahren in allen Bereichen der
InformationS- und~K<imwmnilti»tinr«.

technik eine überragende Rolle spie-:

len. Mit der Entwicklung des. Fico-

Nach Auffassung derRegierung ist

es grundsätzlich Sache derUntemeh-
men, Projekte zu finanzieren, die rie

im Rahmen von Eureka in Angriff
nehmen. Allerdings genüge dies

nicht; Eureka werde nur Erfolg ha-

ben, wenn auch die Möglichkeit „ge-

zielter staatlicher finarreipnor Hflfe-

steJlnng und Finanzierung" in die
Überlegungen einbezogen werde:
Dies sei schon notwendig, um euro-

päischen Unternehmen eine feixe

Chance gegenüber jenen ausländi-

schen Konkurrenten zu geben, die
von großzugig dotierten Forschungs-
programmen ihrer Staaten profitier-

ten.

Schon heute hegt die Bundesrepu-
blik Deutschland mit ihrem For-

schungsbudget, gemessen am Sozial-

produkt, weltweit mit den USA und
Japan an Spitze. Nachmw Untersu-
chung des BatteDe-Xostituts werden
insgesamt1985 mriiralsS3MUEndea
Deutsche Marie in die Forschungs-Fi-
nanzierung fließen. Der Anteil des
Staates (Bund und Lander) an den
Forschungs-Ausgaben beträgtderzeit
etwa 40 Prozent Der Anteil der Wirt-
schaft ist von 54 Prozent im Jahre.
1979 auf 59 Prozent in diesem Jahr
angewachsen...

Auch vor Gericht

ist man wieder

unter sich
STEFAN HEYDECK,Bum

Auf den ersten Blick hat rieh Sü-

den ehemaligen Flick-Manager Eber-

hard von Brauchitsch sowie die frü-

heren Busdeswiitschaftsminister

Hans Friöenehs und Otto Graf

Lambsdorff (beide FDP) eigentlich

nichts geändert: Wie schon vor dem
pariamentanschen Untersuchungs-

ausschuß müssen rie sich jetzt vor

dem Bonner Landgericht gegen die

Vorwürfe wehren, in Finanzfragen

gegen Recht und Gesetz verstoßen zu

haben. Doch wahrend sie von dem
elfköpfigen BunctestagsgremiumAn-

feng 1984 als Zeugen nach möglichen

unerlaubten Vermischungen und
Verbindungen zwischen Wirtschaft

und Politik befragt wurden, müssen
sie seit dem 29. August als Angeklag-

te um ihren Freispruch kämpfen.

Äußerlich wirken die drei im Sit-

zungssaal 113 des Gerichts ähnlich

gelassen wie bei ihren Befragungen

im 19. Stock des Abgeordnetenhoch

hausest Ähnlich wie vor ihm der Aus-
schußvorsitzende Manfred Langner
(CDU) sorgt auch der Vorsitzeide der
7. Großen Strafkammer, Hans-Hen-

ning Buchholz, für eine neutrale Ver-

handlungsfühxung und sachliche At-

mosphäre.

Mit harten Bandagen

Das beginnt damit, daß er mit ei-

nem freundliche „Guten Morgen, zu-

sammen“ die Sitzungen eröffnet.

Dann ignoriert er. daß zum Beispiel

während der Vernehmungen von
Brauchitschs der vor ihm sitzende

Lambsdorff sich durch , dicke Akten
arbeitet oder daß Friderichs die War-

tezeit mit der Lektüre des neuesten
Krimmalmmans von Friedrich Dür-

renmatt mit dem bezeugenden Titel

„Justiz
1
* überbrückt Und wie im

Flick-Ausschuß ist man nach 16 Pro-

zeßtagen praktisch unter sich. Ob-
wohl auch hier aus Ptetzgründen Ein-

trittskarten ausgegeben wurden,

kommen inzwischen nicht rinmal ein

Dutzend Journalisten mehr.
Doch in dem dunkel möblierten

Saal wird in der Sache mit härteren

Bandagen als im Bundestag
kämpft. Dort hatte Brauchitsch wort-

gewaltig im Stil eines „Kampfpan-
zers* (so ein SPD-Abgeordneter) im-

mer wieder Fragen mitdem Hinweis,
damit sei man „im Strafverfahren“,

zurückgewiesen. Jetzt erklärt er, de-

monstrativ Richter Buchholz zuge-

wandt, daß er „gern raus möchte aus

der Formel“, rächt zur Aufklärung
berat zu sein. Doch bei allem Bemü-
hen um Gelassenheit ist die Span-
nung zwischen Verteidigung und
Staateanwalt in kurzen scharfen

Wortgefechten immer wiecfojrtjpür-

bar. Dabei schont es, daß Oberstaats-

anwalt Dieter Irsfeld persönlich be-

troffen ist, wenn die Anwälte die An-
klagevertreter attackieren. So rea-

giert Irsfeld, derdie Ausschuß-Befra-
gungen als aufmerksamer Zuhörer
verfolgt hatte, empört, wenn der
BramhitscbAnwalt Reinhold Vester

von „präparierten Vorhalten“ spricht

200 Zeugen vorgesehen

Wie scharf die Fronten sind, zeigt

rieh auch, wenn die Staatsanwalt-

schaft bereite jetzt, nach zwei Mona-
ten, eine Beschleunigung des Verfah-

rens fordert Dom man stehe erst am
Beginn der Befragung von Brau-
chitsch, und an die von Lambsdorff
und Friderichs, so Irsfeld, „denkt zur

Zeit niemand“. Außerdem sollen 200
Zeugen gehört werden. Nur „Optimi-

sten“ hätten geglaubt, d&B die Be-

weisaufnahme in einem Jahr, abge-
schlossen werden könnte.

Bei derartigen Erklärungen muß
insbesondere Otto Schily von den
Grünen Wehmut befallen. Hatte er

doch bis ins Frühjahr vergeblich ver-

sucht, die Zeugenvernehmung»] im
Flick-Ausschuß weiter fortzulühren.
Doch dort waren die Vertreter der
anderen Fraktionen zu rfwn Ergebnis
gekommen, daß nach der Befragung
von mehr als 50 Zeugen die Umstän-
de der steuerbegünstigten Wiederan-
lage des Erlöses aus dem Verkaufdes
Daimler-Benz-Aktienpakets durch
Rick nicht weiter aufgeheOt würden.

ten und mußten die Abgeordneten

politisch entscheiden.

Manfred
von

Antenne
MtemLefeesJtir

Dokumente zur GesuncBieit und Forschung
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Italien sorgt
sich über
die „Illegalen“

5’RIEDlUCHmCHSNER, Rom
Die Entführung der Jkhillelau-

ro" durch palästinensische Terrori-
sten hat in Italien eine breite Diskus-
sion über ein Problem ausgelost, das
den Sicherheitsbehörd« des
schon seit Jahren Kopfzerbrechen be-
redet: die Überwachung von Auslän-
dem vor allem aus nahöstBchen Län.

.

dem.

Der Terrorakt gegen das Kreuz-
cahrtschiff istmit Sicherheit in Italien
vorbereitet worden. Hier hatten die
Entführer ihre Opoatioosbasis, er-
hielten sie ihre genauen Informatio-
nen, wurden ihnen Schiftiskaiienund

Selbst wenn es .der Polizei gelingen
sollte, in diesem besonderen Fall die
dunklen Hintergründe der Verschwö-
rung einigermaßen aufzuklären, böte
dies nicht die geringste Garantie dar
gegen, daß künftig andere Ansländer-
gruppen wieder ähnliche Verbrechen
vorbereiten und begehen. Denn die
Masse der Ausländer ist weder über-
schaubar noch kimtrollierbar.

Offene Grenzen

Als Touristenland hat Italien sohr
offene Grenzen. Vor allgm in der Rei-
sesaison ist eine effektive Kontrolle
dp Einreisenden an den Grenzuber-
ingen und aufdem römischen Flug-
hafen Fiiunidno bei dem krassen
Mißverhältnis zwischen der Zahl der
Touristen und derjenigen der Grenz-
organe unmöglich. Und wer erst ein-
mal im Lande ist, kann dank der per-
missiven Handhabung der gesetzli-

chen Bestimmungen für Ausländer,
die ebenfalls durch den Mangel an
polizeilichem Personal weitgehend
rrütbestimmt ist, ziemlich: leicht un-
tertauchen.

In der Umgebung des römischen
Hauptbahnhofes und in den unterir-

dischen Gängen des Bahnhofes
selbst fühlt man sich Abend für
Abend fast in ein nahöstlich^ikam-
sches Ambiente versetzt Es wimmelt
von Arabern und Schwarzen der un-
terschiedlichsten Tönungen. Gele-
gentliche Polizeirazrien können nur
die wenigsten von ihnen fassen. Die
meisten da Ergriffenen sind dann
„Illegale“ und werden abgeschoben.

Aber wie viele solcher »Illegalen“

es im gesamten Lande gibt,das kann
man nur schätzen. Im Innenministe-
rium sagt man, es seien 800000 bis

eine Million. Offiziell registriert sind

dagegen nur 400000. Und selbst bei

diesen weiß man nicht in jedem Fall,

ob es mit da Legalität stimmt

Falsche Passe

So mancher nahöstliche Tourist ist

schon mit einem scheinbar untadeli-

gem marokkanischen Paß eingereist

und in einer da zahllosen Absteigen

um die Stazione Toznini registriert

vordem Der Paß erwies sich erst

dann bei näherem Hinschauen als

falsch, wenn da Besitzer schon straf-

fällig geworden war. Marokkanische
Pässe sind besonders behebt, denn
Marokko ist das einzige arabische

Land, mit dem der Visumzwang auf-

gehoben worden ist

Sicherlich besteht die Masse da
Ausländer, die sich illegal im Lande
aufhalten, aus armen Schluckern, die

schwarz arbeiten und von den Arbeit-

gebern auch hemmungslos ausge-

nutzt werden. Sie werden vor äQan
auf Sizilien in da Landwirtschaft

und in den Großstädten in den Haus-

halten beschäftigt

Die Gewerkschaften, die sonst sehr

genau über die Zahlung da verein-

barten Tariflöhne wachen, wissen

von vielen solchen Fallen, drucken

aber zumeist aus Mitleid beide Augen
zu. .Wenn wir die Arbeitgeber anzei-

gen“, sagte mir einmal ein führender

Gewerkschaftsfunktionär, „treffen

wir ja auch diese armen Teufel, die

dann in ihre Heimatländer abgescho-

ben werden, wo sie nicht wissen, wo-

von sie leben sollend

Unter den Hunderttausenden die-

ser „Parias“ läßt sich natürlich sehr

leicht dieser oda jena Terrorist eh>

schleusen. Das ist freilich auch bei

„legalen“ Gruppen möglich - etwa

bei den Studenten derAusländemni-

versität von Perugia.

Ein Kapitel für sich sind gewisse

diplomatische Vertretungen. In

Roms Via Nomentana beispielsweise

hegt in einem großen Park die Kanz-

lei des iranischen Botschafters beim

Heiligen Stuhl, eines Ayatollah Kbos-

rowshahiam, der 1979 angeblich zu

den Anführern beim Sturm auf die

US-Botschaft in Teheran gehörte. Auf

diesem exterritorialen Gelände ist

auch ein „Islamisches Knftnnen-

trum“ für Europa untergebracht, in

dem sich anjedem Donnerstag, wenn

die „Iran Air“ die Strecke Teteran-

Rom und zurück fliegt, Dutzende von

jungen Leuten die Türklinken in die

Hand geben. Was sie dort treiben, ent-

zieht sich jeder Kontrolle,

:in unmittelbarer Nachbarschaft -

manche behaupten, mit einem imter-

iidiscben Gang verbunden - hegt das

Gebäude des „Volksbüros von Gia-

nähiriah, wie die libysche Botschaft

offiziell genannt wird. Diese enge ,

Nachbarschaft da nach außen abge-

schirmien Vertretungen von

London, die beide - wenn auchjedes ,

aufseine Art - den » heiligen Kneif

propagieren, mag Zufall sein. Aba

viele Bömer wären beruhigter, wenn J

säe genau wüßten, daß dies wirklich
j

Zufall ist.

Argentinien vor der Wahl: Alfonsin

blieb trotz „Schocktherapie“ populär
Seine Wirtschaftsreform erfordert aber Mehrheit In beiden Häusern des Parlaments

1 wiatNERTHOMASjBSami
Mehr akauf den. vor kurzem, vefr

bangten Ausnahmezustand konzen-

triert sich Argentinier! jetzt auf das
.Ereägiiisj, das die Entwicklung er Na-
tjontiachbaTtigPT bemfliisseri kann:

Mioegen findend» erstmPariaments--
wählen seit der Rückkehr zur Demo-
kratie im Dezember 1983 stett

Präsident Raul MimSm ttnd seine

Radikale
: Bürgerunion (ÜCR) kamp^

feriuzn dieKontrolle des Kongresses.

Säe wollen'dfeMehrheitmdemAbge-
ordnetenhaus . verteidigen, wo die .

Hälfteda Mandate emeOfirt werden.'
- -Außenian< veaesucht die Regie-

rungsparlo, die Machtvabützusse

nn Senat zu verändern. Die^Posi-
tion, aßen ,voran die Peroniäen, do-

miniert dieses Gremium, DfaZusam-

.

mensetzungder neuert Provinzparla-

meöfe wird ' über diese Rage ent-,

scheiden. .Die Volksvertreter .der 22
Provinzen und des 'Nationalterrito-

riums Feueriand bestimmen jedoch

erst in ninpm Jahr.die Verteflungei-

nes Drittels da Senatorensitze. ,.r

- Im Mtttdpunkt-dieses Wahlkamp-
fes stand Alfonsin, der charismatisch-

ste und populärste Präsident seit den
Zeiten Peronk Er beherrschte die

Szene und diktiote das Geschehen."
DieReden und die Slogans verbreite-

ten immer die gleiche Botschaft Die
Bürgemnion brauche die Mehrheit in

hrfdo1 Susan des Kongresses, uiu

das begonnene ReformweA ixi voll-

enden.
1

-Gemeint ist in erster T.mie das im
Juni gestartete wirtschaftlicheSanie-
rungsprogramm, da „Plan Austral“,

der den Volk der Inflatioosrekorda

eine strikte Lohn-Preis-Kontrolle auf-

eriegt

Die Befürchtungen mancherAlfern
sin-Berater, die Peronisten konnten
von einer wachsenden Unzufrieden-

heitda Bevölkerung profitieren, sind

offenbar nicht abgetreten. Obgleich

viele Argentinier die bitteren Aus-
wirkungen dieser Schocktherapie

durch das wachsende Arbeitslosen-

problem spüren, sehen die Meinungs-

forscher keinen radikalen Stint

mungsumschwung. Die Versucheda
peronisrischen Geweriadhaften, die

Arbeiterschaft gegen die Regierung

zu mobilisieren, blieben ohne große

Wirkung.
•

„Die Peronisten haben bisher kei-

ne glaubwürdigen Alternativen gebo-

ten”, sagt ein diplomatischer Beob-

PrfistdMrt Raul AHmtb stand im
Mittelpunkt des WahHcampfü

v
FOTO: DPA

achter. Jhre Kampagnen gegen den
Internationalen Währungsfonds zie-

hen nicht mehr.“ Die Peron-Erben

leiden schließlich unter dem Ruf, ei-

ner zerstrittenen Bewegung anzuge-

hören. Sie haben rieh teillos in eine

autoritäre konservative und eine an-

ti-autoritäre. liberale Gruppe gespal-

ten.

Die meisten Argentinier registrie-

ren aleichtelt, dH fl die Twflntmw lrpinp

Alptraum-Gefühle mehr erweckt Die

Lebenshaltungskosten steigen kaum
noch. Im Juni war eine Jahresrate

von 1300 Prozent registriert worden.

Alfonsms Argumente, da Gürtel
j*ng geschnallt bleiben, stoßer^

auf Verständnis beim Volk. Auch die

einflußreichsten Presseorgane stehen

in diesem Punkt hinter dem Präsi-

denten.

Die überraschende Entscheidung,

den Ausnahmezustand zu proklamie-

ren, wird nach Ansicht vieler Beob-
achter die Bürgerunion kaum Stim-

men kosten. Die Regierung riskierte

allerdings einen Konflikt mitda Ju-

stiz, festgenommene Personen waren

Auch unter Gorbatschow
wird Helsinki mißachtet
Jeder Hmweis anf Meiiscbeiireclite fährt zu Gegenpropaganda

R-M.BORNGÄSSER,Moskau
Wohlmeinende Beobachter im We-

sten glauben, in dem sowjetischen

Parteichef Michail Gorbatschow
nicht nur einen dynamischen Wirt-

schaftsmann zu sehen, da mit aßen
notwendig radikalen Schritten den
Aufstieg da Sowjetunion vorantrei-

ben wifi, solidem auch einen libera-

len Politiker. -

Der Frankreich-Besuch Gorba-

.

tschows stärkte diese ihre These.

Ater Hinweisen auf die Menschen-

rechte hielt er die in daUdSSRvom
Staat gewährten kollektiven sozialen

Leistungen entgegen- Äußerungen
wie gehabt, die keine Sinnesände-

rung andeuten. ’

Natürlich ist dieser Parteisekretär

kan Jauter“ Tyrann, wie es einst Sta-

En war. Allerdings blieb es Gorba-

tschow Vorbehalten, dessen Rehabili-

tierung pirwoifeHen Es wird auch kei-

ne spektakulären 'Schauprozesse un-

ter ihm geben, dazu ist man zu zivili-

siert Man ist leiser, diskreter gewor-

den, nur die Leiden da Opfer sind

gleich geblieben, früher wie heute.

Denn auch dieser Parteichef hat das

Instrument da Geheimpolizei über-

nommen. Das KGB wurde unter sei-

ner Führung besonders mächtig.

Denn auch Gorbatschow ist fest ver-

ankert in derTradition der russischen

Despotie und in den Hegemonie-Vor-
stellungen der Zaren.

Noch immer werden in Moskau
Theaterstücke kurz vor da Premiere

abgesetzt, weil sie nicht regimekon-

form gmd, werden Bücher verboten,

Ktfagfler diskriminiert. Die Auslän-

der werden nach wie vor streng von

Milizionären bewacht, dürfen weder

frei durch das Land reisen, noch frei

aus dem Land heraustelefoBieren,

und sie dürfen ihre russischen Freun-

de nur heimlich treffen.

Auchist die Zahl derausreisewilli-

gen.Antragsteller in die Bundesrepu-

blik Deutschland unter diesem an-

geblich so Jortschrittlichen" Führer

fast auf dem TLefetand angelangt Im

Juni dieses Jahres gelang es nur 14

Personen, aus da Sowjetunion aus-

(58 im Votjabi), im Juli wa-

ren es 13 (69), August 58 (60) und

September 27 (76).

Daß die Zahlda Ausreisegenehmi-

gungen im August relativ hoch lag, ist

Ereignis des Internationalen Ju-

gendfestivals zu danken. Moskau

wsude in diesem Monat zurgeschlos-

senen Stadt erklärt, alle unliebsamen

Personen abgeschoben. Ein Um-
stand, da für so manchen zum
Glücksfell wurde. Und noch immer

werden Zigtausende inGefängnissen
und Lagern, weit über das Land ver-

teilt, festgehalten, von denen nie-

mand Namenoda Zahlen weiß. -

Denn da menschenrechtliche In-

halt da Schlußakte von Helsinki ist

längst verdünnt, gibt doch die sowje-

tische „Gegenpropaganda“ im zuneh-
mendem Maße alle westlichen Vor-

würfe fest buchhalterisch genau zu-

rück. Zeigen doch die Zeitungen den
Westen fest täglich „da grausamen
Verletzung da Menschenrechte" an.

So wird gewissermaßen als Pendant

zu dem Regjmekritjker Sacharow im-

mer wieder der Indianer Leonard Ral-

tia genannt

In „Nowoje Wrentja“ schreibt der

Schriftsteller Jurij Rytschew: „Mein
lieber Bruder, ich weiß, daß Du an
Deinem Geburtstag vor allem an die

vielen Tausende Deiner Schwestern

und Bifida dental, die aufDüÄ war-

ten, wndimKaii^für ihreur^
Menschenrechte fortzusetzen, die mit

beispielloser Brutalität und beispiel-

losem Zynismus mißachtet werden.“

In der Parteizeitung „Prawda“

wird lang und breit das Schicksal des

früheren Eatb-Mannequins Marcefle

Pichon bejammert, deren Leiche man
in einem PariserWohnhaus erst nach
Monaten entdeckte. Mit moralisch er-

hobenem Zeigefinger werden die Le-

ser vom Autor befehlt „So mancher
meiner Gesprächspartner aus dem
Westen, die sich so gern über das

Thema da Menschenrechte auslas-

sem vrird verschämt za Sete blicken

und sagen: .Was läßt sich da schon
machen, natürlich ist das sehr bedau-

erlich. Es ist doch aber ein Ausnah-
mefelL*“

In die Kategorie derVerletzungda
Menschenrechte von seiten des We-

stens zählt auch das Schicksal des

arbeitslosen Rohrlegers Winfried

Schade aus Mülheim und das des

Lehrers Gerhard Bitterwolf; der um
seine Einstellung in den öffentlichen

Dienst prozessiert

Mit diesem Anklagematerial, das

täglich in den sowjetischen Presseor-

ganen auftaucht, wird versucht, den
Spieß umzudrehen, den Begriff aus-

zuhöhien. Einerseits wirft man dem
Westen va.averietzedfe Menschen-

rechte, wenn er Arbeitslosigkeit, ho-

he Mieten, knappe Bildimgschancen,

Ausbeutung von Gastarbeitern und
JBerufeverbote“ dulde.

Andererseits macht die Sowjetuni-

on den Versuch, die Menschenrechte

überhaupt zu entwerten: Sie seien

doch kein vorgegebenes Recht, son-

dern nur Produkte da bürgerlichen

Gesellschaft. Denn wahre Verwirkli-

chung von M^n<tchprrnvhten ver-

lange Klassenkampfl so wieer hierzu-

lande verwirklicht sei, mit dem so-

wjetischen „Grundrecht“ auf Arbeit,

Wohnung, medizinische Versorgung

und Ausbildung. Helsinki wird nach
wie vor mitFüßen getreten.

von Richtern, prompt wieder auf

freien Fuß gesetzt worden.

Das Leben geht normal weiter. Da
Durchschnittsbürga spürt nicht die

Einschränkung seiner Rechte. Alfon-

sin festigte das Image des resoluten

Führers. „Viele Leute glauben, die

Demokratie sei schwach und die Dik-

tatur stark“, sagteda Fräsident „Wir

wollen beweisen, daß eine demokra-

tische Regierung die Ordnung auf-

rechterhalten kann.“ Am 30. Oktober

vor zwei Jahren habe Argentinien ei-

nen „Sprung in die Freiheit“ getan.

Es habe damit znm vierten Mal „in

dreißig langen und turbulenten Jah-

ren inmitten von Putsch- und Ver-
schwörungsroutine versucht, durch

Wahlen ein System demokratischen
Zusammenlebens“ zu erreichen.

Zur Rolle da Streitkräfte meinte

Alfbnsin, »Man Argentiniern müsse

„absolut klar sein, daß bei den Pro-

zessen, die jetzt (gegen ehemalige ho-

he MDttärchefe) stattfinden, einige
MSfmar- angeklagt grnd

t
nicht aba ei-

ne Institution.“

DieRegierungwfllmit den Sonder-

vollmachten den rechtsradikalen

Umtrieben da fetzten Monate Ein-

halt gebieten, besonders dem Bom-
benterror. Allgemein wird jedoch an-

genommen, daß Ria mahr an die Zu-

kunft dachte als an die Vergangen-
heit: In den nächsten Wochen fatlm

die Urteile in dem kontroversen Pro-

zeß gegen die neun Mitgliedq da
früheren Mflitäijuntas, die wegen
Menschenrechtsvaletzungen vor Ge-
richt standen. Man befürchtete eine

neue Welle da Terroraktionen, wenn
die Angeklagten schuldig gesprochen

werden.

Wiederum scheiterten die Versu-

che da Peronisten, den Präsidenten

zu diskreditieren. Wahrend die Ge-
werkschaften heftig protestierten,

zeigte da ehanmiiga peronistische
Pr5ddentschaftskandidat Italo Luder
Verständnis für Alfonsins Maßnah-
men. .Argentinien muß sich vor Ak-
tenda Gewalt und der Einschüchte-

rung schützen“, sagte er.

Der Eindruck ist weit verbreitet,

daß Rani Alfbnsin den ersten Wähl-
test als Präsident gut besteht Man-
che Kommentatoren rechnen zwar
mit Mandatsverlusten da Bürga-
union, jedochnicht miteinem drama-
tischenWechsel derMachtverfaältnis-

se im Kongreß. (SAD)

Hochtechnologie „Made in India
£t

ist Rajiv Gandhis ehrgeiziges Ziel
PETERDIENEMANN, Neu-Delhi

Die „Mantras“, jene vedischen Be-

schwörungsformeln, mit denen Hin-

du-Priester seit Jahrtausenden göttli-

chen Segen für Land und Leute erbit-

ten, müssen in Indien zunehmend ei-

nem neuen Zauberwort weichen:

„High-Tech“ - Hochtechnologie, ver-

künden Indiens Politiker, soll den 746
Millionen Indem aller sozialen

Schichten Wohlstand, dem Land
Fortschritt und letztlich das Aufrük-

ken zum Status einer vierten Super-

macht garantieren.

„Ich will Indien ins 21. Jahrhun-

dert führen“, hatte Rajiv Gandhi
schon kurz nach seinem Amtsantritt

als Premier Indiens vor einem Jahr

den staunenden Indem erklärt, die

sch im täglichen Leben bisher mit

obsoleter Technik da fünfziger Jahre

herumärgon müssen. Und dennoch:
Indien hat sich inzwischen dpn sieb-

ten Platz unter den Industrienationen
erobert und ist führend unter den
Ländern da Dritten Welt.

Inzwischen ist auch klar, was In-

diens Ministerpräsident mit der hoch-

entwickelten Technologie meint, die

sein Land mit ausländischer Hilfe er-

werben und anwenden will; Hochent-
wickelte Computer der letzten Gene-
ration, wie die 14 jetzt in den USA
georderten, Lasertechnologie,

Schnelle Brüter und moderne Tele-

kommunikation üba Satelliten, aber
auch biologische Forschung zur Ver-

besserung da Emteerträge und Um-
weltschutz mit modernen Mitteln.

BDI-Delegation kommt
im November nach Delhi

Mit da Amtszeit Rajiv Gandhis
harscht technische Aufbruchstim-

mung in Indien. Amerikanische und
japanische Delegationen -im Novem-
ber auch eine hochrangige des BDI
ausdaBundesrepublik Deutschland
- geben sich gegenseitig die Türklin-

ken da Minikerbtiros in die Hand
und bieten ihren indischen Ge-
sprächspartnern an, was denen wohl-
feil ist Hochentwickelte Technologie

„Made in India“ ist Rajiv Gandhis
Ziel, das er üba gemeinsame Unter-

nehmungen mit westlichen Partnern

aus der Industrie erreichen will.

So produziert sät einem Jahr etwa
ein knappes halbes Dutzend japani-

scher Autofirmen jene kleinen ben-

zinsparenden Autos unter indischem

Namen in indischen Fabriken. Inden
kommenden Jahren werden sie wohl

den „Ambassador“, Indiens „Presti-

gefehrzeug“ britischer Konstruktion

aus dein Jahre 1947, aus dem Straßen-

bild verbannen.

In indischen Büros fuhren immer
mehr Computer - wenn auch vorletz-

ter Generation - die Konten, die

„Fräuleins vom Amt“ werden nach

und nach durch hochmodernevollau-

tomatische elektronische Telefon-

Vermittlungseinheiten abgelöst, und

im Verteidigimgsbereich entwickelt

Indien Raketen und bald auch Flug-

zeuge sowie ein elektronisches Früh-

warnsystem ähnlich dem amerikani-

schen Awacs.

Während Kritiker des Ministerprä-

sidenten jene im täglichen Leben an-

wendbaren Errungenschaften da
Technik noch für sinnvoll halten, leh-

nen sie den weitergehenden Schritt

des Ex-Piloten ab. „Was“, so fragen

sie, „brauchen wir die amerikani-

schen Computer, deren Anwen-
dungsbereich auf einen kleinen Sek-
tor da Forschung beschränkt

bleibt?“ Sie fragen auch, ob sich das
7OO-Millionen-Volk enorme Ausga-
ben für ehrgeizige Forschung und
hochentwickelte Technologie leisten

kann, während knapp die Hälfte da
Inda Analphabeten sind, die Vertei-

lung da Nahrungsmittel - obwohl
ausreichend vorhanden - immer noch
ein Problem ist, es mit da Gesund-
heitsfrage im argen liegt und Armut
für die Mehrheit da Bevölkerung
kein Fremdwort ist

Tatsächlich muten Indiens „High-

Tech“-Plane wie Zukunftsmusik an,

wo ein Klassiker eheram Platze wäre.

Hunderttausende von Telefonappara-

ten - üba die man sich ohnehin nur
in die Muschel brüllend verständigen

kann - schweigen alljährlich für Wo-
chen, wenn im Monsun die nur not-

dürftig zusammengehaltenen Unter-

grundkabel vom Regen durchspült

werden.

Was nützt da beste Computer,
wenn, wie in jedem Sommer in da
Hauptstadt Neu-Delhi - und auch in

allen anderen Städten Indiens - der

Strom ausbleibt, weil die Kraftwerk-

Turbinen,weil schlechtgewartetoda
veraltet, Stillstehen - und das halbta-

geweise. Obwohl wegen hoha Im-
portzölle aheblich teurer, erfreuen

sich japanische Fernsehgeräte und
elektronische Haushaltsgeräte immer
noch größerer Beliebtheit als jene

„Weston“- oda „Gruntek"-Farbfem-

seher, die seit zwei Jahren in Indien,

produziert werden, mit westlichem

Know-how und westlichen Kompo-
nenten. Die Lötverbindungen sind* so

schwach, daß jede Erschütterung den
Femsehspaß abrupt beenden kann.

Die ersten 5000 japanischen Klein-

wagen, die direkt importiert wurden,

weil die Fertigungsstraße des in-

disch-japanischen Automobilwerkes

in der Nähe Delhis noch nicht läuft,

stehen in ihrem Marktwert bedeu-

tend höher im Kurs, obwohl sie ein

paar Monate älter als ihre in Indien
zusammengebauten Nachfolger sind

Viele Akademiker, aber

keine Handwerker

Indien fehlt es nämlich nicht nur
an einer sorgfältigen Qualitätskon-

trolle hochwertiger technischer Pro-

dukte, sondern vor allem auch an
Handwerkern, die sie gekonnt Zusam-
menbauen. „Wir haben“, so verein-

facht ein indischer Industrieller,

„Akademiker, Manager und Büroan-
gestellte, aba nurun- oder angelernte
Arbeiter.“ Denn handwerkliche Aus-
bildung gibt es in Indien - abgesehen
von ein paar Entwicklungsprojekten
- so gut wie nicht

Da Automechanika hat seinen

Berufdurch Zuschauen und einfache

Handreichungen ab dem 12. Lebens-
jahr alemt, und wenn a mit 18 auf

die erste Motorreparatur losgelassen

wird, weiß er zwar jedes Teil an sei-

nen Platz zu setzen, nicht aba, wie
die Maschine übahaupt funktioniert

Mit einer neuen Bildungspolitik

wül Rajiv Gandhi den Schwerpunkt
der Ausbildung vom afeariwnisehpn

in den handwerklichen Bereich verla-

gern, etwa mit einer technischen

Lehre im College-Alter. „Solange die-

se neue Generation von Handwer-
kern nicht zur Verfügung steht“,

meint ein Kritiker da Hochtechnolo-

gieplane da Regierung, sind wir bes-

ser mit einfachen Maschinen beraten.

„Da Traktor russischer Bauart, da
mit Hammer und Zange repariert

werden kann, ist für den Bauern bes-

ser alsein westliches Mehrzweck-Ak-
kergerät mit elektronischer Hydrau-

lik-Steuerung.“ Und noch eine

Furcht plagt die Computer-Kritiker

„Automation wird uns Arbeitsplätze

kosten, die in Indien ohnehin rar

sind.“

Unser Mann
für die Seife „Meinun
Bit II

«

mW-1;

.. i'-f. i-’nfr-i

Enno v. Loewenstem, gebo-

ren am 18. November 1^28 in

Riga, Journalist seit dem
18. November 1948. machte
1965 das wegen der Nach-
kriegswirren versäumte

Abitur nach und studierte

Jura in München. Tätigkeit

hauptsächlich für „Der Deg-
gendorfer, „Passauer Neue
Presse“, „Münchner Merkur
und, seit dem 1. Oktober

1972, DIE WELT, verantwort-

lich für deren Kommemar-
seite seit 1976.

Über sich selbst

Wie schreibt man Kommentare
- mit dem Zeitgeist oder mit

dem Geist? Gehen wir von der

eigenen Lebenserfahrung aus.

Geboren wurde ich in einer

freien Republik namens
Lettland. Obendrein am zehn-

ten Staaisgründungstag.

1939 wurde ich umgesiedeh

in etwas, was als Warthegau

unddeutsches Reichsgebiet

bezeichnet wurde. Zugleich

erlebte ich sechs Jahre politi-

scher Verfolgung im hiamen
der Schaffung eines neuen

Menschen, derjedenfalls

besser ausfallen sollte als ich.

Diefreie Republik Lettland

existiert nicht mehr. Dafür
existiert wieder Polen, aber

nicht aisfreie Republik. Und
der neue Mensch wird hier

nicht mehr geschaffen, aber

andernorts, mit denselben

Methoden. Der Zeitgeist hat

stets lärmend gefordert, die

jeweiligeMomentaufttahnte

als unabänderliche „Realität

"

anzuerkennen; er verlangt es

auch heute. Jedesmal nachher

klagt ersieh an. nicht mutiger

bekannt und nicht treuergebe-

tet zu haben. Sojblgt nicht

zuletzt aus der Bilanz eines

ke/nesu ’egs außerge» ähnlichen

Lebens: Es gibt ewige Werte,

aber es gibt keine Tausendjäh-

rigen Reiche.

>0(1 rvdjMipnell« MilarbciUT tv.-ru.h-

Sun in der WELT üblich über djs

W'iL'hliy^lc ju> Politik . W iri-tk'lutt

und Kultur, in Bonn, in dun Bun-
diM-mdL-m und jn jllcn Brgnnpunl-

icn dv> WciicttCiv.-hi.-n«. Jeder um
ihnen ist in MTinom Bereich cm er-

fjhrincr Fjühmann. Sio jHo «ben
d\-r W ELT und ihren l^crn den
L-m>chcidi.'mJi: n inti>rmj

[

ron.«ur-

.prjni?.

DIE#WELT
l ^tlHlthliil Ml-Wllll'l iCl lll I T -I m »Hll

ist näher dran

PfjMrt drskulicrt ittiI Ansiolcts iBifdimllcr

Gemälde von RjfTjel

„Die Schule von \ihen"
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/ i\' i; Sowjets verbieten die SPD-Urabstimmung in Ost-Berlin. In den West-Sektoren Mehrheit gegen die Verschmelzung. Dennoch SED-Gründung
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Der Gründungsparteitag der SED Sachsen in Dresden (rechts). Ein

Berliner SozicTaemokrat bei der Urabstimmung (links). Der von Gro-

tewohl geführte SPD-Zentralausschuß übernahm im März die Wortwahl

Versammlung" beschlossen worden sei. Dennoch ging die Mehrheit der

Sozialdemokraten zurWahl fotos: iürgensajllst^in^rostb-vsrlag

bih scMimac
wellen

: „Kommunisten
SPD erobern!“

SäftS MC SCI es im April ’46
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1*35 z-PD-Zentralorgar. „Das Volk“

berichtete über den Verlauf dieser

Konferenz mit keiner Feile. Drei Wo-

chen spater aber :rai' eine Gruppe
opponierende: Scziaidemokraten -

darunter Franz Neumann. Amo
Scholz und wiederum Klaus-Peter

Schulz - Ln der Wohnung Svvoiinzkj-s

in Tempelho: 1 amerikanischer Sek-

tor! _k?p.spira:o -.sch" zusar.mien.um
ccn Widensiand gegen die Zwangs-

vereirigang rrzt der KFD systema-

tisch na orgarJ^leren.

Zrsie Beuährungsprobe w'irde ei-

ne Konferenz der Kreis- und Abtei-

lungsv ersitzenden am. 17. Februar im

SFD-Parteihaus Ln der Ostberliner

Behrenstraüe Kampfstimmung
herrschte. Aufdie Parteiführungging
eün Trommelfeuer von Verwürfen
nieder. Nachhaltige Wirkung erzielte

vor allem Stadtrat Fritz 3ardielmann
211s dem Ostberliner Bezirk Pankow,
der mit schonungsloser Offenheit die

Ftessionen der Kommunisten schil-

derte und dazu aufrief, sich einer

neuen Unterdrückung nicht zu beu-

gen. Am Ende allerdings gelang es

dem eilig herbei zitierten Otto Grote-

vohl noch einmal, das Schlimmste zu

verhüten und mit einer verschwom-

menen Entschließung Zeit zu gewin-

Noch. war der entscheidende Um-
schwung Ln Berlin nicht gelungen. Zu
ihm trug ganz wesentlich Kurt Schu-

macher bei. der am 23. Februar aus

Hannover an die Spree reiste, um mit

dem Zer.tralausschuß in Ost-Berlin

zu konferieren, dann jedoch von
oppositionellen Sozialdemokraten in

eine Tempelhofer Gastwirtschaft ge-

nichts anderes als eine Fortsetzung

der KPD. Dagegen gilt es, Front zu

machen. Die Zuhörer spürten: Hier

hatten sie die entscheidende Rücken-

deckung.

Dem Signal folgte der Durchbruch.

Er gelang am 1. Marz in einer Funk-

tionärskonferenz im AdmiralspalasL

Der harte Nachkriegswinter ohne
Kohlen und Kartoffeln war noch

nicht zu Ende. Darum mußten sich

die Teilnehmer durch dichtes

Schneetreiben ihren Weg über die

Friedrichstraße bahnen. Im Theater

zog niemand den Mantel aus, denn
auch hier zog es kalt durch alle Rit-

zen.

Trotzdem wurde es den Teilneh-

mern bald warm. Zunächst bemühte
sich Grotewohl wieder, seine Zuhörer

mit endlosen Floskeln einzulullen.

Als er aber die Einheit der Arbeiter-

klasse als eine „nationale Verpflich-

tung*' rühmte, „der sich niemand ent-

ziehen kann, der mehr an sein Volk

denkt als an seine Partei“, brach der

Sturm los: Geschlagene 17 Minuten

lang tobte orkanartige Empörung
durch den Saal „Abtreten!“ donnerte

es dem verstörten Grotewohl entge-

gen. und: „Wir wollen das Geschwätz

nicht mehr hören!“

Franz Neumann, als Mann des Wi-

derstands begeistert begrüßt riet da-

zu. Grotewohl zu Ende reden zu las-

sen. Der tat das unter lautem Geläch-

ter. Dann trugen Neumann. Swolinz-

ky, das Zentrakusschußmitglied Karl

Germer und andere knallhart die For-

derungen der Opposition vor. Sie gip-

felten in dem von Neumann begrün-

deten -Antrag, unter den SPD-Mitglie-

dem in Berlin eine Urabstimmung
über die Vereinigung mit der KPD
abzuhalten.

Grotewohl warnte nachdrücklich.

Aber das ging in der hitzigen Kampf-

stimmung unter. Begeistert votierte

die große Mehrheit für die Urabstim-

mung. Das Gespinst der Manipulati-

on war zerrissen. Was sich nach der

lotst wurde und
dort pointiert sei-

ne Gedanken ent-

wickelte.

Der hagere, von
körperlichen Lei-

den gezeichnete,

aber unbeugsa-

men Willen aus-

strahlende Kämp-
fer vermittelte sei-

nen Zuhörern jene

Widerstandskraft,

die sie brauchten,

um wenigstens in

Berlin die Unab-
hängigkeit der

SPD zu sichern.

Seine Einschät-

zung war klar Den
Kommunisten

geht es nicht um
Vereinigung, son-

dern um Erobe-

rung. Deshalb sei

eine Sozialistische

Einheitspartei

Das ist aus ihnen geworden
Max Fechner wurde im April

1946 stellvertretender SED-Vor-
sitzender. Am 17. Juni 1953 setzte

er sich für das Streikrecht ein.

wurde des Amtes enthoben und
drei Jahre langohne Prozeßinhaf-
tiert. 1958 Wiederaufnahme in die

SED. Er starb 1973.

Wilhelm Pieck wurde im April

1946 SED-Vorsitzender, ab 1949

Mitglied im neugegründeten

SED-Politbüro und ab Oktober
1949 bis zu seinem Tode 1960 Prä-

sident der „DDR“.
Otto Grotewohl wurde aufdem

Gründungsparteitag SED-Vorsit-

zender, zusammen mit Pieck.Von
1949 bis zu seinem Tode 1964 Mit-

glied im SED-Politbüro. Ab 1949

Ministerpräsident. Ende der fünf-

ziger Jahre gab er seine Aufgaben

aus Gesundheitsgründen an Willi

Stoph ab, der sein Nachfolger

wurde.

Walter Ulbricht wurde aufdem
Gründungsparteitag stellvertre-

tender SED-Vorsitzender.Ab 1950
Generalsekretär der SED, ab 1953

Erster Sekretär des SED-Zentral-

komitees, danach Ausschaltung
innerparteilicher Gegner. Nach
dem Tode Piecks 1960 Vorsitzen-

der des neugebildeten irDDR“-
Staatsrats. 1971 Übergabe des

ZK-Sekretariats an Erich Honek-
ker. Gestorben 1973.

Erich GnifÜke wurde im April

1946 ins SED-Zentralsekretariat
gewählt 1948 floh er in den We-
sten.

1

Später Inhaber der „Dela-

bau“. 1956 Wiederaufnahme in die

SPD. Erstarb 1964. Pieck (links) und Grotewohl beglückwünschen sich am 22. April 1946
Adtniralspalasl zur Vereinigung von SPD und KPD. Daneben Ulbricht

Bekanntgabe dieses Ergebnisses ent-

lud, war noch frenetischer als der

Zomausbruch am Anfang: Alle

sprangen von den Stühlen, faßten

sich an den Händen und sangen mit

Tränen in den Augen: „Brüder, zur

Sonne, zur Freiheit“. Noch draußen

auf der Straße, im Schneegestöber,

fielen sich die Menschen überglück-

lich in die Arme, lachten und wein-

ten. Nach vielen bitteren Niederlagen

hatte die Freiheit einen Sieg errun-

gen.

Nun vertief die weitere Entwick-

lung parallel: KPD-Führong, SPD-
Zentralausschuß und sowjetische Be-

satzungsmacht überrollten in der Zo-

ne die letzten Wi-

derstrebenden auf

dem Wege zur

Zwangsvereini-

gung. In Berlin

hingegen wuchs
mit der nahender.

Urabstimmung
der neu erwachte

Freiheitsdrang wie

eine Lawine. Zwar
befanden sich die

SPD-ZeitungJDas
Volk* und die ein-

zige deutsche
Rundfunkstation

der Stadt im Ost-

Sektor und damit
unter sowjetischer

Kontrolle Aber
die damals einzige

private Zeitung in

den Westsektoren,

der „Tagesspie-

gel“, stellte ihre

L April 1946 im Spalten den oppo-
ien Ulbricht sitionellen Sozial-

demokraten zur Verfügung und be-

rief Klaus-Peter Schulz für die Zeit

des Unabhängigkeitskampfes zum
innenpolitischen Ressortleiter

Schulz wiederum schickte seinen Re-

daktionsvolontär zu allen wichtigen

SPD- und KPD-Kundgebungen.

-Pressekonferenzen und -Parteitagen

in West- und Ost-Berlin.

Das Bfld war überall das gleiche:

Die Kommunisten suchten mit einem

ungeheuren Propaganda-Aufwand

die Urabstimmung unter den SPD-

Mitgliedern zu verhindern. Im Ost-

sektor verweigerten die Sowjets so-

gar im letzten Augenblick die Geneh-

migung. In West-Berlin dagegen bü-

dete die Unterstützung durch Ameri-

kaner und Briten ein wichtiges poli-

tisch-psychologisches Faktum.

Am 31. Marz 1945, einem strahlen-

den Frühlingstag, war es so weit: An
der Urabstimmung - dem ersten

freier. Votum seit dreizehn Jahren -

beteiligten sich 23 755 der 33 247

Westberliner Sozialdemokraten. Da-

von stimmten 19 529 gegen eine so-

fortige Verschmelzung mit der KPD.

Damit war .der Anschlag auf die

Unabhängigkeit der SPD in Berlin

gescheitert; auch im Ostsektor blieb

die Sozialdemokratie bis zur Spal-

tung der Stadt 1948 am Leben.

Der mit viel Pomp und rethori-

schem Getöse veranstaltete Grün-

dungsparteitag der SEID am 21. und
22. April in eben jenem Admiralspa-

last in dem sich sieben Wochen zuvor

die wahre Meinung der Sozialdemo-

kraten Luft gemacht hatte, konnte da-

nach nur noch als Farce aufgefaßt

werden.

Ende
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„Fu^tic i>der ZUnd^ÄhJe^; WELT vom
2-!. Oktober

Sehr geehrter Herr Dr. Zehm.
für Ihrem Schuß vorder. Bug an die

Adresse der neuen Ministerin für Fa-

milie möchte ich Ihnen ausdrücklich

danken! Er war fällig, nachdem die

Dame drsuf und dran ist den CDU-
Stammwählem zu viel zuzumuten.

Gerade war ein Eigentor der Union
in Sachen Deutschlandpolitik in letz-

ter Minute noch verhindert worden,
da zertepperte Frau Süßmuth nun fa-

ntilienpoiitisch.es Porzellan. Erinnert

sie sich, die doch aus Nordrhein-
We stielen stammt, schon nicht mehr
an das Debakel des 12. Mai dieses

Jahres, als der Union Vertriebene.

Landwirte und nicht zuletzt entschie-

dene Christen aus beiden Konfessio-

nen zu Huntentausenden davonlie-

fen. weil sie in der Tat nicht mehr
wußten, warum sie überhaupt noch
Union wählen sollten.

Es ist ein Aberwitz, das VolksPar-
tei- und Jederrnanns-Partei-Image so

weit zu treiben, wie es Frau Süßmuth
untemünmt: Anstatt cie erklärten

Gegner der Union zu gewinnen, wer-

den sich ihr die Stammwähler ver-

weigern. Mit solcher. Mätzchen ist

man jedenfalls drauf und dran, für

den Januar 1987 (noch iö Monatei
einen bundesweiten 12. Mai zu pro-

grammieren. Manche in der Partei

scheinen von allen guten Geistern

verlassen zu sein, wenn sie anschei-

nend „Fortschritt" mit der Preisgabe

der Identität der Partei Konrad Ade-
nauers verwechseln.

Im CDU-Sstablishment sind wohl
zu viele Enkel“ des Alten von Rhön-
dorfsin tV’erk, deren Enkeltum in gei-

stig-colitisch kurzen Hosen oder
Röcken besteht, ein Epigonentum,

das in gewisser Weise an die Zeit nach

dem Abgang Bismarcks erinnert:

Auch heute, wie damals, manche
Selbstüberschätzung und Fehlkalku-

lationen im Zeichen eines „neuen

Kurses“.

Aber die erwartete und notwendige
„Wende“ ist das eben gerade nicht!

Professor Dr. Klaus Hornung.
Freiburg und Reutlingen

WELT- Report: „39 Jahre Bundeswehr“

:

vom 29. Oktober

Grüner Takt
.Eklat um Grußwort für Bondewehrver-
band“: WELT vom 24. Oktober

Sehr geehrte Damen und Herren.

über Funktionund Selbstverständ-

nis des Bundeswehrverbandes kann
man sicherlich geteilter Meinung
sein. Niemand wird das Recht der

Grünen in Frage stellen, ihn sehr kri-

tisch zu bewerten.

In Frage stellen muß man aber das

Verständnis von Demokratie (die Re-

gierung der Bundesrepublik ein

„Schlächter“?) und das Gefühl für die

selbstverständliche Achtung vordem
Mitmenschen (die „Kälber“), die in

dem Grußwort von Herrn Trarapert

an den Bundeswehrverband sichtbar

werden.

Welch Geschrei würde sich erhe-

ben. wenn ein Vertreter der Bundes-
wehr von den Damen und Herren

Grünen in diesem Ton sprechen soll-

te! Wenn hier die „offizielle'
1

Stellung

der Grünen zur Bundeswehr zürn

Ausdruck gekommen ist, wie kann

dann der grüne Vertreter im Verteidi-

gungsausschuß mitarbeiten? Können
ihm überhaupt vertrauliche oder ge-

heime Papiere zugänglich gemacht

werden?

Friedrich Nietzsche scheint diesen

politischen Stil vorausgeahnt zu ha-

ben. als er schrieb: „Der Fanatismus

ist die einzige Willensstärke, zu der

auch die Schwachen und Unsicheren

gebracht werden können.“

Mit freundlichen Grüßen

Alexander Berger,

Neumünster

In der Chronik „30 Jahre Bundes-
wehr“ fehlt ein nach meiner Ansicht

wichtiges Datum: Am 1. 7. 1956 wur-

den gemäß dem 2. Gesetz über den

BGS etwa 14 000 Angehörige des

Bundesgrenzschutzes in die Bundes-

wehr eingegliedert Erst mit diesem
Personalschub war es überhaupt

möglich, die drei ersten Divisionen

aufzustellen.

Hat die WELT schlecht gearbeitet

oder verschweigt das Bundesministe-

rium der Verteidigung diese Tatsache

der Geburtshilfe, nachdem der Mohr
seine Schuldigkeit getan hat?

Friedrich Gailmann.

Heitersheim

Keine Montur
JKapit&n als General“; WELT vom 8. Ok-
tober

Der Artikel enthält zahlreiche un-

richtige Behauptungen:

1. Unrichtig ist ich sei in die

UdSSR emigriert und als rotpolni-

scher Marineoffizier zuiückgekehrt

zuletzt hätte ich es bis zum politi-

schen Kommandeur der rotpolni-

schen Kriegsmarineschule gebracht

Richtig ist: Beim Einmarsch der

deutschen Truppen befand ich mich
als Student im später russischen Teil

Polens. Dort habe ich 1941 eine pol-

nische Partisanenorganisation mitbe-

gründet, dann die polnische Partisa-

neneinheit „Noch ist Polen nicht ver-

loren“ organisiert und kommandiert
1944 bin ich zum Oberst der polni-

schen Armee ernannt worden. Erst

1946 wurde ich Kommandeur der

Kriegsmarineoffiziersschule. Politi-

scher Offizier bin ich nie gewesen.

2. Unrichtig ist daß ich meine Offi-

ziersmontur während meiner Stu-

dienzeit und auch als Musikdozent an

der Hochschule Posen getragen hät-

te.

Richtig ist: Seit meinem Abschied

von der Armee, 1949, habe ich nie-

mals mehr Uniform getragen. Ich bin

niemals Dozent an der Posener Mu-
sikhochschule gewesen.

3. Unrichtig sind nahezu sämtliche

Daten zu meiner Dirigententätigkeit.

I960, nicht 1954, wurde ich General-

musikdirektor in Karl-Marx-Stadt

(Chemnitz): 1963 übernahm ich die

Posener Oper; in Zürich habe ich seit

1967 dirigiert nicht seit 1962; 1975

wurde ich Generalintendant in Kra-

kau, nicht in Breslau; Generalinten-

dant der Breslauer Oper bin ich erst

1977 geworden, und an das Große
Theater in Warschau wurde ich im
November 1981, noch vor der Ausru-

fung des Kriegszustandes, berufen,

und zwar als Generalmusikdirektor

und Generalintendant

4. Unrichtig ist die durch die Fas-

sung Ihres Artikels nahegelegte An-
nahme, ich sei zum Präsidenten der

Vereinigung Polnischer Tonkünstler

erst nach der Ausrufung des Kriegs-

zustandes am 13.12.1981 gewählt wor-

den.

Richtig ist: Zum Präsidenten die-

ser Vereinigung bin ich auf der Gene-
ralversammlung am 17.5.1981 ge-

wählt worden, übrigens zum dritten

Mal, und in geheimer Wahl Diese

Vereinigung ist keine politische Ver-

einigung und hat nichts zu tun mit

der von Ihnen erwähnten neuen Mu-
sikgewerkschaft, deren Mitglied ich-

nicht bin, erst recht nicht deren Chef

5. Unrichtig ist ich sei sofort auf

Distanz zur Gewerkschaft Solidar-

no&c gegangen.

Richug ist: Ich bin Mitglied der

Solidamcsc gewesen bis zur deren

Auflösung, und ich habe am 30.8.1961

als erster Dirigent in Polen ein Kon-
zert zugunsten von Solidamofic gege-

ben.

6.

Unrichtig ist ich sei bei General

Jaruzelski, den ich vermutlich noch
aus der UdSSR kannte, ein und aus

Personalien
AUSZEICHNUNG

gegangen.

Richtig ist: Ich schätze General Ja-

ruzelski als polnischen Patrioten sehr

hoch; aber ich kenne ihn persönlich

überhaupt erst seit November 1982.

7.

Unrichtig ist ich sei in die von
Ihnen genannte Ersatznationalfront

„Patriotische Bewegung“ berufen

worden und hätte während meiner

Zeit in der Bundesrepublik keine

Versammlung der KP-Ortsgruppe an
der Kölner Polenbotschaft ausgelas-

sen.

Wort des Tages

55 Das Wesen der Mensch-
lichkeit entfaltet sich

nur in der Ruhe. Ohne
sie verliert die Liebe al-

le Kraft ihrer Wahrheit

und ihres Segens. 99

Johann Heinrich Pestalozzi,

Schweizer Pädagoge und Autor
(174&-18Z7)

Richtig ist: Ich bin niemals Mit-

glied der genannten Bewegung gewe-
sen, noch habe ich jemals an einer

Versammlung der genannten Orts-

gruppe teilgenommen.

8.

Meine Tätigkeit als Dirigent im
Westen und in der Bundesrepublik
hat nichts zu tun mit der in dem Arti-

kel anklingenden Säuberung des pol-

nischen Kulturlebens von Juden, mit
deren Unterdrückung oder gar einer

Mitwirkung hieran.

Richtig ist: Nahezu meine gesamte

Familie ist in deutschen Konzentra-

tionslagern umgebracht worden. Ich

habe als Pole gegen das Hitler-

Deutschland gekämpft Trotzdem ha-

be ich seit Kriegsende an der Aussöh-

nung von Polen und Deutschen gear-

beitet und will es in meiner neuen

Stellung als Mitglied des Sejm auch

weiterhin tun. .Aus meinen Überzeu-

gungen habe ich in zahlreichen Inter-

views und Statements in allen Medi-

en, weder im Westen, noch im Osten,

jemals ein Hehlgemacht Ich binstolz

auf alles, was ich für mein Vaterland

überall in der Welt habe tun dürfen.

Robert Satanowski

Warschau

*
Die Redaktion bedauertdieFehlin-

formationen und entschuldigt sich

bei Robert Satanowski.

Erster Preisträger des neugestif-

teten österreichischen Staatspreises

für Kinderliteratur ist Paul Maar
aus der Bundesrepublik Deutsch-

land. Maar erhielt die Auszeichnung
für sein Buch „Lippels Traum“.
Den Staatspreis für Jugendliteratur

erhielt die Österreicherin Renate
Welsh für das Buch „Wie in frem-

den Schuhen“. Die mit je 10 000

Mark dotierten Preise sollen alle

zwei Jahre an Autoren aus allen

deutschsprachigen Länder verge-

ben werden. Anlaß der Preisstif-

tung war das 30jährige Bestehen
der Kinder- und Jugenbachförde-
rung in Österreich.

burgs Zweiter Bürgermeister, Al-

fons Pawelezyk, Bürger, Wirt-

schaftler und Politiker geladen hat-

te. Unter den Gästen sah man Bür-

gerschaftspräsident Peter Schub,
Frau Elsbeth Wekhxnaun, den Chef
von Studio Hamburg, Martin Wil-

lieh sowie Eberhard Reuther vom
Vorstand der Hauni-Werke, den
Kommandeur der Panzer-Grena-

dier-Brigade 17. Oberst Manfred Ei-

sele sowie Oberst Peter Zumkley
vom Heeresamt in Köln. Ben Ans
These lautet; „Die Weltmächte kön-
nen bei der Lösung des Nahost-
Konflikts behilflich sein, den
Sprung im kalte Wasser müssen die

Beteiligten schon selber tun.“

EHRUNG WAHL
Der Bischof von Essen, Dr. Franz

Hengsbach, ist zum Ehrenbürger
der Ruhr-Universität Bochum er-

nannt worden. Der Senat der Uni-
versität hat die Verleihung dieser

höchsten Auszeichnung der Hoch-
schule an den „Ruhrbischof be-

schlossen. Wann die Ehrung durch
den Rektor in einer öffentlichen Sit-

zung von Senat und Konvent er-

folgt, steht noch nicht fest Mit der

Ernennung von Bischof Hengsbach
zum Ehrenbürger anerkennt die
Ruhr-Universität den „unermüdli-

chen Einsatz“ des Bischofs für den
Auf- und Ausbau der Hochschule
zu einer Volluniversität mit ihrer

heutigen Fachervielfalt. Hengsbach
habe zudem durch sein persönli-

ches Engagement auf dem Gebiet
der Sozialpolitik auch die Wissen-

schaften immer wieder aufihre Ver-
antwortung für die Probleme und
Note in der Gesellschaft hingewie-

sen.

Professor Christian Lauritzen
von der Universitäts-Frauenklinik

Ulra ist zum Präsidenten der 1971 in

Lausanne in der Schweiz gegründe-
ten Weltorganisation für Kinder-
und Jugendgynäkologie gewählt
worden. Professor Lauritzen tritt

die Nachfolge von Professor Lanri
Rauramono aus Finnland an. Pro-
fessor Laurit2en wurde für drei Jah-
re gewählt Zugleich wurde er zum
Vorsitzenden des Komitees für Kin-
der- und Jugendgynäkologie im
Vorstand der Weltgesundheitsorga-
nisation für Gynäkologie und Ge-
burtshilfe gewählt

UNIVERSITÄT

VERANSTALTUNG
Der israelische Botschafter, Yite-

fcak Ben Art, war Referent eines

Gesprächsabends, zu dem Ham-

Professor Dr. Klans Funke von
der Universität Hannover hat einen
Rufaufden Lehrstuhl für das Fach
Physikalische Chemie an der Uni-
versität Münster erhalten »nd ange-
nommen. Professor Funke wurde
gleichzeitig zum Direktor des Insti-

tuts für Physikalische .Chemie be-
stellt Er tritt die Nachfolge des
emeritierten Professors " Ewald
Wicke an.
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Vergebliche Suche nach

Kontakt zu Frau Bonner

Kreml fordert von Israel Einschränkung

der Zusammenarbeit mit Washington
Außenminister Shultz bestätigt Ausreise-Erlaubnis Der Preis für Wiederaufnahme diplomatischer Begehungen /Geheimgespräche in Paris

DW. Moskau

Jelen2 Bonner, die Frau des sowje-

tischen Bürgerrechtiers Andrej Sa-

charow, will nach Angaben des so-

wjetischen Journalisten Viktor Louis

erst einen Anrufihrer Kinder aus den

USA abwarten, bevor sie wegen eines

Augenleidens zu medizinischer Be-

handlung ins Ausland reist.

US-Außenminister George Shultz

hatte am Donnerstag bestätigt, daß

die sowjetische Regierung Frau Bon-

ner eine vorübergehende Ausreiseer-

laubnis erteilt habe. Berichte, wo-

nach die Sowjetunion Sacharow im

Austausch gegen sowjetische Agen-

ten ebenfalls die Ausreise erlauben

wolle, wurden von Shultz nicht bestä-

tigt

rb. Bonn

Efrem Yankelewitsch, der in New-

ton/USA lebende Schwiegersohn Sa*

charows. sagte in einem Telefonge-

spräch mit der WELT, trotz unaufhör-

licher Bemühungen sei es ihm bisher

nicht gelungen. Kontakte zu Jelena

Bonner herzu stellen. Er verfüge über

keinerlei Informationen über ihren

gegenwärtigen Aufenthaltsort.

Von Angehörigen der sowjetischen

Botschaft in Washington sei er gebe-

ten worden, in Moskau eine bestimm-

te Telefon-Nummer anzurufen, dort

aber habe der Bescheid stets gelautet;

„Wir wissen von nichts.“ Yankele-

witsch: „Die Aussage des sowjeti-

schen Journalisten und KGB-Agen-

ten Viktor Louis, wonach meine

Schwiegermutter ausreisen darf,

wenn sie Kontakt mit den USA aufge-

nommen nabe, ist mir bekannt Un-

bekannt ist mir jedoch, warum der

umgekehrte Weg nicht klappt“

Der 35jährige Elektroingenieur mit

US-Paß verfügt über intensive Kon-

takte über den Atlantik. Am Donners-

tag um 17 Uhr amerikanischer Zeit

kannte er bereits den Inhalt des

WELT-Aufmacher-Artikels vom Frei-

tag über den Nervenkrieg um die

Ausreise seiner Schwiegermutter.

„Da erfuhr ich erst daß meine
Schwiegermutter ein Ausreisevisum

erhalten hat Ich bin überglücklich.“

EPHRAIMLAHAV, Jerusalem

Als Gegenleistung für die Wieder-

aufnahme der diplomatischen Bezie-

hungen mit Israel und eine, wenn
auch beschränkte Öffnung der sowje-

tischen Grenzen für jüdische Aus-

wanderer -verlangt die Sowjetunion

von Israel eine Reihe weitreichender

strategischer und politischer Ver-

achte. Dies berichtete am Freitag die

gewöhnlich sehr zuverlässige Tel Avi-

ver Tageszeitung „Ha'aretz“ aus di-

plomatischen Quellen in London.

Die wichtigsten Forderungen der

Sowjets sind laut „Ha'aretz“:

• Totale Kündigung der wissen-

schaftlichen Mitarbeit an SDL
• Einschränkung der strategischen

Zusammenarbeit mit den USA.
• Widerruf der Bau- und Betriebsli-

zenz lür eine Sendestation der Voice
of America (Stimme Amerikas) auf

israelischem Boden. (Der Sender ist

für den Empfang im asiatischen Teil

der Sowjetunion bestimmt)

• Eine politische Regelung für die

im Sechs-Tage-Krieg 1967 eroberten

Golanhöhen; das würde es nach so-

wjetischer Ansicht den Syrern er-

möglichen, sich an Friedensverhand-

lungen mit Israel zu beteiligen.

• Einflußnahme Israels hinsichtlich

der Einstellung der antisowjetischen

Propaganda in den USA, hauptsäch-

lich in bezug auf Beschränkungen,

denen die jüdischen Auswanderer

aus der UdSSR unterliegen.

Aus dem Londoner Bericht geht

hervor, daß Israel nur auf zwei Ange-

bote reagiert habe: Jerusalem sei be-

reit, ein Viertel der Fläche des Golan

zu räumen und in den verbleibenden

drei Vierteln eine zivile syrische Prä-

senz zuzulassen. Doch müßten der

geräumte Teil des Golan wie auch
andere an Israel grenzende syrische

Gebiete entmilitarisiert werden. Is-

rael sei auch bereit, seine gegen die

Sowjets gerichtete Propaganda in

den USA und Europa einzustellen

und seine Einwände gegen eine Be-
teiligung der Sowjetunion an einer

internationalen Friedenskonferenz

zurückziehen.

Als G^enfeistung dafür würde Is-

rael die freie Auswanderung von Ju-

den aus da- Sowjetunion sowie die

Fingteihmg der israelfisndlicheii

Propaganda im ganzen SowjetMock
erwarten können. Die Einzelheiten

dieses israelischen Angebots,winden

vor einigen Wochen zwischen dein

israelischen und dem sowjetischen

Botschafter in Paris besprochen.Das
Treffen fand zur Geheünhaftuhg. in

der PariserWohnungdes israelischen

Pianisten Hantel Barenboim statt,

Der gesamte Plan wurde dannvom
Presidenten des Jüdischen Weltkon-

gresses, Bronfman, bei dessen kürzli-

chem Besuch in Moskau dem Kteml

übermittelt Das Treffen in Fansund
Bnonfmans Reise *iarh Mnsfani «dnd

bereits amtlich bekannt, »teamfam
Teile dieser Information noch nicht

Doch bilden diese Gespräche den
Hintergrund zum Beschluß derpohti-
schen Regierung, ihre Beziehungen
mit Israel zu erneuern, wenngleich
dies vorläufig auf kteinor Flamme“
vonstatten geht
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Giftmüllskandal um eine
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v
nui

Alhrwftt Iphnf Fnrffarnng nach Rücktritt VOfl Mgri^CTGfap ah

MICHAELJACH,Hannover
JahrTphntelangp Scaglosigkeit bei

der Beseitigung" hochgiftigen Son-

dennülls fordert ihren Preis jäzt

auch in Niedersachsen. Seat dieser

Woche steht zweifidätei festdaß aus

der Tongruben-Depoitie in Bfiünche-

hagen bei Nienburg, die vor einiger

Zeit stillgelegt wurde, ein hochgradig

dioxinhaltiges ÖI-Wasser-Gemisch

ausgetreten ist E^asorgimgsfachleu-

te rechnai damit, daß mitMüncheba- ••

auf das Land ein Samenrngpro-gen
Wffln^hnT^ten .AvffTrw^***L”l^comrnti

wk es Hamburg mit der Deponie Ge-
ofgswgrder bevörsteht
Die Entwicklung in Münchehagen

hat die Regierung Albrecht zu einer

Kefartwende in dH" Sonderraüll-Ent-

amgungs-Fditik- veranlaßt Bisher,
lag die Verantwortung für ordnungs-
gemäßen Betrieb der Endlagemngs-

gen dieEmnahmen aosgebbebenund
ihr' die Sichenrngskosten offenbar

über den Kopf gewachsen waren.

Seither steht dort das Land offiziell

imObligo.

Die Geldprobten» des HoheBeg-

geisear Untwnrfimens resultia» aus

den ffltft^htehrifnwfltch airfertegtPTi

Sicherfaertdeistuttgen,

die mit der kürzßch erteilten &iaub-

ms zm-Erweüming der Deptmä“ uxn

122 000 Quadratmeter verbunden

and. ZuVerhandlungenüber Kredit-

odgBetriebsmittelhilfenhat efe Lan-

deszegterung sich inzwischen - nach
ften Rrfahnmgen mit Münchehagen -

terDeporüebetreiber,die behördliche

Aufeicht beschränkte sich lange Zeit

auf .die - teilweise äußerst lücken-
hafte - Kontrolle von Transportbe-

gfejtschemen als Einlagernngsnach-

weis. Künftig soll, wieIfinisterprSä-
dent ABjaecht (CDU) dieser Tags an-
küwdigtey die aSr*dlflgP»TQng unter

strikte AuMdit und Verantwortung
des- Landes gestellt werden. Em
„RahroCnentwurf Sonderab&Ubesei-
tigungNiedösachsen“ stehtam kom-
menden Dienstag auf der Tagesord-

nung des LandeÄrfrinetts.

Albrecht gab darübe* hinaus den
Entschluß bekannt, eine Hochtempe-

nkht mehr zu beseitigende GiftabSL
le bauen zu lassen; FDP und Grüne
wollen dies „schon lange* vorge-

schlagen haben. Das Vorhaben wird

das Land voraussichtlich 70 Millio-

nen Mark kosten. Planungsgespräche
werden, wie bekannt wurde, mit den
Firmen Preussag und Salzgitter AG
geführt

Zu höchster £äle sieht sich die Lan-
desregKSUXlg nffwihiirfig auch

durch ein Bündel von Problemen mit
der derzeit einzigennoch betriebenen
Sonderdeponie in Hoheneggelsen bei

Hildeshfim genötigt Nicht allein,

daß auch bis- Anfang Oktober Spur-

ren „unbedenklicher Größenord-

nung41 von Dioxin in Proben aus dm
angrenzenden Grundwasser-Beob-
achtungsbnumen gefilmten wurden;
das private Betiiebsunternehmei in

Hoheneggctetii hat aich nnanzie-

iungssdhwierigfeeäten. ih.Mnnchdra-.

gen war die Beixidbsfinna im Som-
mglßg in Konkurs geangen, nach-
dem mit' dem Ende der EmlagKun-

Beim Geld enden die Paralleten je-

doch längst nicht In den jUtiastai“

van Hoheneggelsen wie Müacheha-
' gen lagern neben zum Teil kaum
noch jdentifrzterbareaa Stoffen - von

denen mithin niemand weißt wie sie

womöglich miteinander reagieren

kramtest -. eben jene Dutzende von

Tormail anDkmnenund dkndnhaiti-

gemMüB.Zum Tbü soll das Hambur-
ger Chenieuntatiehnieri Borfainger

sie unter falscher Begteitschein-

Dddaratüm zur Einlagerung ge-

bracht haben. ...
Im Fall Münchehagen hatten die

Au&kditsbeböfden - leitend veant-
worätefadas^Landwirtschaftsininiste-

rium - sich lange Zeit darauf verlas-

sen wollen, daß die Tonwände der

Idgerbeckea hinreichend dichtseien
- bis wim Beweis des Gegenteils, als

im August jenes dioxinhaltige 01-

Wasser-Gemäch austrat dn<t aller-

dings sofort entdeckt und abge-

schöpft wurde. Nichtsdestoweniger

halten sich unter den Anwohnern der

Grube, auf der vor zwei Jahren (irr-

tümlich) auch die zeitweise ver-

schwundenen Giftfässer aus Seveso

vermutet wurden, hartnäckig schlim-

me Gerüchte.

Da ist von verendeten Kühen die

Rede, die aufumliegenden) Grünland

gegrast hätten. Und von einem Wald-
stück, das abgestorben sei, nachdem
Sickeiwasser ans Sammelbecken der

Deponie dort hinein versprüht wor-

den seL Und von Einleitungen kaum
entgifteter Jflärabwasser“ in ein an-

grenzendes Nebenflüßchen der We-

ser. Insgesamt ein Bündel von Vor-

würfen und Verdächtigungen, das
SPTk nnd firfini» im T-andtagaim An-

laß nahn-wn, den Rücktrittvon Land-
\tnrtsrhaft^rrrmi<ttAr Gerhard Ghip
XCDUJzufordern. RegierungschefAl-

toecht Eferdings bäh seinem Mini-

ster die. Stange: „Kn Rüdetritt löst

.fadne Pröbteme;“ . .. . - ' i

In Warschau Messe
für die Polizei

dpa, Warschau
In der Stanislaw-Kostka-Kirche in

Warsdiau, aufderen Gelände der vor
einem Jahr von Skherbeitsbeainten

«mordete Pater Jeizy Popäeluszko
beigesetzt ist, wurde am Donnerstag-

abend eine Miesse für die Polizei und
den Sicherheitsdienst gelesen. Pfer-

rer Teoffl. Bogudti forderte die etwa
2000 zum Got^ienstversmnmdte^
Gläubigen auf; Sr die Mörder von
PaterJerzy „und afljene,die sich des
Mordes und der Erznedrigung eines

Menschen nrfini«tig gwwnrbt haben“,
'iu'beten.

Aq ifer Kirghij ywr ^in Transparent
mit- der Aufechrift „Wm beten Sr
Euch Briider“ angebracht Unter de-

nen, Jüe schwere Leiden zu.ertragen

Antonöwicz, „der entführt und ge-

schlagen wurde 1
*.

Wte in Warschau verlautete, ist An-
tonowicz am 19. Oktober in Atten-

stein von Polizisten auf der Straße

festgenonunen worden. Er würde da-
nwh in ritt ICranlninhattB in Danzig
angewiesen. Er ist seit Tagen be-

wußtlos. PfarrerBoguckL JUs Christ

muß man bereit sdn zu vergdxn.“
Seit den ftühiol Morgenstunden des
Freitags besuchten viele Polen das
Grab von Pater Poptelussko. -

Gorbatschows

drohender Ton

i fatittzwgvoBldto 1

stäikt,damnterauchdasKireka^Pro-

jeikt: '.Ia. dieser Pos^ekttve hegt fijr,

Peking-m^xmkonkretmwirtschaft-

.

liehen RtterfssenTbd historisch ver-

ankerten bilatealei Biodungen - an
zus&tdicbes Arpimont saigtmietep t»n-

ger Beziehungen zur Bundesrepublik

Deutschland als: der in ehrrawascihen
Augen gwnrinsam mit Frankreich

führenden Kraft der EG.

wirtschaftlich und kulturelL Dabei
geht es nicht nur darum, unsere
eigenen Aasfohrwünstdie. zu fördern,

4:

Fort—tXMiflvon IwHal

köpfe in ballistischen Raketen auf je-

wals 4500 zu beschranken. Die So-

W)ets verfügen im Augenblick über
nmd 8900 derartiger Gefechtsköpfe

und dfe USA über nmd 7600. Wie die

„New YorkTimes* zusätzlich meldet,

Soll VOn afflffrilrattigpliAr -Saite vorge-

schfegra-worden seien, die Zahl nu-

fcLearer Fernbomber auf 350 zu be-

sdiränken und Äe Zahl der Marsch-
fhig^DÖrpa, die sie mit stehtragen, auf

1500 zu limitieren.

Zu ^glöcher Zeit, als der Präsident

seine neue Initiative bekanntgab, er-

klärte Ver^riHigimggTi^TT^jgter Wpin.

berfftf . in. einer Anhörung vor dem
außenpolxtisdien Ausschuß des Se-

nats: „Es gibt kein Waffensystem, an
dem. wir

,
so sehr hangen, daß wir es

nicht mit Freuden aufgeben würden,
vorausgesetzt, daß das Abkommen
mttdoiSowj^ertteblicheReduzie'
rangen bis zur Parität aufbeiden Sei-

ten enthält und sorgfältig zu verifizie-

ren. ist“ Die einzige Ausnahme sei

jedoch die Strategische Verteidi-

gungsinitiative (SDÖ. Sie habe eine

zu hohe Priorität für den Präsktenten
oral sei eine historische Chance, den
Frieden zu sichern. Sie konne des-
halb kan Handelsobjekt am Ver-
handlungstisch werden.

~

niHIW^IU WWM I .ramm..... * * ‘ *~H Bf TTDI" i$ L

Tierischen Expoitmteressen zu zei-
’**

\

tr

•- - Mag der.Bundesaußemnmister in
semo' manchmal fest bis zur Eupho-
rie gesteigert«! Glorifizierung der in

Ä i,

V

Dieshaboi Dengund AnßHHnini-
sterWu Xueqian dem Bonner Außen-
minteter efeoso HarymiH'M' wie"

zwei dä kommenden Männer Cht
nas: Ho. Qüi, dar weltmännische, fest
wierinwestitehw
de. wahrscheinliche Nachfolger des
KP-Generalsekretärs - Ha Yaobang,
arid Ii Pa^i.der
stridl beschlagene stellvertretende
MmisteiiHäsidegt und vermutliche
NachfolgerZhao Ziyangg.

Urnen gegenüber reagierte und
agierte ^Gmcber mit viel Knfüh-'

der Realäatdazeit weit wenig« ent-

wichelteaeuropäischenKomponente
auch hier,und da zu weit gegangen
sein - die Chinesen applaudierten

ihm. Beim Abschlußbankett in Kan-
tern wurde daraus beinahe so etwas
wie eine Vobrüdenmg.

Dennoch mußte
. Genscher regi-

strieren, daß die geschäftstüchtigen

Chinesen auch während «ringe Anf-

variterteGm>vTKn]fnng kam bei den.
Chinesen gut am „Wir- sind Freunde
Chinas undhaben alten Anlaß, unsae
BeziÄungHi zu pflegen - politisch,

ner Konkurrenz vrazichten woBten:

Enen Tag vor dem Treffen des Bon-
ner Vizekanzlersmit Deng eutpftog

Pörtöchef Hu Yaobang das SED-
Mäharömii^ifd 'Günther Haber,
in der ^DDR“-RegierLmg fiiT J&schi-
iw-rfani yngtsttdtg; Dabei lautete .

Bus
Botschaft „Wirhaben kefciai Anlaß»

unsere Beziehimgen nkht writerai-

entwickrin.- - •
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Katalysator-

Bremser
Py. - Daß die Inlandsverkäufe an

Pkw aus deutscher Fertigung wie-
an Fahrt gewonnen haben. wen

konnte das mehr freuen als die Un-
ternehmen und deren Mitarbeiter.
Daß auch der Anteil schadstoffer-

J®®
1, oder bedingt schadstoffarzner

Fahrzeuge unter diesen Käufen
wachst, wen konnte das Tnohr
freuen als äße, denen an einer ge-
sunden Umwelt gelegen ist. Um so
betrüblicher ist die H»Himg
Teile desAutobandeis, der alle Vor-
teile von KatalysatorFahrzeugen
herunterspielt, als wäre der Kataly-
sator nicht ein Fortschritt, sondern
eh» entbehrliche technische Ent-
Wicklung.

Der ADAC, der- in diesen *R»yn

sentativen Tests im Handel veröf-
fentlicht, spiegeltjedoch wider,-was
Autofahrer bei KsirfgP«epTä/»Vv»r>

miterleben, konnten. Insofern ist

der ADAC-Test der Wahrheit n»hw
als er es vielleicht selbst gfoyhfr
So ist es rührend,wenn derftaä-

dent des Zentralverbandes des Kfe-
Gewerbes, Fritz Haberl, erklärt, ei-

nige Marken würden verstärkt dazu
übergehen, ihre Verkäufer in Sa-
chen „Kaiy“ zu schulen. Jetzt
schon? Nach <ten zeitraubenden Ka-
talysator-Diskussionen hafte- man
erwartet, daß Hersteller und Ver-
käufer sich schneller umstellen. Die
Aufklärungsarbeit kann dochwohl
nicht allein bei der Bundesregie-

rung HegetLDie Achter zu verkau-

fenden' Diesel haben
;
ab» auch

Nachtale. Was sie an Kohlenwas-
serstoffund Kohlenmonoxid wmü-
ger aasstoßen, geben,sie an Buß
lind SpfagRfiaWmräl ifiriir f>h Aber

auch das darzusteDen.würde die .

Verkäufer überfbrdem, die mitdem
Katalysator schon näht kkxkom-
men.

. J
'

’^V ",

Rasch zugreifen
- edL - Mit der seit gestern wirksa-

men 2änsedabhung:für die Dauere-

misstonen hat der ftindnidrt gara-

de - einen, sehr -
:gtücfc]ichen

Zeitpunkt erwischt Penn dä Kapi-

tahnaxktzinsen sind seit Mittwoch
schon wieder gesunkgn.13ätte da
Fmanmmister noch an'paar Tage
langer gewartet,b&ämeer Geld zu
günstigeren Konditionen : in die
Kasse. Sein Pech jgtA« QHipit Hw .

Sparer. Se bekommen Jinm, - ge-

messen an anderen ' festvenonsli-

Chen Anlagen -mae recht hikratrve

Rendite, und zwar ganz besonders
beim Kauf von Bundesobligatio-

nen. Aber dieses Glück wird nicht

lange" wahren. Wtf mcbt gestern

rasch zagegriffen tat, kommtmög-
licherweise am Montag schon zu
spät. Denn röan muß damit rech-

nen, daß dfe Vejzmsung der Bun-
desobflgationen wieder nach unten
korrigiert wird. Schließlich bat Va-

ter Staat, nichts zu -verschenken.

Auch das Bundesschätzcben ist

jetzt nach der ärehfertelprozenti-
gen Renditeaufbes9etung nicht zu
vwartiton, gpnn wanarmimmt riaft .

irrin nww Rfi<»lra»h1ag dmht '

Es geht nur um Macht
Von MANFRED LENNINGS

Der Autor Dr. Manfred UnSflgtkt
Präsident des Instituts der dent-
schee Wirtschaft

Mit einer neuen Mitbestim-

mungsoffensive versuchen Ge-
werkschaften und SPD zur Zeit, die

Einführung neuer Techniken in den
Betrieben zu einer Ausweitung da
Mitbestimmungsrechte zu nutzen.

Mit dem Argument, nur so könne die

Sozialveitraglicbkeft und die soziale

Akzeptanz neuer Techniken erreicht

werden, wollen säe eine „wirksame
Einflußnahme und Mitbestimmung
der Betriebsräte“ bei der Einführung

neuer Techniken - bis hin zum Veto-

recht durchsetzen..

Die ‘ Stoßrichtung der gewerk-

schaftlichen Forderungen aufei-,

ne deutliche Stärkung ihres Einflus-

ses in den Betrieben. Enführüng, An-
wendung und Änderung bestimmter
technischer Verfahren soBen dervor-
herigen Zustimmung des Betriebsra-

tes untmüegem Arbeitskreise des Be-
triebsrats sollen in Zusammenarbeit
mit Sachverständigen und Gewerk-
schaften Gestaltung»- und Lösungs-

mögtichkeiten erarbeiten. Kommt es

zu keiner Einigung, so hegt dieTetzte

Entscheidung bei einer Einigungs-

stelle mit neutralen Vorsitzenden.

Siebt man davon ab, daß viele Ge-

werkschafter ein sehr zwiespältiges

Verhältnis zum technischen Fut-
schritt haben, so ist von folgenden

Fakten auszugehen; DieBundesrepu-

blik kann und darf bei der Einfüh-

rung neuer Techniken nicht ins Hin-

tertreffen geraten. Jede: Versuch,

technische Entwicklungen zu brem-

sen, zu behindern oder verhindern,

trifft die Wettbewerbsfähigkeit der

Wirtschaft und damit, die Sicherheit

der Arbeitsplätze. AQe wissenschaft-

lichen Untersuchungen lassen erken-

nen, daß Arbeitsplätze vor allem in

jenen Wirtschaftsbereichen verloren

gingen, wo RationaKsieruDg - aus

welchen Gründen auch immer- ver-

nachlässigt wurde, und daß neue Ar-

beitsplätze überwiegend in Wirt-

schaftsbereichen mit einem hoben

Anteil an Zidninftstechnologien ge-

schaffen werden konnten.

Keine Frage: Die Einführung

neuer Techniken bat in den ver-

gangenen Jahren und wird auch in

Zukunft erhebliche strukturelle Ver-

änderungen in allen Wirtschaftsberei-

chen nach sich ziehen. Eine große

Zahl von Beschäftigten ist davon in

irgendeiner Form betroffen - durch •

Umgruppierungen,
Umsetzungen,

.
nnwhniimgMi »dwVpraitomgwi ri-

dnroh Hrth#mpraKfi?TAT-iipg

»mH verstärkte TfiimaniCTAning der
Arbeitsplätze andererseits.

TVm RriiiitrhadÜrfiMg Hw Bdeg-
schaßen in diesen Hüten wird durch

das Betriebsverfassungsgesetz, er-

gänzt durch tarifliche .Vereinbarun-

gen, in ausreichender Weise Rech-

nung gptragwi Es gibt den Betriebs-

räten Anhorungs-, Mitsprache- and

Mitbestimmungarechte, ww» es sie in

kesnem anderen Land derWelt gibt

Es steht bei wirtschaftlicheil Ent-

scheidungen — and darpft auch für

dm Fall tecfapologiebcdiDgtaVerän-
derungen

—

rin lückenloses System
von . üp&nnaticns- »nd Beratung-
rechten des Betriebsrats vor.

So and beispielsweise bereits im
Plammgstadium die Betriebsräte

umfassendemzobeziehezt Fragenda
Perfionalptommg and rechtzeitigmit
den Betriebsräten zu beraten. Hinzu

kommen bei da praktischen Umset-
zung von personellen Maßnahmen
die Mitbestimmungsrecbte in pexso-

nellen und sozialen Angelegenheiten.

Alle personellen Entscheidungen -
seienesFragen der Einstellung, En-
gruppierung, Umgruppierung oda
Umsetzung bedürfen der Zusthn-

mung des Betriebsrats. Es gibt also

praktisch keine personellen Auswir-

kungen beim Biwqfat neuer Techni-
ken

,
die nicht bereits nach geltendem

Recht (ferBeteffigungdaBetriebsra-
tes unterliegen.

In allen wirtschaftlichen Entschei-

dungen ist da Betriebsrat über den
WntschaftsansachuS umfassend zu

informieren. Daneben gibt es viele

andere Infbnnattonskanäle, die bei

kooperativer Zusammenarbeit ge-

nutzt wdei können und genutzt

werden. Sollten technfadHnganisa-

tarische Maßnahmen zum Wegfall

von Arbeitsplätzen führen, so treten

Schutzmaßnahmen für die Betroffa

nen in Kraft. Da Betriebsrat ist bei

jeder Kündigung anzuhören, und er

kann da Kündigung widersprechen.
Bei Kündigung rin» größeren Zahl

von Arbeitnehmern sind nar-h dan
Betriebsverfessun^gesetz Sozialplä-

ne aufzusteTten, dieinda-Vergangen-

heit zu mancher problematischen Re-

gelung geführt haben.

Nicht übersehen sollte man die

zwischen den Taiißrartnon verein-

barten Ryrtowali«^pningsspliutnh-

FofUwtzaofl oof Salto 10

SCHAIXPIATTEN-INDUSTRIE / Compact Disc bringt Schwung in den Markt

Die hohe Nachfrage führt zu einem

stürmischen Ausbau der Kapazitäten
JANBRECH, Hamburg

. Aufdem-ScbaUpIattenmaikt ist wiederBewegung. Auslosender Faktor

ist ein Tonträger, dessen Entwicklung entscheidend von der Laser- und
Computertechnik bestimmt worden ist Das von Philips und Sony ent-

wickelte System derCompact Disc(CD)ermöglicht es, einePlattevon nur

zwölf Zentimeter Durchmesser optisch durch Laserabzutasten. Die wich-
tigsten Vorteile der CD sind eine sehr hohe Qualität, die sich auch durch
häufigenGebrauch sicht abnützt, sowie die Handlichkeit

Die Bedeutung, die die Tonträger- Stück. Für das Jahr 1987 geht die

Industriedem neuen Systembeimißt,
dokumentiert das dieser Tage be-

kannigegebene Joint Venture zwi-

schen dem Systemgründer Philips

und dem US-Konzem DuPont Zu-
sammen wollen bade Konzerne die

Herstellung und* den Vertrieb opti-

scher Speichermedien vorantraben.

Dabei soll das neugegrimdete Unter-
nehmen Philipa/DuPont Optical zum
größten Produzenten von CDs avan-

cieren. ln den Jahren 1986 bis 1990 ist

da Ausbau einer Kapazität von 200

MüL Stück pro JahrgeplantImWerk
Hannover, das über Philips zur Poly-

gram-Gxuppe gehört, wird die derzei-

tige Kapazität von 25 Mül. Stückver-
doppelt

Nach dem stand da zur Zri

t

be-

kannten Ausbaupläne erreicht die

Wettproduktion im nächsten Jahr

deutlich mehr als 100 Mi|i Stück. In

Hannover, dem größten Werk da
Weh mit einem Weltmarktanteil von
gut 35 Prozent, dürfte die Produktion

auf rund 45 1GB. Stück steigen. Die
sechs in Japan bestehenden Wake
kommen aufetwa 35 1GB. Stuck, fünf

weitere Fabriken in Europa auf 16
und eine in den USA auf acht Mfll.

Industrie von einem Produktionsvo-

lumen von 160 M3L Stuck aus.

Den stürmischen Ausbau da
Kapazitäten rechtfertigt eine Nach-

frage nach CDs, die alle Erwartungen
übersteigt Die neue Platte verspricht

zu rinpm ähnlichen Renner für die
TTntprhritiingsririrtmTiilr ZU werden
wie vor Jahren das Farbfernsehen.

Allein in den USA, dem größten Mu-
sikmarktdaWett, hat sichdaAbsatz

im ersten Halbjahr 1985 auf 7,5 MÜL
Stück verfünffacht Über das ganTe

Jahr wird ein Verkauf von 15 bis 16

MÜL Stück erwartet

Die auch in da Bundesrepublik

rasant steigende Nachfrage nach CDs
findet inzwischen auch ihren Nieder-

schlag in kräftig znnghmpiyten Ab-

satzzahlen bei den dafür benötigten

neuen Abspielgeräten. Während im
vergangenen Jahr erst 140 000 bis

150 000 Stuck am Markt waren, dürf-

ten in diesem Jahr 280 000 Stück hin-

zukommen. Bei Philips, dem führen-

den Herstella in Europa, erwartet

man im Jahr 1986 einen Absatz von
550000 Stück und glaubt daß 1988

die Grenze von einer Million über-

schritten wird. Um diesen neuen

Wachstumsmarkt streiten sich neben

Philips, wie sollte es anders sein, alle

namhaften japanischen Hersteller.

Die übrige europäische Industrie be-

ginnt erst jetzt mit Versuchen, noch

auf den Zug aufzuspringen.

Der von eigentlich keinem Markt-

beobachter mehr bezweifelte Durch-

bruch des neuen Systems wird zu-

mindest bei den Abspielgeräten

durch unter Druck geratene Preise

gefördert Eine große Zahl derGölte
ist deutlich unter 1000 DM gerutscht

Die Preisspanne bewegt sich zwi-

schen 800 bis 2000 DM. Die Preise für

die CDs and dagegen stabil geblie-

ben. Pop-Musik beginnt bei etwa 29

DM, klassische Musik bei 35 DM.

Für die deutsche Musikbranche,

die in den letzten Jahren spürbare

Absatz-, Umsatz- und Ertragseinbu-

ßen hinnehmen mußte, kr>mmt da
Vormarsch da Compact Disc wie ge-

rufen. Sie belebt nicht nur das Pop-

Geschäft, sondern vor allem auch den
Absatz von klassischer Musik. Gut 30

Prozent da gekauften CDs sind mit

E-Musik bespielt Über die CDs, so

hofft die Branche, konnte eine Kun-
dengruppe zurückgewonnen werden,
die sich in den letzten Jahren stark

zuiückgehalten hat Wachstumspo-
tential sieht die Branche ferner darin,

daß die Handlichkeit da CD Märkte
eröffnet, diedaherkömmlichen Plat-

te bislang verschlossen waren. Seit

da Berliner Fnnkaugstriinng sind

CD-Walkmen und CD-Autospieler

mit Erfolg am Markt

OPEC

Unklarheit über künftige

Preis- und Förderpolitik
DW. Abu Dhabi

AUF EIN WORT

W Die Chancen hochent-

wickelter Informations-

. Systeme werden für das
Unternehmennurunzu-
reichend genutzt, wenn
die Mitarbeiter und die

Strukturorganisation

nicht entsprechend auf
die Nutzungsmögiich-
keiten eingestellt wer-

den. 99

Ulrich Kiel, Vorstandsmitglied des
Großversandhauses Quelle, Gustav
Schlckedara KG, Fürth FOTO; DIEWEIT

„Spaghetti-Krieg“

weitet sich aus
dpa/VWD, Brüssel

Zum offenen Handelskonfikt hat

sich gestern die als „Spaghetti-Krieg"

bezfikjmete Auseinandersetzung zwi-
schen den USA und der Europäi-
schen Gemeinschaft um europäische

Tezgwaxen- und amerikanische Zitm-
sexporte ausgeweitet Die EG-Kom-
misston erhöhte die Zolle für die Ein-

fuhr von Walnüssen aus den USA ab
sofort drastisch von acht auf 30 und
für Zitronen von acht auf20 Prozent
Nur Stunden zuvor hatten die ameri-

kanischen Behörden die Zölle für

Teigwaren aus da EG von knapp ei-

nem Prozent auf40 Prozent (ohne Ei)

und auf25 Prozent (mit Ei) heraufge-

setzt

In da Preispolitik da Organisati-

on erdölexportierender Länder
(Opec) hat es nach Angaben des Vor-

sitzenden »mH indonesischen Ölmini-

sters Subroto keine Änderungen ge-

geben. SubrotO nahm damit zu einer

Äußerung des Ölministers da Verei-

nigten Arabischen Emirate, Mana
Said Oteiba, Stellung, da erklärt hat-

te, seit da Opec-Konferenz in Wen
im September seien die Mitglieder in

ihrer Olpreisgestaltuiig und da Fest-

legung da Produktionsraten frei

Subroto, da gerade von einer Rei-

se in die USA über Japan zurückge-

kehrt ist, war üba die Äußerung
Oteibas nicht informiert Er habe da-

von nichts gehört und müsse die

Sache erst prüfen. Ähnlich reagierten

andere Kartell-Mitglieder- Auch sie

wußten nichts von diesem Um-
schwung in da Opec-Politik.

BÖRSENWOCHE

Mit einem vierprozentigen Index-

plus und riesigen Umsätzen - am
Mittwoch in Frankftm soviel wie vor
zehn Jahren in einem Monat! - hat die
Börse eine Superwoche hinter sich.

Kein Wunder, daß sich in die Freude
da Börsianerüba die Spitzengewin-

ne auch ein wenig Zittern mischt
Dennoch: Die Hoffoung, daß es wei-

ter bergauf geht wenn auch unter

Schwankungen und vielleicht nicht

unbedingt so wüd wie in den letzten

Tagen, ist ungebrochen.

Favoriten sind die Maschinenbau-
aktien (+ 14 Prozent) und MAN (+ 12

Prozent); die Anleger honorieren die

gewinnsteigonde hohe Kapazitäts-

auslastungda Investitionsgüterindu-

strie, die aufda Sonnenseite der sich

belebenden Binnenkonjunktur Ste-

hern Mit Kurssteigerungen bis um
via Prozent (Bayer) reagierten die

Farbennachfolger auf Spekulationen

Da Ölminister da Vereinigten

Arabischen Emirate hatte außerdem
scharfe Kritik an den Ländern geübt
die nirht dem Kartell angpsrhlns«»n

sind. Sie hätten in da Vergangenheit

ihre Produktion und Preise so gere-

gelt, wie es ihnen paßte, und so die

Olmärkte in ihre Hand gebracht

Die sogenannte Ölwaffe sei stumpf
geworden. Nach dem Ölembargo da
arabischen Lända 1973 hätten die

Exportländer hoheGewinne gemacht
und somit die Ölkonsumenten ge-

zwungen, ihren Verbrauch einzu-

schränken und nach Alternativen zu

suchen.

Dieser Meinung Oteibas schloß

sich gestern auch die deutsche Mine-

ralölindustrie an. Selbst wenn die

Opec-Staaten in ihrer Preisgestaltung

völlig frei wären, änderte sich fürden
Verbraucha nicht vieL Die Märkte
seien im Augenblick stabil.

üba Dhridendenahöhungen von
neun auf elf Mark. Spekuliert wird
weiterhin mit AEG, nämlich auf eine

höhere Abfindung durch Daimler als

zu 170 Mark. Obwohl Daimler derarti-

ges nach eigenen Aussagen nicht er-

wägt, klettertedaAEG-Kurs zeitwei-

lig auf 280 DM1 Inzwischen demen-
tierte Versionen, das KarfpHamt habe
Einwände gegen den Deal fielen

AEG am Donnerstag zwar auf 234,

doch gestern erholten sic sich auf 250
Mark.

Zu den vor allem von Ausländem
gefragten Rennern gehörten aber-

mals Autoaktien unter Führung der

acht Prozent festeren BMW sowie
Stahlaktien, von denen Klöckner mit

j

einem Plus von 16 Prozent den Vogel I

abschossen. Daswiedaeinmal auffee-
(

wärmte und dementierte Gerücht ei-
|

naÜbernahmeda BHF-Bank durch t

die Allianz ließ den BHF-Kurs um 13

Prozent hochschießen.

Nach Supergewinnen noch
ungebrochener Optimismus

CLAUSDERHNGER, Frankfurt

EG-STAHLEXPORTE

Die Verhandlungen mit den

USA werden fortgesetzt

LANDWIRTSCHAFT ! Eine Untersuchung des Ernähmngsmimsteriums

Zusatz-Einkommen werden größer
HANSJ.MAHNKE,Bonn

Das Wohl und Web da deutschen

rtr/dpa/VWD, Brüssel

Die Stahtoerhandkmgen zwischen

der Europäischen Gemeinschaft und

den Vereinigten Staaten werden fort-

flihrt- obwohl die USA da EG. ur-

sprünglich eine Frist bis Donnerstag

um Mitternacht gesetzt hatten. Eine

Einigung über neue Quoten für EG~

Stahllieferungen in die USA zeichne-

te sich gestern in Brüssel aba nicht

ab, Nach Angaben da Kommission

gebe es zwar einige Fortschritte^doch

seien noch viele Fragen ungeklärt

US-Handdsreprösentant Clayton

Yeutter hatte die Verhandlungen

kurz vor Auslaufen da Frist ange-

heizt, indem er erklärte, einige euro-

päische StahJimporte würfen beim

Ausbleiben einer Vereinbarung bis

Januar untersagt werfen, dom die

EG verletze den Geist da Vereinba-

rung über Iirfemiriickhaltung.

Wenn ky» Einigung erreicht werde.

wurden die USA „Importgrenzen

weit unter den gegenwärtigen Liefe-

rungen festlegen“. Die Europäerhät-

ten ihre Stahffiefenmgen in den er-

sten fünf Monaten 3985in Vergleich

mm Voijahreszatraum um 20£ Pro-

zent erhöht

Bei den Verhandlungen gehtesum
das am 3t Dezember 1985 auslaufen-

de Abkommen für Massenstahl mit

einem EG-Anteilvon 5,46 Prozentam
US-Markt Zur Debatte stehen auch

Stahlrohren aus Europa, die laut Ver-

einbarung bisEnde 1986 einen Anteil

von 7,6 Prozent haben sollen, und
eine Reihe von Produkten, für die

Prozententeile fest vereinbart

«find, Washington will grundsätzlich

alle Stahlprodukte, auch Halbfertig-

waren, in ein möglichst langfristiges

Beschränkungsabkommen einbezie-

hen. Die EG ist gegen derartige Lö-

sungen.

Bauern hängt immer stärker davon

ab, wie es in anderen Bereichen da
Wirtschaft läuft. Denn die außerland-

wirtschaftlichen t^fntrnmmpn gewin-

nen für dieBauern eine stetiggrößere

Bedeutung. 61,9 Prozent aller Höfe
bezogen 1988 auch außerbetriebliche

Emkomrqen, diese waren in mehr als

der Hälfte aller Falle - exakt 51,3

Prozent - nach Angaben des Land-
wirtschaftsministeriums sogar höher

als das, was auf dem Acker erwirt-

schaftet werden konnte.

Danach gab es 1983 inda Bundes-

republik noch 785 700landwirtschaft-

liche Betriebe: 1971 waren es noch
1 067 500. Ohne außerbetriebliche

Einkommen waren 1983 immerhin
38,1 Prozent allerHofe (1971: 324 Pro-

zent). Bei Betrieb»}, in denen das au-

ßerbetriebliche kleiner als das be-

triebliche Einkommen ist, hat da
stärkste Strukturwandel stattgefun-

den. Die Zahl da Betriebe ging um
rund zwei Drittel zurück, wahrend
sich die Gesamtzahl der Betriebe nur

um ein Viertel verringerte.

Diese Bauern haben nach Ansicht

des Landwirtschaftsministeriums

entweder die Landwirtschaft im
Haupterwerb aufgegeben oda sie ha-

ben sich daraufkonzentriert, ihrGeld
allem auf den Äckern und in den

Ställen zu verdienen. Diese Höfe sind

- ebenso wie solche ohne außerbe-

triebliches Einkommen - stark ge-

wachsen: Die Betriebsgröße stieg von

durchschnittlich 15,3 auf 23,4 Hektar

und das Standardbetriebseinkom-

men von 18200 auf 36 000 Mark. Das
außerbetriebliche Einkommen über-

wiegt besonders häufig bei Markt-

fruchtbetrieben - wie Zuckerrüben-

bauem -, die mit vagleichsweise we-

nig Arbeit bewirtschaftet werden.

Immerhin: Im Durchschnitt aller

Betriebe wurde 1983 ein Einkommen
von 13 668 Mark außerhalbda Land-

wirtschaft verdient Dort wo diese

Quelle überwiegt waren es sogar

22 000 Mark. Fazit da Experten des

Ministeriums: Diese Ergebnisse soll-

ten bei da längerfristigen Konzep-
tion von agrarpolitischen Maßnah-
men berücksichtigt werden. Im Klar-

text Bei dem Schielen aufPreiseund
staatliche Hilfen muß auch dieses

Einkommen beachtet werden.

Jedenfalls sollte die Ergänzung be-

trieblicher durch außerbetrieblicher

Einkommen für viele kleinere und
mittlere Höfe sinnvoller sein als die

extremen Alternativen „Betriebsver-

größerung“ oda „Betriebsaufgabe“

.

Um die Anpassungsvoraussetzungen

zu verbessern, wäre eine „gute

Grundausbildung in weiten Teilen

da Landjugend für außerlandwirt-

schaftliche Berufe“ sehr wichtig. Von
erheblicher Bedeutung wäre auch die

Verbesserung da Arbeitsmarktsitua-

tion in solchen Regionen, die als be-

nachteiligt gelten.

Liste über Handelsbarrieren

anderer Länder erstellt
dpa, Washington

Die USA haben für 33 Lända ein-

zeln und für die Europäische Ge-

meinschaft alsGruppe über 200 Rege-

lungen ausfindig gemacht, die den
USA den Zugang zu ausländischen

Markten verwehren oder erschweren.

Den Bericht - den da Kongreß in

diesem Jahr zum ersten Mal angefor-

dert hat, und der künftig jährlich er-

stellt werden soll - legteda Handels-

beauftragte des US-Präsidenten,
Clayton Yeutter, in Washington vor.

Erfaßt sind Barrieren für amerikani-

sche Waren, Dienstleistungen und In-

vestitionen in Ländere, die „von rela-

tiv großem Handelsinteresse“ für die

USA sind. Staatshandelsländer und
weite Teüe da Dritten Welt wurden
ausgelassen.

Die Staaten mit den umfangreich-
sten „Sündenkatalogen“ sind auch
die Lända, mit denen die USA die

höchsten Handelsdefizite haben:
Japan nimmt den breitesten Raum
ein; die EG folgt. Zu den größten
Sündern zahlen außerdem Kanada.
Brasilien, Korea, Mexiko, Taiwan und
auch die Bundesrepublik.

Im wesentlichen werden als Ver-

stöße gegen freien und fairen Handel
aufgelistet: Zölle, andere Abgaben,
Importquoten, Zollbestimmungen,
Vorschriften über Qualität Prüfun-
gen, Auszeichnung und Bescheini-

gungen, „buy national“-Strategien

von Regierungen, Exportsubventio-
nen, Mangel an Urheberschutz für

geistige Leistungen, Tauschhandel
und Investitionsbeschränkungen.

Die Vorwürfe gegen die Bundesre-
publik richten sich vor allem an die

Adresse der Bundespost mit ihren

strikten Vorschriften im Umsatz- und
gewinnsüchtigen Bereich der Tele-

kommunikation und gegen die Air-

bus-Förderung.

Beklagt wird deT enorme Umfang
der Vorschriften für Zulassung und
Beglaubigung von Anlagen und
Apparaten. Diese Vorschriften der
Bundespost würden die Chancen von
US-Untemehmen auf dem wachsen-
den deutschen Markt (1988: rund 3.9

Milliarden Dollar) beeinträchtigen.

Der zweite Klagepunlrt betrifft die

Datenübertragung und die Dienstlei-

stungen bei der Telekommunikation.
Kritik wird an den hohen Gebühren
geübt, die bei der unbearbeiteten Da-
tenübertragung von da Post verlangt

werden. Auch daß private Unterneh-
men die Genehmigung der Post brau-

chen, stößt auf Kritik.

Beim Airbus wird der Regierung in

Bonn vorgeworfen, Verkäufe mit po-
litischen Interventionen zu Lasten
von US-Flugzeughersteüera zu för-

dern. Oft seien, entgegen da Gatt-Re-

geln, andere Hilfen oda Kredite an
den Kauf von Airbus-Flugzeugen ge-

bunden worden.

Die USA haben ferner den Ver-

dacht, daß der Airbus nicht ganz zu-

lässig von Regierungsseite subventio-

niert wurde. Die US-Flugzeugindu-
strie schätzt, daß die Airbus-320-Ein-
führung sie schon jetzt rund 100 Flug-

zeugverkäufe und 50 000 Arbeitsplät-

ze gekostet hat
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Seit 1974 gibt die Deutsche Bundesbank die von ihr angestrebte Auswei-
tung der Zenirafbankgeidmenge jährlich im voraus als Geldmengenziel
bekannt. Damit verfolgt sie die Absicht, die Inflationserwartungen zu

dämpfen. Seit 1979 wird das Geldmengenziel als „Zielkorridor" formu-
liert, was der Bundesbank einen größeren Spielraum für die Geldmen-
gensieuerung gibt. quelle- zahlenbilder

Zuschüsse nach kurzer

Zeit vergeben
Bonn (AP) - Als „großen Erfolg“

hat der \virtsehaftspoIhische Spre-

cher da CDUCSU-Fraktion im Bun-

destag, Matthias Wissmann, die seit

Anfang August 1985 laufende staat-

liche Ansparforderung für Firmen-

gründungen bezeichnet Der CDU-
Politiker teilte gestern in Bonn mit,

daß die für dieses Jahr vorgesehenen

20 000 Anträge auf Zuschüsse für

Ejöstenzgriindimgen im gewerbli-

chen Bereich bereits nach sechs Wo-
chen vergeben gewesen seien. Der

Wirtschaftsausschuß des Bundesta-

ges habe deshalb beschlossen, im
Haushalt 1986 die Verpflichtungser-

mächtigungen auf 400 Mill. Mark zu

verdoppeln. Existenzgründer erhal-

ten nach diesem Förderprogramm ei-

nen Zuschuß von 20 Prozent auf ihr

Sparguthaben, höchstens jedoch

10 000 Mark.

Geringer Preisanstieg

Wiesbaden {dpaVWD) - Der An-

stieg der Verbraucherpreise in der

Bundesrepublik lag im Oktober bei

1,8 Prozent im Vergleich zum Monat

des Vorjahres. Damit hat das Stati-

stische Bundesamt in Wiesbaden ge-

stern ihre am vergangenen Montag

veröffentlichte Vorausschätzung von
ursprünglich 1.7 Prozent leicht nach

oben korrigiert Unter zwei Prozent

hatte der Preisanstieg zum letzten

Mal im September 1984 mit 1.5 Pro-

zent gelegen.

hält der Präsident des Deutschen

Bauernverbandes. Constantin Frei-

herr Heereman, im Zuge da EG-Er-

weiterung um Portugal und Spanien

zum I. Janaur 1&8Ö für unumgäng-
lich. Die Vorschläge der FDP, land-

wirtschaftliche Produktionsflächen

für Zwecke des Natur- und Gewässer-

schutzes stillzulegen und die Land-

wirte in Form von Renten dafür zu

entschädigen, sieht Heereman als ei-

nen denkbaren Weg an. um mit den
Überschüssen fertig zu werden. Wie

er in einem Intemew weiter sagte,

könnte die Finanzierung durch Mittel

erfolgen, die derzeit zur Bewältigung

der Überschußproduktion im EG-
Agraretat eingesetzt woden.

Protokoll unterzeichnet

Prag (dpaVWD ) - Der Staatssekre-

tär im Bundeswirtschaftsminisleri-

um. Dieter von Würzen, und der stell-

vertretende Außenhandeisminister

der CSSR. Jaroslav Jakubec. haben
bei Prag ein Protokoll über Waren-
austausch und wirtschaftliche Ko-

operation im kommenden Jahr unter-

zeichnet, Das. Protokoll ist das Ergeb-

nis einer zweitägigen Tagung der ge-

mischten Wirtschaftskommission.

Würzen stellte dabei ..kleine, positive,

aber solide Fortschritte- fest. Es wer-

de ein wachsendes tschechoslowaki-

sches Interesse an Einfuhren aus der

Bundesrepublik erwartet. Die Zahl

der Kooperationen soll von 45 auf 56

steigen und die der von der EG mit

Einfuhrbeschränkungen belegten

Posten um 39 verringert werden.

Pleitewelle ungebrochen
Wiesbaden (dpa/VWD) - Die Pleite-

welle in der Bundesrepublik ist auch

itn Monat August nicht abgeebbt. Bei

den Amtsgerichten wurden mit 1559

Fällen rund 12,5 Prozent mehr Kon-

kurse angemeldet und Vergleichsver-

fahren eröffnet als ein Jahr zuvor. Wie

das Statistische Bundesamt. Wiesba-

den, gestern mitteilte, entfielen 1111

Zusammenbrüche auf Unternehmen

(plus 11,8 Prozent!, der Rest auf na-

türliche Personen und Nachlässe. Für

die ersten acht Monate weisen die

Statistiker 12623 (plus 13,2 Prozent»

Insolvenzen aus.

Abbau unumgänglich
Köln (dpa/VWD) - Einen Abbau

der landwirtschaftlichen Produktion

Forderung zuruckgewiesen

Tokio (dpaVWD i - Als unerfüllbar

hat Japan die Forderung der Europäi-

schen Gemeinschaft bezeichnet, die

Regierung in Tokio solle sich aufeine

bestimmte Höhe ihrer Importe fcstle-

ge.n. Ein hoher Beamter des japani-

schen Außenministeriums sagte ge-

stern. die EG-Haiiung werde voraus-

sichtlich eine Belegung des seit lan-

gem andauernden Handelsstreits zwi-

schen Tokio und Erüssel beim näch-

sten Minisienreffen Mitte November
verhindern. EG-Außenkommissar

Willy de Clercq ur.d Japans Außenmi-

nister Shintaro Abc wollen bei dieser

Begegnung noch einmal versuchen.

Wege cu einem Ausgleich des auf

zehn Mrd. Dollar jährlich gestiegenen

europäischen Handelsdefizits zu fin-

den.
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AUTOAUSSTELLUNG DWS / Spezieller Fonds für Mittelständler und Börsenneulinge - Gedämpfte Erwartungen bei den Rentenwerten
j

DAIMLER-BENZ / Angebot bleibt 170DM je AEG-Aktie

vw-chef Hahn i Aktienmarkt für Anleger nach wie vor attraktiv !

Spekulation endgültig beendet
ammaIIS am Tnnnn 1

**Ä "'m^* v7 i wTCPNiüRNTiTTCRi. sfnttfrftrt tionare unverzüglich durchBekannt-
appelliert an Japan

dpa/VWD. Tokio
CLAUSDERTINGER. Frankfurt

Japan ist bei seiner Leistungsfähig,

keit und starken Position in der Weit- 1

Wirtschaft gut beraten, auf frehvilli-
|

ger Rasis dafür zu sorgen, daß der
|

freie Handel international aufrecht er-

halten wird. Diesen Appell richtete

der Vorstandsvorsitzende der Volks-

wagen AG, Carl H. Haha auf dem
Kongreß des Internationalen Kraft-

;

fahrzeughandeis ilomtr) in Tokio an

Japans Wirtschaft und Politik. Wenn I

der freie Welthandel funktionieren
j

solle und die Gefahren des Protektio-

nismus vermieden werden könnten,

müsse der Güteraustausch auf Ge-

genseitigkeit beruhen und dürfe

nicht derart hohe Ungleichgewichte

aufweisen, wie sie heute zwischen

vielen Ländern vorhanden seien.

Hahn wies in Tokio auf die starke
!

Position derjapanischen Autoherstel-
j

ler am Weltmarkt hin. Japan habe

Auch nach der bisher stürmisch-

sten Hausse an der deutschen Aktien*

börse sieht die Deutsche Gesellschaft

für Wertpapiersparen (DWS) noch

Kurssteigerungsspielräume. Emst

Bracker, Geschäftsfuhrungssprecher

dieser größten deutschen Invest-

mentgeseilschaft, einer Tochter der

Deutschen Bank, begründet dies mit

der positiven Wirtschaftsentwick-

lung, den weiter günstigen Ertragser-

wartungen (fünf bis zehn Prozent

Plus im nächsten Jahr) und den rela-

tiv niedrigen Zinsen, einem Umfeld

also, das den Aktienmarkt für in- und

ausländische Anleger nach wie vor

attraktiv erscheinen lasse. Freilich

rechnet Bracker auch damit, daß es

Konsolidiemngspausen mit schwä-

cheren Kursen gibt; aber die sollten

dann zu Anlagekäufen genutzt wer-

den.

dersaktiven Mutternichtschlecht be-

dient wird. Dem Investmentsparer

wird damit die Chance geboten, an

den oft übeiriurchschmttlichen Kurs-

steigerungen von Börsenneulingen

zu partizipieren.

tionalen Titel dieser Branchen aus-

sichtsreicher erscheinen, nachdem al-

le drei Fonds im Berichtsjahrden An-

teil europäischer Aktien zulasten au-

ßereuropäischer deutlich erhöht ha-

ben.

auch die Aktienfonds profitiert hät-

ten.

Zuversichtiich beurteilt die DWS
wegen sinkender Zinsen, niedriger

Inflationsraten und steigender Unter-

nehmensgewinne die Aussichten ei-

niger europäischer Aktienmärkte, an

denen sich der Intervest engagiert.

Die Zurückhaltung gegenüber New
York und Tokio spiegelt sich in einer

Halbierung der US-amerikanischen Ak-
tienbestände auf gut 14 Prozent und

der japanischen auf knapp acht Pro-

zent des Fondsvermögens.

Dem Rentenmarkt, dem Anlage-

Schwerpunkt der DWS. räumt Brak-

ker nur begrenzte Chancen für eine

Zinssenkung (und damit Kursgewin-

ne) ein. Er warnt allerdings vor einer

Dramatisierung der Zinsunsicherheit

am hiesigen Markt

Das neue Magazin

FÜR ALLE

Jetzt überall am Kiosk

Den Fonds Investa empfiehlt die

DWS Investmentsparem. die auf ei-

nen weiterhin positiven Trend der vor

allem von Ausländem gekauften

.Blue Chips“ setzen. Wann sollen die

Sparer vorsichtiger werden und viel-

leicht daran denken, Kasse zu ma-

chen? Bracker gab einen Tip: wenn
die DWS aufhört, für diesen mit Ab-

stand erfolgreichsten Fonds zu wer-

ben.

Zurückhaltend operiert die DWS
zur Zeit noch bei den drei „Spezialitä-

tenfonds" (Rohstoffonds, Energie-

fonds, Technologiefonds); die erhöh-

ten Barreserven sollen erst wieder

eingesetzt werden, wenn die intema-

Die DWS weist übrigens darauf

hin, daß die Ausschüttung des in

Deutschland investierenden Inrenta

wegen der Kumulation von Fälligkei-

ten in den nächsten Jahren sinken

könnte.

Zwar können Bracker und die

DWS-Hintennanner des Hauptgesell-

schafters und Hauptverkäufers alle

möglichen Grunde dafür nennen,

warum - und das ist bei der Konkur-

renz nicht anders - ausgerechnet' die

besonders erfolgreichen Aktienfonds

(der Investa-Wertzuwachs war seit 20

Jahren nicht so hoch) von des Invest-

mentsparem verschmäht werden,

und das trotz äußerst aktiver Ver-

kaufswerbung.

Die DWS hätte allen Grund zu

überschwenglicher Freude an dem
auf netto knapp 1,7 MnL DM mehr als

verdoppelten Anteilsabsatz im Ge-

schäftsjahr 1984/85, wenn davon

Dennoch, befriedigend erschein«!

diese Erklärungen auch den DWS
Managern offenhar nieht^ die ihre

Kunden bedauern, weil sie. die

Superchancen der deutschen Aktien-

börse nicht genutzt haben. Ware das
nicht ein Anlaß darüber; nachzuden-
ken. ob der Verkauf über den Bank-
Schalter wirklich die optimale Ver-

triebsform ist?

DWS-Fonds
in Prozent 1

1984/1985

Anteil-wert

in DM
304.85

DM je Aq
5.1L85*

MtMüritomma Vermögen
inMüLDM inMÜLDM
1984/1985 38445

sich in nur einer Generation fast aus

dem Nichts zu den führenden Her-

stellern der Welt emporgearbeitet

Schon 1984 stand das Land mit 11,5

Millionen Fahrzeugen weltweit an der

Spitze. In diesem Jahr wird die 13-

Millionen-Marke erreicht werden,

was laut Hahn zwangsläufig strate-

gische Vorteile sichert und hohe Ver-

antwortung erfordert

Als zurückgeblieben betrachtet die

DWS Aktien kleiner und mittlerer

Unternehmen, die nicht von massiver

Nachfrage profitierten. Auf die Anla-

ge in solchen Titeln konzentriert sich

der erst im Juli aufgelegte Provesta.

Eine Spezialität dieses Fonds: Die

Zeichnung neu an die Börse kom-
mender Aktien, wobei der Provesta

von der in diesem Geschäft beson-

Investa + 45,3 57,51

Provesta*} + 84 63,0S

Intervest + 19,5 82,12

Akkumula + 284 153,08

Inrenta + 11,4 7340

Inter-Renta + 114 40,66

Re-Inrenta + 84 152,00

DWS-Rohstoff + 6,7 78,42

DWS-Energie + 14,6 9046

DWS-Technologie - 54 774’*

f) vom 30.84 bis 30.3-85 bei Wiederanlage der letzten Ausschüttung

} aufgelegt am 11.7.85. Wertentwickhmg vom 1L7.-309.85

1 incL Steuerguthaben

1 Ertrag wird thesauriert

- 246

+ 174

- 25

- 3

- 44

+ 2115

+ 22

- 65

- 192

Verhandlungen über eine Erweite-

rung der Kooperation zwischen

Volkswagen und dem japanischen

Autohersteller Nissan wurden von
VW in Tokio dementiert Derartige

Vermutungen waren durch Gesprä-

che von VW-Chef Carl Hahn mit Nis-

san anläßlich seines Besuches der

Tokyo Motor Show geäußert worden,
wobei von einem weiteren Modell ge-

sprochen wurde. Nissan baut in Zu-
sammenarbeit mit VW den „Santana“

in der Größenordnung von etwa
20 000 Stück pro Jahr für denjapani-
schen Markt

MÄRKLIN / 150jähriges Jubiläum der Eisenbahn bringt frischen Dampf in den Markt

Neuer Schub durch die Digitaltechnik

Franzosen kaufen

mehr auf Kredit
J. Sch. Paris

Reformen an der

Londoner Börse?
DW. London

Die Londoner Aktienbörse, eine

der größten Wertpapierbörsen der

Welt will durch eine Änderung ihrer

Zulassungsregel bisher außenstehen-

den Finanzgruppen die Mitglied-

schaft erleichtern. Zusätzlich will die

Börse mit ausländischen Wertpapier-

und Geschäftsbanken die Einrich-

tung einer internationalen Wertpa-

pierbörse diskutieren. Diese Pläne

hat Börsenchef Sir Nicholas Goodi-

son als Antwort auf das befürchtete

Entstehen von Konkurrenzmarkten
angekündigt

Die Londoner Börse reagiert damit
auf Pläne der neuen Wertpapier- und
Investitionsbehörde, die eine Libera-

lisierung des gesamten Londoner Fi-

nanzplatzes anstrebt Die Londoner
Börse, die Stock Exchange, hat bis-

her 4000 Mitglieder, die teilweise

starken Widerstand gegen eine Lok-
kerung der Zulassungsregeln leisten.

Zu den Plänen, die der Aufsichts-

behörde von seiten der Börsenfuh-
mag vorgelegt werden sollen, zahlen

der Vorschlag der Selbstaufsicht der
eigenen Aktivitäten, der Wunsch
nach Anerkennung als Börse für bri-

tische und ausländische Wertpapiere

und die Einrichtung einer gemeinsa-

men Börse für internationale Titel

Die Eintrittsgebühren zur Wertpa-
pierbörse sollen so gestaltet werden,
daß sie nicht prohibitiv teuer sind.

Firmen, die den Zutritt zur Börse su-

chen. sollen nicht länger ein Börsen-
mitglied in ihren Vorstand oder in das
Management aufnehmen müssen.

WERNER N KITZEL, Frankfurt

Der deutsche Markt für Modellbah-

nen steht auch weiterhin kräftig un-

ter Dampf. Fachhandel und Industrie

erwarten für das laufende Jahr eine

Ausweitung des Marirtvolumens

(nach Verbraucherausgaben) für Ei-

senbahnen und Zubehör auf700 (630)

MÜL DM.
Neben den medienwirksamen Ak-

tivitäten der Bundesbahn anläßlich

des 150jährigen Jubiläums der deut-

schen Eisenbahnen und dem Echo
der Kölner Modellbahnausstellung

sorgte nach Ansicht von Wolfgang
Huch und Emst Menken, Geschäfts-

führer der Gebr. Miridin & Cie.

GmbH, Göppingen, die Einführung

der Digitaltechnik für Schubkraft am
Modellbahn-Markt

Das Famülenuntemehmen, das sei-

nen Marktanteil in der Bundesrepu-

blik auf etwa 50 Prozent schätzt, ist

mit seiner „Digital HO“ (das her-

kömmliche HO-System läßt sich Um-
rüsten) seit nunmehr sieben Monaten
am Markt Man habe inzwischen

„weit über 10000 Zentraleinheiten
“

verkauft.

Durch die Vorstellung des elektro-

nischen Steuerungssystems „Digital

HO“ sei das ModeUbahn-Standard-

sortiment so „in Fahrt“ gekommen,
daß Marklin nachAngabenHuchsbis

vor wenigen Wochen Lieferengpässe

für alle drei Spurweite habe in Kauf
nphrnpn müssen. Der Mlrklin-TTm-

satz, der in 1984 um 8,5 Prozent auf
138,5 Mi)1. DM angewachsen war,

dürfte im laufenden Jahr 150 MÜL
DM erreichen. Mit der Ergebnisent-

wicklung in diesem Jahr sei man
„mehr zufrieden" als mit der in den
vorangegangenen Jahren.

Der Exportanteil belief sichim ver-

gangenen Jahr auf unverändert 20,5

Prozent Wichtigste Exportländer

sind die Schweiz, Benelux, Öster-

reich, USA und Japan. Investiert wer-

den in diesem Jahr 11 (8,5) M1Ü- DM.
Das Unternehmen, das im vergange-

nen Jahrsein 125jähriges Firmenjubi-

läum beging, beschäftigt derzeit fast

1900 Mitarbeiter, das sind rund 200

mehr als im vergangenen Jahr.

Produziert wird in Göppingen und
Schwäbisch Gmünd, in den USA be-

steht seit 1981 eine Vertriebsgesell-

schaft. Zu den Perspektiven dar

Branche konstatiert Huch, daß der
klassische Spielwarenfechhandel

nach einigen schwierigen Jahren in

1985 auf einen Umsatzzuwachs von
ein bis drei Prozent kommen dürfte,

womit das reale Minus (drei Prozent)

des vergangenen Jahresausgeglichen
werde. Unverändert seien Rückgän-
ge bei Elektronik- und Videospielen,

Autorennbahnen und Puzzleszu regi-

strieren. Demgegenüber stiegen die

Umsätze bei Puppen, Playfiguren

und Eisenbahnen deutlich.

Die Kreditexpansion in Frankreich

hat sich während der letzten Monate
überraschend beschleunigt Entspre-

chend nahm die Geldmengenvermeh-
rung zu. Ihre Jahresrate liegt nach
Angaben der Banque de France in-

zwischen bei sieben bis acht Prozent
Sie übertrifft damit das von dm- Re-
gierung für 1985 auf vier bis sechs
Prozent festgesetzte GeldmengenzieL

Noch im letzten Jahr war das Geld-

mengenzielvon 7,5 Prozent, das dem
Preisanstieg entsprach, in etwa ein-

gehalten worden. Denn die Stabilisie-

rungspolitik der Regierung hatte

auch die Kreditnachfrage gedämpft
So wurden noch nicht einmal die re-

duzierten Kreditkontingentevonden
Banken voll ausgeschöpft. Anfang
dieses Jahres wurdedann das System
der quantitativen Kreditbeschrän-

kungen wesentlich gelockert

GRIECHENLAND / Diskussion um Papandreous Sparprogramm- Kritik von allen Seiten

Gewerkschaftsbund endgültig gespalten
E.ANTONAROS, Athen

Die Spaltung des griechischen Ge-

werkschaftsbundes GSEE (14 Millio-

nen Mitglieder) ist perfekt: Nur
knapp zwei Tage nach der Absetzung

des sozialistischen Gewerkschafts-

präsidenten Georgios Raftopoulos

durch kommunistische, konservative

und militant sozialistische Gewerk-

schafter hat ein Athener Amtsgericht
diese Entscheidung als «null und
nichtig“ bezeichnet Dadurch ist die

Krise, die Griechenlands wichtigste

Dachgewerkschaft erschüttert, noch
verwirrender geworden.

Die zwei Lager entstanden, weil

sich die 45 Mitglieder des erweiterten

Vorstandes über ihre künftige Hal-

tung gegenüber dem Sparprogramm
der Regierung Papandreou nicht eini-

gen konnten. Raftopoulos und seine

17 Anhänger haben sich von Anfang

an absolut loyal gegenüber der Regie-

rung verhalten und die Abhaltung

von Streiks blockiert Acht weitere

sozialistische Gewerkschafter, die die

Parteilinie nicht blind verfolgen woll-

ten, wurden kurzerhand aus der Re-

gierungspartei Pasok ausgeschlos-

sen. Daraufhin verbündeten sie sich

mit 17 Kommunisten und Konservati-

ven, beschlossen die nun annullierte

Absetzung des Gewerkschaftsbosses
und kündigten eingn Generalstreik

für den 14. November an.

Raftopoulos, der seine Absetzung

von Anfeng an als eine „statutenwid-

rige Verschwörung“ zurückwies, be-

trachtet sich weiterhin als der legiti-

me Vorsitzende des Geweihschafts-

bundes und will durch die Abhaltung
pim»rVnTlversammliing aller in dieser

Dachgewerkschaft vertretenen Teil-

gewerkschaften eine Bestätigung sei-

ner Politik einholen. Seine Gegner

hingegen halten alle diese Schritte für

„gesetzwidrig“ und teilen dieAnsicht

der bürgerlichen Opposition, daß die

flpriehtepntsehgidung durch Amon
direkten Eingriff der

Regierung 71 j gfe»ndAgAkramman sei.

Seinerseits zeigt sich Mmisterpra-

adent Papandreou fest entschlossen,

Herr der Lage zu bleiben und sich

von der Streiklawine nicht überrollen

zu lassen. Gegenüber sozialistischen

Gewerkschaftern, die seine Sparbe-
schlüsse kritisieren, will er keine
Konzessionen machen. Kurzerhand
entließ er jetzt eine unbequeme Ge-
werkschafterin aus dem Zentralkomi-

tee seiner Partei Nach einer Konfe-

renz mit seinen engsten Mitarbeitern

sagte Papandreou, daß sich Konser-
vative und Kfimmnniaten „in einer

gemeinsamen Front“ verbündet hät-

ten, um seine Regierung und die bis-

herigen Reformen zu unterminieren.

(SAD)

Seit einigen Monaten aber nimmt
vor allem die Vergabe von Konsu-
mentenkrediten sehr starte zu. Offen-

sichtlich sind die Franzosen nicht

mehr bereit, ihren Verbrauch weiter
Ainnisrhrankpn. Da ihm Raateinknm-
men wegen der rigorosen Enkom-
menspolitik der Regierung nach wie
vor stagnieren, bahpn sie zunächst
auf ihre Ersparnisse zurückgegriffen.

Jetzt kaufen sie auch mehr aufRaten.

Das um so mehr, als auch in Frank-

reich die Zinsen zurückgegangen
sind. Das beflügelt vor allem den
Konsumentenkredit für Automobile.
Aber auch die Wohungsbaukredite
werden starker gefragt, und zwar
auch in Spekulation auf die Beseiti-

gung des sozialistischen Mieter,

schutzgesetzes nach einem Wahlsieg
der Rechten. Denn dann müßten die

Grundstücks- und Wohnungspreise
kräftig anzfehen.

Die Kreditnachfrage de- Unterneh-
men ist dagegen noch ziemlich

schwach. Zwar hat sich ihre Investi-

tionstätigkeit inzwischen verstärkt

Andererseits aber verbesserte sich

die finanzielle Lage der Unternehmen
vor allem dank der real gesunkenen
Lohnkosten.

Es geht nur um Macht
Von MANFRED LENNTNGS

GUATEMALA / Hoffnung auf bessere Zeiten nach den Wahlen- Währung relativ stabil

Fortsetzung von Sehe 9

kommen mit sehr detaillierten Be-
stimmungen im Falle technologi-

scher Veränderungen.

Dies ist nicht der Ort, um alle Rech-
te der Arbeitnehmer, der Betriebsräte

und der Gewerkschaften bei Einfüh-
rung neuer Techniken akribisch auf-

zulisten. Jeder Betriebsrat und jeder

Gewerkschaftsfunktionär kennt die-

se Rechte genau. Und er weiß, daß
man damit leben kann, daß die Inter-

essen der Arbeitnehmer in der Ver-

gangenheit nicht zu kurz gekommen
sind. Ohne die Zustimmung und Mit-

wirkung des Betriebsrats läuft bei al-

len personellen Entscheidungen in
der betrieblichen Praxis so gut wie

nichts.

nach einem Vetorecht für den Be-
triebsrat in wirtschaftlichen Angele-
genheiten, endet in einer anderen
Wirtschaftsordnung, in der Betriebs-

räte oder Gewerkschaften Entschei-

dungen treffen, für die sie weder die
Haftung noch das Risiko tragen. Sie
würde Betriebsräte und Gewerk-
schaften zu Mitunternehmem ma-
chen, ohne sie in die Haftung einzu-

beziehen. Sie würde zu einer Politi-

sierung und Blockierung wirtschaftli-

cher Entscheidungen fuhren, die für

die Sicherheit der Arbeitsplätze weit-

gehende Folgen haben müßten.

Wirtschaftskrise erschüttert das Land

Nicht aufgegeben werden kann da-

gegen der Grundgedanke des Be-
triebsverfassungsgesetzes, den Be-

triebsräten in wirtschaftlichen Eta-

gen ein weitgehendes Informations-

und Beratungsrecht einzuräumen,

die letzte Entscheidung jedoch dem
Unternehmer vorzubehalten, der da-

für die Haftung und das volle Risiko

trägt

Unerträglich äst auch die Vor-
stellung, daß bei Nichteinigung im
Betrieb die letzte Entscheidung über
die komplizierten Probleme neuer
Technologien einer Einigungsstelle

mit neutralem Vorsitzenden aifaTten

soll

Die Forderung nach einem er-

zwingbaren Mftbestimmungsrecht,

Die Entscheidung über Ausmaß,
Tempo und Richtung des techni-

schen Fortschritts und damitvielfach
üb« das Schicksal von Betrieben lä-

ge dann in der Hand einer betriebs-

fremden Instanz, die mit dies«: Ent-

scheidung in aller Regel überfordert

wäre und für ihre Entscheidungen

keine Haftung trägt

W. THOMAS, Guatemala City

Im Wahlkampf der mittelamerika-

nischen Nation Guatemala dominier-

te ein Wort „el crisis“. Gemeint ist

dte Wirtschaftakrise, die das.Land sät

fest drei Jahren erschüttert Jeder

Kandidat schiebt die Schuld an der

Misere auf die mm scheidenden Mili-

tärs und verspricht dem Volk eine

bessere Zukunft in der demokrati-

schen Ära.

Der wirtschaftlich wichtigste und

bevÖDcerungsreicbste - acht MDlio-

nen Menschen-Staat der Region tau-

melt in einer bitteren Rezessionspha-

se, von der festjederBürgerbetroffen

ist Mehr als 60 Prozent der Erwerbs-

tätigen sind arbeitslos oder unterbe-

schäftigt Die Inflation galoppiert; 70

bis 80 Prozent aufJahresbasis. Unei-

nigkeit herrscht über die Frage, ob

die Wirtschaft auch 1985 wieder

schrumpft wie 1984 - minus 1,4 Pro-

zent Die optimistischste! Beobach-

ter rechnen mit einem geringen

Wachstum von etwa einem Präsent

Die Militärregierung des Generals

OscarHumberto Mejia Victoresmuß-

te monatelang mit akuten Devisen-

problemen kämpfen. Das Benzin

wurde rationiert Oft stauten sich

Fahrzeugschlangen vor den Tankstel-

len. Gelegentlich ließen die Krisen-

manager des Generals Geldvorräte

verpfänden, »m die ölrechnungen zu

bezahlen.

„Die Militärs haben im wahrsten

Sinne des Wortes abgewirtschaftet“,

sagte ein europäischer Firmenvertre-

ter. Immer wieder hat . man ihnen
Mißwirtschaft, Fehlplanungen, Kor-
ruption und Inkonsequenz vorgewor-
fen. Im Frühjahr stornierte die Re-

gierung ein Steuerpaket, um eine

Protestwelle zu beenden. Im Septem-

ber reagierte sie auf ähnliche Weise:

AlsFahrpraserhöhungenzu hlutigen

Straßenunrahen führten, wurdediese
Maßnahme wieder zurückgenom-

men.

erleidet Der Paraltehnarirtknxs des
Dollar. 1 zu 340. Der Quetzal war fest

60 Jahre lang soviel wert wie der Dol-

lar - bis November 1984. Allerdings

besteht aufgrund der hohen Inflation

die Gefahr, daß die Währung überbe-
wertet ist Außerdem scheint sich der
Tourismus wieder zu beleben. Daß
(be reicheren Bürger Hoffnungen in

die Zukunft setzen, signalisiert die

Manche Prämdentsrhaftdcandida-

ten anBerten die Befürchtung, daß
die Generale den Zivilisten eine hoff-

nungslose Situation hintwlassAn.

Diese düsteren Prognosen werden
heutenurnoch seitenwiederholtDer
Abwärtstrend scheint in den letzten

Monaten gestoppt worden zu sein.

Diplomatische Beobachter verwei-

sen besonders auf die Stabilität des
Quetzal, derT.aT^Agwähnmg,

ftorfegi-

ne dramatischen Wertveriuste mehr

wie Mercedes, BMW oderAudi

Die Rückkehr zur Demokratie im
Januar nächsten Jahres, die durch
den eisten Wahlgangamkommenden
Sonntag eiagriritet wird, ist nicht mit
einschneidenden Kurskorrekturen
verbunden. Keiner der aussichtsrei-

chen Bewerber, unter ihnen der
Christdemokrat Vimdo Cerezo und
der Zentrumspolitiker JorgeCaipio
Nkolle. plant radikale Reformenoder
Verstaatlichungen.Äße wollen an der
Marktwirtschaft festhalten.

WERNERNETTZEL, Stuttgart

Die Daimler-Benz AG, Stuttgart,

bietet, wie bereits angekündigt wur-

de, den freien Aktionären der AEG
AG, Frankfurt, die Übernahme ihrer

AEG-Aktienzum Preisvon 170DMje

50-DM-Aktie an. Die ihnen einge-

räumte Frist zur Abgabe dar Aktien

bei insgesamt 28 Banken (darunter
sind Großbanken, Itegtanalbanken,

Landesbanken und einige Privatban-

ken) lauft vom 15. November 1985 bis

zum 31. Januar 1986.

„ Mit dem nunmehr veröffentlichten

Übernahmeangebot ist endgültig all

jenen Spekulationen der Wind aus
den Segeln genommen worden, die

sich an einer möglichen .Nachbesse-
rung“ des avisierten Übemahmekur-
ses hochrankten und für einen kräfti-

gen Auftrieb des Börsenkurses der
AEG-Aktie sorgten. löst kürzlich war
von pnyrn Firmensprecher auf ent-

sprechende Anfrage eridärt worden,
daß Daimler-Benz W" höheres Ak-

tionäre unverzüglich durch Bekannt-

machung im Bundesanzeiger unter-

richtet werden. Injedem Falle werde

Damtier-Benz jedoch seine Entschei-

dung üter den Erwerb der angebote-

nen AEG-Aktien spätestens m 25.

Februar 1986 bekanntgeben. Bis zu

diesem Zeitpunkt seien die AEG-Ak-

tionäre an das Angebot gebunden.

Dar Kaufpreis für AEG-Aktien, die

Daimler-Benz durch Annahme -von

Kaufangeboten erwerbe, sei späte-

stens am 27. Februar 1986 fällig

Daimler-Benz verpflichtet sich, äße

AEG-Aktionäre, die ihre Aktien auf-

grund dieses Angebots veräußern,

durch «ng zusätzliche Entschädi-

gung solchen Aktionären gtejdau*

stoflen, die etwa künftig aufgrund ei-

nes von Daimler-Benz oder einem der
Gesellschaft nahestehenden Driften

abgegebenen öffentlichen Kauf-,Um-
tausch- oder Abfindungsangebots ei-

nen höheren Erlös für den Verkauf

ihrer AEG-Aktien erzielen sollten.

Der von Daimler-Benz angestrebte

Erwerb einer Mehrheitsbeteiligung

an AEG steht bekanntermaßen unter
dem Vorbehalt, daB das Bundeskar-
tellamt gegen die Übernahme der Ak-
tienmajorität keine Einwände erhebt.

Von der Aufhebung des kartellreclrt-

lichen Vorbehalts sollen dieAEG-Ak-

Nach der kürzlich erfolgten Über-

nahme von 24J9 Prozent des AEG-
Kapitals im Zuge einer Kapitalerhö-

hung wäre Daimler-Benz einschließ-

lich des Erwerbs der Aktien des
AEG-Bankenkonsortiuins, der auch

dem karteBrechtHchen Vorbehalt un-

terliegt, bereits Mehrheitsaktionär

der AEG.

UNTERNEHMEN UND BRANCHEN
Fosionspläne aufgegeben

Berlin (dpa/VWD} - Die Reisever-

anstalter NUR Touristik GmbH,
Frankfurt, und HS International

Tourist Service Länderreisedienste

GmbH KG, Köln, haben ihre Fusions-

plane endgültig aufgegeben. Wie das
RimdeskartePamt in Berlin müfpilto,

hahpn die beiden Töchter der Kar-

stadt AG beziehungsweise Kaufbof
AG gegen die Untersagangsverfü-

gung des Amtes zum geplanten Zu-

sammenschluß keine Rechtsmittel

eingelegt Damit ist dieserrechtskräf-

tig. Das RundpskarteHamt hatte das

Vorhaben im September mit der Be-

gründung untersagt, bei einem Zu-

sammenschluß würden sich zum ei-

nen die Wahlmöglichkeiten der Ver-

braucherzustarkverringern,wim an-

deren die Wettbewerbsbedingungen
der kleineren regionalen Reiseveran-

stalter erheblich verschlechtern.

NUR ist nach dem Marfctfuhrer Tou-
ristik Union International .GmbH .+

Co. KG (TUI), die aufdem deutschen

Markt für Panschalflugreisen auf ei-

nen Anteil von annähernd 30 Prozent

kommt, zweitstärkster Anbieter mit
prnpm Marktanteil von gut 15 Pro-

zent Der Zusammenschluß mitUS
hätteNUR einen znsatzlicfagi Maikt-

anteü von sechs bis sieben Prozent

gebracht

Mülheim und Bochum, Rolf Anslin-

ger, sagte in Essen
,
die Bochumer

Hausleitung habe dem Betriebsrat ei-

nen vorläufigen Sanierungsplan vor-

gelegt in dessen Rahmen 88 Entlas-

sungen anstünden.

Zufriedene Aussteller

Hertfe saniert weiter

Essen.(dpa/VWD) ^-Der Schließung
der drei Hortte-Warenhäuser in Her-

ne-Wanne-Eickel, Dortmund und Ca-

strop-Rauxel werden Sanierungg-

Rankfhrt (dpa/VWD) - Zufriedene

Gesichter waren zum Abschluß der

54. Internationalen Fachmesse für

Bekleidungstextilien (Interstaff) in

Frankfurt zu selten. Rund 90 Prozent

der 1075 Aussteller aus 40 Landern

zeigten sich mit den Abschlüssen im
Inland zufrieden oder bedingt zufrie-

den. Das Auslandsgeschäft wurde
von 87 Prozent der Sinnen positiv

bewertet Nach Angaben der Veran-

stalter wurde die Besucherzahl des

Vorjahres (2000® diesmal „deutlich
14

überschritten. Man gehe von einem
Plus von mehr als zehn Prozent aus,

hieß es. Vertreter der aussteifenden

Finnen sprachen übereinstimmend
von einer „guten Interstoff“. „Es wur-

de nicht nur gannstert, sondern mehr
als früher auch geordert" Das In-

landsgeschäft habe aufgehdlt, nach-

dem die Textilkohjunktur* bislang

vornehmlich vom Export getragen

worden seL^VoaAusnahznen abgese-

hen seien <fie Preise diesmal generell

stahü geblieben oder nur „moderat*

erhöht worden.'

Konzerns folgen. Wie das Unterneh-

men bestätigte, wurden die Ger
schäftsteitUDgen der nift Vertust ar-

beitenden Häuser von der Konzern-
zentrale zu San ieningsvorschlagen
aufgefordert Der Verbundgeschafts-

fuhrer der Hertie-Häuser in Esspn
f

Konkurs beantragt

Minden (VWD)
S
- Beim Amtsge-

richt Minden hat die AdolfBaumgar-
ten Mühlen- und SpeicheibauGmbH,
Porta Westfalica, Konkursantrag ge-

stellt Die 1907 gegründete Gesell-

schaft beschäftigt rund 170 Mitarbei-

ter. Das Baumgarten-Programm um-
faßt Maschinen für Getreidemühlen,
Spädierbau, Reinigungs- und Sor-

tiermaschinen, Mahl- und Sichtanla-

gen_ff«r dte Zuckerindustrie.

BENEDETT1 / Interesse am Nahnmgsmittelkonzern SME

Reisunternehmen erworben
GÜNTHER DEPAS, Mailand

Der italienische Finanzier und Un-
ternehmer Carlo De Eenedetti ist da-

bei, das zweite große Standbein sei-

nes Mrschkonzerns, den Nahrungs-
mittelbereich, systematisch zu stär-

ken. Der von ihm über die Finanz-

holding CIB mehrheitlichkontrollier-

te Süßwaren- und Lebeosmittelkon-
zem Buitoni in Perugia erwarb jetzt

das größte italienische Reisuntemeh-
men, die Mailänder Firma Curtirisi,

die am italienischen Reismarkt mit
über 18 Prozent beteiligt ist Curtirisi

setzte im vergangenen Jahr rund 90
MrcL Lire (rund 133 MUL DM) um,
während der Jahresumsatz von Bui-
toni in diesem Jahr 1100 MrcL Lire
überschreiten wird.

Montag dies»- Woche erfolgte l£n-
derfreitsbeteiligiing an dem Mailän-
der Kreditinstitut Banca Agricola
Milanese, m deren Fall gerade ein öf-

fentliches fihemahüteangebot durch
eine andere Mailander Bank aufdem
Usch liegt Durch die De Benedetti-
Betefligung hat dieses ÜhffmahpM^ny
gebot jetzt keine Bribf^ehance ww»hr
Dafür bietet sich Carlo De Benedetti
die Gelegenheit, seine Mmderheätsbe-
tefljgung in eine Kontrollquotezu er-

weitern.

Die Firma Buitoni hatte vor weni-
gen Monaten mit der Staalsholding

3RI, die 65 Prozent an dem Nahrungs-
mittelkonzem SME hält, den Kauf
dieser Beteiligung vereinbart. Der
Kaufkamjedoch nicht zustande, weil
die Regierung IRI zwang, den Ver-
kauf der SME-Beteüigung regulär

aususchreibeiL Dadurch' liegt Carlo
De Benedetti inzwischen mit drei an-

deren Mitbewerbern im Beuten. Der
SME-Konzem setzt rund 1800 Mrd.
Lire , um, womit die De Benedetti-
Gruppe im Falle eines Erwerbs der
Mi^rheitskonfrolle im Nahrnnggmffc-

t^berdch aufeinen Umsatzvon etwa

Der Eintritt in das Kreditinstitut
gehört zur. Strategie des Konzern-
chefc. seine;Jinanzinstramenteaufei-
ne möglichst breite Grundlage zu
stellen. Diesem Ziel gehorcht auch
die vor wenigen Tagen gestartete
Kapitaferhöhung der Famüienbo)-
dingCofide von vier auf 100 MicL Lire
und der gleichzeitig damit gestellte
Antrag zur Notiz der Cofide-Aktie an
der Mailänder Börse. Nach dferer
Operation wird ein Viertel des Kapi-
tals der Fämflienholding in den Bän-
den des Publikums liegen, während
Cario De Benedetti 68 Prozent und
die Paris«: Suez-Gruppe sieben Pro-
2ent besitzen werden.

'

Mit der Börsenzulassung vonCofi-
de wird die De Beztedetti-Giuppeam
Mailänder Aktienmarkt mit sechs Ti-

beläuft sich der Umsatz desIhformar
tik-Konzems Olivetti derzeit auf uu-
gefälff 4500 MrcL Lire. k :

den neben dem- Infonnatik-Kmizern
Olivetti Und demNahpingnanitfrinn.
tanehmfin Buitoni die Industrie*und
Firumzhpldmgs CIR und Sasfi? sowie

Hit groß«' Wahrscheinlichkeit sie-

hen darin Geldmittel zur Verfügun
g,

die den Militärs fehlten. Westliche

Nationen haben Kredit- und Hüfaan-
gebote

.
von der Rückkehr der Uni-

formträger in'die Kasernen abhängig
gemacht (SAD)

Die Chane«} für die De Benecfetti*

Gruppe, die Kontrolle über SME
dochnoch zuerwerben, sind riichfdie
schfechtPSten. Unter a&n Anbietern
zeigt sie nicht nur die größte Dyna-
mik, sondern verfugt auch über die
solideste Hnanzstruktur. Auch in die-
ser Hinsicht ist Carlo De Benedetti
zielstrebig bemüht, sein Agrarbein
auszubauen. Dazu gehört die am

seDsdhaft Sabaadiä gfehanHpfr
, Sa-

bandia ist in der Ffoanzstrategie des
Konzerns hauptsächfich die Rollezn-
gedacht, rieb mit Kapital und Maha-
Sönent ah hochinrovativen Unter-
ufthmen zu brtaliggL Van CTR h5n-
gen Olivetti undBuitoni äb, während
Saab dte De Benedetti-Aktivitäten
unter anderem nn Maschmsobau
koordiniert

H€

1*6,
i.5*«
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rHeißer Herbst be
I
Verdienen auch Sie, oder ist etwas faul an Ihren Aktien?
642t Kursgewinn ini8Monaler-diesesSpitzeneraebniserzielten EFFECTEN- Gute Kursgewinne erzielt man an der Börse nur dann, wann man den Markt V
Qni/SCl .1 ocsrnlUidHvAMnn rtant AUJontinniPsfjflfHJr 21/831 Ein Erfbkl. der «vstamntwrätiirwl Infnnchi hnnhanhtut unrl nrtahr'iiprt tlnii icd rlorairmlno hm rta o

COUPON 5H

SPtlGfEL-Lesermit Asfco-Aktien. dem AJctfentipaus HeftNr.21/831Bn Erfolg,der
sei resg laichen sucht, aber kein Einzelfall ist! War die ErfotgsbBenz dm
speJutatfven Akttendps von 3 Monaten and Uw Ergebnis noch Vh Jahren:

Spekulativer Aktlenfip

JSH-tptionsscheine
Ciba-aeigy-Optionssch.
MitsuiOptionsscheine
Scflies

ARA .fl'

Hoecfy-Opilons&cn. 83
WasagChemie
Enka 1

Ausgabe

Nr. 49/82
Nr. 50/82

Nr. 51/52/82

Nr. t/2«3
Nr. 5/83
Nr. 603
Nr. 7/83
Nr. 8/83

Empfetv-
lungs-

kure
530
380
1Q2J>
91

1000
20ß
117
98

Oerzcri- Kurs-

tiger gewinn
Kura In %
2250 + 325%

2040 Ausg. +467%
290
137

5851 axB
149.5
770

391axBA

+183%
+ 51 %
+ 500%
+ 484%
+ 558 %
+ 432%

systematisch und Intensivbeobachtetund analysiertDazu istdereinzelneheute
kaum noch in der Lage. NureinqualifizlertBrSttib.dersichtäglich ausschließlich

mK diesen Fakten beschäftigt wird Erfolg haben.

Der EFFECTEN-SPiEGEL bietet Ihnen aber nicht nur fundierte Aktientips,

Nachrichten, Hintergrundmaterial aus aller Welt und vieles mehr. Erbewahrt Sie
— was oftmals noch viel wichtiger ist - vor Fehlentscheidungen.

So warnten wir rechtzeitig vor den wichtigsten Kurszusammenbrüchen:

EkatR-ffiecBnger - Verkaufsempfehlung in Nr. 15/B3 zu 120, heute null, d. h.

keine Notiz; Wibmi - Verkaufsempfehlung in Nr. 5/83 zu 203, heute 12,5;

Treuwo - Verkautsempfehhing m Nr. 51/B3 zu 199, heute 6; TewMata -

Verkaufsempfehlung in Nr. 19/84 zu 316. heute 7.7; BCT Computer- Verkaufs-

ampfahlung in Nr. 23/84 zu 202, haute 10; Pongs & Zahn Verkaufsempfehlung
in Nr. 34/83 zu 126, heute null. d. h. keine Notiz; Korkerfeachbahn -

Verkaufsempfehlung bereits in Nr. 22/83 zu 520 (Vz). z, Z. null, d h. ebenfalls

keine Notiz; Beta-Comp - Verkaufsempfehlung In Nr. 29/B4 zu 340, z, Z.

ebenfalls null, d. h keine Notiz; Rüekfortb-Verkaufsempfehlung in Nr. 8/85zu
144/140. haute 2,35/2.45.

Sichern auch Sie sich ihre Gewinnchancen am Aktienmarkt Der EFFECTEN-
SPIEGEL ist nicht umsonst innerhalb eines Jahrzehnts Europas größtes
Böreenjoumal geworden.

Wir sagen Ihnen den richtigen Zeitpunkt für den Kaut der für äte geeignetsten
Aktienwerte. Und das in einer klar verständlichen spreche, die auch jeder

Börsenneuling auf Anhieb versteht Bestallen Sie noch heute.

Ja. bitte schicken Sie mir zur Probe das wöchentlich

erscheinende BÖrsenjoumal

EFFECTEN-SPIEGEL
für 6 Wochen gegen eine einmalige Gebühr von 15 DM.
Während der Probezeit kann ich jederzeit ohne Einhaltung

von Fristen kündigen.

1
PLZ/Ort ^ - iMjJ

Luxemburger Holding AG
mit interessanter, gteuerrecfttIraner und unttgnrtunerischer Konzeption,

iro Mamantenauftrag abzngeben. Die Holding wird von Personen besten

Hufes vrrtreten, Inhaber-Aktien gewähren absolute Anonymität. Ans-

schütung von erzletten Gewinnen erfolgt steuerfrei in Luxemburg.

Vertraulcbe Anfragen unter B 6608 an WKLT-Veriag, Postfach 100864.
SOOEssol

BEVOR ES ZU SPAT IST -
jetzt nach Spanien

1. Sonderausgabe mit detaill. INFO

über Investment, Geschäftseröffnung,

Immob., Daueraufenthaft, Steuern etc.

Aach für alle Haas- u. Brundbesitzer!

NEU • SONDERBEILAGE • NEU
»E6-BESTIMMUN6EN«

Wen' ^nxknft: Verlag: Hans-J. Wollenberg

Erienbacher Straße 20 • 7107 Neckarsulm 4

Buch: DM 25,- inkl.Sofbrtzus.

ALLERGIE:
Bei Kindern u. Jngendtichen

bghanripft

Bernhard Poatmcrer
BeCpcaldker - Pagutetibenpfe

Muree-Strobl-SttsSe 83

MM Pnttdorf-Wlkkmwrt
TeL«MSl/P13

Ne kann man alle

Segeltcheine machen?

Namhafte ousL Universität, inel-

lea Führern verzeichnet, bietet

Mitwirkung als

Gastprofessor
Zu.ichr. uni. B 6130 an WELT-
Verias, PosU. 10W 64,

4

300 EssenJ

im ChlB _wv d«

An+Tpoilfnch 910306^37 .8S0BN«mM*9«

Natürlich beim DHH.

Fordern Sie unseren Prospekt an-

Deutscher Hochseesportverband

Hansa' eV Postfach 30 12 24.

SflGÜ Hamburg 3fi

Kontinuität im Erfolg. Überdurch-
schnittliche Rendite mH der

Kei ne-Zeit-Strategie
Gratisinfo anfordem.

Der Lukrative Börsentip
Oberifinder Str. 39, 8900 Augsburg

Wir vwlsgen Dteartaöonea

Fachbücher, Lyrik. Romane.

Erzählungen usw.. ggt auch

fdstoam BoOTga m Sraranai-

bftidan. ScNcken Sie Dv Uu-
nusfcrip zur umwNnttehen
PifltunoondBn

(L G. Rscber Vertag
Ul FetiMlNta 73. 88M1MM 61

Wertpapier
Zeitschrift für Kapitalanlage

DSW: „Sehr geehrterHenr BwideslEaiizlei^

DSW: Insider bei AEG «a Werk?

Sind Sie assekanuiz-mvestierl?

Lag die Assekuaaz richtig in Markt?

Atempaosean Rentenmaikt

Ist IhrFonds erfolgreich?

Veba in Caracas — lohnt ein Chemie-
Kauf noch? — Solvay niedrig bewertet

Parkettgeflnster

Schweiz: Kanlhänser+ Elektrowatt

Einzelpreis DM 5.50

Jahresabonnement DM 80,00

JB0 JL Erscheinungsweise 2x monatlich
Ein Probeheft erhalten Sie von uns, wenn Sie diese

Anzeige einsenden an DAS WERTPAPIER Veriags-

ges. mbH, Postfach 140360, 4000 Düsseldorf 14

Bitte aussehneiden!

Wer Kapitalanlagen
in den USA besitzt . .

.

. . . sollte *1CMA kennen.
' FCMA - Das internationale Cash Management + Account von Merrill

Lynch

Wenn Sie z. B. US-S-Wenpapiere haben, sollten Sie aul das lCMA-Konzept
nicht verzichten.

• Sofortige Verfügbarkeit ihres angelegten Kapitals*

Durch US-l-Scheck und eine Sonder-VISA-Karte können Sie sofort und
weltweit über Ihr Kapris/ und Ihre Kreditlinie verfügen

• Tägliche Guthabenveransußg

• Bn Werlpapierkonto mit Beteihungsmögltchkeit

• Versicherung

US-S 10 Mto. Deckungssumme pro KundeWerrpapierfcomo

m Service

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr

• Kosten
Nur Kontoführungsgebühr von S 75 p. a.

1 Minimum-Einlage ab S 25.000B Professionelle Beratung

Merrill Lynch

Ein führendes investmenthaus auf dem Finanz- und Kapitalmarkt USA

Wenden Sie sieh für weitere Informationen an das nächstgelegene Büro
des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG.

4000 Düsseldorf - Karl-Amoid-Platz 2 • Telefon 02 11 ' 4 58 10

6000 Frankfurt/Main • UtmenstraBe 30 - Telefon 0 69 < 7 15 30
2000 Hamburg 1 - PautetraBe 3 • Telefon 0 40 - 32 14 91

8000 München 2 Promenadeplatz 12 • Telefon 0 69 - 23 03 60
7000 Stuttgart 1 • Kronprinzenstraße 14 - Telefon 07 1 1 » 2 22 oo



I Anzeigei

Geschenke von bleibendem Wert

z. B. Sach- und Kinderbücher
Margret Scheibel stellt vor: Kettwig: 0 20 54 / 101-580 • Hamburg: 0 40 /5 51 20 97-08

Autorenkalender '85

Für diesen Kalender bat Renate von

Mangold! 24 Autoren fotografiert, die

sie mit ihren Biographien vorstellt und
mit 24 Texten, die jedoch von den Auto-

ren selbst ausgesucht wurden. Uwe
Johnson ist hier present und unter ande-
ren auch noch Christo Wolf, Thomas

Bernhard und Botho Strauß. Daneben
gibt es ein neu zusammengestelltes Ka-

lendarium mit Geburts- und Todesdaten
bekannter Schriftsteller aus Gegenwart
und Vergangenheit. Das Format dieses
reizvollen Kalenders ist 25 > 25 cm und
er kostet 18.- DM, er ist ru beziehen im
Buchhandel oder direkt beim
Utsrarischen Colloquium
Am Sandwerder 5, 1009 Berlin 59

y-iicsi?

Europa mit Gold und Platin
Die Miller International, die im Tonträ-

gerbereich für Kinder und Jugendliche

mit ihrer Marke Europa führend ist,

zeichnete auf der Buchmesse das
Erfolgsteam der Serien Die Drei ??? und
Fünf Freunde aus: A, Beurmann (Produ-

zent). Heikdeine Körting (Regie) und
Oliver Rohrbeck (Justus Jonas/Julian).

Allein die Alired-Hitchcodc-Serie Die

Drei ??? verbuchte mit über 11 Millionen

verkaufter Hörspielfolgen 30 Goldene
und 1 Platinschallplatte. Auch sehr er-

folgreich die Fünf Freunde oder die

Serie TKKG. die demnächst im ZDF
erscheint. Miller International

Postfach 12 SO, 2085 Gtrickboni
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J. u. P. Hotoog (Ha):
Abi riw TMaa dH Alb;
Handbuch zur PrO-AnrenainMi,
450 S_ zaMr. Abb. Ln. DM «#,-
NcOiwan von Erich van (Mnikan

Besucher aus dem All?
Gibt es intelligentes Leben im Kosmos?
Wurde die Erae einst von Vertretern
einer außerirdischen Zivilisation be-
sucht? Können wir Spuren dieser Intelli-

genz finden und mit ihr in Kontakt tre-

ten? Diesen Fragen gehen Wissen-
schaftler unterschiedEdier Fachrichtun-
gen in dem von1 u. P. Rsbag herausge-
gebenen Buch „Aus den Tiefen des
Alls“ nach. Bne neue Epoche im Denken
bricht an. Bne wissenschaftliche Revo-
lution steht bevor, die faszinierende

Perspektiven für die Zukunft aufzeigt,

letzt im Buchhandel etUMIch oder (fl-

rekt beim Vertag HOHEHREIN, Postfach
15 29. 7400 Tübingen

i. :vlA' 1 v.wso*Pvvyww
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-Test
Die Bücher für

den Erfolg

Soll ich Arzt worden?
Dann muß ein obligater Test bestanden
werden, der durch den „Medizin-Test“

von H. Große Aldenhövel, 88 S„ 76 Abb.,

13,80 DM, erleichtert wird. Dieser Leitfa-

den beschreibt alle Testformen und
gibt erprobte Arbeitstechniken zum
schnellen Lösen der Aufgaben an. Das
„Übungslehrbuch" von K-W. Gößmann,
180 S„ 29,80 DM, bringt nun zahlreiche

Übungsaufgaben zu diesenTestformen,
um die im Test überprüften Eigenschaf-

ten zu trainieren. SchßeBfich noch die

„Testtrainlngskassene" von H.-W. Geß-
mann mH 13 Banden, 980 S., 1203 Abb.,
198,- DM.
Tungjoba&n VeftagsgessUscfaafi

Breslauer St#. S, 7107 Neckanufm

Unglaublich, daß in dieser schwarzen

Rindlederbrieftasche (ca 1MÖ cm)

Reisewecker, Uhr, Kalender, Rechner.

SpeichertnögAchtelten für 64 Tetefan-

nummem sowie 6 Geheimnummem
(Geldoutomatennummerl) unterge-

bracht sind, und zwar alles in einem

flachen Gerät In die Brieftasche inte-

griert Außerdem finden noch persönli-

che Unterlagen Ihren Platz. Geliefert

wird sie mit ausführlicher Bedienungs-

anleitung zum Preis von DM 198*- (InkL

MwSt.) von: SCHWED-VERSAND, Post-

fach 26, 6Z73 Waldems 1. TeL 061 26 /

5 64 5$

ii.. ir*.- ivn-

jpg,*:

Ein einmaliges
Reiseerlebnis
garantiert das neue Buch von Koch/
Röhr „Der Rhein - Verkehrsader im Her-
zen Europas. Schienenwege und Schiff-

fahrt.“ The Rhlne - By rail and ship

through the heart of Europe. Dieser
zweisprachige Bildband mit 200 Seiten
ist ausgesiattet mit rund 320 Fotos (da-
von S3 in Farbe) und 120 Fahrzeugskiz-

zen und Karten. ISBN 3-88490-162-1. Er

zeigt alle Eisenbahnen am Rhein von
der Quelle in den Alpen bis zur Mün-
dung in die Nordsee und widmet sich
ausführlich und liebevoll der Schiffahrt

Das Buch ist informativ und unterhal-

tend und kostet 88,- DM. RÖhr-Vertag

Brandenburger Str. 10. 4159 Kiefeld 12

Die schönsten alten Deutscb-
Sandkarten 1482-1803:
Peter Meurer Mappae Germantae. 22
Originalgröße Faksimiles (15farbig), Er-

läuterung, repräs. Leinen kassette, DM
Z80,-: Das Geschenk! - SPECULUM OR-
BIS. Zeitschrift für alte Landkarten und
Ortsansichten. Für Liebhaber, Sammler
und Händler. Halbjl., JahresaboDM 54,-.

15 Faksimiles alter Karten deutscher Re-
gionen, Frankfurt bis Preußen, je DM
34,-/42,-. Sonderanfertigungen zu Wer-
bezwecken, Mengenpreise. - Zu allem
Prospekte gratisl

Vertag Dietrich Pfaehler Piktogramm für
„Telefon“ 0 97 71 / 81 42, Beilioer Str. 57,

8740 Bad Neustadt

•" ;• *y' '•V' *"
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E = ESSBAR? - Das neue
Buch von Maurice Hanssen
erklärt die E-Nemaem-Ucte der Le-
baasaitteizssatzstoffa. Ausgangs-
punkt ist die allgemeine Beunruhigung,
daß Lebensmittel Stoffe enthalten, die
für den Menschen schädlich sind. Kann
man nun den Stoffen trauen, die offiziell

unserer Nahrung zugesetzt werden dür-
fen? Hier hakt der Autor, Vorsitzender
'de# englischen Verbrauchervereini-
gung, ein mit seriöser Information: Er

will den Verbraucher hellwach machen
und ihn zum gezielten Einkauf veranlas-
sen. In diesen lexikalisch avfgebavtm
Buch ««du non die Zusatzstoffe «-
klärt und man erhält auch einen Einblick

In die Lebensmitteltechnik (Preis 19.80
DM). Hömwem Vertag
Meiler Allee 128, 5500 Bonn 1

Welt als Geschichte
ist der Name ei-

ner neuen Reihe,
die in zwangloser
Folge Arbeiten

j., zur Historie vor-

stellen wird. Der
' erste Band ist

dem Vermächtnis
des Universol-
historikers Fritz

Emst gewidmet,
dessen „Gesam-
melte Schriften“

Günther G. Wolf
herausgegeben
hat Er umfaßt 22
sonst schwer zu-

gängliche Beiträge zu den Themen:
jisches und Persönlichkeit»In-

teresse,
fand i

te sowie
bestechen durch die Schärfe der Analy-
se und sind für Historiker und interes-
sierte Laien ein Gewinn.

Hmms Vertag GmbH
Betgstr. 59, 6900 Heidelberg

Einheitsgewerkschaft
im Wandel
Sie war seit der Gründung des DGB
1949 die Koalition von christlich-sozialen
und sozialdemokratischen Gewerk-
schaftlern unter ausdrücklichem Aus-
schluß der Kommunisten. Wie sich nun
mächtige Bnzelgewerkschaften von ih-
ren freiheitlich-demokratischen Über-
zeugungen entfernen und eine andere
Republik anstreben, zeigt die Studie
von Manfred WÜfce: .Einheitsgewerk-
schaft zwischen Demokratie und antifa-
schistischem Bündnis", 302 Seiten, 18£0
DM. Es ist ein Beitrag zur Diskussion um
dos politische und gotchichtGche
Selbstverständnis der deutschen
Gewerkschaften.

Vertag Emst Xeotk
GesaeUar Stn 19, 4528 MeOe 1

Der große Erfolg auf der
Frankfurter Buchmesse
1985: Marianne«Förster-
Kinderbücher
Bücher mit der bes. Note, ein Genuß für

die ganze Familie, so steht es im Messe-
katalog. Die heiter-besinnlichen Texte
wurden von bek. Kalligraphen (Schön-

schreibem) kunstvoll mit der Hand ge-
schrieben. Z. B. H. Emxich, der bei

Stoatsempfängen cBe Scbriftdekora-

tion gestaltet. Die farbenfrohen Bilder

malte R. Hin». Stefans Nachtgebet - Ein

einsamer, kleiner 3unge sucht einen Zu-

hörer. Bis 8 X Tatfl der Ausreißer - Eine

inter. Familiengeschichte. 5-10 3. Die
schwarzen Ziegen von Wlllerkulla -
Hier hält sich einer für den Größten.

7-10 3. Schrift H. Emrich. Im Buchhandel
für DM 22,- zu bestellen, od. dir. bei

Förster-Verlag, Badntr. 48

4052 Korschenbroich $

TeL 021 82 /SOS 16

Alle Bücher sind mit einer pers. Wid-
mung der Autorin versehen.

y : CU'.

im „Wahlatlas Hessen"

. . Breit, Herbert LiU
•' ge und Jakob

'
.

' •'

' SchJssler alle bis-

herigen 22 Kom-
munal- und Euro-

pawahlen. Zum
besseren Ver-

ständnis sind 24

vierfarbige Kar-

ten, 14 vlerfarbt-

: ge Graphiken und
£ KSkrundZnWs ... vfer Schwarz-
weißfotos beigegeben. Außerdem wird

im Anhang die hessische Geschichte Im
Überblick dargestellt. Dieses interes-

sante Werk, ISBN 3-89057-021-6, hat 120
Seiten, Broschur, kostet 18,- DM und
erscheint Ende November 1985.

Veriags-GmbH Hölle» und Zwick

5360 Braunschweig, Haubargst*. 11

AM» 1UW. »taniMOMkr

“in »„ 6i&evk**ss,

Hallo, Theaterfreunde . .

.

Dieser großformatige Bildband über
„Gartfi Hutter- Die Gownerin" ist eine
entspannende und amüsante Lektüre.

Das Autorenehepaar Susann und Han-
sueü W. Moser-Ehinger schildert leben-
dig und Informativ den Werdegang der
aus dem St Ga Iler Rheintal stammen-
den jungen und eigenwltflgen Künstle-

rin. Dabei gehen sie subtil in Wort und
Bitd auf das Schaffen und die Entste-

hung der originellen Stücke von Gardi
Hutter ein und lassen die Künstlerin

auch selbst zu Wort kommen. 155 SL, 255
Fotos, 38,- DM. tarnaas Vertag AG
Krieisemstr. 59, Of-HSO AHstätten

kelessouf-
Mit dem
Heißluftballon

Ober die Sahara
Bn neuer Fotobildband mit außerge-
wöhnlich schönen Aufnahmen der Wü-
ste aus der ungewohnten Perspektive
des Ballonfahrers. Der Fotograf Alain
Söbe legt nach den Im gleichen Verlag
bereits erschienenen und mehrfach
prämierten Büchern ^noula-moula" und
„tagoulmoust" nun den dritten Band
vor, der in seiner i

tung eine
Abenteuer, erreger
dem und hoher Fotokunst darsteift 214
Selten, 159 Farbbilder DM 98,-.

ScMBingw Vertag, Fretbtng L Br.

Ein Standardwerk
ohnegleichen
ist das Buch van.Sky Wocell: „Faszinie-
rendes Amerika“. Alle Nationalparks
der USA. Dieser repräsentative Luxus-
band veranschaulicht die wohl faszinie-

rendsten Naturphänomene und Land-
schaften dieser Erde. Auf 240 Selten mit

über 200 meist großformatigen Farbauf-
nahmen wird der Tourist zunächst um-
fassend mit allen Relseerfordemissen
vertraut gemacht, danach wird jeder
Park hinsichtUch seiner geologischen
Entstehung, geographischen Lege und
besonderen Charakteristika beschrie-
ben. Hervorragend in künstlerischer
Sicht und technischer Perfektion, 148,-
DM. Bayerische Veriogsonstttit BihH
laabaeger 23, 8600 Bamberg

Griechenland abseits

der großen Straßen
Dieses außergewöhnlich schöne Buch:

„Dos Heilige war es, das mich ergriff"

,

zu dem Ewald Stark 100 meisterhafte

Farbfotos zu Texten von Erhärt Kästner

beisteuerte, läßt die Leserund Betrach-

ter Zeuge eines ursprünglichen Lebens
werden. Seine schönen Texte sind prall-

voll mit der Lust am Griechischen, Käst-

ner macht Griechenland dingfest in tau-

send sensuellen Abenteuern - unmittel-

bar. Und Storks dionysische Fotografien

wiederum sind erregt vom griechischen

Sein. 120 Seiten mit 100 Farbfotos, For-

mat 21 mal 23 cm. Geb. 29,80 DM.
Qael! Verlag Stuttgart

Furtbacfastr. 12a, 7000 Stattgart 1

, :V.

Die Traumreise
mit dem berühmtesten Touristikzug der
Schweiz schildert Hans Schweers In sei-

ner Neuerscheinung „55 Jahre Glader-
Expreß" - der langsamste Schnellzug
der Welt. Dieser traditionsreiche Zug
fahrt quer durch die Schweizer Alpen
von St. Moritz nach Zermatt, vom Piz

Bernina bis zum Matterhom. Im Mittel-
punkt steht der farbige Blldteil, der den
Leser auf einer Fahrt mit dem Glader-
Expreß begleitet. Beschrieben werden
die Route dieses Zuges und seine Fahr-
zeuge, abgerundet durch praktische
Hinweise für Reiselustige. 64 Seiten, 49
Farbfotos, 24,80 DM.
Vertag Sdnreers + Wall
Postfach 15 86, 5100 Aachen

Realität und Phantasie
standen Pate bei der Erzählung von
Stefan Ark Nfische: „Bne marokkani-
sche Entführung", die für Kinder ab et-

wa 12 Jahre geeignet Ist. Es Ist cäe
Geschichte von Bernhard und Henrike,

die mit Ihrem Vater nach Marokko kom-
men. Dort zeigen Ihnen Einheimische
das Land, da ihr Vater keine Zelt hat In

der Unwegsamkeit des Atlasgebirges
nun befürchten beide, daß sie entführt
werden, damit ihrVater erpreßt werden
kann. Äußerst spannend, wie nun dieses
Abenteuer für Berufe und Rike ausgehL
Erschienen in der Reihe für junge Leute,
130 Seiten, 9,80 DM.
Uebeexefier Mfssfoa Vertag
Uobastr. 21. 7263 Rad Liebem»»

Die Kalender-Medaille
Nostalgie und Neuheit in einem, findet

bei allen Interesse. Auf der einen Seite
vollständiger Kalender mit allen Daten,
auf der anderen herausragende Ge-
denktage für '86. Bn ansprechendes
Geschenk, leicht zu überreichen, das
zum Gespräch führt Limitierte Auflage,
4 verschiedene Ausführungen: Bronze-,

Silber- oder Gold-platlierl und massi-
ves Feinsilber, DM 45,- bis 125,- (unver-
bindliche Preisempfehlung) einschl.

Aufslell-Ehrf, bei Geldinstituten oder di-

rekt bei: Mltaacanpagnie Me
4000 Düsseldorf 1, Postfach 28 01

M

TeL 02 11/ 520 98

Prof. Dr. Reinhard Höhn
DAS TÄGLICHE BROTDK
MANAGEMENTS

3., voflst neubeatfo.

AufL 1985, 279 Seiten,

Leinen, DM 48,-,

Best-Nr. ISBN 3-8020-
1002-7. Das von Prak-

tikern sehr
te Buch ermöglicht ei-

ne rasche Orientie-

rung über brennende
Fragen des Manage-

_ ments mit treffenden
Beispielen. Schwerpunkt«: Delegatfon
von Verantwortung, Organisation, In-

formation, Kontrolle, SteUvenretung,
Zusammenarbeit im Vorstand, Kreotüvi-

tät, Teamarbeit, Innere Kündigung van
Mitarbeiter und Chef, Neue lechnolo-
gten- Verlag wwt, Postfach 2«
5388 Bad Harzburg 1

MeineFüßehaben mich

Säst umgebrachtbis ich das Schweizer
MANIQUICK entdeckte.

MANIQUICK 220 Volt ist ein

handliches, kleines, würfelför-

miges Gerät, 10 cm lang, 10 cm
breit, 10 cm hoch. Das An-
schlußkabel wird einfach in ei-

ne normale Steckdose einge-

steckt. Bn kräftiger Motor
treibt über eine biegsame
Welle die Schieifköpfe an, die
mit 4200 Umdrehungen in der
Minute laufen. Zum Set gehö-
ren eine SapMisdieibe zun
Kürzen der Finger- and Feflnä-

gel, ein Sapfairkomrs zum
Schleifen von Hornhaut,
Schwielen and dicken Nägeln;
außerdem zwei Uehse SapMr-
fräsen zum Behandeln von
Hühneraugen, eingewachse-
nea Nägeln and starker Na-
gefhaut. Die Saphirteiie sind
unabnutzbar, brauchen also
nicht nachgekauft zu wenden
und sind garantiert veriet-
zungssicher. Man braucht kei-

ne besonderen Fertigkeiten,

um sicher damit umzugehen.
Selbstverständlich wird auf
das gesamte Gerät Garantie,
geleistet.

Praktische Anwendung; Die im
Beispiel gezeigten verdickten
Nägel, Homhautschichten und
Schwielen, Hühneraugen, auch
unter den Nägeln und einge-
wachsene Nägel lassen sich

mit dem MANIQUICK und den
Schleffkörpem problemlos be-
handeln und sorgfältig ab-
schleifen. Eingewachsene Nä-
gel, bei denen Operationen
unvermeidlich erschienen,

wurden mit dem MANIQUICK

durch' gezieltes Zurückfeflen
erfolgreich zu Hause korrigiert.

Weitere Anwendungsberei-
che: Ais medizinischer Haut-
schleifer bei Schuppenflechte
(Psoriasis) erlaubt aer Schleif-

köpf ein problemloses Ab-
schleifen der Homhautschich-
ten. Cremes und Bestrahlung
haben dadurch eine direktere

Wirkung, und die befallenen
Hautflächen sehen nach der
Schfeffbehandlurig wesentlich
besser aus. Der Apparat hat
sich auch bei Diabetikern und
Rheumatikern bewährt, die

begründete Sorge vor Verlet-

zungen durch Schere, Zgige
oder Feile haben. Auch Äzte
verwenden das MANIQUICK.
So berichtet Dr. fcrüsi aus der
Schweiz im „MEDICAL TFIBU-

NE" über das MANIQUICK:
„Dieses Schleifgerät ist tolL*

Auskunft und Prospekte erhal-

ten Sie von:

NOVA
Postfach IS 01 Wams

j

8100 Garmfacb-Partenkiipben
Telefon 0 8821 / 5 06 01

j

oder i

NOVA-FHIafe IL-Wagner-Jta. <5

7800 Freiberg, TeL 07 61 /p 48M

•Anzege—

ohne Medikamente
Die Intraschali-Therapie als natürliche Heilmethode empfohlen

bei Muskelverspannungen, Kopfschmerzen, Migräne,
Sportverletzungen, Tennisarm, Arthrosen

Ganz gleich, ob es sich um kurz-

lebige Zahnschmerzen oder
langanhaltende Getenkschmer-
zen handelt: wer leiden mußte,
griff bisher zum Tabletten-Röhr-
chen. Das soll nun anders wer-
den. Töne statt Tabletten heißt

die neue Therapie, was bedeutet,

daß man dem Schmerz jetzt mit

Intraschallwellen zu Leibe rücken
kann. Das neue etektromedizini-

sche Gerät ist ein deutsches Pro-
dukt, leicht und komfortabel in

der Anwendung. Die ausströmen-
den Schallwellen können nach
verblüffend kurzer Zdit von quä-
lenden Schmerzen befreien.

Ungefährliche
Schwingungen

Ein namhafter deutscher Profes-

sor hatte als erster die Idee zur
therapeutischen Nutzung der
Schallwellen. Und so funktioniert

die Therapie der kurzen Wellen
(100 bis 10 000 Hertz): Mtt den
Schwingungen wird das gesam-
te Kötpergewebe zum Mit-

schwingen angeregt Die Fre-
quenzen passen sich auf norma-
le Weise der Beschaffenheit des
Gewebes an. Hier Hegt das Un-
gefährliche dieser bedeutenden
Tiefen- und Breitenwirkung des
Hörschalls.

Ein natumaiies
Verfahren

Doch die Erfindung ging noch
weiter. Es gelang eine so glückli-

che Bündelung der Schallwellen, -

daß dadurch auch die kleinsten

Zellen der Nervenbahnen und
folglich sämtliche Zellen des Kör-
pers aktiviert werden. Das Ergeb-
nis:. Die Intraschallwellen regen
alle jene Zellen und Nebenbah-
nen an, die im Körperhaushalt
ihre Pflicht nicht mehr voll erfül-

len - eine ganz andere Wirkung
aJs die der herkömmliche Vibra-

tionsmassage;

Die Intraschailmethöde ist ein na-

tumahss Verfahren von funk-
tionsfördemder, gesundheftsun-
terstützender Wirkung. Die Wel-

, •... .. ..v,, - % „

' V- f'
L1 . i .* '

•
•

NOVAFOl^Gerät wird überall in der We

len erreichen auch kranke Knor-
pel- und. Knochenbereiche.
Durch die Tiefenwirkung bis zu
60 mm weiden die Zellkerne ak-
tiviert und' vervielfachen die
Seibstheiluhgskräftegegen Ent-
zündungen. Die IntraachaH-The-
rapio geht der Natur sozusagen
hilfreich zur Hand.

Tiefe An^eiMfanigs.

gdbiete

Bereits eine 15minütige Mße-
schäüung“ täglich kann helfen
bei:

Arthrosen, Amputatfonsschmer-
zen, Bronchitis, Tennisarm
Ischias, Kopfschmerzen, Migrä^
ne,

,
Muskelverspannungen

Rheumä, Sportverletzur^jen.

Intraschall können sich Sportler
selbst in Form haften oder bei
Verletzungen sofort behandeln

Dieses kleine, wirkungsvolle Ge
rät gehört In jeden gesundhalte
bewußten Haushalt Es wird vor
der Firma NOVAFON -Verkaufe
büro für Deutschland - Nieder
sachsenstr. 7 W in 4460 Nord
hom (Tet 059 21/5136) vertrie
ben und kann euch zur 14tägl

gen Erprobung auf Redfinunfi
(ohne Vorauszahlung) bezogen
werden. Preis DM 298,50 (inkl

MwSt). Erhältlich auch ln Sani-

^t^ÄchgeschÄften.
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richtigen Start

in das Ski-

Vergnügen, llovethat
Aus dem November-Heft:

Ski-Test
S-Modelle für Könner

S-Stiefel
Schnelle Leute

gut zu Fuß

Dachtransporter
Ski-Dachträger

von A-Z

Mode
Overall über alles

Alpen-Special
I Teil 3: Winterspaß

in de» Schweiz

Wirtschaffis»
Politik mit
Orientierung!
LUDWIG ERHARD:

Die Soziale Marktwirtschaft

ist noch nicht zu Ende geführt.

Es gilt, auf ihrer Grundlage

eine moderne freiheitliche

Gesellschaftspolitik zu entwickeln

"äd sofort Del iiiiep

TPltscbriftenhändler

Ganz unsererseiis. Wir

machen nämlich nichts

lieber, als Führungskräfie

aus Wirtschaft, Politik

und Kultur persönlich

anzusprechen: Mann
des Monats, Interview,

Round-table und Namen.
Ganz Ihrerseits. Sie

machen doch ebenfalls

nichts lieber, als Füh-

rungskräfte aus Wirt-

schaft. Politik und Kultur

persönlich anzusprechen.

Bitte schön: 23000
bilanz-Leser verfügen im

Geschäft über eine Ent-

scheidungsbefugnis von

mehr als 50000 Franken

(MAF84) und könnten

sich darum mir nichts

dir nichts ein Textyerar-

beitungssystem, einen

Personal-Computer oder

ein Rechenzentrum

leisten. Für sie alle sind

also Ihre farbigen und
sehwarzweissen EDV-
inseraie. abgesehen von

unseren Artikeln, vor

allem eines: welcome.

Gesamtvertretung

für das Ausland:

IVA AG.
Tel. 00411-25124 50.

Generalvertretung

für die Bundesrepublik

Deutschland:

Geyer International

Marketing.

Tel. 08340/480.

Ohne Orientierung gibt es keine Maßstabe

-

ohne MaBstäbe keine richtigen Antworten auf Schick-

salsfragen unserer Gesellschaft. Die von Ludwig Erhard

geprägte Soziale Marktwirtschaft hat gültige Maßstäbe

gesetzt und sich auch in Krisen als überlegene Wirt-

schaftsordnung erwiesen.

Die von ihm gegründete Ludwig-Erhard-Stiftung

engagiert sich für eine zukunftsorientierte Entwicklung

unserer sozial verpflichteten Marktwirtschaft. Anerkann-

tes Forum der Ludwig-Erhard-Stiftung für Information

und Aussprache über Wirtschafts- und^Gesellschafts-

politik ist die Vierteljahres-Zeitschrift „Orientierungen

zur Wirtschafts- und Gesellschaftspclitik“.

Heft 25 der „Orientierungen“ enthält unter

anderem eine Analyse über die „Reformpolitik
11

der

siebziger Jahre; erörtert die Alternativen zur gegen-

wärtigen Agrarpolitik; zieht eine Bilanz der Boden-

schutzpolitik; untersucht die Belastungsfähigkeit des

Staates mit Aufgaben, die der Markt lösen könnte;

fragt, wie die Sozialpartnerschaft in Österreich

funktioniert und welche Grundsätze die Bildungs-

politik in Japan bestimmen.

Möchten Sie „Orientierungen'
1

beziehen,

wollen Sie Mitglied des

Freundeskreises der

Ludwig-Erhard-Stiftung

werden?

Schreiben Sie uns:

Ludwig-Erhard-Stiftung.

Johanniterstraße 8.

5300 Bonn 1

.
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14 aktienbörsen/effekten/optionshandel/anleihen

Aktien wieder gestiegen
Die AEG holte einen Teil ihres Rückschlages wieder auf

BW. - Trotz aeteoemlkhef WocheiMiadakit4< tio*, «Ine Nacfcwirtarag der Maldangesi über
Kapa-

DIE WELT - Nr. 256 - Samsüg, 2. November 1985

Fortlaufende Notiei jen und Umsätze

BW. - Trotz MtogeRtlklnr Wochen«»»dgkitt-
cteüvngon gtira der Anstieg der deutschen
Aktien «roher. Der kathoKsdie Feiertag nit der
ScMMvng der Börsen in Düsseldorf, München
und Stuttgart nachte sfcfi nicht bemerkbar.
KunsprBege gab es in den Maschtaenbaeak-

tien, eine Nachwirkung der Meldungen Ober

wachsende Auftragsbeständeund hohe Kapo*
ritfitsauskutuagee. AsslSnder engagierten

skh weiterhin m den Thein der GroBdiemie,

aber auch bei der Deutschen Bank, die eieen
neuen historischen Höchstkun erreichte.

Der AEG-Kurs, der an der Don- unx Bet den in letzter Zeit über- Kühlhallen wurden mit rdus 9 DM
nerstagböree um knapp 40 DM zu- durchschnittlich gestiegenen merklich fester gehandelt. Jeweils
rückgenommen worden war. er- Thyssen-, Klöctaer- und Ho- um 3DJ& höher bewertet wurden
hohe sich um gut 15 DKL Die eschaktien gab es eine Konsolidier NWK- Vz. und ftelchelthohe sich um gut 15 DM. Die eschaktien gab es eine Konsolidie-
RüCkkäuÜe erfolgten, nachdem das rung. Unter Druck gerieten zum
Karteliamt Gerüchte über einen Wochenschhifl Preussag, ihn
Einspruch gegen den Einstieg von brin
Daader In die AEG dementiert mar». rnv'ennmung. 3^0DM und die Stämme 1 DM ein.
hatte. Neben der Deutschen Bank ifrankfiut: Braun AG verbes- e t\w verloren Rheimnetall-St
lag die BHF-Bank sehr fest. Ihr serten sich um IC DM, Bindin« LSSeStSsraSSner
Kurs würfe gleich um rund 10 konnten sich um 8 DM und Che-
Prozent angohoben. Börsianer mievervraltung um 28 DM erholen. 2ÄÄ5Ä iiS
führen dies auf Versionen zurück, Rückschläge mußten Casella mit tmST
wonach sich die Allianz maßgelv minus 41 DM, Degussa mit minus
lieh an der BHF-Bank beteiligt ha- 12 DM. Hutschenreuter mit minus SpLcSr1 110x3

ben solL Die Lange Zeit im Sähat- 8 DM und Metallgesellschaft mit Berthoki um 0,50 DM auf.

ten anderer Elektrowerte gelege- minus 20 DM frinnphmgn MfinchfUi Börse wegen Feiertag
neu Nixdorf-Aktien wurden nun- Düsseldorf: Börse wegen Feier- geschlossen.

. in Verbindung.

Berlin: Schering gaben um 4DM
nach. Unter Druck standen auch
Herlitz. So büßten die Vorzüge

mehr ebenfalls deutlich angeho- tag geschlossen.
ben. Im Maschinenbaubereich bil— : Phoenix Gummi san-

Stattgart: Börse wegen Feiertag

deten die Papiere der Deutschen ken um 1 DM. Gut behauptet ver-
Babcock AG den Mittelpunkt. Sie kehrten HEW mit plus 0,50 DM und «aennorse. lest

lagen um mehr als 15 DM fester. Bremer
.
Vulkan mit plus 0,20 DHL .

" ~
Außerbörslich gingen Kugelfi- Unverändert blieben Beiersdorf WH1 MriilwincMK
scher-Aktien wieder zu 400 DM sowie Hapag LloycL

sheben Beiersdorf WEET-AkU imhu-xi 251J> (2SW
Lloyd. Markt und WELT-Unscrtzbadnc SOV (S8Z7)

Inland

H «ocHMBautO
H AQch. M. Van. 7

D Aach. Bück. 9
D Awan ”*

M Acfc-GSgg.4

O Adler 9
F AdtO
F AEG 0
0 AEG KASEL 9
S Anculap?
F AGAS 5
O Agrlppina -DMAombU
M doL Vt* 0M Aigner 9
M Ala, Kauft» *18
H Agiv 10

H AlbbigkiS
D Atewmderw. 0

MiAIMnthal'D
S AfläjJe.“6J
S dglNA~A5
S deLS5%E6J

0 Allan» Leb. 9
O Aman v. 11
S ABwefter St. 8
S dgL Vz. 9
F Anom 10
F Andreae-KZ. 0
F Amfco 10
H Aud NEU 2

rSÄ&i“5

F Bd.MHbU.Bk. 11
D Bateke-Dürr 5
F Bonfeg-v.1899 -14

D Bernring ** 20
M BASF 9
H Bavaria 5

D Bayer 9
F BJk.Sch.a0
M Bayer. Ham. 11

M Bayer, hart«. 8

bbssss*“
H BMW 123
M Bayer. Vbfc. 11
H Betenidort 95
F BHF-Bank ifflji

F Bert Banfes
B Bart. IQikSO
B BetosfaS
B BertholdO

S Bm.-rBera.i0
F Bi i.ftng 7*1
M D&tsmeKjl 6
D bdlO«kBr.D

F Brau AG 0
M Brie. Amb. *5

F Braut Vi iSJ
H Bf.KHypo 11M
Hnflroddute *0

H Breilaab.-C *28
H Br. SsmSSx ‘0
H Br. Vulkan 0
H Br. Wort 7
F BBC A
S BSUTwrtBO
D Buctuw-W. 4.1

D Boden* MM
M BgLBrJng. "1 2*1

S Äpägr.H
S CalwO. **18
F Caweto-15
F CeogO
F CbentW. MA

1588 1558
geteilt 4205
geteilt W50TG
geicht 5651

geschL 244G
MfeB 232
geschL 10708
gescM, 240G

D CotortoS
D CoBimentt. £
D Cobfc.ltesie*0 RM
D Gone. Cham. 4,5*3
B COnc. Sptnno * 0
D CartlSftt* 7,5

D Conti GumnlS
D DahRnSt 7AS
0 dgL Vz. 14.55
S Doimlar lCtS

M Dock*) AGO
D De AlL T«L10»1
H Ooog 5

D Oi Babcock Sl 3
O OgL V*. ifi

F Di Bank 12
D Dt. Cemrboden 12
D Dt-Coral BvdtO
D dgtNAO
F DLEH.rtMbr.10
F Daguno V.5

H Dl Hyp. K-flla 9
H DLHyp Ji. -Br.1 0*25
s wv/ji
HnQL SpMlalaL 9
F Dl Steint 5*
H DeToW.9
F Dl Toxocd 2,7
B Dl Btenh. '6

0 Didier 7
F DJst Quellen 7S
D Dtei-ig HofcSng 4
D ISttm. 8 N •40
D DABO
D Dm. BSttar 7J
D DUB-SchuhlL 7

D Duowag 4
D Dmdn Bark JS
D DyckerhZA
D dgl Vz.4
F Dywidog?
D BdeteLWmen *0

F Bchbaum-Br. 5
D Esb.VMklO
H BbtcMoBO
M B-ECIHO. 2000 25
M En. Oberfr. 6
M EaOrtb.*
H ECkrahO
B Engelhadt 7
D Erika IS
MErtielO
M E«te Kufenb. 9
S e»bi *0

S tsA Match. '6

M EfWWMO
D FartLliqu.AcSMO I

F Hachgku 9
D Ford “0

B Font. BkL *4 %
MFr.ObeitWk.5 .

F Frankl. Hype 12
F Frankatur HL 5
F dgiNAS
F dgt50%E.Z5
F Fucte Petrol Vz. 0
H Ge«ULBk3
M Gehe *S <

D Gefa-wauerM i

D Genoth. Gt 5 I

F Gert : 7

D GHdent 0
,

D GirmmO
I

DGtae*Sp.*n
D Goldtchm.8
M Okm. frk. *9
F GrtJnzw. KO I

H Guano *8 ‘

0 GHHSLS
i

D GMHVz.3 ,M Hocker.P^h. 23J ,

H HagedaO i

O Hage« Ban. 5*1 i

H HcA-fmewer *0 1

235
415G
187
7700G
100
3351 .

2M *

220
34Ar5
1B5T
173
199UG
3207
IHfbG
2901
Z89G
490TB
519
24Pbfl

878 F
235G F
394 Mt
335 O
IZSObG D
- _ D

DM-TMOt in 1000 DM

Freiverkehr
Br ADV 535G
Hn Att>ank 3 31 IG
F AlkJapM G.7B75% 13A
H Autoriia 10
F BocL SotschL *0

Br Bkv. Bremen 5
D Bw. Grarou **3

H Bou-VM» -2SA
H Betnerafr. 0
B Bergmann 8
8 Bart Et Bel *J11
S Br. Chm 5
HnBr. FekttchL "66
F Br. MoninoerO
HnBnchw.M. 0

Br Biere. Lager 4

Br Bram. KBi "0

535G SSObB
31 IG 311G
136 135^G
430G 43QG
600G 6008
2S0G 250bG
geicht 790bB
5907 595T
157 1SS3
453 4$0
319 316J
gekört. 340
WOB 3900B
148G 14SG
110 110G
87G 88bB
S100G 3183©
gettM. 6107
-G -G
340G 340G
170G 171bG
getdiL 1210TB
getchL 4407

M Triumph M. 7J5 gesdtL 1506 F Amerttcdl
M dgLGen. 3JS gauM. SAfsB M AMt
M Tnunph-lnv. MO gesrtt OTJG F American Branc
D VA Venn. *0 gracM. 872bGri D American firpr.

M VFB Verm. *0 geKhl 700IB D Am Motu»
HnV. Sdünbgel *16*4814800 1480G F Am. TAT
DVhXFeuwMB goKiiL 3300G f AamBank

SJHiSiSS” r.r^r-en
D Waxag *16 gn«tt. 777

D WI. Ruptur -7 geschL 385
D dgL Vz. *9 gwet*. 305
D ÄrZaflftofl 0 ge«diL 165,1

Br WSbam 4A 195rtG 189

F ArnrritecB
M AMR
F American Brand»

B Vogel Drain 20
D Walther IW
D Waxag *16
D WI. Kbptar *7

D dgL Vz. *9

D MZaflrtoflO

F AowoBank
F Amts Am. Corp.
M AngtuAatGetd

«di 4507
Sn 333

Br Bram. hLBv "0 3100G 3183©
0 Babcock BSH *6 gehe«. 6107
HnCh. Oker '16 -G -G
B Orenv Braekh. B 340G 34QG
H Defana 5 17QG 171bG
S Dfnkekxkac 9A gractiL 1210TB
D DaL-Ba*ali MO geidiL 4407
D Dorrt. Mknch. *0 amchl 4507
N Drögerw. Vl B S52 333
H dgL Gen. 8 204 20i
NnBnto. Br. IMi S80G 580
D Bsen u. Hün. ‘30 gncM. 401

Br Gifl. Werft 3 100 967bB
B EkChwsiL Berg *0 12QB 170B
F Gamy }£ 188 185G
D GeeuvAG ** getdi. «Sur
M Gemn. B.W.*3S4% grad* 181

B GFC6 & 320
B dgL VA 7 3107 310

B Gtw»djwta '4 5887 5801

B Gflmher*0 42SG 425G
H Haake-B.11 93QbB 930
Br HAG GE 0 24ST 247BHKnOw.O 180G 100
H dgCVifl BBS 885
H Hapag-UoydS lAW 14&
F Harnriarm P. 4>*i 320G 32og
F HUgreiO 135G 135G
BrHochkeeNordktO-
HnHotb. WölL *12 500G 500G
F HamclNdi 5 118G 1175G
F Kotz Werten 127B 129
S Knoacfcel4 gexctiL 180
M Knürr-Moch. <5 gracNL 24QbB
F Koeppu 19SB 190G

M Alpenaäch I2j5%
F Ang***o M9
F Afte loipxSmmJ
F dgL50% NA *5

F Bert. AG Lnd*0
D Bert. Laben 9

M Bernoid "35
F Beta 0
F B*bt InxOlut 4

F SürxL Krflnzl *0

0 Dacht. Idunah.*8
F Deere lam *6

F Dtikuxw. 0
F Dm. Hanta O
0 Garbe, lahm. 0
F Gai KTauL 6
F Georg A. 4

F Gerling '*70

F dgL Na 7
F dgL Vz. 5

D Genu. Epe 0
F Gramm. *0

oesdiL 4Q0bB
1860G 1830G
1130G »13CG
830G B20G

221G 231G
geacht 35507
gractiL 4010G

515G 515°
2600 2SOO
geidiL 7007
lSOG 150Gm BSG
2200 2300
gascht 160G
55kg 28SG
135B 135G
40B7T 3750
420HG 395G
585 380

flUdhL 104
&G 235G

D Koereg A B. 5«
D dgL Kn 5*3

118G 117.5G
127B 129
geschL 180
gractiL 240bB
19SB IMG
gewM. 3507
gescM. 5007

M Krtrftw. Haag M9 gescM. 10607

H Kühlhoa» *12 54QB 540B
F KKK Sl 8*2 629 620
F dgt1fa.8>2 522
D tohrtraring 7 geschL 235G
F MocngaswSrtUS 148G Ifi^G
M Maria 4 Technik 10 gmtdiL 370bB
F MCS Modul iS 449G *?1
HnMeinecke *24*6 775G 77SG
S Molo Mater 6*1 gasetü. 218
H NY H Gummi 0 89 87
H No<dd.HypoS 183 181

H OelmUHe 10 2S9J 2587
HnHiywe *0 875 «
B PoaiZudc 375 12S0G 1250G
D Röxler« gucM. 335G
D RUddorth 17 gexcht aun
H ScNchou UwH 1295 ISBf
$ ScMohg. SL *24 gescM. 1410
D Sdwmag goadiL «*J7G
D SchucHagMA geschL 4MT
S Schwabetwert. *0 goictiL -
Br Seebedcwerfl 0 Tßbö 82rG
F SoilwolftO 40G 39S
M Soienhofer *10 geschL 1790G
B Spinne Z **785 4180 22SOG
S Seid. Sobw. 10 OHdil -TJOJG
F Tarn». West 3 6108 6208

F Hmrfw. Obora *0 200G 210G
F dgL Vz. 0 160G 160G
M Hsg.^Gkm.7Ul gmchL JtStiG
D Köln Venr. 35 geschL A50T
F Kart Stahl 0 fesö 4,15

F tzmgbain-Ptarrn. 0 107G 107G
F 64. Ahr *12 480G 4MG
S Mineraftjr. Obarts geschL 3B0bG
HnNwd. Heto ‘12 4S9G 4S9G
HhOsr Harb. *6 «HOB 4036
F Alpier MUSS 0 97.9 97
F HebMom *M.13 2950 3306
F SaranaV.O
F Schwab 6*1 300G 31 OGM SM Software a gescM. tebfln
F Vertun G. * Sm *60G
F Wascalr. Vkt 0 85G 85
F Wlbau 4 - 15

nnotierte Werte
M BCTCompuier cnncM 10bB
F Global Not "0 10.27G HUBG
F H. O. Hnandar*0 25bG Z21
M tnv. Fiaaert Int gescM. 537
M Uae'ftT gamchL 075bG
M TsmMalo geschL 7jbgn
MTieuwo geschL 6bG

Ausland ioDM
M Abbau Labor
F L'AJr ikfUdo
D Akra
F Atoon
F Alcoa
F Ajg.Bk.NsdU,
F Afl Mpoon Atr

F AWeaCarpi
M ALPSa
F Almut
F Am- Cyanamid

F AJUCO 248
o Annco geschL
F AiafaiChenL - 94
M ASEA geschL
F AStCS ?3g
M All fitohöelrf geschL
H AnokCopc» 44
M Avon gescM.
D Bsker Zdl geschL
F BüBCmbaAb -
F Banco daBUboo SOG
F Banco Cantral 26, i

F Banco Hbp. Amertc.135
F Banco de Sen. 27
F Banoo de Vbcaya 425
F BartowRand 1
F BAT Industries 105
M Basier Tidk lab pascht
D Beatrice Foods geschL
F BetfAZMnfic »7
D BeBCbnada DMctd.
f Beosaut* Toms
D Bethlehem Steel geschL
F Blade 4 Decker 505
F Boeiae 1205
MBougtäwMeC MdL
F Bawater 115G
D BP gakchL
F Btßüh THecam ij
F Broken BH1 145
M Bfolcm HOB AUgsgasdil.
F BuP 17
F Ota. PactOc 32
F Canon UJ
F Casio Compb 2220
F QeerpDIar 92
D Ch. Manhattan gaschL
F Chrysler 1»
M Gticorp. gascht
F Qty InvexthM
F Coco-Cola 189
D Cnijafio gm

M

M Commodoie Irl getdiL
M ComitL SoteVie goecM.
F Com Gold F. 175

242G 24SG
geschL 1045
1S5G 146otD
geschL 1285©

sr ^
845 83
25 255nr
248 255

«r4 g5

geschL 98
4JG 45G
fmäirnj
gescM. 675
geschL 415G

gsadd. 7850
I06G 1ÄS
geschL 36

ST «
n&tf*

8^
2̂5bG

raSbBrt
|
F Control Data

189 191

9—3* »5
geschL 255
geschL TU
175 17?

H CounöuicÄ UG Ög
M CM geschL 10,1

M CStt 65 65

F Datei 8 8G MG
M Dohna Sec geschL iq.^

F Don * Kraft 1IBG IBS
M Ds BsenCons. gescM. 115
F Dwsra Comp. 665 47
F Delta AkUnes MxD 1015
F Uteat Shaaroek 41 «1
M HgJtM Equipen. gescM. 299,1
M Otatey Sott gescM. 2325
H DMDen -
M Dome Mroteum geschL %

D DcmOmnka) 97 97
D Dnttser 49 49

Ausland
Amsterdam

ACF Holding
Aepon
Aku
A*g. 8t Nsdert
Arnev
AmroBonk
BertsTs Rrteru
Bifenkort
Bob Lucos

Deiseoux 116
Fokke» 79
Gin Brocodss 241
Oce-w. d. Grlmen 399
HaaemeTjer »75
kMaskenBterbr. 183OM 525
Hoogoven Kan. 66.1
Nartanate Ned. 755
Ned. Uoyd Graep 1815
Ommanin van 275
Pnkhoed 715
PhiKpi 485
mjo-SchekM 115
Bnfceco 785
Raüiico 70.9
Royal DulCh 1875
Credit Lyonnais BfcN 93
Vrtiovot 3565
Ver. Mosch. 241
VollgarSwvin 31
Wewlend Utr. Hyp. 935
tertsocANFTÖM 22250

IWitel
A*ed
Brut. Lambert
Oxfceifll OugrAe

Gevaen adrse
KracBmbor* ge-
PAiradna schios-

Soc G4m. d. Belg, sen
Soflna
Solvay
UCB

China UpM * R 17.1
Hongkong Land 6,7
Honpt * Sh. Bk. 7,«
Hcmgfc. Tefeptt. 9
IkrtA Whanipoo 27
Jaid MaOiesan 152
9ma Pac. A 177
Wteslodc A +

Inlandszertrfikato

AAS-UMVFJ
AdBands
WlBffla

SI.IOl

Den Dänske Batik 365
Jyske Bank 710

i
Kopenh. Handetebk. 533
Nova Industri 248

I Mvcnbanken . 324
Ouadat. Komp. 254
Dan. Sukkertabr. 485
For. Brygaerler St 1120
KgL Porcfabf- 410

London

AIL Lyons 278
Ana Io Am. Corp5 10
Aiigia Am GokJ I 3355
Babcock tm_ 158
Boretoy» Bank 424
BeeOtiom Group 531
Borvatar 518
BA.T. Industries 283
BL 31

BtOCInt 291
antish flstroleusn 520
British Aarospoee 445
British Teicom 191
Brttoäl 22S
STB 576

Bunnoh Oil 311
CabteWiretoit 605
Codbury Schwnppas US
Chonar Coro. 216
Cons. GokL FtekbS 459
Cons. MurcMson 2JM3,
Cowtoulds IS
De Beerst 04
DMflters 448
Drielomoln 5 14,125
Hw* St. Geduld S »9;23

General Bectric 166
Gulnness 314
Jtowker SfcStfrrtey 419
ta ar
Imperial Group 214
Uayds Bank 457
Lonrtio 163
Mark» 6 Spencer 185
Midland Bank 449
Not Womninstar 704
ftessey 134
Reddn 4 Coknan 618
9 o nmo-Zlne 552 '

Rustertoirg PlaL 3 6,93
Shell Tixmspi 6HJ
Thom Eml 561
Ti Group 410
tnmhauM Forte 146

1.11. 11.10.

ARBH) um
Arico 945
AMfloIlna 4750
Bque. Gen. du Lux. BArvs 8500
Bcrre Int. du lut

c

ge- SWe
BaTgo Mneh» Sl schlos- 0.18
Cagedel San 2600
Kradatbonk Lux. 8500
MN Holding 9470
Saiechn. 580
SEP 800

Madrid
Bcncode Bflboo 36fi

Banco GaatrM 32«
Banco TtopuSar 380
Banoo de Santander S76
Banco de Vizcaya 517
Corot Amt Ferro 119
Oos
Dfugado« 144
BAguHa 225
Esp. de! Zktk Börse 37S
RnoBeaauA ge- 68
EspL Peuoteos scHos- 1415
Union Fenne sen 1260
E»aa 66.25
FMraetoar.Gp. BUS
Krane
Iberduera 9»5
Mocosa
ftipoteia 46
Seda de Borceioiw 26S
SevOana de B. 8025
Tntatöoica ID
Union Becrrfca 67JS
G^hrosKT 56JS

Mailand

Centime »sp
Dalmin#
FannhoSa C Elba
Hat
HatVi
Rn. Breda
Hratder * Börse
GeneraG ge-
IH Vz «Chtot-
Wrawwt sen
Itotaas

Mtraneti McmsS
MsdoUmca
MendadoriA.
Montedtran
Mrolmu
OEvettf Vz.

la Rfnatoenw
RAS
SAIRIsp.
S7P
Snta Vbcqxa
SIET

1.11. 31.10.

978
119000
ism

3730
41253

New Yovlc

31.1a so.ia

Hnaedal Times

sssa”*
Gothoront
Grundbedlz-liwp.
GfundwuihFOodt
Hbg-M Bsntenteadi

HaMdntemartonai

LMrtnt
Wsm .Wtboa F.

Ver*.-BoogF.

Adv. McraDuv.
Aetna Ule
Atom Aluminium
AtoM
Atfled Chemtcfri
AlBs-Chairner«
AMRCorp.
4max
Amerada Hess Corp
Am, Brands
Am. Broadcasting
Am. Om.
Am. Cyanamid
Am. Expross
Am. Home Fred.
Am Mofors
Am. TeL & Tetegr.
AmertHKh

Amaco Cbrp.
Anchor Haälng
Annco Ine.

Axareo
Adonlle «cMtefti
Avon Products
Btdy
Bk. af America
Bef Aitcmric

BriHwsl
Bethtahem Steel
Black 6 Decker
Boeing
Borg-Wamw
Bristol-Myers
BnmrMkk
Burtngton Ind.

Bunoughs
Campbell Soup
Caterpillar

Cemronla
OKM Manhattan
Chevron
Chrysler
Crtoorp
Clorax
CooaCola
Catgate
Carainodoru
Comwlh Edison
COmm Satense
Control Data
CPCInt
CurttnWrigte

11SJ0 11152 11156
H7JP 11109 HZ17
10151 9852 9858

CSX 2SJ5
Oeora 25.125
Deka Ahflne« 3775
DtgkotEqurpm. 11*75
Dow Chemical 365
Du Pont 62.75

Eastem Gai-Fuel 23.75
Eostman Kodak 45625
Exxon Corp 55
First Chicago 24.125
Hiestone 18Ä25
HuorCarp. M
Fotd Motor 465
FostorWhaater 1175
Fruehouf 22.125

GAPCora «4575
General Dynanrtcs 62575
General Bearfc 51.625
General Foods 1i9yB75
General fnstnjmem i«A25
Ganoral Motors 6675
Gillette 6675
Global Not Bes. 4.125
Gen. T. 6 E. 394
Goodrich 31.125
Goodyaortira 26.62S
Graou 38
GreytrounO Z7J75
Grumman 284
HaObuaon 24475
Heftu 284
Hercules 56/25
Hewiett Poctara 50.25
I lometTuka Mining 22425
Honeywefl 62475
IBM 129475
Inco UeL 18475
Inland Sieel 1975
Irop. Resources Cnp.L5
Im. TeL 6 Tat 334
kiL Horvester 7475
W. Paper «4.75
Int. North. Ine 41,125
Dm Woher 3675
Kaiser Aluminium 14,75

Ken McOee 33475
Idtmatn 14475
Linon Industrie* 81,75
Lockheed Corp. 454ZS
LoaMr’i Corp- 45J5
LoneStcv 28475
Louisiana Land 35,275

UV Corp. 6
Mc Darmoti 19JS
Mc Dannei Daug. 64425
MoickA Co. 1164
MmriH Lynch 30
Meso Potrohnjm 14.5

PanAm World
PHzar
Phftxo
FhiRp Mortis
WiiBps Pqtrateum
Pitts(an
Potaraid
Prima Computer
Procter* Gamble

Reynolds Ind.

Rockwell HL
HörerGroup
Befahrmbergar
Sears. Roebuck

MGMlfitai) 25425
Mhnewfa M. 77JS
MoM on 31,75
Momatito 44,125
Morgan 1P. 52475
NbtXXstilian 124
Not Senriconduaor 11,125
Nat Intargroup 24475

Stand. OH CaOI.
Storage Tedw.
Tandem
Tandy
Toiodyne
Telex Corp.
Tetaro
Texaco
Tex« fatstium

Tosco
Tram World Corp.
Traraamerica
Travsflen
UAL
Uccnt Corp.
Union Carbide
Union Oil ol Calil.

USGypnm
US Steel
United TacfanologlBS
Watt Disney
Warner Cemm.
Wesringhotna B.
WeyeriMauiar
WtMKAer
Woohwnh
Wrigtay
Xerox
Zendth RocBo
Dow kHM Index am
31.18. 16J0 b NY
Staed.4 Poes» 18942 19047
Mhg ssslltw IlenMI lyxefa (HbgJ

31.10 3aia
Beigen Bank 166 178
Borrogoord 444 446
Don Nonke Crad. 172 173

1-11.
Airliquide
Alstharn Alkmt
Beghin-Say
BSNGerv.-Danone
Cörrefour
Chib MAddenanfee
CSF Thomson
Bf -Aquitaine
Tranes Astral 0
Kodierte
Imetai
Latarg* Börse
latayette 09-
Locafrancu SChk»-
1-OrW sen
Machinei Bull

Mdiefn
Moörtlewmsy
Moufnax
Penorrowi
PernodRicard
Psrfrier (Saures)
Paugeot-atnsAn
Printempi
RDcfa Toctin.

Redoute ö Roubaix
Schneider
Sommer ABben
Udner

M Dome Itetioleuut geschL $
D DowChenlca). 97 97
D Dressur 49 49
M DiMomdii Comt geschL 477
0 Duflom gescM. 1614
H Dwriop ?4B 2AB
D Eastecn Air Lines gescM. 174
F F^srmsn iCndülr 1134G IU7
F Ettoa 14SG 142T
F Bf Aquftafne «4 604
F Bbem 34 344
F Emhan 75G 76
D EriaMon getdiL -
M Esmtte BttMtoem gescM. S4G

ThammNatTr. US 1*6
WMLont Band «W 848
Western Mning 3J5 3/8

SSS^^- J&20 tär.20

lobcnnosl

Aberaom bw,
AE & Co Utt
BartowRand
DeBeets
Go« fWdi
HghvdM Steel
Hoof Go« Ml».
Hetntaamdt
Rustenbuig P.

Send
VoalRoof

M Fad. Not Mang. gesCbL 344
D Rätst gescM. tfi

f
dÄ !-*&*
D Fteont geschL 14.9G
M Fknr

.
g^chL S73

D Faid geschL 125
F fvJRsu njä 72225
F Gonotui Sectric 151 15p
F GeooicS Food 312G 315T
F General MWng 214 04
D Geaanif ktotura goMhL W
D Gen. Shopping gaschL 1IBT
D Gavoatt gsadiL 2S3T
F Gösser Btt OJi OJfiG
F Goocfysar 7DG 7&S
H Grace 984 100
F Gierttoaad 7D 777
D GKhf. gaschL 9J5
F Gutf Gaeoda StG 3*0
D HoNbunon getchL 66
F ECABov&mI 87 87B
M HewteKFoctaxd' geschL 79A
F Ftqhmld Storni J/T 4fi
F tel 0.0. «.« 4/
F IfescM 860 865

f
mj»t
M Hongkong Land getdiL 44
H Stsas-S; AjuutfBk. ^SbG 24bG
D Hoogavant gaschL 584
T> Huptet 7ool g^ri. 512
M HukcMranWh. wdL 43.7

F IBM SU 346
F K3 25 244M norm* PtMLBnkL 20.108 20,108
M Imperial 08 getchL 96,1
M Intern. HaraMar gaschL 16J
F Inco &4
F bttroT 8X5 PB
D btftuto Hn. Ind. gatcM, 17
F lurtcemenri 70G nj
F bumtya 15JG 15G
F Japan On» tJG U
M Tardlne Math, HohLgescN. 4J
D 3uko gesdrt. -
F Kawasaki Uten {iG 2.15G
F KosmmsU Steel 1J5G \jSS

M Uotri GaW Milt gasdiL 17J
F Kamatsu 6l55
D oesdtL 47

F £Sa™
farP,,a“ «Ü 4 TG

D Liütage gaschL 1707
D Litton ind. gaschL 712
F Loos Star 73 751

D UV gouM. 164
F Magnet! Marod ~
D Mmifcerf gsscM. 4JG
M Monidal Food geschL 7,9G
D Mcmushita a gaschL . 15
M McDonald's gaschL 177
MMsnSLyndi oaachL 78
F McDobocED. *67 1694
M Medtronic gesdrt. 99
F MJMHoid 441 4J5M JLZiCAEUtb gsscM PJM Mhwrab A Ase. grädrt. 18J
D Mbtnasoto 16 gascM. 205
D Mnotio Coinera ' gsscM. 124bB
F MtatrtrtsM Cbem. i» 62
F MfttobltMa 4JSG 44
F Mitsui Bk. 134 1S4G
F Mtml&C? 54G 4JG
F MhWIßigtL 7JG 1JT
F MtaulO.SK. 2.60 2JG
F Mtxurei a 9.15 9

< H MoM Corp. 82 85
F Monsanto 777 776
F JfaBteetfran 34 34
F Murata 24,1 24,1
M Not Ssmioond. gescM. 294
M NCR gaschL *9.9
D Not Wests fe ister getchL 26G

Noorero Bec.
Pioneer
Rfooh
Sorrtcyo

Sanyo Beartc
Sharp
Sony
Sutistamo flank -

Sumhomo Marine
TalradctOiem.
TelBn
Toiao Morins
Tok ) a Power
Toray
ToycÄo Moier

F
F
H
D
F
D
D
F
D
F
F
F
F
F Sufrittomo

F Swrtwmo
D Sumhomo
D
M
F

oeidri. -
?1G 2.150
V5G 145

gaschL 47
CÖG PJ7

KShL^
gaschL 712
73 73T

gracM. 164

M Western
M Western

D - OOtaeSdorf, F- Ffonkftirt. H- Ham-
burg. Ha - Honnover, B - Barfln, Br -

Torowto

Bramen. 88 München, 8 - Stuttgart.

Stöcke in 50 DM. *St0cke In 100 DM.
**abweichende StOdcefung. Kimrtvs
Foa-cmsL Frahrarioshr. Ohne Gmsdhr.

31.10. 5010
Shef Ganoda 221475 25
Shenta Ganten 7.125 7475
Steko-A- 205 20375
TVamCdn. pfpaUra» 21J75 21JS
Wgto^tTjansm 1^5, ^

1.11. 31.10
368
480
337
490

Börse 655
ge- 730
sdrtas- 302
en B6

146
325

Stockholm

Gold Storage
Dev. Bk. a4 sng.
Frater * Neova

SSMSg
Nat. Iran

OCBC
Sime Datby
Slngqpurlixid
Un. Overs. Bank

1.11.
* U
qo 342

£2
1 12

m
1 1J2
and 24
Bank 348

31.10 3010
AGA A 151 145
ATto-lOval A - 235
Alfo-Lavaf 8 - 224
ASEAFria - 285
AitotCopco A 136 135
BecMMuxB 166 165
Ericnon A 221
Soab-8canla - 425
SancMkA 470 466
SXFB
Volvo A 255 230
7 4 P led. hartes 143449 M3641

Tokio

Ehera
Kredhkassan
Marsfc Dato
hScrsk Hydro
Siorabnsnd

100 100
175 176
«54 445
152 1524m 293
3WJ3 »241

Sydnoy
t.11.

AO 2JB8
AmpoL Ewrtor. 3.08
Wemtpadnc BaiAtng «4
Bridge OB 742
Brok. ML Piop. 8.14

Cola« 442

ESs. I

ä

Banka« Tokyo
Banya Pharma
Bridgeitana Tire

Conon
DalMn Kagyo
ItelwaSac.
Dobra Home
Bsd

Atom Abi. •

Bk. af Moraraai
Bk.af NavaScotki
Bo8 Cda Enterprises
BteetkyOfl
Bern VMtey Ind.
Brandammi
Brunswick M 4 Sen.

Cdn. Imperial Bk.

Cdn-RocfficE.
Cdn- Padflc
Coseka Rat.
DenisonMnas
Dotne Paootetm»
Doortor
Fatoonbridge Ltd.

Great labet Fora«
GuB Ganoda-
GuHttraam Res.

Hudson Bay Mng- 6
Ttesky Ofl 9373
ImperioiOa-A- WLS _
Inco 1
ImarCnyGacDd. 1-,
taterprow. PtpB*na 44.125
KWrAddtean 14473
lac Mnarals ««1
Mossay Fersxrson

Moors Coro.
Nonmio Mnea
Norcen Energy Des. 1
NorthgowExpL 3.
NorthernTWaeoer. 44
Nova An Mbarta'AT 6,125
Nu West Group 036
Oofcwood Peaal 9
Racer Development 21J5
Provigo Inc. JLDS
Ranger OH 54

.

Revenue Properties 245
PJoAtoorn 21J5SHakol Caa. 31425
Seagiam 604

Zürich

dgL NA 748
Aate-Tessin -
Barrt Leu 3950
Brown Bavert IW
Oba Gelgy bih. 3S25
Cttxj Gelgy Port. 2820

Bektr.Wan S57S
Georg Fischer Wl 1125
MaoiGiobu» Port. 1110
K La Boche t/10 10625
Hoktetbank 575
Inrio-SuisM 309
Jacobs Sucbord Inh. 7775
MmoH ~ 342S
LontfisGyr Z2SC
Mßvenpfck Iah. 5000
Meter cokmbus 1120
NaflMlnh. 7775
OerilkorvBOhria 1440
SraidozNA 3625
SondozMt. 9400
Sondtn Bon. 1590
Alt. A Saurer 235
Schw. Baafcgas. 4756
Scher. Bonkvenki 516
Schw. Kn«. K Ind. -
Sdtwr. Kradlt A.4nh 3190
Bdlw.BDckv.Ml. 12000
Sdna. VoOqp. bth. 2190
SBm-B- 4375
Gebr.SuJzarPDrt. 660
tote* 1535
dgLNA 1225
Wraerttwr Ml 5575
Winterthur Port. 4725
ZDcVatL Inn. 5600

Aoslandszerüfikate (DM)
Austro-kw. gescM. geschL 2840
Baad Veto iwj« im* hilib

AetfsWadet-f«
AG! Fonds

Aba Kapital Fet

Aanr.Fatffic

Bsrasbetg-mFand»
Bamcrtnra-tMteflUM
BW-BSMSAMv.
BW-WcstbargUniv.
Cotonks Rantecrionch

Canomm
(W-FarxJ» VI
DskuFurds
Dafartteut

PefcnSpetM
DekeTistor

DEWHhnt
DWvFOnds
0IFAGRUND
DIT Fendi t Wml
OtT (totmnMon*
OtTftnMMon*
nTTsdmiogteftNida
DIT Fds.1 WdUiOptA
DLBsawrionds
Dl Varmögssfai Fdk A
dgL^

dSs BayernSpartet
DMEnsctfatondi
DWS Privat

0WS Betete* Hs.
DWS1ed«etodeFdL
OuuM«W**
Feedhem
Fond»
Feadm
FTAcoMte
FlAmOwarA
RFtartl BIF
FT hswipstrinl I

ft ImanpaiU H

FTkxerara
FTMpoon Dyntsnik

RRa-Spetkü
Gering RancSc#

Homos ra
Houa-Imrart

e-FondlNr. 1

dglNcl
tedustrio

NCAGtebol
MKAJtea
BBCA-Re Invest

tosrrtg

bneratebol
Wen*tenta

M. Hsmwdondr
Invesn

kwettors Fds.
a. TL, Jfll. f|hAjptll lUDHKHrro.

KbpHutf. Speritf
MedfexHmest
Msttas I

NB Ben
Neidaxaula
Ncsdiemu l«.

Nonktent-F. K
Mtabergar Rsnterrtds.

Oppenh. H, tarn.

Oppsnh.Mra Iterc

Dppsnhslni PflvOI

Privatfand»

Bs-Iwmp
RsgsM-LLFaadt

Ausm-kw.
Baad Volar T0L» T0144 lliU8
CwTvert Fund A ganM. gatda. UM
GunverrFundB gsscM gaschL 8240
totem! gouM. gn«fa. 1540
Eunxrton gsscM. gascht 14643
fansuturSaL CL50 77,U 77.M
GT kn. Fund gmdti gssdi $740
knanper gesdd. gaschL uoMl
tepmSeL M68 S%75 342JS
LMce 79J0 7649 7619

Fremde Wäbningen
AeetftoWrtnrsfc 481JS 45650 45740
AriaftLS unsrfL snerit i«H69
Autamedonsfr, 11<4»ex 10840m 11140
fandtevestdr. 67JS 65J5 &7S
Bond Ifafar Yen lomMö 972740 1059*40
BaadVUarl 10740 1B4AS 118J1
BondVMorsfc «845 10840 10610
Contaac 67040 <2440 62540
OPaoschrsfr. nt» 7430 7655
Coovert Valor dt 118J0 11i» 1WM
Couvert Vcfar S 11661 11547 125.16

DMyfttt P 14,16 1246 124$
Dn»yteslm.P seariL unuch. J9A6
Drayte*lmerow.P 3625 34JM tmartt

Dteyha Leverage p uasrh. gteih WH
EnsigteVUarDM 17139 K61» W674
Europa Vdorifc 181JS 1BL2S M8J5
Fama*. 16640 IM 16140
Fwndsrs Granth p 7A7 7J7 saarh.
FuMdsatMMaaiP SS2 652 ueeth.
GaktertnseML - 21648 22048
|"toOonL Tr.«lt _ SH40 33US

1®Ä 16600 167J0
!— 86M 19M 7940
JapauPortlofio*. 890150 E362S 85840
KemperGwtnp 12,15 11,12 uneih.
NcraeVmem 3* . 231 22t
Padfle-Votorsit. 13150 H3ÜU 147JS
2»mafang*. OHSte* 2S140m 257J0
NaneerFuedP 946 2SJ3 wert.
4M** _ T7J5 «46 uaert
Sdw ii LtswMsinte. 444J0 41675 416S)
SaUmsh. 1706008 U9600G 16IS40G
»MO«h. 1356003 1346000 134000G
Svrisrtustbb.H3.tfa. 266840 244040 244040
ÜMtotamuh. Wl sfr. 136600 12SOJO 125Q40
»-mrato vfa. 3665» 35658 34748
Tartnelog/ P 1241 »,4l unart
teäteogrövöhFd. 1BLD7 HfcSI 9631
TastotetonGroathS* 114B «1 tmert
UrinrailMtfr. fifi0 7940 79JS
(Mvenoi fünd (6-, 1(629 11446 iti6l
Ussee 79240 74600 74440

•Vortage-»« fade Xmwagaben afaae GewBbr (Da Oben

«5J5 «Ürt
12346 11746
3612 34,10

RfagAUen6di.DWS
Rkn RaisaoMs. DWS
SBtafanU*ods

ums JlssrlJ9M I WlUIUIIIrii

SOdnvestl
dgLB
dgL 10

dgl IV

Utesm inns
Thssotros

TfaasMfanB
Unlfonth

UMglabdi
IMmk
Llntemta

Unbpesfall
IMverteFHI.-F.

Optionshandel
Fnabfart: 31. 10. 85

384S Optkmgn = 204 SSO (238 300) Alctfan

davon 529 Vmtamfjoptionen -U 500 Ahton
r»s«rn itlna>e AEG 1-21(V75B. 1-230/601 1-240/5, 1-

25Cf4Ö, 1-270/20, 1-280/17,4, 4-22005, 4-230W5, 4-

NenterFgadp
dgL OS“
StfwdSHofedtti iff.

Swjsrtusi sab. H3. tfa.

Madmab. Wl sh.

260/SS. 4-250/45, 4-260/60. 4-270/3. 4-300/20, BASF
1-228/44A 1-230/44, 1-237/36, 1-24004. M47/Z5Ä
1-248/25, 1-250/24, 1-260/17. 1-270/16Ä 1-280/1}, 1-

ZOOnO. 1-31QBA&, 4-220/VS, 4-23EW5«. 4-240M, 4-

250/40, 4-270/30, 4-280/2*2. 4-29Q/19, 44W1W. 4-
31 0/1 SG, Bayw 1-221/45. 1-230/36, 1-231/55. V
240/26,5, 1-341/25, 1-250^9, 1-2SI/I4 1-200/70, 1-

290/7, 4-230/44^G, 4-240/38Ä 4-2®m 4-300010,
MC4*520/12G. IW 1-340/70, 4-40V32, 4^10ß2JG.
laf,Hm 1 -380/806, 1-39QOTB, 1-400/30. 1-420/40.

1-440/3«, 1-450/24^0, 4-390/758, 4-400/706, 4-

42Q/52G, 4-430/4ÄG. 4-450/29^0. Rafctfa 1-

9S722JG. 1-10Ü/15.4G, 1-110WL3G. 1-120/3A 4-

100n9A 4-1 10/10AG. 4-120ÄA MB 1-4218137. 1-

427J5/13Q, 1-43Q/50G, 1-680«5, 1-500OT; 1-51QM0G.
1-550/39, 1-560/16, 1-570/14,46, 4-5OVB0B, 4-

52OT0G, 4-550/45G, 4-57W25G, Bn. Vwateabk. 1-

400/57^58, 1-420/39, 1-440/30. 1-450/25. 4-430/50, 4-

440/45, CbmuibMl 1-210/49. 1-260/44. 1-250/35, 1-

26Q/29A 1-270/19, 1-280/17/, 1-300/7A 4-220/66,4-
23W56A 4-240/47/, 4-260H9, 4-280/34/, +-29Q/30,
430QO4, Gort 1-160/17.1, 1-W/12A 1-170/12. 1-

18m. 4-160/24/, 4-1 70/18/, 4-180/14 DdMter 1-

900/290, 1-930/260G, 1-939^/2SQG, 1-989,5/2011 1-
1050/162. 1-110Q/100G, 1-1150/51J5ft, HÄS,
4-1000/269.4-1050/2008.4-1200/1450, >1250/1 23, DL
obeadc SL 1-220/35. 1-230/25G. 4-200/61 4r
220/498, 4-230/40^0, 4-24tV3^, 4-250/MG, 4-

260/1OG, DL Babeeck Vz 1-190/468, 1-20Q/45G, 1-

210/55G, 1-23Q/20G. 4-20Q/50B, 4-220/31, ffwlirtB
Bk. 1-580/145. 1-600/130, 1-63IV90J54, 1-6400435.
1-650/79, 1-660/70, 1-670/60, 1-690/55, 1-710/45, 1-
720/40, 1-730/35. 4-680/8SG, 4-niQffi 4-7NHMA 4-
750/6% Tls flsii n 1-430/63. 1-50Q/40G, 1-S2M11G, 4-
460/81^8, 4-540/20.9G, Dresdner Ml 1-2223/125,
1-280/69. 1-300/% 1-330/45, 1-340/3% 1-i’f26,T
30Q/65G, 4-520/59, 4-530/50, 4-340/46, 4-370/37, 4-

400/20, GHH SL 1-210/28, 4-240/2«, (HW Vz 1-

150/54. 1-160/44, 1-170/35, 4-20Q/23, 4-210/20^
Heedw« 1-21Q/KG, 1-230/33, 1-231/31, 1-260/18, 1-
261/1 TB. 1-270/10, 1-280«, 4-220/52^5, 4-25V41, 4-

240/35. 4-250/30, 4-260/25, Heeeck 1.120/45, 1-
1 50/342. 1-140/26. 1-150/20. 1-170M5. 4-1^16^,4-
140/34, 4-150/27, 4-170/25. Kdirtudl 1-2S0/61JSG,
1-270/41, 1-310/18, 4-310C5G, Kaufhof 1-330WIG,
4-300/588, 4-320/32B, ASSmiiß, KHD 1-32W30G, 1-
330/206. 1-540/T3G, 4-330/40, 4-340/30G, 4-350/ZOG,

lOBckmr 1-8V26, 1-85/24^ 1-9003, 1-95/17, 1-

100/12, 4-65/448, 4^5/37. 4-90/30, 4-100/20, 4-110/15»
LeMneea St 1-23QD6, 4-230/25» 4-2S0/21B, Lsfthra-
ea Vz. 4-2S0/14/4G. MBH 1-170/40, 1-200/18, 4-

10B/29JG, 4-210/UAG. HewJli 1-830/230, 1-

900/21 0G, 1-100Q/90G, 4-940/17«, 4-1010/118J5G.
4-1050/90G, 4-1100/63,75, MMaOges. 1-3KV51J5G,
I-B031G, 1-340/ZH2G, T-35Q/12G, IStO/IOG. 4-

350/20G,Me—< 1-210/56, 1-220/43. 1-Z30Q3,
1-240/270, 1-250ßU, 1-260^0, 4-220/52. 4-230/45,
4-25Q/4Q, 4-26005. Nbudorf 4-56G/45G, B—(-
280/25J2G, 1-290/17^3, 1-3HVM, 1-320^4-28037,
4-290/MG, 4-300/278» 4-320/19, IRE SL 1-200/2*8,
1-210/17. 1-220/126, 4-220/25. 4-230/19. 4-24004,
RIIE Vl 1-Z10/15G, 4-220/20, 4-230/13. 4-240/10,

SdMrteg 1-600/64^, 1-670/44. 4-500/149^5, 4-

650/51.16. 4-720/32, 4-750/104, KöB * Sali 1-

330/508. 1-36Q/34G, 1-390/13, 4-320/928, 4-33000,
4-410/20G. fleeest 1-590/106^5, 1-600/99, 1-610/95»

1-620/90, 1-630/85, 1-640/75. 1^50/70, 1*670/601 1-

6W53J5G. 1-700/49Ä 1-710ßSG, 1-720/25» 4-

680/73, 4-690/70, 4-700/66» 4-71000G, 4-720/45» Tfcge-

mm Min/7425, 1-120/64 1-1SV55A M40M3, 1-

150/37, 1-160/32, 1-170/22. 1-180^4 MWIW, 4-

120/&7G, 4-130/54 4-160/40, 4-190/241. Md 1-

24104. 1-260/24 1*280712. 1-2MU8A 1-300/7A, 4-

120/445, 4-140/34 4-150/27. 4-170/24 1-ISOftB,

4-150/144 VW 1-365/30, 1-370/298, 1-375A7A 1-

380/244 I-Wtmx 1-395/144 1-60014 1-410/138»

1-420/12. 1-430/10G, 1-440/54 1-450HG. -4-370/60,

4-390M5G, 4-400/40, 4-410/20» 4-420/18,4 4-

450/144G, Akae 4-75/4 Chrysler 4-100/15G» 4-

liano, ff—»sri Mstea 1-18M4A 4-210711. WM
1-370/19,4 1-380/15, 6S70/4D. Henk HfWtt 1-

48/1441-55/44 1-6W44 440A7A 4-45/144-58/12.

4-55/44 4-60/7,PMps 1-50/2, 4-45/7/, 4-50/4, 8p*r-

w 1- «0/11. 4-140/12. VeihaU BBdiw—* 8» 1-.

210/4,94 1-220/7, 1-23Ö/15A 1-UW22, 4-220/1 5G,

BASF 1-2S0/1J4 1-260/44 4-240«J5G, «50^, 4-

260/44G, Bayer 1-250ß»4, 4-250^,9, BeMa 4-
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NriBnqmhAiMbwfDM}

0W4tanfcEAP

BW-BonkE.70

1JJS 5ZJ42
1JJ5 10X595

K—ditoH nd Pnrise von
Pfandbriofo« und ICO

IflufaM IMidBe* Oitenflansyprabs’* bei NoMnoMiees wn
ton COJ* B» n 7% n 9% WK

Bert.Bk.L54 iMV» 1-7,95 5544 445
;

T WS WJ ms 1»1J UM UM «45
Bert.flk.ES5 10DJDO uno 3E0B MO 2 545 9M mj nu HMJ UM 1074
Ctownenbank 10000 Z2LSLP5 5400 4Ä

|

J 4« 9U i*ti WU Wfi «M
Guw—idaanfc IMU» 4AOO 38,16 M4 1 4 4M *45 *»J «14 1W3 UTJ ”14
Deutsche Bk. I

DSL-BoAk IL2M
DSMonkRjes
DBIrBankRJM
Fr. Hyp. KD 4H
Hbg.Ldbk.AJ
Hess.ldbk.M5
UP.LM.M
Heas.ldbk.M7
Hara.Ldbk.MB

SGZAonfclM
WsstLB 600

WestLBAOI
wmnaaa
WestUSOB
Westum
WratUSV

475 rtA
4» W
6js m»
1» JBA
745 KS
vu w
7* JM

«4 10W
145 «V
*M VOAW .99A
9U> : »4
V09 945

*tf *45

1M4 10BJ 113JB

»XB WPA 1X4
105,1 IftLS 11|J
W4 UV 11<4

WJ 1114 ”74
TWJ inj TIM
WJ 1UJ Q24

*Dte BsutPfa wildaddar Baris cfctuster Kraent berschnsi {tn.te|
**AaSamnd dar hhstoenrts enachnsis Prsba» Ms von den «am-
»dl sntfartea Kumsn vettfeldibomr Papüf# uL r sldira Mtowut.

MBgrtrik veadwOOMWEOMNK

New Yorker HnaRznärkte

lsriftMs.s(n*DAs
Ostenskh
Dstenefah

AtLMeMMd
CompbeiSoup
Prud HtaRy

300/10

2*4,12

2100
1100
2188

24545

4292
71692
1L1J9

'iwjrs

mm
«79
MBJ0
4960

43*
4*1'

11,12

um
UM

1 te.ii itPMM
Webs Forga(AA] 10DLBO 62M *UB 10.07

Pep*Ca.{AA) iBom 4292 54m UL32
BeaaloeferKfa inoo 999t sim um .

Xerox(AA) m» 11991 5XW5 um.
G.f OR (AAA) moo 2X72 53475 •IM*
Gert BectAAA) wo» 17193 4MB 1037
GaserpHi(AAJ «am 11JLM «m.- 11JS
Paoney(A*) - mm 174*4 42.126 tM»;
HOpMbfrik/A iaxm 0696 4030 U

M

7
.

Sears {AA} mm ZTS94 41,m . um
Gen. Bec (AAA) «am 43» 4ft» «u*

Carasswiirt ftper

(Ctotapfaris reng)

Cos—lala! Pbpsr

CsrtüfawtdlDtipart

»•PO Tags

'
. J0 Tag*

HTegs
»Tags

.
7Moeses
3 Monate

»Monate
flltesni»

13 Wochen
»Wwftew

V «Mm-»Hn

•fieJMeriradtwte. DM-TM oder Dem-
mar «m -i na>aa>ekt Beyeri«*** VerätaibaMtfl Kunein
JMripraIWPoew.TMkgeraRt vonMewatynctL Qtälng nach
Standard 6 Paaa

4134Ud:
frtSMttJJ

}



Anzeige

v Neues aus der Industrie n
«an»* scten* Stern „rKe«: 02054 / 101-580 Hamburg: 0 40 / 5 51 2BB7 + 98

•Anzeige-

Der nächste Einbruch
bei ihnen?

. '

• ' •"*
i-.
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För die industrielle und
institutionelle Anwendung:
Video-Aufnahmen bis zu 340 Stunden,

'

auf mox. 4 Wochen ausdehnbar, mit
dem neuen Videorecorder HS 3600 E -

von Mitsubishi Electric eröffnen neue
Dokumentaltons- und Überwachung*- -

möglichkeiten. Dieser hochwertige
VHS-Videorecorder bietet neben der •

bekannten AufzeichnurigsmögBchkeit - '

z B. 3 Stunden mit einer 180-Mmuten-
VHS-Videokassette - die Möglichkeit,
wahlweise 24, 48, 72, 120 oder 560 Stun- .

.

den lang autzuzeidmen. Die gestreck-
ten Aufnahmezeiten ergeben sich durch
Einze laufnahmen,zwischen 0,36 Sek. bis .

zu 4,84 Sek. EM der Wiedergabe kann -

die volle Kassette bet Bedarf innerhalb
von 4 Minuten durchgesehen werden.
Dazu ergibt ein rauschbalksnfreies
Standbild eine genaue Betrachtung ei-

nes Einzelbildes. Die weiteren Funktio-

nen dieses Videorecorders erlauben
unter anderem den Anschluß eines

'

Alarmgebers: Dieser Kontakt schaltet
den Recorder von einer gewählten
Lang zeitaufnähme ln die Normal-Auf-
nahmegeschwindigkeit mit der Aufnah-
medauer von 1 oder 5 Minuten; danach
schallet der Recorder je nach Pro-

grammierung wieder auf Langzeltbe-
trieb zurück. Sich selbst überwachend,
gibt der Videorecorder- ein Signal,

wenn die Kassette voll Ist oder in wel- -

eher Betriebsart er gerade arbeitet;

diese Signale sind auch fernübertrag-

bar. An die Bildeingangsbuchse können
die verschiedenem Aufnahme-Quellen
cngeschlassen werden, an die Bitdaus;

•'

gangsbuchse ein Monitor, ein handels-

übliches TV-Gerät oder ein Mltsubishi-

TV- Print er, der. eiri Papierbild aysdruk-

ken kann. Eine aufwendige; quarzge-
steuerte Schaltuhr gestattet tägliche

Start-Stop-Funktionen bis zu 7 Tagen
und gibt die Möglichkeit, Jahr. Monat,

Tag, Stunde und Minute mit aufzuzeieb-

nen. 8ne aufgebaute Batterie erhält

die gespeicherten Schaltuhrwerte bis

zu 10 Tagen bei Netzausfall. Beste BUd-

qualität und robuste Konstruktion.

5-Motoren-Direktantrieb und 4- Video-

köpfe unterstreichen die Möglichkeiten

des professionellen Einsatzes.

Mitsubishi Electric Europa GmbH
Gothaer S«r. 8, 4030 Ratlagon 1

(West), Abteilung CP-Special

V*

ÄCÖM-
Paptertecfuiik

GiBckstadt

Ihreigenes echto* -

'

WasseixelcheD
In Ihren Geschöftspaptoren ist das
sichtbare Zeichen für Kompetenz wid
Leistungsfähigkeit. Es gibtkeine besse-

.
re and preiswertem Werbung.' Diese
„Visitenkarte* Ihres Hauses ist dauer-

haft, sympathisch, prägnant und unver-

wechselbar. Die Experten, für echte
' Wasserzeichen in GKfdcxtadt steilen 5

Qualitäten zur Auswahl. Musterofferten

unverbindlich direkt von: •

ACOM-PAPTBtTECHNIK

TeL 041 24/77 77.Tx-l »171

Fensterputzon ohne Wassef
Mit dem ALA-Trockenputzer werden

finster Spiegel OHNE WASSER In Se-

SS^'krSS8Sar.
he speztatfasermatte mit Haftegmt m
-unzählige Male zu verwenden. Min

WasseTäaher Ideal£***£*$*
terzeit. ALA Ist umweltfreundlich, reinigt

; ohne PutzmltteL Ist eine Pj|j»
1”*1

schenkidee. Efstbestefler erhalten ein

nützliches Geschenk. ALA
sie nur beim Hersteller für 14,90 + 1.40

=

1

16,30 (Scheck) o. per NN 14,90 + 5,70 »

20,60.

Die durchsiclitige
Tepptch-SchwUpiatte
Die Rollen eines Bürostuhls beschädi-

gen über kurz oder lang den Flor selbst

des teuersten Teppichs. roO-sate

schützt dauerhaft, roll-safe steht SPJ*

aus (abgerundete Ecken, nur 2mm ®*,
verschiedene Größen und Formen). toB-

safe ist presswert, rutschsicher. uiHer-

brechh'ch und schützt auch vorfWw
und Nässe, roll-safe Ist ein Erfolgshftim

Ausland. Jetzt vorteilhafter Direktbe-

zug. Gratisprospekt. .
. .

MEINERT-HBIHEilBmrUBI
Kmmstr. 18, 5200 HBdeshelw
Telefon 051 21 / 15 »02

Die moderne Art»
telefonieren« IMTERTON-
Telecompoter TC 2300

je nach Ausbaustufe können bis zujOOO

Namen und Ruinummern gespeichert

werden. Eingabe und Abruföt^rW-
phatastatur, Anzeige über 16*tel fi9^
Display. Automatische Amtshowng oei

Nebenstellenonlagen, Wohimftauf^-
Jegtem Handapparat, 12-Moncne-Ter

minautomatik. DigitaluhrjnjlMendig
Lauthörverstärker zum Mithören. Ane

INTERTON-Tetefoncomputer vrerden

einfach unter den Tetefonapparat ge-

schoben. sind ptotzspar«^

bestechendem Design. Der Anschluß

erfolgt durch die Bundespost.

jirnKteN^EUfONCOMPura
TÜRK + TÜttSaWCE
Postfach 86 02 50, 5800 KStaJO

TeL: 02 21 / *5 40 45» Tkj 8 875 554

. . ... - t o - : . . . r:K3B&

So können Heimwerker
elektronisch
winkelschteilen
Es ist eine Weltneuheit mh derTypenbe-

zeichnung WSE IIS von AEG rwt einem,

vielseitigen Einsatzbereich: dieser elek-

tronische Winkelschleifer kann nicht nur

schruppen und trennen, sondern auch In

matertalangepaßter Drehzahl schleifen.

Das ist deshalb besondere wichtig, weil

sich bisher
1

empfindliche Oberflächen

nicht mit der hochtourigen Normaldreh-

zahl eines Wlnketechleifers bearbeiten

Beßen, dabei wurden entweder dünn-

wandige Bleche schnell beschädigt

oder die Spachtelmasse wurde zu heiß.

-Dieses neue praktische Werkzeug be-

sitzt nun cfie Möglichkeit, die Umdre-

hungszahl der Schleifscheibe in einem

Bereich von 4000 bis 10000 U/Mlft. sfu-

ferrios zu regeln-die gewünschtepreh-

zahl wird elektronisch überwacht und

konstant gehalten. Jetzt Ist es entspre-

chend einfach, materialgerecht zu

sdüetfea; dazu trägt auchdie ergono-

misch günstige Bauweise beL Wie_ge-

wohnt wurde auf die Arbertsskfierneit

größter Wert gelegt. So Ist das Werk-

zeug mit einem Sicherheitsschalter aus-,

gestattet, der versehentliches Erischal-

ten verhindert und bfitzschneUes Au*
schaltenermögGeht- zahlrrichesZube-

hör gehört zu diesem neuen GeräL

AEG Bektroweitaeuge OwbH
Max-Eytb-Stiaß»18,7anWiHMfiden .

cAimonic

WASSER-
AUF-
BEREITER
LÖST
DAS KALK-
PROBLEM

En In der Industrie bewährtes Verfah-

ren zur Vertändelung von KesseKtem-

bildung gibt es jetzt ouch för Privathäu-

ser und Wohnanlagen. Diese elektroni-

sche Wasseraufbereitung kämmt völlig

ohne Satze und Chemikalien aus. Ehe

Stromkosten betragen«. DM Z5.- tot

Jahr. Bne Wartung entfällt völBg. Gute

Argumente aus MedMn. Unweh
Wirtschaft spreche^ ^ctosesVerfah-

rea hi der Schweiz hat dle elektrortf-

«die Wasseraufbereitung schon einen.,

beachtlichen Marktanteil erreicht und

.verfugt über langjährige Erfahrungen.

CALTROniC
Auskunft erteilt: _ .

CäteoMc - Wdssera«®»«»“*"»
Btopeatroaden ». S10B Aachen
nLtnmi6067s

Gesunde Luft

bringt dieser Burg Electronic Luftbe-

feuchter. Er sorgt für die medizinisch

richtige Feuchtigkeit von 50-60%. rei-

nigt ss&tdch eile Atemluft und reichert

sie mh negativen Ionen an. Dadurch

entsteht eine gesunde Raumatmospha-

re. Kopfsdunerzen, Müdigkeit und Un-

konzentriertheit verschwinden und die

Anfälligkeit für Erkältungen sinkt.

Menschund Pflanzen fühlen sich wieder

wohL Geräuschloser Lauf, automatische

Wasserentkalkung und eingebauter Hy-

grostat sorgen für optimalen Wohnkom-
fort. Nähere Informationen:

Suva md Storck GmbH
Bei den Linden 9

D-7447 Aichtal, TeL 0 71 27 / 5 02 55

Telex 07 2*6 159 «t*±d
UUtllch bei Interfank and in oBm
KaMMttMmm.

Mit über 10 Jahren Erfahrung und

mehr als 40 000 verkauften Geräten

ist Scharpf Deutschlands führender

Heretaller und Erhöhtervon hochwer-

tigen professionellen Funk-Alarm-

Absicherungen.

4fache Sicherheit:

1. Vor dem Haus

Wenn der Einbrecher sich Ihrem Haus nä-

hert schaltet er durch die neue Freiland-

Lichtsicherung Ihre Außenbeleuchtung au-

tomatisch ein. und er steht plötzlich irr

Rampenlicht.

2. Am Haus

Versucht er trotzdem. Ins Haus amzudrirt

gen. scheitert sein Vorhaben durch die ar

den Außentüren und Fenstern angebrach-

ten Funk-Kontakt- und Funk-Qlasbruchsi-

cherungen bzw.

3. Im Haus

durch im Haus an strategisch wichtige

Stelle plazierten Haurns*cherungs-Gerater

(BewegungsmeIdem) in modernster Ultra

schall- oder Passiv-lnlrarot-Technik. Di

gibt es kein Entrinnen, der Alarm löst aus

und

4. 24-Stunden-Wachdienst

die Alarmverfolgung durch den SCHARPF
Notrufdienst setzt ein. Die SCHARPF
Wachzenlrale arbeitet flächendeckend u

der gesamten Bundesrepublik und koope

rlert mit Hunderten lokalen Wach- urn

SchlieB-Gesellschaften. rund um die Uhr

auch an Sonn- und Feiertagen, egal, wi

Sie wohnen. Sie können sich darauf verlas

een, daß bei einem Elnbrucn nach Ihre»

Instruktionen gehandelt wird (z. B. Ver

ständigung der Wach- und Schließ-Geseli

schah. Polizei. Nachbarn. Verwandtschal

Wir kümmern uns um Sie und sorgei

dafür, daß auch während ihrer Abweser

heit abgebrochene Türen und Fenster um
gehend repariert und wieder verschlösse!

werden, ihr Haus ist me allein.

Über 40 000-fach bewährt.

Funkempfanger
Combicontroll
Der Combicontroll Ist einer der melst-

verkauften europäischen Altwellen-

empfänger.im Taschenformat, der alle

für den - Funkexperten Interessanten

Frequenzen überwachen kann. VHP 54 -

B8 MHz, FM 88 - 108 MHz und 109 - 174

MHz. Flug- und Amateurfunk (B-Band,

Polizei und Autotelefon). Dieses Gerät

Ist ohne FIZ-Nr. und ausschEeßMh för

den Export bestimmt. Der Betrieb ist in.

der BRD elnsdil West-Berlin li. FAG
verboten. Sonderpreis DM 98,00 inkt

MwSL Exportgeräte-Kalaloge gegen

Sj— DM in Briefmarken.

Vertrieb: Steiner Bektronilt

tee» Hockelmaee-Str. ISc

Neu von Philips:

Video CamCorder für VHS
Bisher sind Camera-Recorder för das

VHS-System lediglich mit der sog.

C-Cassette vorgestellt worden. So war

die Spieldauer stark eingeschränkt, und

in den öblchen VHS-Video-Recordem

waren die C-Casselten nur mit Adapter

einzusetzen. Jetzt J
e,n^1

VkJeo-CamCoider an (VKR &80Ö), der für

die Video-Aufzeichnung eine normale

VHS-Cassette verwendet. Die Aufnah-

medauer wirdsomit vier Stunden betra-

gen. Der CamCorder, der VKR 6800, ist

för Camera-Aufnahme und -Wiederga-

be eingerichtet - die Aufzeichnung

kann unmittelbar danach auf dem ein-

gebauten Sucher-Monitor zur Kontrolle

wiedergegeben werden. Der VKR 6800

wiegt 2J> kg (zusätzlich 695 Gramm
wiegt der Akku för zwei Stunden Be-

triebsdauer). Das sind Werte, de noch

vor kurzer Zeit för unerreichbar gehal-

ten wureien.Ab November Ist das Gerät

zusätzlich mH Autofocus + Vldeoein-

qang (för FS-Aufnahmen usw.) lieferbar

rt/KR 6810). ZurTechnik: Aufnahmeröhre

Newvicon, Mindest-Beieuchtunasstär-

ke 10 Lux» %-Zoll-Monitor, 6fach Motor-

zoom mit MakroelnsteDung, Bildwich-

lauf vorwärts, rückwärts und Standbild.

Der nächste Einbruch

bei Ihnen?
Dagegen schützt Sie die neue 56fach

digital codierte SCHARPF FUNK-
ALARM-ANLAGE drahtlos und instal-

lahonsfrei. Nur FUNK macht’s mög-

lich. Quer durch die Wand. Vom Kel-

ler bis zum Dach. Keine Wände aufzu-

schlagen, keine Löcher zu bohren,

keine Handwerker tagelang im Haus.

Kein Schmutz.
. _

Dafür der neueste Stand der Technik

in hypermodernen FUNK-ALARM-
ANLAGEN, natürlich FTZ-zugetaa-

sen, sabotagegeschütn und nert-

stromgeslcherV 2 Jahre Garantie!

Kundendienst für Beratung. Liefe;

rung und Service von Hamburg bis

München in jeder Stadt

Scharpf Funk-Alarm

verwandelt Ihr Haus
in eine Festung
Veraltete Kabel-Anlagen halten kei-

nem Vergleich statt. Wer will sich

schließlich im Zeitalter der Satelliten

und der Raumfahrt noch in den Wän-

den herumbohren lassen? Daß das

alles drahtlos viel besser und sicherer

geht, ist längst bewiesen.

Drahtlos, elegant und
hypermodern
FUNK-Raumschutzgeräte in modern-

ster Ultraschall- und Passiv-lnfrarot-

Technik sichern alle Räume Ihres

Hauses. FUNK-Glasbruchsicheran-

gen und FUNK-Kontaktsicherangen

schützen alle Fenster und Türen am
Haus. Im Umkreis von 100 m bedie-

nen Sie Ihre FUNK-AIarmenläge mit

dem Mlni-FUNK-Handsender. Per Ta-

stendrack lösen Sie sogar Alarm aus,

wenn Gefahr droht, oder wenn Sie

verdächtige Geräusche wahmehmen.

Es gibt nichts Besseres für die nach-

trägliche Absicherung eines Hau-

ses . . sagen die Kunden, die es

kennen und sich und ihren Besitz

damit schützen.

Auch Sie können wieder ruhiger le-

ben, besser schlafen, sorgloser das

Haus verlassen und ausgehen oder

verreisen ohne das bekannte Gefühl

„ob es noch einmal gutgeht?"

Von der technischen Überlegenheit

des SCHARPF FUNK-ALARMSY-

STEMS können Sie sich leicht selbst

überzeugen. Fordern Sie eine kosten-

lose Probeaufstellung an.

| Di.
I

!
Dx

I

?.

Ja. ich uuemneM mich für da» SCHARP
FUNKALARMSYSTEM und bine um Zi

vndung lluer Inlornuilionuiuppe.

Ja ich mochte mein Haus nui dem hypem»

Jemen SCHARPF FUNKALARMSYSTEI
abstchcm um hme um Jen Besuch Inn

Fachberater Eir Sicherbeusiedmili nach leb

Ionischer Vereinbarung.

Ich besitze eine alle unzuverlässige - nid

ecraJe hypermoderne - Alarmanlage, die h

«m Irnwetden würdr. Mü «ievtel nehme

Sie im Rahmen Ihrer UmmiwchakUiMi j
gegen hypermodern“ meine Ule Anlage

Zahlung?

I Name _

! SiraOe

I

|
PI 7J>Vohiwi1

I Telefon

Am Siebenstein 2 - 6072 Drtkirti

TeL 10 6t 03» 6 21 M ' 675 26 - Tek*4 141

-Anzeige—

Nanu: Erst rasant,

dann von Hand?
Wenn ein Sprinter kurzvor dem Ziel zum

Spaziergang übergeht, dann stimmt et-

was rächt. Und wie ist es, wenn Endlos-

drucke aus der EDV noch aamwll m
EnzeibWStter getrennt werden? Nur wer

nach dem Ausdruck das Computertem-

po fortsetzt, handelt konsequent und

zielstrebig. Dafür gibt es zum Beteptel

dieses Sttelaw-TAB-Gerat. Es befreit

die Endlosdrucke von den Lochrändern

und trennt die Endtosbahnen ln BnzeF

bfätter. Einerlei, ob es nur Onglnaie

oder Formularsäue sind, ob mit oöer

ohne Kohlepapier, ob geenmpt oder

geleimt. Es flutscht ohne Wenn und

Aber und ohne teures Drumunddran.

Das macht dieses Gerät auch so bedie-

nungseinfach und betriebssicher, so

klein und so sehr preiswert Hätten »e
gedacht daß sich 1 Stunde stupider

Handarbeit verkürzt auf 2 Minuten ra-

santer TAB-Arbeit 7 Bitte Prospekt er-

fordern von

ST1ELOW TA-3S2, P»*tfociiM 2Q

2000 Norderstedt TM. 0 48 / B 23 «-5 57

(Prosp.-Veraand)

Der Hit «,

kannl Donk des ^ST-iJlwunschmeto-

SC
loül^Srt^SdYbgeruten wer-

An gospotchertjrrta^ Wunschpro-
den.DieI>iehoigcWnrio^ denn die
gramm - und für jad*J“ sechs
Hofbeuer-Drehoroel ^ ejc.

qufertt« Präsent, p»ond der me-
WurKdttroum für den Re«

yechnlk ist

charüschsn Siben. Dos
der gute, ölte Peng 9®^ ^ schät-

wissen nicht _ Hofbouer-
zen. hören Sie Freun-
Drehorgetn hob^”?^,

j?bei? Fordere

fflftSSSÄÄ
M.8B 51 /7100t

Die neuen Vollktinststoff-

Fenster
Die Rrma Kistenpfennig für die Cara-

van - und Reisemobiündust rie wurden In

enger Zusammenarbeit mH Fachleuten

der Schaumindustrie entwickelt-
Die da-

für - verwendeten PUR-lmegral-Hart-

schaum-Formteile zeichnen Sich durch

eine massive Randzone und ein«i mi-

.

kroskopischen Kem aus.

Doppelrahmenfenster System 2000 und

abPatent eingetragen und als AusrtisH-

oder Schiebefenster lieferbar. Sie stad

preislich relativ hoch angesledMt, ha-

ben aber gegenüber konventionellen

herkömmlichen Fenstern entsendende
Vorteile. SSe sind zunächst kältebmk-

icenfrei mit Kombigegenrahnwn, auch

können sie mit'FOegennetz und Roto

ausgestattet werden; vor atem aber

sind sie einbaufertig und die BnbauMrt

beträgt tedigRch 35 Sekunden. Dabei

wird der komplett montierte AuBenroh-

rnen mit einer handelsübüchen
(

Didrt-

mosse eingespritzt und dann in den

Karosserie-Ausschnitt eingesetzt, an-

schließend wird er von innen mit Ktarrv

mem oder dem hmenrahmen ver-

schraubt. Die Kunden des Unterneh-

mens Sind Hersteller In der Bundesrepu-

blik. Italien, Skandinavien, Holland,

England. Schweiz und Österreich.

Kktenpfestrig
fenstXri-FczbiPs GmbH _ , ,

Sb. 2-4. <800 MafezrMoeibacfa

Ungewöhnlich:

Ein Portopvinter, der

erinnert und nachfrogt!
Beispielsweise ob die Dalumeinstel-

lung oder der soeben eingestellte be-

sonders hohe Portowert ouch wirklich

stimmt. Bn Portoprinter, der absichemd

mhdenkt. Der elektronisch Porto spei-

chert und dlgHal alle Zählerstände an-

zeigt. Der zusätzlich über Portover-

brauch pro Aktion, Kostenstelle oder

Tag Informiert. Bn Ungewöhnlicher auf

ganzer Linie! Denn er bietet auch erst-

malig Datumeinstellung bequem von

außen. Frankiert elektronisch fehlerfrei,

langlebig und taufleise. Druckt zugleich

die Sendungsarten, den Absender so-

wie eine Werbung auf Jeden Umschlag.

Spendet Frankierst reifen und ver-

schließt jede Sendung automatisch.

Und Ist ungewöhnlich leicht zu haben.

Besonders zur Zeit durch außergewöhn-

lich hohe Inzahlungnahme jeden Altge-

rätes. För Ahes Geld einzunehmen ist

besser, als es für Reparaturen auszuge-

ben. Also gleich taxieren lassen und

Prospekt anfordern.

STIELOW FM-269, Postfach 2020

2000 Norderstedt, TeL 0 40 / 5 25 01-3 57

(ftespektvefsaad)

Weltneuheit. Beseitigt trockene HeizungsluR,

Zigarettenqualm, Staub, Bakterien, Autoabgase.

Ohne unhygienische Filtermahen.

Die Revolution

ln der Luftreinlgung und LuRbefeucMung
. •• mm » »— —— VnnHon. Hin den Ventox-

Der «»wirtige V«rtax-L»ftw&^ir

ht das «wste und einige Gei«,

das mH nrinea Wasser ired oatör«-

chen Substanzen die Atc«fesf&

gleichzeitig wäsch« oed bofeuch-

Wohlbefinden, Konzentrationsfähigkeit

und Leistungskraft werden durch reine,

saubere Atemluft nachweisBch wesent-

lich verbessert. Deshalb ist es wichtig ,

daß der Luftwäscher kann, was ürroe-

leedtfer IL StHtam Wceeatent (test

- <ht kfitHMMK Er

trod

von Z«

Telefonieren durch die

Steckdose? letzt ist es
möglich- mHdem ersten

installatioiisfreien,

hausintemen Telefon.

Keine Kabelveriegung - Stecker ln cfie

Steckdose, fertig. Man ist von Jedem

Raum sprechbereH, auch über mehrere

Stromkreise. Sie können von Raum zu

Raum, van Etage zu Etage durch die
1

Steckdose telefonieren. Den Hörer ab-

nehmen - automatisch ertönt bei der

Parmercwlle ein Rufzeichen, und die

Verbindung ist hergesteth. Das Telefon

Ist nicht platzgebunden - jede Steckdo-

se Ist ein Anschluß, fe Ist gleichzeitig

Ttedv oder Wandmodell. Postgeneh-

migt, anmelde- und gebührenfrei. Dte

Anlage besteht aus zwei Geräten und

. ist lieferbar indenTeleforrfaiden Beige,

Grün und Rol t JahrGarantie. Sie erhal-

len die Anlage zum Komplenpreis von

268,- InkL Mw&l und kauten ohne Risi-

ko, da 10 Tage Rückgaberecht. Fordern

Sie hriormatlonsmatorial an.

B»k»e electife GtebH. OstercMdh n.

2M6 Bremen 1,TeL M21 /49 82 82t

Telex 2 46 286

SAB NIFE stellt neue
Generation von Rettungs-

zeichen-Leuchten vor
Die energiesparenden Rettungszei-

chen-Leuchten sind rächt mehr nvt ge-

wöhnlichen Glöhlampen, sondern mit

Leuchtstofflampen und entsprechen-

dem elektronischen Vorschaltgerot

(EVB) ausgerüstet Das bedeutet eine

erheblich längere Lebensdauer und ei-

ne fünffach größere Uchtausbeute. Die

Leuchten sind für Sicherheitsanlagen

mit Betrtebsspaiwungen von 24 V, 40 V,

48 V 60 V, 110 V und 220 V geeignet

Sowohl för Netz- ab auch für Batterie-

betrieb. Sie werden in drei Größen An-

geboten und sind für die Decken- oder

Wandmontage lieferbar.

SAB NIFE GmbH
NaumainstraSe 53, IBM Berlin 42

9/80) «Icht kSmore Er befeuchtet unge-

sunde. trockene Heizun^ft. urrö er

reinigt schlechte, verbrauchte Atemhjtt

von Ägarettenqualm. Staub, Bakterien,

GeriSSn, Polten, Industrie; und Auto-

abgasen. Wartungsfrei. Auf unhygteni-

sehe Fittennatten wird verzichtet

ARD-Batgebor Technik Ober den
Ve^SSrtbclteram ^1^4:
„Der Luftwäscher kommt volHg ohne

Ritennatten aus. Statt dessen wird die

anaesaugte Luft in eine rotierende La-

meltenwalze geführt. Bn sog. Bio-Ab-

sorber erhöht noch die Wirkung, indem

er Keime im Wasser gleich abtotet

Das Gerät arbeitet extrem lebe. Es

wird ausschließlich reines Wasser ver-

dunstet Selbst allerfeinste Partikel von

1/1000 MÜEmeter hält das Wasser fest.

Pro Miaute werden 5000 Utes

Atearivft gereinigt.

Das bedeutet, daßTn ca. 20 Minuten ein

25 m2 großer Raum frei ist von Zigaret-

tenqualm, Staub und Geröchen.

Ideale Anwendung ln Räumen bis

80 n2
.

Der Ventax-Luftwäsdier hat sich be-

ster» bewährt in Besprechungsnm-

nwm. Wohn-, Schlaf- und IGnderzim-

mem. in Büros. Arztpraxen, Wartezim-

mern, in Computerraumen, in Fnseuriä-

den, Musikgwchäften und Antiquitä-

tenläden, In Blumengeschäften, m La-

bors. bei der Haustierhaltung.

Bei Bedarf kann KrButevhrft er-

zeugt werden, indem dem Warner

ein Kräuteffcoazentrat zugegeben

wird.
So kann z. B. bei Erkältungsgefahr auto-

matisch und problemlos Kräuterhrft iiv

balieft werden. Wichtig als SchLitzmaö-

nahme In Büros und Besprechungszim-

mem.

Veatax-Gevätebau ist von der Lei-

stung des leftwäachew to »ehr

Uaßeogti daß wir das Gerät auf

Wunsch tanertwlb von 14 Tagen

vom Paketdienst bei Ihnen zu

Halte wieder abholen lassen,

fcn-tonlos
Sie gehen also kein Risiko ein. Nutan

Sie den vorteilhaften Bezug direkt vom
Hersteller: LW 50 für Räume ba 50 nr -

68!L- DM. LW 40 für Raume bis 80 m7

sowie LW 20 bis 50 m2 mit ZusOjtmcMj

tung för Sdilafräume - jeweils 785,-DM
OnS Jeweils 14% MwSL). Die St»mko-

iten betrogen pro Tag ca. 10 Pfennig.

Prospekt und BesteltengbeU
Vemax-Gerötebau, Postfach 70 02

7987 Weingarten
TeL 07 51 7 4 50 11. Telex 7 32 778

v «ind aber 20 000 zufriedene Kunden, die den Ventax-

SK-ÄsastM»“"“
cBe die «neu

wQs . Me|ne Ehefrau# die etwas skep-

Jch bin starker Raucher. Meine Erwar-
sle]jle nach drei Tagen fest,

tungen bezüglich des Verrtax-Luftwa-
daß kaum npch Staub auf den Mobein

sdiers sind voll erfüllt worden. Seit entdecken war. Auch der Papaqei

mehr als zwei Jahren arbeitet er taael- whh^ augensch€HnIich wohler. Alles

los und hält meinen ro. 35 m großen
Q|| M -

IS( :em saubere Luft vorhan-

Wohnraum frei von Zigarettenquakn, Von g^chem, die Nichtraucher

Gerüchen, Staub und trockener Hei-
, ind wa( d ie erste Frage „Na, habt ihr

zungslufL Ferner schützt er nach meiner ^jjl^ mjt dem Rauchen aufgehört?

Erfahrung durch den Zusatz von Krau-
Hertwrt Müller. 6000 Frankfurt

terfconzentrat auch vor Erkältungskrank-

heiten." . , seit das von Ihnen bezogene Gerät in

Dr. jur. H.-G. Schneider. 4650 Bochum 1 »^ nmmw meines Sohnes aufgestellt

yu ,, . - wurde konnten wir feststellen, daß die

„Nach nunmehr zwött Atembeschwerden, die bei ihm beson-
triebszeit möchte idi die aktuelle Smog- nQChis auftraten, fast völlig aus-

Sltuation im Rhein-Ruhr-Gebiet. von der aera nacn

wir auch In Köln zum
ß t>eci; 7437 iVesreriieim

Anlaß nahmen, meine Zufnedenhert mit

Ihrem Gerät zum Ausdruck zu bnngen.
22 l982 besitze ich Ihren

Nicht nur wir, auch unsere Nachbarn
Lw 30, d. h. jetzt beinahe

waren von dem angenehmen Klima in
Winter. Er hat sich sehr gut be-

unserem Wohnraum sehr angetan. Bo-
währl denn nicht nur Luftwäsche führt

währt hat sich Ihr Gerät auch bei Erfcäi- ^ ladeiios durch, sondern er befeuch-
tungen." ‘ ' ^

>?. Dr.Pro

er mut'iioi —- -------

- r ist die Luft gleichzeitig ausreichend,

nwi. «1. Oi. Bkime-Banniza. 5 Köln
Nachts habe ich mit einer sehr hellen

e v« Taschenlampe (Halogenstrahler) ver-

„Um Ihr Gerät nicht in de r suchLim üchikegel Staubflocken sicht-

rie zu loben, ließ ich °°dt elnlgeW^ ^ ^chen. Sie sind, seitdem der

chen verstreichen - um somit die Probe-
Luftwöschor läuft, sehr sehr sehen zu

zeit zu verlängern - bevor ich ihnen
beobachten, ihre Zusätze „Krauterkon-

mittellen kann, daß das Gerat Ventax-
t rat" und „Silvaflores" haben sich je

Luftwäscher zu meiner größten Zufne-
rie | ihres Einsatzes, bestens be-

denheh arbeiteL Allen staubemphndli-
lch möchte mich hiermit für diese

chen Menschen kann man Ihr Gerat mit
Efflnbung herzlich bedanken,

bestem Gewissen empfehlen. D ^ H Schramm. 1000 Berlin 48

S. Max-Richter, 4200 Oberhäuten 1

Dt« Lstatmg Om ürfMäsdMn ward* datdi

GriacUHi bestätigt:

Di« technteeh einwandfreie teiitimg durch

die LondesgewerbeaftStoIt ln Nürnberg,

e Die Wirksamkeit der SchwefekfiawdMMiti-

ung durch Prof. Dr. Schnpkäter vom medirini-

schmi Institut für Umwehhygiene an der Uni-

veraität Düsseldorf.

• Die Ablötung von Bakterien und Pilzen

durch Dr. Heeg, den Hwienebeauftragten

de* Urüveishatsldjnilnjms Tübingen.

Das Vontax-Systöin ist einzig-

artig und patentamtlicb
geschätzt

„Zuerst möchte ich Ihnen mlttellen. daß

Ihr Kundendienst aufgrund meiner teL

Anfrage Ende März inkemem Fa I über-

trieben hat. Ich setze den LW 40 in

meinem Einfamilienhaus ein. Er steht im

Erdgeschoß und, siehe da, keine G^-
rucnsbelästigung mehr. Küchengerach.

Zigarettenrauch usw. sind ohne Dutt-

stoffzusatz verschwunden. Und noch et-

HaodBcfca Maße:
56x27x55 ca



Westbury
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'

Für den mobilen Mann von heute

Appropriatfl - ein neuer Ausdnick in der

internationalen Diplomatie

(frei übersetzt: Situationsbedingt richtig).

Dezenter Streifen-Anzug mitWbste.

Ausgestattet mit der auf Reisen unentbehrlichen

Taschenorganisation.

Gr. 48-56, 24-28.

Westbury4)ress-Hemd mit Komfort-Kragen

und Sicherheitstasche. 6fc
Westbury-Krawatte, Reine Seide. 3üf
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n Bonn steht zwar kemHofbiauhaus,
da&r aber ein Bundeskanzleramt Das^t n^n kaum. Es versteckt räch an-
mrazjtferben und flachbrüstig hinter:

-
, ^ Sichertieitszaun. Davor

!

iai man den Kopfdes ersten Kanzlers die^r
kjnBff Republik aufgesteüt - platt aufden

-

Jmgprsttag. Man kann dem alten Herrn ge-

I* d
!.
n

,J
Copf spuken. Das ist dano-

tratiscnes SelbstverständniK Nurnichtauf-
alten. Eine der reichsten Indnstrienationen.
ine der bestorganisierten Gesellschaften
ier Wett tut so, als schäme säe stchühret
Erfolge und übe sich in frommer Gesichte
.osigkeit

Was das mit dem deutschen Theater zu
tun bat? Es ist schon ein paar Jährchen her?
lund deswegen erinnert sichin unsererAbla-
ge-Gesellschaft kaum noch «tw daran), da
bemerkte der Soziologe Arnold Gehlen: .*

-.Für phantastische, hochgetriebene Appeti-
:

-

te, für großherzige Dummheiten, künstliche 1

Paradiese, für die Bäusche geniaW Vereän-
Innung und die Sorglosigkeit breiter Nato-m ist in der Gesellschaft kein Platz mehr-;/
so entsteht gerade in den durchbürokrati--
sierten Gesellschaften eine Sehnsucht «ach
Außenseitern und Nonkonformisten.. Und.-
nur in der Kunst kann man noch die Frei-;
heitsgrade und ReQezionswachheiten vor-
schweben lassen, die im öffentlichen Lebet
gar nicht unterzubringen wären.“ Wibhlge--
ciuler Arnold Gehlen! Als er dies schrfeb,
stand in Bonn zwar noch fopin Kanzleramt»

1

,

aber seine demokratischen Pappenheimer

.

glaubte er schon zu kennen. Vielleichtbat er,

-.vss die Sehnsucht betrifft, gar nicht so un-
recht gehabt Die Frage ist nun Wird diese
Sehnsucht erfüllt? Leistet sich die Gesell;

schaft der Bundesrepublik 1985 hochgetri*-
bene Appetite? Breite Naturen? findet sie

Wiche? Entfesselt sie ihre Bausche nicht:

lieber in Münchner Drei-Sterne-Imhißstu-

fcen unter Ausschluß der Öffenttichkeft?
- *• '

' i.\

Waltet der Zeitgeist auch
in Aachen und Ingolstadt?

ln Hamburg zum Beispiel, wo man recht

ganz so gut ißt wie in München, da suchten
sie sich einen, auf den sie (Brecht sei’s ge- :

klagt) glaubten bauen zu können. VomBüh-
r.eu-Wüstling und Sinnhchladts-Gum Peter

»Zadek versprachen sie sich eine ArtTeufels-
Eintreibung, nachdem ihnen Ihr ideenblas-

«r Niels-Peter Rudolph so gründlich die

Lebenslust aus ihrem teuer bezahlten

Kompensationstempel geblasen hatte. Nun
greinen sie schon. Da hat ihnen dieser

Mensch, der dem Publikum einst Lust-

ichreie der Empörung entrang; indem, er

etwa Desdemonen nacktärschig ober eine

Leine bängte, ein efisabethanfcehes Bhit-

ur.d-Gedärm-Spektakel präsentiert, das an
Tomatensaft erstickte. Da kopierte er ihnen

seine schmalbrüstige „Yenna“ aus Mün-
chen. Und da ließ er ganz und gar mittet

prächtiges angelsächsisches Gebrauchs-

theater folgen, das wederUnterhaltungswert

r. ach Nachdenklichkeit offenbarte. Ist das

der Stofl aus dem- nicht nur in Hamburg

-

jle Traumexzesse einer hochorganirierten

5emokra£en-GeseHschaft sein saßen?

Wo aber selbst der Obexzeremonienme&-

ster des Skandals versagt, waskann daande-
.-e*. sein als die TV-Banalität eines Serienkri-

mis? Es reißt einem am Herzen
,
wenn man

j«i (in den Feuilletons), wie es ums
deutschsprachige Theater bestellt ist. Der
Spiegel“: „Die Ekmuerungsideen desThea-

ters, Ln den Demokraüedebatten von 1968

geboren, sind in den deutschen Stadtthea-

em zu Tode verwirklicht worden“ The

rTankfurter Allgemeine“: „Ein tiefer Defai-

tismus ist in das Theater eingedrungen, das

vor knapp zwei Jahrzehnten zu neuen Ufern

aufbrach.“ Die „Neue Zürcher Zeitung*:

.Was heute auf der Bühne gezeigt wird, ver-

ri: allzuoft, daß man sich um den Emst der

Fragen herummogelt oder ihn mit Banahta-

:$r, verdeckt daß man die Attitüdenüberdie

Seche stellt und dem (meist schockierenden)

£:1ekt den Vorzug gibt vor der Besinnung
a«:? eine Wahrtleit, die weder in den Paria-

ren’en zu Wort kommt noch in den Medien

ans Licht gebracht wird.“ Die „Süddeutsche

Zeitung“: .Man kann es nicht beweisen,

-her es stimmt wohl doch: Das Ganze, so

wichtig und schön und aufregend hier und

da eise große Inszenierung gelingen mag, es

macht erkennbar weniger Spaß.“ Um
Sdbstgerechtigkeit zu vermeiden, ein Zitat

aus der WELT: „Ratlosigkeit beherrscht die

Same. Einfallslosigkeit und Langeweile.“ -

Gemach, gemach, Gevatter! Was sind das

ri-jS für schlechtgelaunte Mehltau-Jammer-

inien? Strömen nicht immer noch jährlich

L;e Menschen 25 Millionen mal indie deut-

.

*ihen Theatersale? Und allen hin- und her-

^esefeobenen Statistiken zum Trotz: Das

iir.d soviel weniger nicht als vor zehn Jah-

ren. Besucherrückgang? Haben wir verges-

sen. daß in den glücklichen 60er Jahren

ichon mal in fünf Spielzeiten zweiJ^onm
Besucher verlorengingen? Ist das Theater

daran zerbrochen?

Lassen sich die Zuschauer heute analen,

feitem. quälen? Oder sind sie derart däm-

lich, daß sie nicht merken, was ihnen ange-

tan wird? Der amerikanische Kritiker Cle-

ment Greenberg hat über die zeitgenös-

sische Kunstszene gesagt.es fasziniere ihn

ungeheuer, wie bereitdasPuWJmism,^
langweilen zu lassen,^
such für das deutsche Theater. Vielleicht.ist

das aber auch bloß Kritiker-Armgam. Und

WELT /Cu*? )

J
*"""

.. IL i-d

Nn 256 -DIEWELT

sind enoggUSfe

besuchen (fest) nur die

b Bochum, in Stute* m Zu«*. “Jjg
cis zur vergangenen Saison mw
Bekannte Gesichter, gemischte

Wenn sie überhaupt «ife^der
‘Fürstbischöfe, alle miteinander.), daim ws-

ser. sie einander zu bestätigen,

»täuscht sie gestern von Peymanns

iond Lena“ waren, wie genial doch «cct

Sterns Bremer „Tfcssö
- Anno dazum^gewe-

sea. Sie reflektieren die neuesten «“J
von der „Subjektivität ohne Innerucnsen

iwas immerdas sein magX SieParll*pen^r
Strukturkrisen und wissen genau, wer oem-

. In seinen Mauern wurden schon alle Sensationen ausprobiert: Thalkis Musentempel

Der Deutschen Lieblingsspielzeug

ist in den Brunnen gefallen
Theaterkritische Steinwürfe aus dem Glashaus / Von LOTHAR SCHMIDT-MÜHLISCH

nächst aus der Bundeshga der Bühnen ab-

stegen wird.

OmMmtikpr rümpfen die Nase über Ol-

deriburg, Aachai und Ingolstadt Man hat

sie selten inPrivattheatem gesehen (-L5 Mü-
Iionen Besuche) und schon gar nicht in den
Tourneetheatern (vier Millionen Besuche).

Welchen Wirklichfeeitsatissphnitt nimmt so

ein Kritiker denn überhaupt wahr? Was re-

flektiert er, wenn er von Theaterkrisen
spricht? Welches Publikum meint er, wenn
er Lengeweile konstatiart, welche Bedürf-

nisse, wenn er sich nur an Zadek, Stein,

Noette oder Peymann berauscht?

Das starre Gebäude der memungsbflden-

den GroBkziök, an dem sich die mästen
wichtigen Medien unisono beteiligen, hat

quasi inquisitorische Funktionen, ohne sich

selbst jemals in Zweifel ziehen zu müssen.

Bei allen. MmnimgsvpTSfhTPdynhpTten, im
funktioniert sie weitgehend wie

ein KartelL Dieses entscheidet über Gedeih

und Verderb. Heribert Sasse, ungeliebter

neuer Generalintendant an Berlins Staats-

theatem, bekam das zu spüren/bevor er

üheriiaupt angefengen hatte. Man fiel über

ihn her, als gelte es, eiiKn ansteckend Kran-

ken in die Isolierstation zu überführen. Die

Folge: Sasse liefen die Leute weg, aufdie er

vorher gesetzt hatte. Wer wzU schon hei ei-

nem spielen «nd arbeiten, von dem in allen

Zeitungen steht, daß aus ihm nichts wird?

Selbst die Bühnenarbeiter lesen Zeitung.

Ein anderes Beispiel: Sät den unsägli-

chen Querelaium dieNachfolge für Jürgen

Ffimm am Kölner Schauspiel bekommen
die beide: „Notnägd“ Klaus Prerwoß und
Horst Siede keinen Fuß mehr auf die Erde.

Nach zwei Premieren bescheinigte die

J?AZ"-Kritik den Kölnern den Abstieg aus

der Rrmrfpsiiga und vermuteteKieisMfiase.
Für die erste Premiere mit JLorenzacäo*

gab es toQe Verrisse, wahrend die gleichzei-

tige Münchner Premiere desselben Stückes

Lobeshymnen erntete. Es seierlaubt--Urtei-

le sind subjektiv das Köhler De-Musset-

Untemehmen emtennhtender, wenigerlang-

weilig zu finden als das ideologisch über-

&achteteMTmchnCT;UnddiezweitePreinie-

ie - Emst Wendt infflenierte die „Gespen-

stersonate* - war gewiß kein Geniestreich,

aber so schlecht nun auch wieder mcht lst

etwa das Deutsche Schauspielhaus Ham-

burg in die Kreiskfesse abgestiegen, als

Wendt dort mit einer unsä^ichen ^au-
berMnszenierong buchstäblich die Hc^en

ruitteriieß?

Vielleicht hat die vielbeschworene Th^-
terkrise eben auch etwas damit zu tun, daß

da ein Dutzend gnmmeBerter-Damen und
***** » W

aenmgep und Enttäuschungen ins Kalkül

right und em weit»es Dutzend in zer-

imautschtea Diamaturgenjäckcfaen, oickel-

bebriöt, jugendlich forsch den Bühnen die

geseDschaftsverändemden Impulse abfor-

dert Nun vergreifen sie sich auch noch
selbst am Theater Günther Bühle in Frank-

furt und Ivan Nagel in Stuttgart - zur Ret-

tung angetreten! Breite Naturen? Räusche
genialer Vereinsamung?

Merkwürdig, wie umstellt, in Korsette ge-

zwängt, auch von innen ausgelutscht diese

Einrichtung Theater ist, die laut Zadekdoch
ein Ort der „Besessenheit“ sein sollte,

langst ist das künstlerische Personal gegen-
über Verwaltung und Technik zur Minorität

an dar Bühnenbetrieben geworden. Wer ei-

nen Nagel einschlagen darf; bestimmt der

Tarifvertrag. In Wien hat Claus Peymann,
der dort erst nächstes Jahr anfangt, vorsorg^

lieh Regieassistenten gekündigt Das
wird ihm wohl einen Arbeitsgerichtsprozeß

ednbringeri, denn selbiger Har lernt dort

schon länger als zehn Jahre sein Handwerk
und ist deswegen unkündbar. Lebenslängli-

cher Lehrling - Verzeihung, Auszubilden-

der! Darüberlachtmannochnicht mal! Aber
warum soQ auch einem Regieassistenten

nicht recht sein, was den „Besseren“ an der

Spitze billig ist? Sie feilschen doch auchum
Ablosesummen, wenn sie - wie Niels-Peter

Rudolph in Hamburg - ihr Scheitern per

Rücktritt pingpgtehpr) Was teiptem wir
rfwin da? Zwei Milliarden Umsatz bilanzie-

ren die Theater der Bundesrepublik, soviel

wie Azhed SaarstahL Nur 16 Prozentwerden
noch durch eigene Einnahmen erzielt So
wenig wie Aifced Saarstahl?

Dramaturgie - die große

Stätte der Verlogenheit

Die Verlogenheit hat, wenn schon nicht

da Chefsessel zu «reichen war, in den Vor-

zimmern Platz genommen. Die Münchner
Karumerspiete zum Beispiel Gewiß kein

schlechtes Theater. Ganz egal, ob man Al-

fred de Müsset spielt oder Dario F6: Kail

Marz ist immer dabei Kein Programmheft
in dem nicht kritisch beseelte Dramaturgen
wnwn bekhmkerten, nerzbemäntelten Pu-

blikum im Parkett mitfeien,was von Terro-

risten und Revolutionären Angenehmes zu
berichten wäre. Peter Handke hat es diesen

Evagraenhoms der Bewußtseinsverände-

rung schon in ihrem Geburtsjahr (1968!) in

ihr „Bistumsblatt* (das Magazin „Stern“

über die Zeitschrift „Theater heute“) ge-

schrieben: „Von der Wirklichkeit, die er

(Brecht) andern wollte, unendlich weit esfc

fent‘ Mars im Programmheft und Cozdon
bleu aufder Gabel - so läßt es ach leben.

Und dann die Anpassungszwänge! Wer
sich nichtumden Zeitgeist bemüht, ist nicht

zu erlösen; die Buadeslfgä spielfs vor. Und

was da in den letzten Jahren nicht alles auf

uns niedergegangen ist Revolutionsstücke,

Neue Inneiiichfeeit. Weltuntergangs-Spiel-

chen, Oveririß-Theater. „Objektive Willkür-

unwillkürliche Objektivität“ Mrs. und Mr.

Macbeth nackt im Blut gebadet (von Luc
Bondy in Köln). Fäkalien-Räusche (Kroetz

1

„Bauern sterben“ in München). Vietnam-

Diskurse von Hamburgbis Stuttgart Desde-

mona die Knochen einzeln gebrochen (Hans

Hollmanns „Othello“ in Basel). Der Prinz

von Homburg im Schoß der Mutter onanie-

rend (Karge/Langhoff in Hamburg). Selbst-

mitleidige Untergangs-Beweinungen des

Theaters selber (Claus Peymanns Bernhard-

Inszenierung „Der Theatermacher“ in Salz-

burg).

Und wenn das unten ankam in der Pro-

vinz, die gern Bochum werden wollte, sah
das dann oft nur noch albern aus. Da verleg-

te man Shakespeares „Sommemachts-
traum“ sinnigerweise nach Sizilien und ließ

die lustigen Helden Chianti trinken, auch
wenn der natürlich aus der Toscana erst

importiert werden mußte. Da mußten dann
Hitler-Schergen Richard HL bewachen. In
Bonn, wo man seit Jahren um den Bundes-
liga-Aufstieg spielt, stellt man seit zwei Jah-
ren das Programm unter das Thema „Welt-

untergang“. BiszurAlbernheitdes 25. Atom-
tod-Aufgusses. Die „68er“ pflegten derglei-

chen Konformität „innere Zensur“ zu nen-

nen. Heute spielen die „Schmuddelkinder“
selbst wie der böse Klassenfeind.

Wie weit die ganze Diskussion um Thea-

terkrisen von der Wirklichkeit des breiten

Publikums entfernt ist, kann man bei gele-

gentlichen Besuchen in der geschmähten

Provinz erleben. In Aachen wurde ich vor

gar nicht langerZeit ZeugeeinerIonesco-In-
szenienmg („Die Stuhle“). Ein längst durch-
gesetzter moderner Klassik«, sollte man
meinen Eine normale Abonnementsvorstel-

hmg - Unruhe, Proteste, Türenknallen,

Buh-Rufe am Ende Nicht wegen der Insze-

nierung, die war solide ordentlich, zurück-

haltend. Nein, dem Publikum schmeckte lo-

nescos Entlarvung bürgerlicher Spießer-

träume nicht. Ein paar T^ge spater am glei-

chen Ort UrauSührung von Esther Vüars

„Liebeslied für einen ruhelosen Mann“. Ein
unsägliches Gelabere über Minnerkriege

und Frauenliebe, dramaturgisch miserabel

zusammengerührt, gespielt unter aller Kano-

ne. Am Ende überwogen die Bravo- die

Buh-Rufe bei weitem. Mit welchem Publi-

kum hat „das“ Theater es denn zu tun?

Noch tiefer in der Provinz, 20 Kilometer

vor den Toren von Würzburg, im 1000-See-

len-Ort Sommerhausen, auch ein Theater.

Ein Privattheater zudem. Da muß man die

KartenWochen im voraus bestellen. Obwohl
man den Eindruck hat, in den mittelalterli-

chen Dorfinauem würden bei Einbruch der

Dunkelheit die Bürgersteige hochgeklappt,

nehmen die Zuschauer teilweise zwei Stun-

den Anfahrt in Kauf Um was zu sehen?

Nein, keine Sensationen, sondern solides

munteres, zeitgenössisches Theater. Einen
neuen Edward Albee zum Beispiel („Der

Mann, der dreiArme hatte“),vom Hausherrn

Veit Reim weitgehend selbst übersetzt und
neu bearbeitet, spielfähiger als das Original

Was zieht die Leute hierher? Atmosphäre.

Ambiente, nachdenkliches Vergnügen. Ein

Plausch mit dem Herrn Prinzipal Erkundi-
gungen von Kassiererin, Barfrau, Inspizien-

tin und Gelegenheitsschauspielerin Hanne-
lore nach Kindern und Kegeln. Bis hierher

hat sich die Krise noch nicht verirrt

Also: Die Theaterszene betrachten heißt

in viele Gesichter sehen. Und das macht die

Schwierigkeiten aus. Es gibt eben alles: den
Provinzmief und den Klassenkamp^ die

Vorbeter und die Epigonen, geniales Versa-

gen und schlichte Ratlosigkeit unfähigeBe-
rufungsinstanzen und die glückliche Hand
eines Kulturdezernenten- Da schimpft man
über Intendantenkarusselle und vergißt da-

bei. daß man sich darüber schon in den
goldenen 20er Jahren erregte (Man lese

Theobald Tiger in der „Weltbühne" nach:

„Eine Krise muß sein! Gestern, morgen und
heute- sehr prominente Leute.“). Theater ist

die flüchtigste aller Künste und lebt doch in

festen Institutionen. Wechselt der Kopf, und
es findet sich nicht gleich ein angemessener
Nachfolger, hat die Institution ihren Ab-

sturz. Krise.

Die HandvoD Theater, die oben im lacht

ist, fuhrt Stellvertreter-Kriege. Und die

Handvoll erwähnenswerter Regisseure und
Theaterleiter, die jede Generation bervor-

bringt, steht unter dauerndem Erfolgsdruck,

steht auch unter der Kuratel wechselnder

Meinungen und Modem Die Avantgarden

kommen in die Jahre PeterStein legt ermat-

tet die Leitung der Schaubühne nieder. Er,

der einmal das Aushängeschild der revoltie-

renden Linken war, muß sich heute vorwer-

fen lassen, seine Inszenierungen böten nur

noch erstarrte, geschlossene Systeme. Reine

Ästhetik. Peter Zadek wird heute schon fin-

den Skandal engagiert, ganz egal daß auch

ein Vulkan nicht immer nur ausbrechen

kann, Claus Peymann, der in Stuttgart noch
Krokodilstränen des Aufbegehrens gegen

die mangelhafte Zahnbehandlung von Ter-

roristen weinte, setzt sich an die Spitze des

elitärsten und traditionsgebundensten

deutschsprachigen Theaters, der Wiener

Burg. Hans Hollmann, eine der größten Re-

giehoShungen der 70er Jahre, tingelt mit

wechselndem Erfolg durch die Lande. Ru-
dolf Nodte bekommt inzwischen vorgehal-

ten, in politischenund ästhetischen Dogma-
tismus verfaßen zu sein. Hans Neuenfels

delektiert sich lieber an der Oper. Hansgun-

ther Heyme muß resignierend eingestehen,

daß man gar kpbw> Klassikermehr zertrüm-

mern könne, weü die Jugend das Original

nicht mehr kenne. Gesamtschul- und ab-

wablgeschädigt nimmt sie den Geist, der zu

ihrem Erschrecken gedacht ist, ffir eine Nor-

malität

Die Kultfiguren werden Ver- und Ge-
brauchsgut Meinungen und Tabuswechselt
man wie die Hemden. Vor zehn Jahren wur-
de man noch geprügelt, wenn man ein

„Theater des Wiedererkennens“ bewunder-

te. Heute verkündet Ivan Nagel als sei es die

neueste Erkenntnis: „Ich vermisse . . . den
Schock des Erkennbaren, Wiedererkennba-

ren.“ Und Zadek stößt ins gleiche Horn,

wenn er fordert, das Theater müsse unser
Leben widerspiegeln und nicht „uns sagen,

wie man leben soll“. Haben wir nicht genau
das jahrelang von den Bühnen herunter mit-

geteilt bekommen? Nun also Schnee von
gestern, wobei gerechtigkeitshalber gesagt
werden muß, daß Zadek selbst nie als Schul-

mäster aufeetreten ist

Es geht dem Theater wie der Fußball-Na-
tionalmannschaft Gewinnt man, ist die Na-
tion gerettet, vertiert man, steht die Krise

ante portas. Kurzatmig, ohne Sinn fürs Hi-

storische, vor allem für die eigene Ge-
schichtlichkeit, wird verbraucht, bekrittelt,

voller Selbstgerechtigkeit und Besserwisse-

rei der Bannfluch gesprochen oder die näch-
ste Glückseligkeit verkündet Aber im Ge-
gensatz zum Fußball beteiligt sich das Thea-
ter selbst an diesen Tabuisierungen und
Tbesen-Proklamationen. Nach dem Ab-
flauen der Hoffiiungen auf den langen
Dutschke-Marsch durch die Institutionen

kündete man stolz von „Neuer Innerlich-

keit“. Heute wird sie als Wehwehchen-Aus-
stellung disqualifiziert Die neue These
heißt „Subjektivität ohne Innerlichkeit“.

Peter Stein bekommt von den Kollegen sei-

nen „Wutverlust“ angekreidet Ja, wie lange
soll der arme Ehrl denn wütend sein?

Hummerkrabben mit

Paradiesapfelmarmelade

Erinnerung an ein Praktikum für Thea-

terkritik I960 bä dem schon legendären

Wiener Theaterpublizisten Oskar Maurus
Fontana: Nach dem Referat eines Studenten

ging der sonst so zurückhaltende alte Herr
auf selbigen zu, nahm ihn in die Arme und
erklärte gerührt: „Sie haben *nm ersten Mal
seit »ehn Jahren in diesem Seminar wieder

den Begriff Schönheit über die Lippen ge-

bracht“ Tabus von gestern? Und noch etwas
lehrte Fontana: Jnjede Theaterkritik gehört

die Reflexion der Inszenierung in ihrem Ver-

hältnis von Zeitlichkeit und Überzeitlich-

keit“ Maximen von gestern? Eine Wegwerf-
kultur, wie sie vom und um das Theater

betrieben wird, kann sich wohl schwerlich
dazu bekennen

Nicht, daß die Theater Geschichte nicht

reflektierten! Selten ist soviel über eine ver-

gangene Epoche auf die Bretter gebracht

worden wie heute über die Zeitdes National-

sozialismus. Aber ist das mehr als die ewig
wiederkehrende Beteuerung des „Nie wie-

der“? Was lehrt uns diese Ausgrabungsma-
nie - von Tankred Dorst einmal abgesehen -

über Tragik und Verzweiflung geschichtli-

chen Fehlverhaltens? Menschliches Versa-

gen in der Geschichte? Spielen unsere Thea-

ter nicht eher eine Art von Verstecken in der

Geschichte? Wie sind wir doch so herrlich

klug gewesen, nachdem wir aus dem Rat-

haus kamen!

Und schon kündigt sich das nächste Ver-

steckspiel an: Die 50er und beginnenden
60er Jahre drängen auf Renaissance und
Verklärung, so daß sich selbst ein Ivan Na-

gel dagegen zornig wehrt: „Ich hasse aber

den Rückfell in die 50erJahre, die sich heute

in Leben, Kunst, Theater immer selbstbe-

wußter feiern.“ Warum zum Beispiel spielt

man in Bochum plötzlich wieder Walsers

„Der schwarze Schwan“, ein Stück, dessen
dramaturgische Wirrnis und historische Ein-

äugigkeit schon zur Entstehungszeit Verris-

se herausforderte? Was will man denn da -

außer Angelsachsen und Franzosen -drama-
tisch wiederbeleben? Bölls Bühnenreinfell

vielleicht? Die epigonalen Stücke von Wolf-

gang Hildesheimer? Günther Grass etwa?

Fanden wir nicht auch manches von Max
Frisch wie etwa den „Biedermann“ damals
ziemlich konstruiert und bloß wacker ge-

fühlt? Nein, was sich hierandeutel Ist wie-

der ein Ausweichen vor der unbefriedigend

empfundenen Gegenwart. Nach soviel Theo-
rien und Thesen, nach soviel hochgeputsch-
ter Traditionszötrummerung, Publikums-
beleidigung und wohlgemuter Weltunter-

gangsstimmung folgt jetzt eher der Katzen-

jammer. Aber auch daraus läßt sich schlecht

ein Programm formulieren.

Das zeitgenössische deutschsprachige
Theater ist unter viele Zwänge geraten und
hat sich selbst unter Zwänge gesetzt Einer
der aufmerksamsten deutschen Autoren,
Botho Strauß, hat in seinem Roman „Der
junge Mann“ geschrieben: „Wo die bewe-
gende Mitte fehlt, dort kippen die Außensei-

ten nach innen, die Randfiguren bilden das
Zentrum, die Sonderlinge werden zu Richt-

größen ernannt“ Das ist die negative Be-

schreibung desTatbestandes, den wohl auch
Arnold Gehlen im Auge hatte. Unter Zwang
wird der hochgetriebene Appetit zum Hun-
ger auf Absonderlichkeiten. Hummerkrab-
ben mit Paradiesapfelmarmelade sind von
Hamburgern mit Ketchup nur schwerlich zu
unterscheiden. Und mißgestaltete Garten-

zwerge werden zu hochgemuten Außensei-
tern emporstilisierL Es ist fast tragisch, aber
bezeichnend, daß ausgerechnet Botho
Strauß uns mit eben dieser Erkenntnis in

der letzten Saison die Enttäuschung per se

bescherte. Die Denaturierung von Shake-

speares „Sommemachtstrauin“ zum
„Park“-Sex beschreibt genau das Problem:
Wenn man nur noch Verluste anzeigt, nur
noch aufdeckt, daß der Zaubertrank mit

Glykol versüßt ist. entsteht kein Drama
mehr, das die nivellierte Gesellschaft erregt

Denkmäler auf Passanten-Niveau, Selbst-

darsteDung im Bungalow-Stil Aber noch
gibt es ja von Zeit zu Zeit immer mal wieder

bewegendes Theater.

v



Die späte Rache

eines Souffleurs
Erzählung von RODERICH MENZEL

V
or ein paar Jahren gab es in Wien

einen unbemerkten Theater-

skandal Ich sage „unbemerkt“,

denn das Publikum wußte nichts

davon, nur ein paar belesene Re-

zensenten wunderten sich darüber, was da

auf einer der angesehensten Bühnen der

deutschsprachigen Länder vor sich ging.

Um gleich die Hauptdarstellerinnen bei der

Tragikomödie zu nennen, so waren es die

vielgerühmte. aber alternde Diva EL D. und

das bejubelte Nachwuchstalent Rosa Churo-

wa, beide in Liebe und Haß miteinander

verbunden.

Die hochgeehrte alte Schauspielerin hatte

die Begabung ihrer jungen Kollegin durch-

aus erkannt und in manchem Interview auch

entsprechend herausgestrichen. Aber daß

sie ihr Rollen wegnahm und sie in den Hin-

tergrund rückte, verzieh sie ihr nicht Und
die Churowa behauptete zwar, sie bete die

K. D. an, jedoch machte sie dem Schauspiel-

direktor und, wenn es sein mußte, auch den

Regisseuren schöne Augen und versprach,

wenn auch nur andeutungsweise, es dabei

nicht zu belassen. (Vorausgesetzt daß sie die

Rolle bekam, die man der K. D. zugedacht

hatte.) Beide wußten von ihrer unversöhnli-

chen Rivalitiät und versuchten gerade des-

halb, sie mit wechselndem Erfolg zu ver-

dunkeln.

Die K. D. war bekannt für ihre „Hänger“.

Sie lernte ihre Rollen zwar, war aber ohne
Souffleur hilflos und half sich immer wieder

nur durch schlagfertiges Improvisieren. Da-

durch gerieten wieder ihre Mitspieler in Be-

drängnis, nicht jeder konnte sich geistesge-

genwärtig auf pinpn unbekannten Text und

frappante Einfälle einstellen. Der Souffleur,

ein etwa funfeigjähriger Mann von Esprit

und Geschmack, hatte eine spate Leiden-

schaft zu der Churowa gefaßt, wurde aber

von ihr, berechnend, im Abstand gehalten.

„Wenn du mir einen Wunsch erfüllst“, sagte

sie ihm einmal „erfülle ich deinen!“ Er ver-

schluckte sich vor vorzeitigem Glück und

Im Kloster

Orval
Von GEORGE FORESTIER

Hier zuckt die Luft

nicht mehr vom
Hochmut eurer Städte.

Hier wiegt der

Goldfischtag

die Stille ein

mit Rosenkranz
und Litaneien.

Die Nacht rollt

ihren Teppich aus

und singt die

alten Psalmen.

Sternbilder ziehen

die Herden herbei;

die Leuchter tragen

Flammenkronen.

Hier nähren

Lied und Gebet
der Mönche noch
immer die Erde.

brachte die Frage kaum heraus, wonach
denn ihr Sinn stehe. „Das ist ganz einfach“,

behauptete sie, „du brauchst nur zwei Text-

bücher dazu.“ Und als er nicht gleich begriff

erklärte sie es ihm mit allen Einzelheiten.

Er war dann schnell einverstanden, denn
er war vor kurzem mit der K. D. schwer
aneinandergeraten. Statt ihr vorzusagen,

hatte er geschwiegen und sich für sein Ver-

säumnis damit entschuldigt, daB die Birne

im Souffleurkasten ausgebrannt gewesen sei

und er im Dämmerschein nichts habe lesen

können. „Was?!“ batte ihn die K. D. angefah-

ren, „das Stück wurde ja schon zum fünf-

undzwanzigsten Mal gegeben, und da kön-
nen Sie es noch immer nicht auswendig?“
Man erzählt sich dasselbe alfendmgB auch
von Raoul Aslan. Wem aber das Urheber-

recht über diesen Ausspruch zusteht, soll

hier nicht untersucht weiden.

Jedenfalls kam es einige Tage spater zu
dem eingangs erwähnten unbemerkten

TheaterskandaL Man gab Grillparzers „Ein

treuer Diener seines Herrn“, das der Kaiser
1828 nafh seiner Uraufführung gelobt, dann
jedoch hatte absetzen lassen. Die K D. als

Gräfin Emy, die Frau des Reichsverwesers
Bancbanus, machte aus ihrer trpiyn und

widerspruchsvollen Rolle einen Triumph.
Im Widerspiel zu Herzog Otto, dem Bruder
von König Andreas von Ungarn, verwandel-
te sie ihren unglaubwürdigöl Widerstand in
eine heldenhafte Beherrschung ihrer Sinne,

und als sie ausrief: „Wer mich berührt, den
trifft dies scharfe Eisen! I Ein zürnend Weib
und eine Ungarin, / wer wagt's und naht?“
erschauerten die Menschen im Parkett, und
der Stehplatz schwamm in Tränen, als sie
sich den Tod gab. Man applaudierte "****»

dem Auftug rächt, so erschüttert war die
Menge. In derTragödie der Pflichttreue war
die Gräfin Emy, entgegen des Dichters Ab-
sicht zur tragenden Gestalt geworden.

Wer nach der Pause geglaubt batte, nun

käme der vierte Auftug „Ein treuer Diener

seines Herrn“ dran, der war in einem Irrtum

befangen. Denn die Gräfin Emy, nochin der
Tracht des 13. Jahrhunderts, trat aus einem

Tempel und schritt einen Blumenkorb hal-

tend, die Stufen hinab. Sie mußte also ihren

Tod überlebt haben, sie hatte einfach noch

nicht sterben und von der Bühne abtreten

wollen. Das erinnerte an Aufführungen ame-

rikanischer Bühnen im vorigen Jahrhun-

dert.

Lesen wir nach, was Knut Hamsun dar-

über in den 80er Jahren des 19. Jahrhunderts

geschrieben hat „Auch auf der größten

Bühne Chicagos kann man oft Kunst sehen,

die Tnan bei uns in Skandinavien auch auf

der letzten Kleinstadtbühne nicht zu bieten

wagen würde . . . Ein echtes amerikanisches

Schauspiel hat keineswegs eine von Anfang
bis Ende V 1«wnwnhangPnHp Handlung

; es

setzt sich aus einer Unzahl von Szenen zu-

sammen, die kleine Dramen für sich bilden

und nicht unbedingt in Verbindung zum
vorhergehenden oder folgenden stehen...

Worum es vielmehr geht, ist, die gegebenen
Situationen so darzustellen, daß jede für sich

Eindruck macht und die Zuschauer veran-

laßt, zu klatschen, zu weinen oder zu la-

chen.“

Aber das war schließlich im vorigen Jahr-

hundert und in den Vereinigten Staaten!

Wien jedoch? Das war doch eine Stätte

höchster Bühnenkunst und unsere Ge-

schichte spielt schließlich in den 30erJahren
unseres Jahrhunderts! Wie kam man da auf

die Idee, dem Publikum statt der Fortset-

zung des Trauerspiels „Ein treuer Diener

seines Herrn“ etwas anderes anzubieten?

Wie kam die bereits tote GräfinEmy wieder

ins Spiel? Da mußten doch außerdem Souf-

fleur auch die Bühnenarbeiter und andere
bestochen worden sein. Und was äußerte

der Regisseur zu der verblüffenden Verän-

derung? „Zum Teufel“, rief er nach den er-

sten Worten der K.D. aus, „das ist doch
*Hero und Leander* - Schad’t nix“, setzte er

zynisch hrnTH, „das Publikum frißt alles.“

Nun lief also „Hero und Leander“ weiter,

und die K D. schlug ihre Zuhörer so in

Rann
,
daß sie entweder nichts von der Um-

stellung merkten oder die geliebte Diva auch
in einem anderen Stück feierten. Jedenfalls

sprach sie nun fast singend: „Nun, so weit

wärfs getan! Geschmückt der Tempel; mit

Myrt und Rosen ist er rings bestreut/ und
harret auf das kommende, das Fest! / Und
ich bin dieses Festes Gegenstand!“

Einige unter den Zuschauern sahen sich

fragend an. „Ich dachte, sie ist tot!“ hörte

man es vom Stehplatz. Aber wiederum zog
die K. D. alle Blicke und Sinne aufsich. Der
fast unendliche Monolog Heros packte das

Publikum im Innersten. Daß sie nichtmehr
die Gräfin Emy, sondern die Priesterin Hero
darstellte, die zur Ehelosigkeit verpflichtet

war, entging den meisten über der Hoheit
und Beseeltheit ihres Spiels. Und als Lean-
der auftrat und Naukleros ihn warnte: „Wir
stehen, wifT es, auf verbotenem Grund im
TempeDmin, der jedem sich verschließt",

waren die Zuschauer schon so von der

neuen Handlung gefesselt, daß niemand pro-

testierte oder den Akt mit verwundertem
Lachen unterbrach.

Ich könnte nun des längeren und breite-

ren ausmakn, wie die K D. den unbemerk-
ten Wechsel des Tsxtes glaubhaft darsteBta

Hier nur soviel daß das Auditorium von
Suggestion und Erregung die beiden Tragö-

dien als ein Schauspiel Hinnahm und Heros
Worten betäubt lauschte:

Er war so jugendlich, so schön

so überströmend von des Daseins Fülle.

Nun liegt erkalt und tot Ich bab’s

versucht,

ich legte seine Hand an meine Brust

da fühlf ich Kälte strömen biszum Sitz

des Lebens.

Im starren Auge glühte keine Sehe. Mich
schauderfs.

Weh!“

Alle sanken in ihren Sitarn zusammen
und glaubten, Leanders Tod miterlebt zu

haben.

Nachdem der Beifall verebbt und die

EL D. erschöpft in ihre Garderobe gewankt
War, frB gie den Souffleur kommen und fiihr

ihn an: „Ich werde dafür sorgen, daß man sie

feuert!“ - „Nicht nötig“, erwiderte er, „ich

habe selbst gekündigt, und schon morgen
wird ein anderer Ihnen vorsagen." Dann leg-

te er eine dunkelrote Rose auf ihren

Schminktisch und setzte hinzu: „Erlauben

Sie mir. Sie verehrungsvoll zu beglückwün-
schen. Das hätte keine Schauspielerin der

Welt vermocht, ohne Schwanken so über-

zeugend von einem Stück in ein anderes

hmüberzuwechseln und das Publikum so

geistesmächtig zu täuschen. Was als Überli-

stung und Falle gedacht war, haben Sie zu
p-rngm Triumph gemacht und stinh damit als
unübertreffliche Mimin erwiesen“

Die K D. genoß seine Huldigung. „Mei-

nen Sie nicht auch, daß die Churowa in

Berlin erfolgreicher als hier wäre?“, fragte

sie mit einem unschuldsvollen Lächeln „Ich

habe dort gute Bekannte und könnte ihr ein

ertragreiches Engagement vermitteln“ Der

Souffleur verneigte sich dankbar, küßte der

Diva ein paarmal die Hand und überlegte,

woher die KL D. wußte, daß auch er nach

Berlin gehe. Afor das anfaihpllgn ist nicht

unsere Sache.

Überhaupt knnnfom wir von dem unbe- Q
markte" Theaterskandal nur erzählen, weil

die Zeit abgelaufen war, während der ein

RpfrhtgflhgiTnnis ahp »im Schweigen ver-

pflichtete. Bisher hatte es jedenfalls die Auf-

deckung des Theaterskandals verhindert

Aber ww sind alle tot, auch die Churowa

weilt nicht mehr unter den Lebenden, also

ist es erlaubt von dem Vorfall den keine

Wiener Chronik offenbart, mit gebührender

Hochachtung zu berichten.
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D«Halbkattonwogon von Kögrosse-Cftroea 1W4 im Hindukusch

Ackergiganten und der

Anfang aller Laster

Drüben überm großen Teich sind sie

wieder einmal weiter. Während sich

bei »na die für

„Oldtimer“ noch weitgehend auf Perso-

nenautos beschrankt, hat sich in den USA
auch schon ein riesiger Markt für histo-

rische Laster, für alte Zugmaschinen und
ausrangierte Traktoren aufgetan. Es gibt

Zugmaschmenrallyes und Traktoren-Wett-

rennen, es gibt eine spezifische Poesie der

„trucks“, es gibt Eksatztefl-Messen und vor
allem eine ausgedehnte begleitende Litera-

tur aus sentimentalen Bildhanden undwe-
niger sentimentalen Preislisten und Ver-

kaufekatalogen.

Die Deutschen holen aber auf Davon
zeugen nicht zuletzt zwei prächtige Groß-

format-Bände, die der Georg Wester-

mann-Verlag in Braunschweig soeben her-
ausgebracht hat, einer überdie Geschichte
der Lastautos und Zugmaschinen, einer

über die Geschichte der Traktoren und
Ackerbaumaschinen. Wir sprechen von
Klaus Rabes „Aller Laster Anfang“ und
von Klaus Hermanns „Ackergiganten 11

(je

176 Seiten, 59 Mark). Beide Autoren sind

vielfach ausgewiesen als erste Experten

ihres Fachs, und beide pflegen einen ange-

nehmen, flüssigen Stil derauch den Laien
mühelos an diffizile technische Details

heranzuführen vermag.

Das beste an den Bänden (wie an allen

solchen Bänden) sind freilich die histori-

schöl Fotos und Prospektbilder, die - auf
gutem Papier optimal reproduziert- einen
wnmaliggn Einhifrk in die Geschichte der

Lastautos und Traktoren Deutschlands,

Europas und Amerikas gestatten. Da sieht

man zum Beispiel den ersten, von Daimler

aus Deutschland gelieferten i jatw im zari-

stischen St Petersburg, wie er gerade, von
Iammfcllmfltzcn bestaunt am berühmten
Denkmal Peters des Großen vorbeirollt

Man sieht den ersten deutschen Omnibus,
einen Benz, der zwischen Siegen und dem
fünfzehn Kilometer entfernten Örtchen

Deuz verkehrte. Und man sieht den Ein-

satz der alten Lastwagen im Ersten Welt-

krieg und während der Revolution 1918 in

Berlin.

Typen werden vorgestellt, die heute

schon Kabinettstücke für Sammler sind,

allen voran der mächtige „Krupp Titan“

mit den zwei miteinander verbundenen
Dreizylindermotoröl, der während der

fünfziger Jahre unbestritten der stärkste

Fernverkehrs-Lastwagen auf deutschen

Straßen war. Fast ebenso beliebt sind bei

den Fans überlebt habende Trucks der

Marke Ihun und die schöne: S 7000-Zug-

maschinen der Marke Büssing.

Bei den Traktoren werdendie Produkte
der Firmen Lanz und Hanomag aus den
dreißiger Jahren besonders geschätzt,

oder auch die alten, 600 PS starken Dampf-
pflug-Lokomobilen von Ottomeyer. Sehr
interessant beschreibt Klaim Hermann
die sogenannten „Traktor-Kampagnen“

,

die man seinerzeit in Rußland oderin Itali-

en im Rahmen des „sozialistischen“ bzw.

„faschistischen Aufbaus“ veranstaltete.

Der Duce als Traktorfahrer bei der Trok-

kenlegung der pontiniscben Sümpfe oder
Traktorenreparatur in einer „urafUnktio-

nierten“ orthodoxen Kirche an der Wolga

-

das sind exzellente Büddokumente, die

man nicht so ohne weiteres im Archiv fin-

det

Alles in erfahrt man hier, daß das
Sammeln von Lastern und Traktoren min-
destens ebenso spannend und lehrreich

sein kann wie das Sammeln alter Perso-

nenwagen. Nur ist die erste Azt des Sam-
melns noch sehr vid kostspieligerund auf-

wendiger als die zweite. Wer hat denn
Schon UntertninftsrnnglipTilcerten für die

riesigen Ottomeya'-Lokomobflen! Und
wie mühevoll ist es, einen Krupp Titan

historisch genau zu restaurieren! Dazu ge-

hören - neben vielem Geld - viel Rinsatz-

freude, viel Geduld und EmfeHgrichtunf,
so daß von vornherein garantiert ist, daß
die Fan-Gemeinde exkhisivund überskht-

licfa bleibt ANDREASWILD
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Vom Spazierengehen 1

am späten Abend
Von HEINZ PIONTEK

Welchem Bauern fiele es ein, steh

nach der abendlichen Viehfütte-

rung umzuzkhfin und dann zwi-

schen den dämmerigen Feldern oder durch

das still gewordene Dorf auf und ab zu fla-

nieren? Fm FhhriVMrboTtpr nafh Fw'prahpnd
macht, wem es hochkomrot, mir die paar

Schritte zu «nw gfe»mmknrfpf
t

- yb5t7t er

das Verweilen im Grünes, bewegt er sich

beshmBch von EnA> h^hab Schre-

bergartens znm anderen.

Aberjemand, dar zu seinem Arbeitsplatz

nur von «nm Zimmer znm nSrfistei zu
phm braucht und dort acht oder mehr

am Schreibtisch so jemand
sehnt sich schon beträchtlich, amAbendvor
die Tür zu treten. Wenn ich weit zuxückden-

ke, bin ich überrascht, daß ich es schon mit
fünfundzwanzig als nützlich und wohltuend
empfand, mich zweimal am Tag brav aufdie

Betoe zu machen. Reichlich früh fing ich an,

als Heimarbeiter und Federfbchser von der

Hand in den Mund zu leben.

Von Abendspaziergäiigen kann ich also

ein Lied singen. Besonders schön sind sol-

che Gänge in einer kleinen Stadt Um diese

Zeit gehen lichter an und aus, die alten

Gassen sind fast leer, und bleifreier Wind
von den Feldern durchlüftet sie. Entspan-

nend Schnaufet; die Mmdrola.

tur, zur Faulheit neigend, legt sichern besse-

res Selbstgefühl zu. «tiH wieder läuft

man Bekanntem über den Weg, die es entwe-

der höh«!, hwmuknmnxiin, oderdie im
Bumnadschritt den Abendfrieden genießen

wie unsereiner. Bei jenen bleibt man ein

Weilchen stehen, um über Lokales, womög-
lich Pikantes zu schwätzen. A»nh über das

Wetter hat man sich einiges zu sagen sowie

über die Büecren Wetterfrösche mit ihrer im-

mer noch zweifelhaften Wissenschaft

Übrigens, der echte Abendspaziergänger

.

ist nicht schfechtwetterempfindlidL Wenn
erauch sonsthochsensrbä. ist Gießtes aller-

dings dermaA»" vom Himmel Haß man
,
des

Sprichworts eingedenk, keinen Hund vor

die Türjagt, erscheint esdem Lufthungrigen

ratsamer, die abendliche Schlenderei dies-

mal zwischen rä»r Warnten ungefähr
Tiarhgiflhmyn.

Siehst du den Mond dort stehen? Ja, na-

türlich, wenn er zeitig genug aufgegangen

ist. Daß ich ihn sehr gern sehe,- den alten

Gedanken- und Gedichtefreund, wird man
von mir erwarten. Besonders liebe ich ihn

als Tagmond, wenn die Sphären vom indi-

rekten Licht der für uns längst verschwun-
denen Sonne noch schimmern, und er, mit
sehwr Meinen Scheibe, rxrt hAnmrtoiehtA
Bin weiteres stilles Vergnügen von mir:

durch niedrig liegende Fenster ins Zimmer
ZU srimiwn, T-k-htguriten Amladpnri

hdl sind Hat nicht jedes etwas von einer
)«hripi|phtAt<»Räumema-

chen aufmich, wenn ich draußen im Dun-
keln stehe, stete den behaglichsten und
frjprTHr'hgton RfnHmrfrWamwTTh» mnrfite

ich wich wissen. Allerdings, darüber bin ich

im Bilde, daß es sich für einen zhrüisieitöi

Möischen nicht gehört, dm Leuten in die

Fenster zu schauen. Leicht kann man indm
Ruf eines Voyeurs kommen. Doch wegen
meiner Böu&neugier muß kh ohnehin
manches emstecken.

In der schwäbisch-bayrischen Ecke, an
der Donau, wo ich längere Zeit verbrachte,

hatte man einen stehendenAusdruckfür das

Umrunden der Altstadt. „Um den Stock ge-

heu“, nannte man das. Lader knrmft» jg)

nicht heiausbringen, was wortgeschidillich

hinter Htew WöbdUHgStedtt.

Spats-, ba meinen Gängen durcfcdasum

diese Zeit mast schon Hchtstmtzende

gm, von dm damals beliebtenund berühm-

ten Keßextokalen so vietewte mir möglichzu
entdecken. Als ich mich aufderSfraßemcht

länger darüber wunderte, daß ich so gut wie

nie grüßen mußte oder gegrüßt wurde, hatte

ich owhgmerki den Status des Ptovstzfers

emgebüßL Die Großstadt bot mirnun weit

mehr Abwechslung beim Auswahlen eiaer.

Richtung für meine erirolsöne Runde.Doch ,

seltsam, es dauerte nicht lange, und kh lief

immer dieselben Straßen ab, ja, übe^uerte

sie haargenau an denselben Stellen.-^Dein

Wildwechsel“, sagte einer schlau, dem ich

davon «zählte.

Merkwürdig auch, daß meine profesäo-

neGe Neugier auf den Abendspazieigängen

durch die Landesmetropole nach einiger

Zeit geringer wurde. Manchen Dingen fehlte

die Aura, d» nach besonders anzieht Jetzt

fand ich mehr Muße, meine Phantasie spie-

len zu lassen. Ich riefmfr etwa alteBilder in

Erinnerung. Auf dem einen machten Stadt-

auchjemand mit einer Pauke aufdemRük-
ken, in der Abenddämmerung ihre Ronde. .

Oder ich stellte mir Heimschlendernde^

vor, die dm Nachmittag in ihren Gärten vor

der Stadt verbracht hatten, wo die Luft süß

von Obst gewesen war. Irgendeiner von ih-

nen konnte womöglich Georg Christoph

Lichtenberg heißpn und nach «am tragi-

schen mm ein idyllisches Schicksal haben.

Dann bildete ich mir bequem aufKissen in

Ihren Fenstern liegende Bürger ein, die die

Nacfahause-Wmdemdm manchmal ansprs-

cben... Beute steht man im bürgerlichen

Verhalt«! vorschnell das spießbürgerliche.

Ich rate zur Vorsicht

Das gute Geföhl anterderJacke; wenn du
den Tag genützt, ein schwieriges Pensum
bewältigt hast, sollst du ruhig auskosten.

Wie auch die hundert Spielarten des Son-

nenuntergangs, die dir angebotm werden -

oder wie das im Sommer langsame Nahen,

im Winter überraschend achnrileHöembte-

chen der Dunkelheit Die Übergänge vom
HeMtehten znm SchattenvoQen bis zum
Stockfinsteren - nur draußen beim Um-
herspazieren beobachtet man sie. Beim Sit-

zen, in seinem Zimmer, hat es der Mensch
eüig und drückt rasch aufden Schalterstift

der Tischlampe.

Und die touftra;hte Abendkühle in den
heißöi Monaten, unter Bäumen. Die ange-

nehm heißende Wlnteriuft, wenn man gut-

dnxchwanut das Haus verfaßt, nach Mög-
lichkeit in einem Pelz steckt und die emp-ct

findsamen Ohren unter einer Pelzmützever-

bargen hat; bei solchen Kältegraden habe
ich die Steine nahezu bunt flimmern se-

höi...

Doch halt, höre ich nicht leise schwirren'

de Turmuhrschläge? Zeit für mich, hier den
Schlußstrich zu riehen. Beim Gang durch
den Abend heute werde ich vermutlich mei-

ne Twlm fiberdaff an Feier-

abenden mitder Gdassenheit desnun unbe-

schwerten,frisch dmtfolüfteten Kopfes noch
einmal nTwripwitm.

Lesung eines Unbekannten
Von OTTO HEINRICH KÜHNER

Heute abend findet in der Buchhand- trag über Tierpsychologie horten.“
lung Grün schon wieder eine Auto- „Kafka?“
renlesuni? statt.“ • • Ja.“Heute abend findet in der Buchhand-
lung Grün schon wieder eine Auto-
rentesung statt“

„WerBest denn?“
„Ich weiß nicht“

„Ein Unbekannter?“

„Offenbar. Ich weiß hur noch, er hieß
wie ... Der Name ist mir entfallen.“

„Ein junger Autor demnach."

„Sehrjung kann erauch nicht mehr sem.
Es waren drei oder vier Tütd aufgeführt.

Einer ist nür.im Gedächtnis geblieben, er

war ungewöhnlich. »Der Hungerkünstier*.

Ein anderer Titel das weiß ich auch noch,
hieß ,Der Landarzt*. Ich mußte an denen
Vater denken.“

„Dann wäre die Lesung vielleicht doch
interessant“

„Es gibt jetzt zu viele Autoiedesungen.“
„Typisch für diese Zeit Die Leute hun-

gern, und die Autoren hungern. Die einen
nach Geist, die anderen nach Brot“
„Was kostet dom der Eintritt?“

'

JEs war 'nicht angegeben. Es hätte auch
nichts gPT]fifat -Trmerbalh emeg Tages stürzt

die Mark ja um wer weiß wieviel Die neh-
men bei ihren Lesungen auch lieber Eier als

Papiergeld.' Bei einem jungen Aütor könnte
ich mir das1

erst recht varsteDen.“

Jst er selber anwesend?"

„Wer?“

^Der Autor.“.

»Ist das einer deiner surrealistischen.^Wit
re?- ;

JEs könnte dodiein anderer fiirihn lesen.

Ein Sehangpteter Bim Rpjqpjp] “

.^bödochnicMbaeinmUn^^
einem jungen Autor!“

„Du hast doch gesagt, er könne; nicht
mehrjung seim“ ;

• „Aber unbekannt* ". ..

„Ja.“

„Kn tschechischer Name.“
„Übrigens: Es regnet noch."

dann lohnt es sich auch nicht hhwaipth^
und von ihm ein Buch signieren zu lassen
w» neulich von Meyrinck oder Moto.“ .

„Wenn es auffeehörthatzu regnen, könn-,
ten wirja hmgehar. Ichwödenachschanen.
Ichmuß ohnedies nritMäxcheri nochvordie
Tur. Apropos Maschen. Jeted weiß ich wie-
der, wie.dö1 Autor heißt Wie der Professor
aus München, vondem wirnemich den Vor-

Uebster Vater!
^ Juni 1919

Du hast mich letzthin einmal gefragt, warum
Ich behaupte, ich hätte Furcht vor Dir. Die
Antwort ist einfach. Als Vater warst Du zu
stark für nach. Ich habe mirh seit jeher vor
Dir verkrochen, in niwn Zimmer, zu Bü-
chern, zu verrückten Freunden, zu
überspannten Ideen

.

Du hast mir schon früh das Wort verboten. ;

Deine Drohung: rKein Wort dö- Widerrede!
4 *

und die dazu erhobene Hand begleiteten
mich schon seit jeher. Und so verfemte ich
das Redem Ich wäre ja wohl auch sonst kein
großer Redner geworden aber die gewohn-
Hch fließende menschliche Sprache hätte
ich doch beherrscht. Ich bekam von Dir-Du
bist, sobald es um Deine Dinge geht, ein
ausgezeichneter Redner - eine stockende,
stotternde Art de& Sprechens.Auch das war
Dir noch zu viel schließlich schwieg ich,

zuerst vielleicht aus Trotz, dann, weil ich vor
Dir weder denken noch reden konnte. Und
wril Du mein eigentlicher Erzieher warst,

wirkte das überall inmeinem Leben nach.

Da Du allmählich vori allen Setten mich
erschrecktestund Geschäft Du sich thtt

deckten, war mir auch das Geschäft nicht ,»

mehrbehaglich. Dingt*, diemir zuerstselbst-
verständlich gewesen waren, quälten, be-

schämten mich. So habe ich das Geschäft
und die Fabrik Dir Jtn<jy»hgk* und Dich
dann verfassen...

Aber selbst jetzt noch blieb kh-unterDei-
nem Bann. Meine atissheidnng ffir eine

Heirat bedeutete Dir gar nichts. Du hattest

meine Entscfaeidungsfaaft immer niederge-

halten und rietst auf das Abscheulichste,

Plumpste, Lächerlichste. Mit Dir endete die

Reinh&itderWät-Und mit mir begann kredt * :

Denes Rates ,dö Schmutz. Auch die Ehe r
kam mirschamlos vor. Kurz,auchdas Efeira-

ten staad in engster Hftgfrhnwg zuDiriHier

von Wahnsinn, und jeder Versuch wird fast

damit bestraft.-..“ - >
. So wurde Franz Kafka Dichter. ..

:
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Den karibischen Üreixiwphnem droht der

Untergang / Von WILLYLÜTZENKIRCHEN

Hinter der Steilküste, bei Pag»"
Bay führt dieneue Straße hm> V

auf in den wlkeiavabangenen’
Regenwald- Pilzfßnmge Be?S- --

kuppen, rote und - schwarz- -

graue Klippen und schroffe Felswände ra-

gen aus der tropischen Pflanzenmasse. Un-
ter den stunnzerzaustan Palpiqn rinTfoprihter

« Ozean gegen die Bruchkauten der schwar-
^ zen Lavaküste. Hier beginnen die heüigen

Berge der Kariben-Indianer. 1h einer Hoble
über dem Dorf Salybia verehrten die Scha-
manen dieHimHgfcnpf-flHilang»1

eine riesige
gottähnliche Boa constrictor. Aufeinem Kan
nupaddel verbrannten sie in der Hohle T^-
bak, worauf die Schlange ein Zaubermittel
ausspuckte und sich in einen vier-

'

wandeln konnte.
...

Auf dem Gipfel der Pagua Rocks fänden
sie eine weiße, süßlich duftende Wunder^

'

blmne, deren BKitensaft unbegrenzte Kraft
über andere Menschen verifebL Dfe Straßes*

-

bautrupps haben dieSchamanen vertrieben, :

die Götter sind Legende geworden. Die Gei-
ster der Ahnen, so fünbtm dte iiuSiaiKr.

haben die Insel langst verfassen. Aus' den
t Klippen vor der Nordküste Dominicas schu-

.
fen ihnen die Götter ein großes mit
dem sie aufs Meer flohen. .. ..

Scheu und melancholisch wirkendie letz-

ten karibischen Ureinwohner in ilman Re-
servat an der schroffen Ostkoste der Antik-

leninsei Dominica. An der Kfistenstraße

warten sfe aitfdie Taxis und Jeeps amerika-
nischer Touristen. Fürein Trinkgeld vonein
paar Dollar posieren sie für era Foto vor
ihren Holzhäuschen und Bambushntten.
Stumm, mit unbewegten Gesichtem und r

stoischen Mienen blicken sie über die Wat
. düngen der Straße. Kleinwüchsige, dürre
k Gestalten mit ocker- bis kupferfarbenen

Hautschattierungen, oft von emem kreoli-

.

sehen Dunkelbraun überzogen, mit hohen
Wangpnknnrhpn tmd enger» Angwwfdilftwn
Einige Manier tragen WriBmützen über
dichten schwarzenZöpfen, dieEraiienbunte
Kopftücher.

Andere hocken in kleinen Hötafrtidep, in

denen sie Körbe, andere Flechtwaren und
Cola verkaufen. Die Jungen schnorren Ziga-

retten und Süßigkeiten, wenndie schwitzen-

den Weißei aus ihrem Auto Stegen. Für
Reisegruppen und Regierungsgäste mnnei
Sie manchmal Tndlanwkulfiir, führen ihm
alten Stammestänze vor, halbnackt mit ei.

nem Baströckchen und Musc.helbetten, mit
einem Kopfputz aus Vogelfedem, mitHart-

. -holzspeeren, Pfeil und Bogen.
* Der karibische Alltag .sieht anders aus

Fast lautlos arbeiten die Frauen in den Ma-
niok- und Gemüsegärten, die Männer schuf-

.

ten mit derMachete, um anden Beigfrängen

ein Stück Busch zu roden, öder sie sind bei -

der Ernte in den Bananen- und Kokosnnß-

. pflanzuhgen. Einige flicken auch Rscber-
netze oder dichten die Boote ab.

Die Scheinidylleam Fuß der heiligen Ber-

ge täuscht Es gibt nur wenig brauchbares

Ackerland, Erosion zerfrißt die Felder, zäher

Busch wuchert in den Garten. Die Fahrt

zum Markt der Hauptstadt Roseau ist teuer

.und dauert immer noch zwei bis drei Stun-

den. Die Fischer holen nicht mehr viel aus

dem Meer, es fehlt Geld für neue Ausrü-

stung, das alte Handwerk und Know-how

B
eide fielen der Gruppe, die auf den

Beginn der Führung wartete, sofort

ins Auge. Jeder für sich hätte schon

Aufmerksamkeit erregt Als Paar wirkten sie

durch Kontrast Ich war bereits beim Betreu'

ten des Stiftsvorhofes aufihn gestoßen. Den
Eingang des in Niederösteneich, /hoch

überm Kamptal gelegenen, ursprünglich go-

tischen, später barocken BenediktinereUTts
flankieren Sphinx-Skulpturen- Selbstver-

ständlich in klassischer Darstellung: halb

Frau, halb Raubkatze.

„Gottlob, hemmschleichen können sie

nicht“, hörte ich eine Männerstimme mur-

meln. Da hatte ich nüchumgewandt Erwar

groß, schlaksig; bekleidet mit einem jener

unauffälligen Kollektivmäntel aus dem
Hause Burberrys oder Chester Barriß. &
hastete durch den Ho£ derGroppem Plötz-

lich stockte er. Ene physische
1 Reaktion

mußte ihm zu schaffen machen. -Ursache

warein himmelblaues Kleid. Rotes Haarum- •

flammte das Gesicht des Trägerin. Allenfalls

reichte sie ihm bis zur Brust

Es ergab sich, daß sie zusammen vor den

Ansichtskartenstand gerieten. Sie kairfte.

fünf Karten Hochaltar, »die Krypta mit der

entnervenden, grotesken Malerei Das heißt,

im Grunde kaufte er gar nichts. Ke Karten
j v m. .. 1 1 TT i

i Ini

Weggehen stieß» sie aneinander. Bade ver-

harrten wie angewurzelt -
_

'

- Aller Wahrscheinlichkeit nach hnb

Prozeß an, der gemeinhin liebe genannt

wird. Wie von ungefihrWieben ae während

der Führung zusammen. Wie von tmgeShr

geriet ich immer wieder 'in ihre Nähe. Es

steDte sich heraus,daß erero wenigüber den

ssötaen Sstein sstolpete; sie war Bayern.

Über die .JäserStfege' gta-« m die

Prälatur, durch Festsäle, durch Gemacher,

derenStuckomamentikönghteernto^^-

nengeriesel bildete. Es fUnkelte buchstäb-

lich alles in dieser „Schatzkammer“ oes

Stifts; Sonneninonstranz tffld Kruzrnx;

Meßkekhe, Wefrauchfeß und weihWasser-

kessel Ziborium und AspergjH

.Was ist das?“ fragte er.

j£S3b- Der Weihwedel“, flöhte

sie ihm zu. Mißtrauischer konntesemBack

wahrlich nicht werden. .

Der junge Fremdenführer steckte mi ei-

nem mausgrauen Anzug. Trotzdem glich er

- stirbt ans. Über den ärmlichen Dörfern an
den steifen Berghängen hängt eine freud-

loser bedrückendeÄtoosphare, die kleinen

Menschen mit der Pergamcnthaut verbrei-

tenResignationundÄpathie, aber anchMiß-
.

frawgp MTid ejite Digfaing «d ihren

Mübürgemsclnvar^

; Trider trrypi P^sticarinnlniliss«» wirbt

das Reservat ’wfeeih armseliger Menschen-
zoo,.dessen Bewohner ihre soziale Not,

Treuer, Schäm uhd Enttäuschung mühsam
übersptieleQ. Viele lungern den ganzen Tag
in den Dörfem beum, liegen im Schatten
derHblzhäuschen, starren übeis.Meer oder

trinken büligan Rum oder 'Zuckerrohr-

sdmapsauf deri Holztteppen eirw ^Buschr

bar“.

Die: letzten- Indianer der Karibik haben
‘ Glaubeai andieGimst der Götterverlo-
ren. Die „Wäden“ von Dominica, jahrhun-

dertelang von Seefahrern und Kolonialherr
ren gpfiiTT-htp^ fristen ging

als Tagelöhner, Bananenpflüeker, Waldar-

beiter, afaBettier, Foto-Objekte und Folklo-

re-Statisten für Triirrid’prt,
:
al« billige ffilfe-

faäftefördie sdusarae Inselbevölfeung.

Der npnp ^bi{glmg der lufianer auf Do-
minica istAuguste Irvince; ein junger, nach-

denklich'wirkender Mann, gerade 23 Jahre

alt Er spriidxtjldse, seine dunklen Augen
verrataijedoch Energie und WIUen Zum Wi-

derstand. Er sagt ohne Umschweife; „Es ist

nichtgut, wie wfr leben. :W3r haben unsere

alte Kultur, unsere eigene Sprache verioren.

Aber wir woBen als Indjaner weiterieben,

mi^htPOTn vnrri-AinPwirm0t%TURmdinh«ritirind.

.

Wir werden unsere ahe Sprache wieder ler-

nen, dfe Alten wissen, noch einiges, und es

ser altes Wissen nutzen, unsere Kenntnisse

übe?: Handwerk und Techniken, überPflahr

renheflkunde und Fischerei über Hausen-

.bau mit Batribus und Lehm,; über die Her-
- Stellung

.
von Öfen und Wasserreservoirs,

Booten tind TextiliaL Unsere Kultur reicht

weit zurück in«ine Zeit, bevor Weiße oder

Sdrwarze auf die Insel kamen. Aber wir

haben große Probleme mit der Regierung.

Das Reservat hatnicht genügend Land,- um -

alle Leute ernähren zu können."

Der Landdisput Ist für die Indianer das

politisch wichtigste Problem: Das Reservat

hat nur, eine Fläche von 15 Quadratkilazhe-

tem und eine Bevölkerung von 2000 Men-
schen. Die meisten Indianer and jedodi
Mischlinge mit starkem kreolischen Ein-

schlag, die Zahl der reinhlptigen Indianer

wird von -den Forschem auf hundert bis

ffinffüindert
.
geschätzt Die Kariben sind

während der kolonialen Eroberung in die

unzugänglichsten Winkel Dominicas abge-

drangt worden, in ein rauhes Bergland an

der steflep, veikehrefemdlidben Ostküste

der Insel

Bis IÄ56 war das Reservat nur übe’ einen
Saumpfad, den „CaribTrafl“, über die vulka-

nischen Berge mit der Hauptstadt Roseau
verbunden. Darin wurde die erste Schot-

terpiste durch den Dschungel geschlagen.
- Est 1884 wurde eine Asphaltstraße in das

Reservat fertiggestellt, finanziert mit H3&-
geidem der Europäischen Gemeinschaft.

Auch der Straßenbau hat die Probleme
der mdianischen Minderheit nicht gelöst

Die Wasserversorgung istmiserabd, fast alle

teilm

R:äv^
mi
•;v

Trügerischer Frieden: Ein Karibe (links) mit schwarzen Bewohnern von Dominica
FOTO: SÜDDEUTSCHER VERLAG

Indianer leiden an Wuimerkrankungen,
vide auch an Grippe, Haut- und Ge-

schlechtskrankheiteaKe Lebenserwartung

liegtdeutlichniedrigeralsbei derschwanen
TW»unlkigrirnffamphrtmit auf Dominica. Es
fehlt an Schulen, Ärzten, Arbeitsplätzen,

Transport- und Vennarktungsm^ichkei-
ten für Rsche und Fädfruchte.

Im Reservat ist derBoden Gemeinschafts-

besitz, die Ertrage werden auf alle verteilt

Raubbau an den Böden, Waldzerstörung

und Erdrutsche bedrohen die Ernten. Es
gibt nur einen Betrieb im Reservat, die Bar

nanenvexpacfcungsanlage der englischen

Fruchtfirma Geest. Nur wenige Kariben ar-

beiten im Dienst der Regierung: acht Lehrer,

zwei Postbeamte, zwei Straßenarbeiter.

Viele verdingen sich als billige Arbeitskräfte

an die Schwarzem Die Frauen waschen und
putzen, die Männer roden den Dschungel in

den zerklüfteten Bergen und schlagen Edel-

hölzer.

Mit der schwarzen Regierung sind fest alle

nicht zufrieden. Ein Indianer sagt „Wir ha-

ben mit dem Reservat den schlechtesten

Platzan dergesamten Küste. DieBerge sind
schwierig für den Anbau, das Meer ist ge-

fährlich. Es gibt keine guten Buchten, kei-

nen Landeplatz für Boote, keine ergiebigen

Fischgründe. War sind betrogen worden mit
dem Reservat
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Die IndianeraufDominicasind die letzten
Überlebenden der karibischen Urbevölke-

rung. Um 1500 lebten nach Schätzungen von

Historikern und Ethnologen aufden karibi-

schen Inseln zwischen Kuba und Trinidad

etwa zehn Millionen Indianer. Mit der Ent-

deckung „Westindiens“ durch die Spanier

beginnt eine Welle von Gewalttaten, Fbklzü-

gen, Kriegen und Massakern. Das Schicksal

der Indianer, die (Re Spanier mißverständ-

lich „Caribales“ (später Kannibalen) nen-

nen, ist schnell besiegelt Bis 1540 werden
auf FRspaniola rund 300000 Indianer aus-

gerottet Bis 1650 war das Indianer-Problem
auf den Antillen „gelöst“, jedenfalls auf Ja-

maika, Kuba und Puerto Rico.

Auf Dominica, im November 1493 von
Columbus erstmals gesichtet wehren sich

die Kariben gegen die Weißen. Schon im
Jahre 1514 scheitert ein spanischer Erobe-

rungsversuch, an dem sich 19 Schiffe und

1500 Soldaten beteiligen. In den Wäldern

werden die Spanier mit einem Hagel von
fiiftpfiwlpn xinri RficfcZUg gezwungen. Hastig

werden Holz und Frischwasser aufgenom-
men, nach vier Tagen dreht die Flotte der

Spanier wieder ab.

Die Spanier meiden die Insel der „Cariba-

les“. Gefangene Soldaten, so hören die Spa-

nier, werden zu Tode gefoltertund in Stücke

geschnitten. Körperteile von Feinden, so ist

belegt werden herausgerissen und geges-

sen, vor allem Herz, LeberundHim. Rituel-

ler Kannibalismus war sicher auf Dominica
verbreitet um Kraft und Klugheit des Geg-

ners aufzunehmen.

Erst 1674 kann sich eine britische Straf-

expedition mit ihrer Feuerkraft gegen die

Karifunas behaupten. In den nächsten Jahr-

zehnten werden auch dieIndianer aufDomi-
nica von Engländern und Franzosen dezi-

miert Um 1650 gab es über 5000 Ureinwoh-

ner, um 1730 nur noch knapp 400 Indianer.

1683 beginnt eine Menschej^agd aufdie Ur-

einwohner, ihre Dörfer werden niederge-

brannt geplündert und verwüstet die Kari-

ben fuhren aus dm Dschungel einen Guer-

rülakrieg gegen die Weißen, die die Eingebo-

renen mit Rum und anderen Geschenken in

pmpn Hinterhalt locken. Im frühen IS. Jahr-

hundert zerbricht die Macht des Indianer-

vdkes.

Die Kariben sind heute formell fast alle

Christen. Die Kirchen, so sagen Kritiker

heute, haben die Ureinwohneraufgesplittert

und die Traditionen bekämpft Die Sprache

der Kariben ist bereits um 1920 erloschen.

Dennoch ist ihre Kultur nicht völlig ausge-

merzt worden, obwohl die britischen Ethno-

logen William Hodge und Douglas Taylor

von einer „Kreolisierung“ der Indian» spre-

chen.

Die Kariben, so klagen die Forscher, ha-

ben ihre Naturiiebe, den alten Glauben und
ihre Märchen, aber auch die Rohstoffe ihres

Lebensraumes verioren, weü der Wald im
Reservat zerstört werden mußte. Jagd und
Fischerei verloren an Bedeutung. Immerhin
kannten die Indianer 150 Pflanzenarten für

die Herstellung von Giften und Heilmitteln.

Aus Grassamen brauen sie einen Beruhi-

gungstee, aus den Blüten der westindischen

Auf dem Wasser tanzt der Tod
• r, *

Mit Nordlichtern unterwegs in Niederösterreich / Von ESTHER KNORR-ANDERS

pttwti in weltliche Kleidung geschlüpften

Ordensbruder. Mitspürbarer Bewegtheit be-

richtete er von der Entstehung des Stifts. Da
hatte als» 1144 die „Tmhilissima domina“
Gräfin Hildburg von Bouige hier in Alten-

burg gfaen Klosterbau errichten lassen mit
«fern insgeheimen Ziel, ihrem toten Gatten

das jenseitige Seelenheil zu sichern. Stete

Gebete der Mönche sollten dazu beitragen.

BHflftdas denn?“ wollte das Nordlichtwis-

sen. Das Ftommenhaargeschöpf erschrak
girfotJv-h, blickte in die Runde. Niemand
schien die Frage gehört zu haben.

Der Führer wies auf ein schmales Bild,

das dfe demHimmel entgegenstrebemleMa-
ria zagte. Mit dem Bild hätte es eine beson-

dere Bewandtnis, erläuterte er. Eires Tages

sei eine alte Dameim Stift aufgetaucht, habe

den Brüdern das Blatt unter die Nase gehal-

ten und erklärt, es sei lange genugim Besitz

ihrer Familie gewesen; für die Zukunft böte

das Kloster den geeigneteren Aufenthalts-

ort. Fast fielen den Brüdern die Augen aus

(fern Kopf. Was sie sahen, war Paul Trogers

Originalskizze des Hochaltargemäldes ihrer

Stiftskirche.

„Ist sie denn wenigstens ansstandig für

die Gabe bezahlt worden?“

Das war nun nicht zu überhören. Einige

kicherten. Die Rothaarige errötete. Viel-

leicht begann sie zu ahnen, daß Bayern und

NocfcbMihre h» GawSlbo: Kuppatfmko ln d«r Stiferfdreko Aheoborg
FOTO: DUE WELT

Norddeutschland mphr trennt als der vielge-

wundene Main.

Es ging Marmortreppen hinauf, Marmor-
treppen hinunter. Im weißschimmemden
Gewölbe hielt Caritas, Verkörperung der hil-

feleistenden Liebe, das flammende Herz in

der Hand. Die Stimme des Führers verän-

derte sich. Sie klang spröde. Die Zuhörer
erfuhren, dafl „nach dem Einmarsch der

siegreichen Roten Armee in Österreich das

Stift Kaserne für 2000 Russen wurde“.

Von Juli 1945 bis Mai 1946 hatten in die-

sem Raum Schießübungen stattgefunden.

Es wurde in den Marmor, in den Stuck ge-

schossen. Die Bibliothek diente als Pferde-

stall; Bücher und Handschriften, unersetz-

liche Werte, wurden verheizt Ebenso die

Originahnnbp.1, Edelholzeinbauten. Caritas

überlebte das Massaker, weil sie noch recht-

zeitig eingemauert worden war. „Meine Da-

men und Herren, ich spreche eine persön-

liche Meinung aus: Menschen mit Kultur

führen sich anders auf“ Sämtliche Anwe-
senden schwiegen. Ich hielt den Atem an. Es

konnte nicht ausbleiben, daß... Und es

bheb nicht aus.

„Was haben Soldaten mit Kultur zu tun?

Sie sstehen nicht dafür!“

Ich bückte zu ihr hinüber. Mit zahlreichen

anderen drängte sie zur Tür. Sekundenlang
blieb der schlaksige Blonde zurück. Bestür-

zung malte sich auf seinem Gesicht Es ist

nicht von der Hand zu weisen, daß seine

Äußerung, rein sachlich gesehen, durchaus

akzeptabel war. Doch mangelte ihm offen-

sichtlich die Befähigung, in bestimmten Si-

tuationen Kopf und Herz in einem Gedan-

kengang zu vereinigen. Nun stand er allein.

Er holte sein Idol in der Kirche ein. Sie

tauchte die Finger ins Weihwasser, machte

das Kreuzzeichen. Zweifellos geschah es

provokativ. Betroffen beobachtete er sie.

„Sind Sie katholisch?“ fragte er überflüs-

sigerweise.

„Selbstverständlich“, zischte sie.

Dieser Unglücksrabe! In Wahrheit war er

Schneebeere stellen sie einen Sud her, der

angeblich eine Abtreibung bewirkt Par

paya-Samen werden gegen Magengeschwü-
re und bei Wunnkrankheiten verwendet Die
„pflle" für den Mann war auf Dominica
lange im Gebrauch. Geburtenkontrolle beim
Mann wurde durch einen Wirkstofferreicht
rfpp in Baumwollsamen pnthaltpn ist Ebenso
kennen die Indianer psychedelische Drogen,

die aus Urwaldpflanzen gewonnen wurden.

Das Verhältnis zur schwarzen Mehrheit

auf der Insel die über 95 Prozent der Bevöl-

kerung (85 000 Menschen) bilden, ist

gespannt und manchmal feindselig. Die In-

dianer fühlen sich als eine rechtlose, ins

Reservat abgeschobene Minderheit Auch
hier sterben uralte Feindbilder nur selten ab.

Die Schwarzen und Kreolen nennen die In-

dianer „dumme Wilde“ und behaupten noch
oft, sie würden Menschenfleisch essen. „Ca-

rib sauvage“ ist ein fester Begriff im Kreo-

lenfranzösisch. Die selbstbewußten Schwar-

zen halten die Indianer noch für „heüntük-

kische Waldmenschen“, Giftmischer und
verkappte Rebellen.

Nur wenige Indianer zieht es in die Stadt

Einige verkaufen Früchte auf dem Markt
ein paar Ahe, von Alkohol und Resignation

gezeichnet bettelnum Schnaps Zigaret-

ten. Die meisten sind froh, wenn sie wieder

in ihren Dörfern an der Ostküste sind. Die
Schwarzen, so bekennen sie offen, halten sie

für faul schmutzig und ausbeuterisch. Die

Führer der Indianer fordern, entweder das

Reservat endlich zu vergrößern oder ganz

aufzulösen, damit die Minderheit die glei-

chen Chancen habe wie die Schwarzen.

Ein seltsamer Rassenkonfliktaufeinerka-

ribischen Trauminsel die immer noch über-

wiegend aus unverbrauchter Natur besteht

Drei Viertel Dominicas werden von tropi-

schem Bergwald bedeckt sieben erloschene

Vulkane bilden das Rückgrat der regenrei-

chen KaribikinseL Die Niederschläge errei-

chen in den Bergen 4000 bis 7000 Millimeter

(Berlin: 587 Millimeter). In den Regenwäl-

dem hat eine für die Karibik einzigartige

Her- und Pflanzenwelt überlebt Es gibt 140

Vogelarten, darunter zahlreiche Kolibris

und zweivom Aussterben bedrohte Papagei-

enarten.

ein Unschuldslamm! Er sagte tatsächlich:

„Sie ssprechen fast wie ich!“

Ich sank ins Gestühl Über mir spannte

sich die KuppeL Paul Troger hatte alle in ihr

versammelt Gottvater und Immaculata, ju-

bilierende Engelscharen, durcheinanderpur-

zelnde Putti und - unübersehbar - einen

schnaubenden Drachen, der ein weibliches

Himmelswesen verfolgte. Ein Blick über-

zeugte mich, daß Norddeutschland und Bay-
ern einträchtig nebeneinander saßen, ge-

meinsam aufstanden und friedfertig der

Gruppe zur Krypta folgten.

Wer „groteske Malerei“ einmal gesehen
hat, weiß, was ihn erwartet Die Antike
schätzte ihren Wahnsinnszauber, spätere

Zeitalter ebenfalls. Die Altenburgsche Kryp-

ta zwingt den Stabilsten in die Knie. Phanta-

stisch verformte Pflanzen, winden sich über
Wände, Decken, überrieseln jede Mauer-
nische. Girlanden aus Vogelbeeren, Birnen,

schwarzen Trauben umrahmen ein verwe-

sendes Gesicht Langhälsige Vögel speien

Wasser. Nachtmahre schweben heran. Dick-

mäuüge Fische stützen Riesenmuscheln.

Aus den Muscheln schießen Fontänen

empor. Auf den Wasserstrahlen schwebt ei-

ne Schöne, tanzt der Tod. Wohin man
schaut, überall biegen, verrenken rieh die

Gerippe, verzerren sich in Tanzekstase. Dort

spannt der Knochenmann den Bogen. Von
Pfeilen getroffen, sterben zu seinen Füßen
zwei Kinder. Früchte und Blüten sinken her-

nieder . .

.

Sie schwankte zwischen Entsetzen und

Empörung. Die Empörung gewann Ober-

hand. „Es ist unappetitlich, widerwärtig! Es
ist anstößig.“ Es wurde klar, daß sie und ihn

Äonen schieden. Entgeistert starrte er sie an.

„Ansstößig? Wieso? Warum? Rundum blüht

es, Wasser ssprudeln! Da ssteckt Lebenslust

drin. Freude und Humor! Die Gerippe sstö-

ren nicht Gehören ja wohl zum Leben.“

Sie stürzte hinaus, rannte die Treppe
hoch. Ohne zu zögern, stürmte er ihr nach.

Allmählich leerte sich die Krypta. Die Füh-

rung war beendet Im Hof sah ich die beiden

noch einmal Sie standen in der Nahe der

Sphinx-Skulpturen. Er redete auf das Rot-

haargeschöpf ein. Wenn ich es recht überle-

ge, äugten die mythischen Ungeheuer listig-

verhalten zu dem außerordentlich attrakti-

ven Paar hinüber.

GRIFF IN DIE
GESCHICHTE

Wie ein

Idealist

scheiterte

Vor 125 Jahren: Geburt des

Pianisten Jan Paderewski

F
ast wären sie einander in den wir-

ren, trüben Novembertagen des

Jahres 1918 noch begegnet, der aus

der deutschen Internierung entlassene

ehemalige Kommandeur der polnischen

Freiwilligen-Legionen, Josef Pilsudskl

und der deutsche Generalgouvemeur im
seit 1916 bestehenden „Königreich Polen

ohne König“, Generaloberst von Beseler.

Am 10. November 1918 trafPüsudsld mit

einem Sonderzug in Warschau ein. Zwei

Tage daraufverließ der schwer erkrankte

Generaloberst auf einem Weichseldamp-

fer stromabwärts die polnische Haupt-

stadt

Josef Pilsudski war seit seiner Verhaf-

tung durch den deutschen Generalgou-

vemeur im Sommer 1917 für die Polen

zur nationalen Symbolfigur geworden.

Mit dem Warschauer Stadtpräsidenten

und Regenten des „Königreiches“, Fürst

Zdislav Lubomirskl vereinbarte er die

Übernahme der höchsten Regierungsge-

walt und des Oberbefehls über die vor-

handenen Streitkräfte. Seine alten „Le-

gionäre“ riefen ihn, der nie eine reguläre

militärische Aufgabe erhalten hatte, zum
Ersten Marschall von Polen aus.

In der Stunde der Wiederauferstehung

Polens brauchte Püsudski dringend die

Hilfe der westlichen Siegermächte. Diese

horten auf das polnische Nationalkomi-

tee in Paris unter Leitung des National-

demokraten Roman Dmowski eines er-

bitterten Gegners von Pilsudskl

Der neue Marschall brauchte Lebens-

mittel und Waffen für seine künftige Ar-

mee Auf Drangen der Siegermächte ent-

sandte das Nationalkomitee sein promi-

nentestes Mitglied nach Polen, den welt-

bekannten Pianisten und Komponisten
Jan Paderewski, einen persönlichen

Freund des US-Präsidenten Wilson. Ge-

boren vor 125 Jahren am 6. November
1860 auf dem Gut Kurytowka im damals

russischen Podolien. gehörte Pade-

rewski dem verarmten polnischen Klein-

adel an, der Schlachta. Der Vater war

Gutsverwalter, die Mutter Tochter eines

Wilnaer Universitätsprofessors.

Paderewski hatte sein Leben der Mu-
sik geweiht und sich in einer seltenen

Verbindung von schaffendem und aus-

übendem Künstler weltweit Ruhm und
ein Vermögen erworben, vor allem zu-

letzt in den USA Er war hochintelligent,

von charmanten Umgangsformen, ein

blendender Redner. Seit 1915 hatte erdie

Musik quasi an den Nagel gehängt und
sich angesichts des Weltkrieges aus-

schießlich der Propaganda für die Wie-

deraufrichtung eines unabhängigen pol-

nischen Staates gewidmet

Am zweiten Weihnachtstag des Jahres

1918 traf Paderewski im noch reichsdeut-

schen Danzig ein und reiste weiter nach

Er wollte polnischer Staatspräsident
werden: Jon Paderewski foto. die welt

Posen. Am 16. Januar 1919 beriefihn der

Marschall zum Ministerpräsidenten und
Außenminister an der Spitze eines Kabi-

netts aus nicht parteigebundenen Fach-
leuten, was durchaus im Sinne Pade-
rewskis war. Er wollte über den Parteien

stehen, mit dem Ziel gemäß der auf Ge-

heiß Pilsudskis ausgearbeiteten Verfas-

sung vom November 1918 Staatspräsi-

dent der polnischen Republik zu werden.

Statt dessen sah Paderewski sich ei-

nem Hexenkessel widerstreitender Par-

teiinteressen gegenüber, nachdem die er-

sten Wahlen zum Sejm (Reichstag) Ende
Januar 1919 keine klare Mehrheit er-

bracht hatten. Der Marschall verfolgte

seine Pläne zur Erneuerung des alten

Jagellonen-Reiches in Form einer pol-

nisch-litauisch-ukrainischen Föderation

gegen das bolschewistische Rußland, die

Paderewski im stillen für utopisch hielt.

Im polnischen Sinne war es seine histo-

rische Tat daß er seine Unterschrift un-

ter den Versailler Vertrag vom 28. Juni

1919 setzte, der Polen erhebliche Gewin-

ne an deutschem Gebiet eintrug.

Als Paderewski jedoch sah, daß sich

keine Partei für seine etwaige Präsident-

schaftskandidatur einsetzen wollte, legte

er seine Ämter am 27. November 1919

nieder, verließ danach Poien und fand

den Weg zurück zur Musik. Als er am 29.

Juni 1941 in New York starb, war jenes

Polen, dem er hatte dienen wollen, schon

wieder untergegan gen. W. G.

<•
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Zahnersatz aus

|

Titan führt zur

Kosteneinsparung

N euere amerikanische Experimente

mit Titan anstelle von Goldlegierun-

I

gen haben ergeben, daß Titankronen und

! -brücken als Zahnersatz zu erheblichen

i
Kosteneinsparungen führen. Titan ist fe-

ster und widerstandsfähiger als Gold.

Selbst wenn die Preise für Zahngold in

den nächsten Jahren wieder ansteigen

sollten, bleibt der Eostenvorteil beste-

hen. Da Titan allerdings anders verarbei-

tet werden muß, sind dazu andere Geräte

nötig. Um brüchige, oxidierte Oberflä-

chen zu vermeiden, muß es unter einer

Schutzgasatmosphäre in einem Lichtbo-

genofen in die richtige Form gebracht

werden. Techniker des „National Bureau

of Standards“ haben aufgrund ihrer Er-

fahrungen mit metallischen Werkstoffen

zusammen mit privaten Firmen einen

solchen Ofen entwickelt und zum Patent

angemeldet. Dazu gehört auch ein spe-

zielles Verfahren zum Abformen der

Zahnkronen. Hierzu werden hochtempe-

raturfeste Zirkonium-Keramiken em ge-

setzt Sie erlauben eine sehr glatte und

nicht poröse Oberflächenstruktur. Titan

darf zwar schon nach Genehmigungen

der amerikanischen Gesundheitsbehör-

de bei Gelenk- und Knochenprothesen

eingesetzt werden, aber bevor Titankro-

nen aus zahnmedizinischer Sicht emp-

fohlen werden, werden noch gut zwei

Jahre für die klinische Überprüfung ver-

gehen. A. N.

Ärzte entwickeln

eine Alternative

zum Draize-Test

A nstelle der Testverfahren an den Au-

gen lebender Kaninchen (Draize-

Test) existieren eine Reihe von Alternati-

ven, die bisher noch nicht in Betracht

gezogen wurden. In Schlachthäusern fal-

len in großen Mengen Augen von

Schweinen, Kälbern und Kühen an. Um
die Wirkung von pharmazeutischen

Wirkstoffen und Kosmetika trotzdem zu-

verlässig prüfen zu können, ohne auf die

hohe Empfindlichkeit an Augen zu ver-

zichten, haben Veterinärmediziner der

Universität von Connecticut ein Verfah-

ren ausgearbeitet, das als In-vitro-Test

die Augen von Schlachttieren benutzt

Dazu wird die Hornhaut frischgeschlach-

teter Tiere abgenommen und lebens-

frisch konserviert Die Reaktionen der

Hornhaut auf viele Wirkstoffe ist erheb-

lich schneller, als es z. B. mit frischbe-

brüteten Hühnereiern möglich ist Der
nötige AufWand für diese Tests ist eben-

falls geringer. Nö.

Schmiermittel

für hohe
Temperaturen

••

O ie und synthetische Schmiermittel

versagen bei ihrer Aufgabe, gegen-

einander bewegte Flächen vor dem Zu-
sammenbacken zu schützen, bei Tempe-
raturen, die 200 bis 250° C überschreiten.

Mit der zunehmenden Verwendung von
hochtemperaturfesten keramischen

Werkstoffen wird es immer schwieriger,

geeignete Stoffe zu finden. Eine neue Art

fester Schmierstoffe, die diese Eigen-

schaft bis über 675° C behalten und dazu
noch beständig bleiben, wurde jetzt in

den sogenannten Chalcogeniden ent-

deckt Bei der Untersuchung der physi-

kalischen Eigenschaften der Chalcogeni-

de stießen Werkstofftechniker der Gene-
ral Technology auf gute Gleiteigenschaf-

ten. Sie entwickelten ein künstliches

Chalcogenid, das sich bei Versuchen mit
keramischen Rollenlagern als festes

Schmiermittel bewährte. Derartige La-

ger sollen jetzt auch versuchsweise in

Gasturbinen und Dieselmotoren erprobt

werden. trz.

Führt die Angst
im Krankenhaus zu
vorzeitigen Wehen?

W erden schwangere Frauen frühzei-

tig vor der Geburt von Zwillingen
ins Krankenhaus aiifgennmmpn, um dort

Bettruhe zu finden, entbinden sie früher,

als wenn sie zur Geburt oder kurz zuvor

in die Klinik kommen. Dies stellten jetzt

Ärzte aus Oxford bei einer Studie, die

mehr als 200 Zwillingsgeburten erfaßte,

fest Vor etwa dreißig Jahren hatte man
beobachtet, daß Zwillinge, deren Mütter

aus der Mittelschicht stammten und
Hausfrauen waren, nach der Geburt
schwerer waren als Zwülinge, die von

Arbeiterinnen geboren worden waren
Dies hatte man darauf zurückgeführt,

daß die Frauen aus der Mittelschicht sich

mehr ausruhen konnten. Daraufhin war

es, vor allein in England, allgemeine Pra-

xis geworden, schwangere Frauen, die

Zwillinge erwarteten, bis zu sechs Wo-
chen vor der Geburt zur Bettruhe aufzu-

nehmen. Zum Teil wurde dies auch da-

mit begründet, daß eine Zwillings-

Schwangerschaft weitere Risiken für

Mutter und Neugeborene mit sieh bringt

und deshalb beobachtet werden muß.
Daß zumindest die Bettruhe im Kran-

kenhaus eher schädlich ist, zeigte die

neue Untersuchung: Die Frauen entban-

den früher, und ihre Kinderwogen weni-

ger als die Zwülinge in der Vergleichs-

gruppe. Die Ärzte nehmen an, daß Angst

und Aufregung, die durch einen Aufent-

halt im Krankenhaus ausgelöst werden
können, zu frühzeitigen Wehen fuhren.

(Aus Lancet vom 12. 10. 85) A. T.

A ls vor mehr als zehn Jahren die bis-

lang laut kreischenden Gasturbinen

der Jets einen Propeller vorgesetzt

bekamen, der mit einem Ring ummantelt

wurde, so daß mit diesem „Bypass“-Prinzip

eine Kombination aus Turbinen- und Impel-

lervortrieb entstand, erfüllte man drei Ziele

mit einem Schlag: Man erhöhte die Leistung

des Vortriebs, verminderte den Treibstoff-

verbrauch und vor allem den Lärm.

Seitdem es nun die „flüsternden Riesen“

wie den J^irbus“ oder den „Jumbo“ gibt,

fragt man sich, warum die Lärmabsenkung
nur auf Großflugzeuge beschränkt bleiben

soll. Warum ist dieses Prinzip, da es doch in

der Theorie erforscht und in der Praxis er-

probt ist nicht auch auf kleinere Propeller-

flugzeuge der allgemeinen Luftfahrt ange-

wandt worden? Gründe dafür liegen im
technischen Zusatzaufwand, der hoch, aber

nicht unüberwindlich ist wie das Beispiel

der Jets zeigt Dazu kommt eine fehlende

Lärmvorschrift die Flugzeuge dürfen noch

so laut sein, wie sie sind.

Für den Betrieb von Ultraleichtflugzeu-

gen in der Bundesrepublik gilt dies indes

nun nicht mehr. Ab 1. 1. 1986 ist per Gesetz

ein Lärmgrenzwert von 55 db(A) vorge-

schrieben, abgegeben in 150 Meter Höhe
Überflug mit Vollast. Im Gegenzug zu den
Ländern Österreich und der Schweiz, in de-

nen diese neue Fliegerei vornehmlich aus
Lärmgründen verboten wurde, hat der

Deutsche Ultraleichtflugverband (DULV)
von Anfang an, seit 1980, demLärmproblem
Aufmerksamkeit zugewandt und mit Neu-
konstruktion von Propellern, Motorschall-

dämpfung und Untersetzungen diesen kriti-

schen Wert von 55 db(A) zu erreichen ge-

sucht •

Der zweite Vorsitzende des DULV, der

Philosophieprofessor F. W. Korff, selbst be-

geisterter Flieger, hat nun seinen Berliner

Aufenthalt am Wissenschaftskolleg dazu be-

nutzt, um in Zusammenarbeit mit dem Insti-

tut für Luft- und Welträumtechnik der Tech-
nischen Universität Berlin die radikale Lö-

sung des Problems zu versuchen: Die Ent-

wicklung eines lännminrmierten Mantel-

strompropellers für Ultraleichtflugzeuge.

Das Ergebnis mutet erstaunlich an: Im
Vergleich zu einem normalen freifahrenden

Zweiblattpropeller mit der Spannweite von
110 cm hat der um 20 cm kleinere Dreiblatt-

propeller im Mantelstrom den gleichen

Schub, ist aber um 8 db(A) leiser. Die Zunah-

me von nur 4 db(A) entspricht in der

menschlichen Wahrnehmung etwa der Ver-

dopplung des Geräuschs.

Durch Nutzung aerodynamischer Vortei-

le, z. B. des sogenannten Nasenschubs am
Ringeinlauf und der Aufhebung der Luft-

strahlkontraktion, wie sie hinter freifahren-

den Propellern stattfindet, habet Mantel-

Strompropeller vom Standschub abneh-

mend im Niedergeschwindigkeitsbereich

(0-105 km/h) einen bis zu 26 Prozent erhöh-

ten Leistungsgrad. Deswegen eignen sie sich

besonders für langsame und kräftige Vor-

triebe, z. B. für Hafenschlepp», Tunnelbe-

lüftung, Hoovercraftfahizeuge und eben für

Ultraleichtflugzeuge. Dazu sind sie auch we-

sentlich leiser, da bei gleichem Schub der

Durchmesser des Mantelstrompropellers

um den Faktor 0,6 verringert werden kann
und somit eine Quelle der Lärmintensität,

die Blattspitzengeschwindigkeit, absinkt

Auch werden die Turbulenzen des indu-

zierten Widerstandes dadurch verhindert,

daß die Blattspitzen in unmittelbarer Wand-
nähe laufen und sich abdichten, so daß auf

diese Weise der lärmende Druckausgleich

zwischen derOber- und Unterseite des Blat-

tes kaum stattfindet Auch bindet die Rohr-

wand mit ihrer Honigwabenstmktur (Helm-

holtzresonatoren) den Lärm zusätzlich.

Des Pudels schwarzer Kern
Mediziner entschlüsseln die Ursachen der Schüttellähmung

P
aralysis agitans, besser bekannt unter

den Namen Parkinson'sche Krankheit

oder Schüttellähmung, ist ein degene-
ratives Nervenleiden, zurückzuführen auf
die Zerstörung bestimmter Nervenzellen im
Zentrum des Gehirns. An kanadischen und
amerikanischen Instituten ist jetzt minde-
stens eine der Ursachen für das Absterben
dieser Zellen aufgeklärt worden.

Mitten im Großhirn liegt ein als „Schwar-

zer Kern“ bezeichnetes Gebiet, das in vielfäl-

tiger Weise alle Befehle kontrolliert, die an
die willkürlich arbeitende Skelettmuskula-

tur gerichtet sind. Vom „Schwarzen Kern“
reichen Zellfortsatze bis in den benachbar-
ten sogenannten Streifenkörper, hier liegen

die Umschaltstellen (Synapsen) zu anderen
Nervenzellen, ln den Synapsen füngiert

Dopamin als Botenstoff zwischen den Zel-

len.

Ein Charakteristikum der Schüttelläh-

mung ist das Verkümmern von Zellen im
„Schwarzen Kern“ und eine daran geknüpf-
te Dopamin-Verarmung im Streifenkorper.

Verabreicht man Parkinson-Kranken Dopa
(die Vorstufe des Dopamins), so lassen sich

die Symptome der Krankheit lindern. Mit
chemisch markiertem Dopa und mit Hilfe

des modernen, büdgebenden Diagnosever-

fahrens der Poritronen-Emissions-Tomogra-
phie, kurz PET genannt haben die amerika-

nischen Wissenschaftler die Dopamin-Ver-
teilung im Gehirn kranker und gesunder
Menschen untersucht Dabei haben sie das
anomale krankheitsbedingte Verteilungs-

muster auch bei Opiumsüchtigen gefunden,

die eine synthetische Variante des Rausch-
raittels benutzt hatten Verantwortlich dafür
machen sie aber nicht das Rauschmittel

selbst, sondern ein bei dessen Herstellung

entstehendes Nebenprodukt das MPTP (N-

MethyI4-Phenyl-Tefrahydropyridin). Im
Tierversuch verursacht MPTP dieselben

Nervemchädigungen, wie man sie bei der

Obduktion von Parkinson-Patienten findet

Das auf molekularer Ebene ablaufende

Geschehen im Gehirn erwies sich als recht

kompliziert Für viele im gesunden Gehirn

notwendige Abbauprozesse ist ein als Mo-
noamin-Oxidase bezeichnetes Enzym ver-

antwortlich. Von diesem Enzym wird MPTP

zu MPP (N-Methyt4-Fhenyl-Pyridin) umge-
baut Durch spezielle Kanäle nehmen die

Zellen des „Schwarzen Kerns“ die für sie

notwendigen Vorstufen des Dopamins auf.

Durch diese Eingänge dringt auch viel MPP
aus der Umgebung der Zelle ein. Da es aber

nicht weitereerarbeitet wird, reichert es sich

in vieltausendfacher Konzentration in der

Zelle an und entfaltet hier seine giftige Wir-

kung, die schließlich zum Verkümmern der
Nervenzelle führt

Selbst ausgedehntere Schädigungen des
„Schwarzen Kerns“ führen aber nicht sofort

zur Paridnson'schen Krankheit Erst wenn
die Dopamin-Menge im Streifenkörper auf
weniger als 30 Prozent ihres ursprünglichen
Wertes abgesunken ist treten die typischen
Symptome auf. Das erklärt zum einen, war-

um die Rauschgiftsüchtigen zwar schon
sichtbare Hirnschaden zeigen, aber noch
keine Krankheitssymptome. Zum anderen

aber sind bei ihnen die besten Voraussetzun-

gen für einen spateren Krankheitsausbruch
geschaffen; denn zum natürlichen Alte-

rungsprozeß gehört eine Ahnahme der
Dopamin-Konzentration im Streifenkörper

um etwa 13 Prozent pro Jahrzehnt

Der aufgedeckte Chemismus läßt aber
auch eine Gefährdung der Allgemeinheit

mögüch erscheinen. Denn viele in unserer

Umwelt vorkommenden Chemikalien zei-

gen große Ähnlichkeit mit MPTP. Zu den in

Frage kommenden Stoffen zählen nicht nur
bestimmte Pflanaprwrhi ffenriTttet, sondern in

noch stärkerem Maße in Pflanzen vorkom-

mende natürliche Stoffe, die wir mit der

Nahrung aufhehmen.

MPTP ist der erste Stofi^ für den der

Nachweis geführt werden konnte, daßer zur
Entstehung der Päridnson'schen Krankheit
beiträgt Für andere Chemikalien steht der

wissenschaftliche Beweis noch aus, aber ein
Fall aus der Meriiringradhirhte zeigt, riftRem

Verdacht hier nicht unbegründet ist Im Ver-

lauf der 1918 weitweit herrschenden
Grippe-Epidemie war in einigen schweren
Fallen das Grippe-Virus ins Gehirn und hier
in den „Schwarzen Kern“ und den Streifen-

körper gedrungen. Viele Jahre später er-

krankten diese Patienten am Parkinson-
Syndrom. ROLF H. LATU5SECK

schattet ihn zur Seite hin ab und strahlt ihn

nur in zwei Richtungen aus dem Rohr.

70 Prozent des Kleinflugzeuglärms ist

PropeHeriänn, nur 30 Prozent betragt der

Anteil des Motorengerausches. Will man
Propeller leis«: machen, so muß auch ihre

Blattform von den zu erwartenden Störun-

gen im Zu- und Abstrom her konstruiert

werden.

Durch Pfeilung und insbesondere durch
S-schlagfönnige Verwindung der Propeller-
blätter („Tüikensäbel“ genannt) in zwei

Ebenen werden die herantreibenden Störun-

gen im Zustrom schräg angeschnitten und
in Rauschen aufgelöst Damit werden also

die diskreten Töne vermieden, die bislang

auftraten, wenn ein herkömmlicher Propel-

ler mit grader Vorderkante eine solche Stö-

rung senkrecht durchschlug. Ebenso wer-

den die bislang in einer Front zusammen-
schlagenden Turbulenzen hinter dem
Propeller zeitlich hintereinander und räum-
lich neben- und übereinander verlagert, so
daß auch auf diese Weise die Lärmspitzen

des Drehklangs auseinandergezerrt und ge-

brochen werden können.

Durch Dekonzentration der Lännabstrah-
lung wird also der im Oktavspektrum um-
fangreiche, helleund scharfePropeflerton in

ein angenehm dunkles Geblasegeräusch
verwandelt, in dem nur die Fundamentale
des DrehMangs und die ersten vierOktaven
auftauchen.

Das auf Anhieb erreichte Ergebnis legt

aber noch weitere Aussichten nahe.Es zeigt,

wie man ohne Leistungsabfallsämtliche Ge-
räte, die unter Geräuschentwicklung Luft
fördern, z.B. Zentrifugal, Ventile, Föne,

Klima-Anlagen usw., um rund 30 Prozent

leiser machen könnte, würde man konse-
quent alle aerodynamischen Mittel ausnut-

zen. GÜNTER GOEBEL

Was Schnupfen
und Computer

verbindet

Ein Tpnphpnhesphlguniger und pin

Supercomputer des Typs Cyber
205 gaben Wissenschaftlern der

Purdue-Universität (Lafeyette, Indiana)

die Möglichkeit, die Struktur von „Rhi-

novirus/14“ (HRV-14) zu entschlüsseln.

Dies ist einer von etwa 100 bisher be-

kannten Erregern von Erkältungskrank-

heiten beim Menschen. Es gelang, die

Viiusstruktur mit einer Bildschärfe von
drei Angström zu erfassen (1 Angström=
zehnmillionstel Millimeter). Die Struk-

turbestimmung nahm etwa vier Wochen
in Anspruch. Ohne den Supercomputer
wären dafür nach Schätzung der Wissen-

schaftler ca. zehn Jahre erforderlich ge-

wesen.

Die Forschergruppe benötigte unge-

fähr sechs Millionen Informationen, um
die Struktur von HRV-14 zu ermitteln.

Die Wissenschaftler beschreiben das Vi-

rus als 20flächige EhwlßfaflUe »m einen
Kern von Ribonudeinsäure (RN5). RNS
ist das Material, das die Proteinproduk-

tion in Zellen steuert Die Virushülle, die

das „genetische Material“, die RNS, um-
gibt, besteht aus 60 Kopien von vier Pro-
teinen. Die drei größeren Eiweißmolekü-

le bilden die äußere Hülle, während sich

das vierte Protein zwischen Hülfe und
RNS-Kern findet An jeder VmishüEe
gibt es sensorähnliche Punkte zum Auf-

finden von Zellrezeptoren und zum Fest-

haften an diesen Rezeptoren im Wirts-

Organismus. So heften sich 2: B. die Er-

kältungsviren an bestimmte Zellen im
oberen Teil des Atmungstraktes an.

Die Struktur des Erkältungsvirus

HRV-14 hat große Ähnlichkeiten mit der

eines von den Biologen schon früherun-

tersuchten Pflanzenvirus. Dies dürfte als

bisher überzeugendster Beweis dafür

gelten, daß Pflanzen- und Tierviren ge-

meinsamer Abstammung sind und die

Differenzierung erst im Verlauf der Evo-

lution eintrat D.T.

Molekulare Hierarchien

nach dem Baukastenprinzip
Ober die Frage, ob die Physik die Chemie ersetzen kann

Das wozr der öffentlichen g**
Kritik,dm dfeChemiker seitemigei kann man das Probten als erledigt aofegsn.

Jahren ansgesetzt sind, ist sicher sehr bald stellt sich aber umgekehrt her-

maßlos überzogen, hataberauch sein Gutes: aus, daß bei weitem nicht alle von Chemi-

ker neobonstniierte Propeller zeigt, wie dkm Geräte, die unter Gefflutcbentwfekiimg Luft fördern, leiser machen kann
FOTO: MARGRETNJSSEN

Ein Türkensäbel für vier Oktaven
Deutscher Philosophieprofessor entwickelt einen umweltfreundlichen Flugzeug-Propeller

A ls vor mehr als zehn Jahren die bis- Aufenthalt amWissenschaftskolleg dazu be- schattet ihn zur Seite hin ab und strahlt ihn

lang laut kreischenden Gasturbinen nutzt, um in Zusammenarbeit mit dem Insti- nur in zwei Richtungen aus dem Rohr,

der Jets einen Propeller vorgesetzt tut für Luft- und Weltraumtechnik der Tech- 7n p^ron+

Das Trommelfeuer der öffentlichen

Kritik, dem die Chemiker seiteinigen

Jahren ansgesetzt sind, ist sicher

maßlos überzogen, hataberauch sein Gutes:

Fragen der Ethik, der Verantwortung des

Wissenschaftlers gegenüber der Gesell-

schaft, sind auch unter Chemikern heute

nicht mehr beschauliche Themen für den

Fleierabend, sondern weiden hart am Labor-

tisch und auf wissenschaftlichen Konferen-

zen diskutiert.

Und wenn ein Chemiker anfängt, über

seine Wissenschaft sozusagen von außen

nachzudenken, wird er gleich zu Anfang auf

eine nur scheinbar triviale Frage stoßen: Ist

Chemie überhaupt eine eigenständige Wis-

senschaft - eine Frage, die sich die Physik,

zuständig für die fundamentalen Prinzipien

der Welt, oder die Biologie, zuständig fürs

Lebendige, nie steBea würden.

Hans Primas, Professor für physikalische

und theoretischeChemiean derEidgenössi-
schen Technischen Hochschule Zürich, for-

muliert das Problem kurz und prägnant:

„Kann Chemie auf Physik reduziert wer-

den?“ Dies ist auch der Titel eines zweiteili-

gen Aufsatzes, den Primas jetzt in der Zeit-

schrift „Chemie in unserer Zeit“ veröffent-

licht hat Es geht darin um die Frage, ob die

von den Physikern erkannten oder postu-

lierten Gesetze ausreichen, auch die ganze

Vielfeit der stofflichen Erscheinungen, die
TWgwTwa^haftpn' nnd die Umwandlungen der
Stoffe, logisch zwingend zu erklären.

.

Modernistische Versuche, „Chemie“ bei-

spielsweise über dasWexfcaÜen der von den
Physikern „erfundenen" Elementarteilchen,

also den Urbausteinen der Materie, zu defi-

nieren, waren eher hilflos. Am besten paßt

immer noch die Definition eines der Größen
der Chemiegeschichtei August Kekule:

„Chemie ist die Lehre von den stofflichen

Metamorphosen der Materie. Ihr wesentli-

cher Gegenstand ist nicht die existierende

fiiih<etany
J

snndwm vielmehrihre Vergangen-

heit und ihre Zukunft.

.

Auch bei der Definition, die Primas der.

Physik gibt, liegt es nahe, an einen alten

Meistier zu denken, nämlich an Goethe, der

von Fausts Sehnsucht dichtet, dieser wedle

„erkennen, was die Wett im Innersten Zu-

sammenhalt“. Primas sagt in derTerminolo-

gie der modernen theoretischen Physik:

„Die Physik ist die Lehre von den funda-

mentalen Wechselwirkungen“, und nun lau-

tet sein Probien weniger griffig, aber präzi-

sen ..Kann das Verhalten der Materie in all

seinen Variationen mit einer einheitlichen

Theorie der Wechselwirkungen erklärt wer-

den?“

Zäumt man die Frage vom Schwanz auf)

scheint sie, kaum gestellt, schon beantwor-

tet Zwei der vier fundamentalen Wechsel-

wirkungen, die auch dem Laien relativ an-

schaulich sind, bestimmen das Verhalten

der Materie: Gravitation und elektromagne-

tische Wechselwirkung. BenutztmandasIn-
strumentarium der zu Anfang des 20. Jahr-

hunderts entwickelten Quantenmechanik,

so lassen sich Struktur und 'Eigenschaften

eines jeden Moleküls aufdie elektromagne-

tische Wechselwirkung zurückführen und
berechnen. Je größer und schneller unsere

Computer werden, um so großer und kom-
plizierter dürfen auch die Moleküle sein, die

sich damit berechnen lassen.Wennman sich

also mit der Tatsache zufrieden gibt, daß es

kein einziges Beispiel dafür gört, daß ein

chemisches Experiment ein Ergebnis gelie-

fert hätte, welches den physikalischen Prm-

mfAemw Kleinarbeit geordneten und Mas-

äfiaerten stofflichen Phänomene rein lo-

gisch, ohne Zusatzanaahraen oder Ein-

schränkungen, aus der allgemeinen Theorie

der Quantenmechanik abgeleitet werden

können- Es zeigt sich, daß eine angemessene

Beschreibung der Natur der Materie nur im

Hahmen eines Systems aufeinander aufbau-

ender Theorien mögüch ist, die einander

nicht widersprechen, die aber nicht direkt

Primas analysiert eilten früher virulenten,

heute eher latenten Streit unter Naturwis-

senschaftlern: Lassen sich typische Verhal-

tensweisen realer Stoffe, die von der physi-

kaiisch-cbenischen Disziplin der Thermo-

dynamik in einem eigenen Theoriegebäude

untergebracht and geordnet wurdert aufdie

mechanische Theorie von Atomen und Mo-

lekülen zurückfuhren? Eine Zeitiang schien

es, als sei der - bei vielen Chemiestudenten

aus gutem Grund gefürchtete - Begriff der

Ekrtropie der Kitt, der alle Risse verschließen

könnte. Doch selbst das bat sich als Traum

erwiesen.

Es ist, schreibt Primas, beispielsweise

„bis heute nicht gelungen, den Substanzbe-

griff der Chemiker in eine strenge Bezie-

hung zur Molekültheorie zu setzen“. Und er

weist nach, daß man beim Versieh, diese

beiden „richtigen“ Betrachtungsweisen un-

ter einen Hut zu bringen, nur aHzoleicht

verschiedene Kategorien des wissenschaftli-

chen Denkens durcheinanderbringt

Verallgemeinert heißt dies, daß eine Be-

schreibung der gesamten Realität der stoffli-

chen Welt nur mit verschiedenen, konkurrie-

renden theoretischen Ansätzen möglich ist-

Und so lautet- für den Chemiker trostreich

- die Antwort auf die Frage dar Reduktion

von Chemie auf Physik: „Für den klassi-

schen Reduktiomsten gab es nur eine Wahr-

heit . . . Für die moderne Naturwissenschaft

hat die Wahrheit verschiedene Gesichter.

Nur die Gesamtheit alle
1 komplementären

Beschreibungen repräsentiert die ungeteilte

Realität der Natur.“

DIETERTHIERBACH

f\ ' *
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ZEICHNUNG: KLAUS BÖHtf

Seifenblase mit Stahlhaut
Eine Kugelschale dient als Modell für Schwingungstests

Der charakteristische kugelförmige verkleinertes Abbild des Sicherheitsbehä
Reaktorgebeheitsbehäfter bei ters von IJ3 Meter Durchmesser und eine
Kernkraftwerken ist eine wichtige Wandstärke von einem Millimeter konzDer charakteristische kugelförmige

Reaktorsicherheitsbehätter bei

Kernkraftwerken ist eine wichtige

Barriere gegen die Freisetzung von radioak-

tiver Strahlung. Für die Stabilität
,
des Si-

cherheitsbehälters bei stoßartigen Belastun-

gen, etwa durch Erdbeben, sind die in des:

Behälterwand auftretenden Schwingungen
maßgebend. Übliche Rechenprogramme ge-
hen jahei vnn einer idealenKugelgestalt ripg

Behälters aus.

Im Institut für Reaktorentwicklung des
Karlsruher Kernfonschungazentniins soll

fetzt quantitativ geklärt werden, welchen
Einfluß die in der Praris vorhandenen Ab-
weichungen von der Kugelgestalt^ etwa
durch den Einbau von Personen- und Mäte-
rialschleusen oder durch die zahlreichen

Rohrieitungsdurchführungen in der Wand
des Behälters, auf sein Schwingungsveihal-
ten hahgn.

Besonders wichtig ist dabei die experi-

mentelle -Bestätigung der entwickelten Re-
chenmodeMe. Für die experimentellen Un-
tersuchungen wurde daher em maßstäblich

verkleinertes Abbild des Sicherheitsbehäl-

ters von L3 Meter Durchmesser und einer

Wandstärke von einem MHüroeter konzi-

piert eine Seifenblase aus Stahl.

Die Innenkontur der Kugel wurde auf ei-

ne Wanddicke von 0JHJ Millimeter abge-
dreht Dieser Schritt erforderte langwierige
Entwicklungsarbeiten, einerseits, um eine
Zerstörung der dünnen Schale zu vermei-
den, andererseits, um die notwendige Ge-
nauigkeit zu emelen.

Die fertige Kugelschale ist ein Meister-

werk der Fertigungstechnik: Bei einem Au-
ßendurchmesser am Äquator von 1295,89
Millimetern ergaben sich Fonnabweichun-
gen von minus 045 Millimeter bis plus 0.21

Millimeter. Die Wandstärke von 0,96 Milli-

meter schwankte um plustooinus 0,03 Milli -

meter.

Durch gezieltes Anbringen von Gewich-
tenlassen sich nunmehr die für das Schwin-
gimgsverhalten wichtigen Abweichungen
des Reaktorticherheitsbehälters von der Ku-
gelgestalt nachbüden und ihre Auswirkung
erfassen. - KLAUS KÖRTING
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Das helvetische Gruselkabinett
Leben in der iporalischen WüstenFried^h Dta Kiimmalrpman „Justiz*

:-w4‘

Der neue Roman von Friedrich-Dür-
renmatt ist alt Wenigstens hatte flm
der Autor vor. geschlagenen dreißig

Jahren zum größten Teil geschrieben und'
entworfen. Andere Arbeiten, dramatischer.
Natur, schoben, sich dazwischen. Dürrra-
matt selber hatte,'-wie er ia einem Nachwort
gesteht, keine Ahnung, wie das epische Pro-
jekt ursprünglich weiterkufen soßte. Er-
setzte neu an, hatte inzwischen schon swm>
Einwilligung gegeben, das krause Erzähl-.,
werk, so wie es war, als Fragment zu veröf-
fentlichen, bis er es jetzt, sicher ganz andere
als er es vor drei Jahrzehnten intendiert
hatte, vollendete und.abschloß.

Gute Krimis - und dies ist im (künde
'

wieder eine Krmünalgeschidite, wie sie-
Dürrenmatt mit poetischer List schon mehr-
fach geschrieben hat - gute Krimis wollen
ihre schöpferische Weife haben, wetm sfe-

Friedrich Dürrermatt: C
jmlli

Roman.: Diogenes Verlag, Zürich- 368 £*
34 Mark. *<>•;

mehr sein solten als reine SpunnnngHtwi^ripr,
Dieser ist mehr. Der Roman „Justiz^ liest

‘

sich wie eine lustige, aber auch immerwie-
der erschreckende Wucherung Dürrenmatt-
scher Phantastik. Das Buch ist ein ebenso
listiges wie erschreckendes Gruselkabinett
mit deutlich helvetischem Hintergrunds
Die Handlung, so vielfach versdainngen

und oftmals
‘pivhrrntwrinht’tg- sie

spielt im Zürich von heute. Ein junger, ver-

soffener aber doch hartnäckiger Rechtsan-
walt versucht auf eigene Hand einen juri-

stisch längst abgeschlossenenMl wieder
aufzurollen. Der Mords', ein sozusagen fei-

ner und reicher Kopf der Zürcher Gesell-

schaft, lädt Qm in das ZiinKthans^in
,

in rknri

er seine zwanzigjährige Haft abbüßt Er lei-

stet ihm einen erklecklichen Vorschuß, sel-

ber aber fühlt er sich, giüteskerweise, sau-

wohl in seiner staatlich verordneten Abge-
schiedenheit Er genießt die ungewohnte
Einsamkeit Er ist zu einem Heffigen imd
Zellentroglodyten geworden- Er „verbüßt“

seine Strafe nicht - ergenießt sie.Ihm ist in

seiner Einzelzelle sozusagen ein philosophi-

scher Kopfgewachsen. Trotzdem ermuntert

er den armseligen jungen Anwalt, seinen

eigenen Fall wieder au&mäufeln. Er macht
mit ihm seinen Pakt
Und der schreibt nun aut fuhrt sozusagen

Tagebuch darüber, wie ganz unentwirrbar,

wie widersprüchlich, wie mm Tefl entlar-

vmdmtspfatich jepim» TWmrhrmgmn wrq die

"letzte Wahrheit in diesem uneridaiiichen

Mordfall sind Er gerät in seinen Sfrdfcügen
nach der Wahrheit Coach Dünenrnattscher
Art) indie verwegensten Verstrickungen.
' Was so hefrretiscb geruhsam und wohlan-

ständig ächehö^ so in Amt, Burgerwürde
und Reichtum gesichert, es entpuppt sich

Zug um Zug als eine moralische Wildnis.

Jeder hat Dreck am Stecken. Auch die

Harögestrfltai.--nnd geradere -sind böse,

spfeßigrDämoab. Der Jungjurist auf sei-

ner verworrenen Wahrheitssuche tappt m
immer neue uhd.söhier verwegene Fallgru-

ben des allzu Menschlichen.

Dürrenmatt, Dnasozusagen die Feder bei

griivm führend
,
wäb* im-

mer nMH>
,

Visionen znenschh- •

char Verirrungenund Verworfenheiten her-

an, daß sich das Bach, während es dauernd
amüsiert und geistvoll belustigt, wie ein

;

schieres HöHenbuch lesen muß. Kn Pandä-
mooxum der Lüste und verdeckten oder of-

fenen Veröreqhen.
’ XJunenmat^ vorgeblich dem versoffenen

aber ehrgeizigen Jungjuristen als Schreiber
' fatbei seinemaltenThema: Da

; Mensch ist .des Menschen Wolf Wir alle le-

ben, wenn wir-mit d«»n scharfen (hoffentlich

bösen) Augen dieses Autors sehen, in einer'

Friedrich POtra—ntt

FOTCh KEYSTONE

moralischen Wüste. Diese unsere Welt ist,

-wenn man nur genauer hingteht durchweg
schlimm. Und Duirenmatt sieht in diesem

wuchernden Roman und seiner schier er-

‘ drückenden Figurenerfindung geradezu er-

barmungslos hin. Böse macht bitter. Bitter

macht, wenn die Bitternis so ruchlos geko-

stet wird wie mffden Seiten dieses Romans,

wieder lustig. Der alte Dünenmatt-Trick aus

seihen besten Komödien.
- Man folgt der oft verwirrenden Beweis-

führung mit histvoBjem Widerstand. Szena-

rien sind hier erfanden, die von großer, wür-

de* Phantastik sind. Nebenläufe der Hand-
lung blähen sich oft schier grotesk-komisch

aut Wer unter den Lesern Zürich kennt,

wird genau bezeichnte Spielorte in der

Stadt am See mühelos wiedererkennen. Die

Topograph» einzefoer Straßen, Restaurants

und Stadtteile ist genau bekannt und er-

kennbar. Sfealfe überzieht der Autor roit der

. TJim» cpmem Sariragmns.

Vor dem letzten Schluß imd der fragwür-
riigp« Auflösung des Falles aber läßt der

vorgebliche Herausgeber dieses Logbuches
einer kriminalistischen WahrhMtcfinHiing

abbrechen! Der versoffene, junge Anwalt ist

aufden fyTjinri dermehrfach dusteren Sache
nicht gekommen.
Der Herausgeber, jetzt also Dürrenmatt

selber, mischt sich ein. Er setzt die vom
ersten Autor unaufgedeckt gelassenen Ver-

strickungen fiel Er trifft, Jahre später, in

einer ^hickepa-GgseTisebsft in München
den eigentlichen Mords-, wieder frei, souve-

rän «nri traft fagrininrenri Der Fall, der fast

em halbes Dutzend andererMorde ausgelöst

hatte, wird - mmer noch füglich im Halb-

dunkel — endlieh erkennbar.

Fälle gäbe es (und dies sei ein Beispiel

dafür), wo die letzte Gerechtigkeit im
Grunde ihren Sinn verloren habe, sie immer
nur zur Farce öd« Groteske werden müsse.
Der junge Saufjurist war auf seinen wirren
Romfihi ingAw um die Wahrheit miww geläu-

figen aber schweren Irrtum verfallen: Er hat-

te die Justiz mit der Gerechtigkeit verwech-

selt Darüber kam er selber zu Fall
Eine ebenso strikte wie böse Folgerung.

Dürrenmatt zieht sie in diesem mit schreck-

licher Zwangsläufigkeit sauber geschriebe-

nen Buche am Schluß selber wie achseiznk-

k»nd, wie hilflos (wobei offen bleibt, ob das

nun nicht auch wieder eine der souveränen

Finten dieses Autors ist).

Ich habe „Justiz“ Seite für Seite mit sozu-

sagen lustvoll gesträubten Haaren gelesen.

FRIEDRICHLUFT

Jeton an Jeton mit dem Prinz von Wales
Amüsant und spannend: Marguerite Yourcenars Familiengeschichte „Lebensquellen'

Nach ihren «Gedenkbüdon“ (Souve-

nirs Pieux), in denen sie ihreAhnen
mütterlicherseits beschreibt, läßt

Marguerite Yourcenar in diesem zweiten

Band ihrer Familiengeschichte, „Tfebens-

quellen" (Archives du Nord), die Welt der

Vorfahren ihres Vaters entstehen Dies and
die in Flandern beheimateten Cteeuewercks,

die sich im 28. Jahrhundert den Namen ei-

nes ihrerGüterzulegen: Crayencour,woraus
im Anagramm der Schriftstetename Your-

cenar wurde.
Das waren zwar keine Hungerleider, wie

die Yourcenar schreibt, „die hmteriassen

kaum Spuren auf Pergamcnturkimden“, es

waren aber nur Komparsen der Geschichte.

Ihr Leben war bestimmt von „ein» Sehn-

sucht nach einem Verharren in der Welt“,

Geschlechter, aus derenObskuritätundMit-

telmäßigkeit die Autorin Gesetze abafieäten

sucht, „die uns anderswo von den allzu bril-

lanten, im Rampenlicht der Geschichte agie-

renden Protagonisten verstellt werden".

Marguerite Yourcenar wollte keinen Ro-

man mit diesem Buch schreiben inder Art

von Virginia Woolis
.

„Orlando“ oder ihrer

eigenen fingierten Hadrian-Biographie „Ich

zähmte die Wölfin“. Sie verwehrt steh selbst,

ganz der genauen Wiedergabe , der histori-

schen Einzelheit verschworen, jene Freihei-

ten der Phantasie, die wir bri Geschicht&Er-

zählern wie unserer Ricarda Huch finden.

Thomas Mann hatte die Yourcenar- sehr

geschätzt und „die bis zurVexaiion gebende

Echtheit der Fiktion“ ihrer Hadrian-Memoi-

ren bewundert Das war 1953, als er letzte

Hand an den „Felix Krull“ legte. Seiner wird

gedacht, wenn sie in diesem. Buch von den

Abenteuern ihres Vaters, der schließlich

«ein Leben als Spieler quer durch Europa

von Casino zu Casino reisend verbrachte,

schreibt, von jenen Abenden, „denen die

Lüster und die Gegemxpxt von Croupiers

Glanz and Schönheit verleihen,undwoman
das Vergnügen hat, -neben sich den Prinzen

von Wales auf sein lAehÜngsfeld setzen und
fWbr Kroll heim Barrnira riteRynVbauten
sehen.“

-. Bri da Beschreibung ihrer Faimhenge-
schicfate stützt sich die Yourcenar als Histo-

rikerin auf Dokumente und mündliche
Überlieferungen, auf Berichte und Briefe

aus der Familie; und so wird die Beschrei-

bung eins „unbedeutenden“ Familie zu ei-

ner Skizze des französischen Bürgertums,

Marguerite Yourcenar:
Lebemqoetiea
Bne Familiengeschichte. Aus dem Fran-
zösischen von Rolf und Hecfda Soelln&r.

Hanser Vertag, Mönchen. 300 S., 39,80
Mark.

katholisch und prüde, gediegen und lang-

weilig.

Die (fenealbj^wardieTiridenrebaftih^
Vaters »nri auch ihres Halbbruders, der sich

dank ihrer 1957 einen unbedeutenden Adels-
titel zuzulegen verstand, der ihm nicht zu-

stand. Diese Voritebe der Famifie entsprach

dem Interesse der Autorin für die Ge-

schichte, „sie'hielten sich die Waage“. Die

Genealogie, „diese so oft in den Dienst

menschlicher Eitelkeit gestellte Wissen-

schaft“, führt hier ^zur Demut und schließ-

lich zu einem Gefühl des Schwindels“.

Als Kind wurde die Autorin von ihrem
Stiefbruder ermahnt, rin Kind müsse spie-

len »mH dürfe nicht träumen, ein kleines

Mädchen sich nievon seiner Poppe trennen:

Mit der verächtlichen GIwrfi£ffifa*gfeeit der

Kinder“, schreibt sie, „stufte ich diesen jqp-

gen Erwachsenen, der nichts als das von ach
gab, was ich. damds schon als Gemeinplatz

empfand, in die Kategorie der Dummköpfe
ein. In Wirklichkeit hatte er seineAbsonder-
lichkeiten und Abgründe, wie jedermann. 1*

So liegt der Reiz dieses Buches nicht im
gelegentlich Anekdotischen, sondern im
Blick fürs „Absonderliche“, er liegt weniger
inder Erzählung alsin der Betrachtung. Was
den Leser fessrit, ist die Intelligenz der Au-
torin. Es ist der große Vorzug ihrer Bücher,

selbst wenn man glaubt, sfe gingen einen

nichts an oder sie langweilten einen, daß
man sich beim Lesen in ein Gespräch mit

einer gebildeten und kultivierten Frau be-

gibt Da finden wir etwas von einer Lebens-

khigheit, die vielleicht daher rührt, daß sie

so lange im angelsächsischen Kulturraum

lebt, der Welt der Virginia Woolf und der

Gozdimer, Jtoy MöCarfhys und Susan Son-

Der Eindruck zu Begrün der Lektüre mag
entstehen, das alles ginge einen nichts an, da
wird man zuerst griangwrilt durch dieses

Buch, seinen gelegentlichen Wiederholun-

gen nnd gmüdenden Details. Und doch
geht etwas über aus dem Buch auf den Le-

ser. Das mag an Emariheiten liegen, an mei-

sterlichen kleinen Beschreibungen, Stim-

mungsbildern, Porträts; aber sie zusammen
ergeben nicht das Ganze. Die Yourcenarver-
mittelt ein Lebensgefühl, das nicht zu be-

schreiben ist, sie versetzt den Leser in eine

andere Geisteshfitoing.

Was von dem Buch bleibt, ist nicht nur,

Haft die Yourcenar durch „gelungene“ Stel-

len oder wachsende „Spannung* vermag,

daß man sich mit den Gestalten der Familie,

vor allem mit jenen, die näher an unserer

Zeit leben, identifiziert; es ist eineTrostrPhi-

losophie, warn man so will, eine Gescbichts-
tmri T^»hpngArfahning

, abgeleitet aus riwn

Gesetz des Sterbens und Vergehens.

CHRISTOPHGRAF SCHWERIN

Plötzliches Ende eines Träumers

E
ine Kleinstadt im amerikanischen

Mittelwesten hat halte mir noch we-

nig gemein mitdem Milieuvon „Bab-

bir und „Main Street“, vor fünfzig Jahren

prototypisch für satte Engstirnigkeit Doch
so erschreckend gaaau wie Sfariarr Lewis

zu seiner Zeit, trifft die junge Jayne Anne
Phillips ins Schwarae mit ihrem ersten Bo-

man n
Masrirfneaträmae“ (Aus dem Ame-

rikanischen von Karin Gra£ S. FischerVer-

lag, Frankfart. 505 34 Marie), der mit

beklemmender Deutlichkeit zeigt, wie in

Amerika der Vfetnamkrieg auf eine ganz

normale Familie emwirkte.

Vater Koreakämpfer und glückloser Ge-

schäftsmann, Mutter Schulvorsteherm;

TochterDanner hatihrStudiumbegonnm.

Sohn Billy wird nach der Hjgfa School, als

seine Nummer gezogen istamMilitär«n-

berufen. Begeistert ist er nicht, halt aber

auch nichts von den „Peacenflffi", den Ver-

weigerern, und lehnt es trotz da- fiebenffi-

cfaen Bitten seiner Schwester ab, üb» die

Grenze nach Kanada zu gehen — er gälte

dann als Deserteur und könnte jahrelang

nicht zurückkominen. Von Maschinpn, vor

altem von Flugzeugen, hat er immer ge-

träumt; er laßt sichzum Fßoten ansbflugn
rmri wird neunzehnjährig in Vietnam mit-

ten in die Kampfe geschickt. Von einem
•friHten JWngBte kehrt arTgcht mehr zmrfirfr

Der
"

Tbvman besteht ans Virinn*»nmggn

der beuten Kinder. Die Sprache ist die ei-

ner vertrauten Gqrmxrngrhaft rite Vrina Tür,

lauterungen braucht und Oft mit Andeu-
tungen auskommt - ein Jargon, wie ihn

jede Familie kennt Die Brachte ziehen

sich hin über die Jahre nachdem Zweiten
Weltkrieg btezmÄialßxonjn^jenfinaßzt

eilen Sorgen, gelegentlicher Auflehnung

und Resignationgek? esum Jugendproble-

me: FerieqjobvJoinls auf dem Schulhof;

Sex im väterlichen Auto.

Die Vater sind „war veterans“, anfangs

geehrt und gefeiert, dann durch naie Krie-

gexmd neue Veteraiieti beiseite geschoben.

Gerade dieses Banate, UnfiRnsationePe ruft

giim MrtdprnVpn nnd Mttfiihfen apf, stärker

als es Beredsamkeit nnd Emphase ver-

mocht hatten. Djequalende Frage, warum
es gerade diesen Jungen, diesen Träumer,

treffen TnnBfa>
(
hahen hnndgrttangfrnd

Ettern auf beiden Seiten immer wieder ge-
stellt

Jayne Anne Phillips, Jahrgang 1952, war
gegen Ende des Vietnamkrieges etwa so alt

wie ihre Heldin. Sie wuchs in einer Klein-

stadt in West-Vhginia auf; für ihr erstes

Buch, JDas himmlische Tier“, einen Kurz-
geschiehtenband, wurde sie mit mehreren

Wenige Autoren erreichen mit so sparsa-

men Mitteln eine so aufrüttelnde Intensität

stette Lasrigkat der Dialoge, oft scheinbar

zerrissen und doch gewachsen und zusam-
mengehörig, und weit entfernt von dem
heute üblichen saloppen Slang derJugend.
Ebenso eindrucksvoll sind alltägliche

Randskizzen: Wer von den MaHrhpn einen
festen Freund hatte, ließ nach dem
Schwimmen die Lockenwickler im Haar.

Der wehmütigeRoman verzichtet aufje-
de Polemik und ist doch für alle, die hören
wollen, eine hallende Verurteilung jegli-

cher Gewalt Ein -bewegendes Buch, das
mitteninsHezdringt ANTJEUHDE

Übermächtige Vorbilder Katia und Thomas Mann
FOTO; DIEWQT

Reicher Mann mit Problemen
Unbefriedigend: „Professor Parsifal“ von Frido Mann

Katia, die Frau Thomas Manna, hat ein- stammt Man ebnet ihm alle Wege, er ist

mal scherzend gesagt alle in der Fa- drauf und dran, sich im Ostec habilitieren zu

milie würden schreiben außer ihn sie können, da platzt die ganze Seifenblase wie-

TT" atia, die Frau Thomas Manns, hat ein-

wC mal scherzend gesagt alle in der Fä-

X. akmilfe würden schreiben außer ihr; sie

schrieb aber dann doch ein klpines Büchlein

oder besser, ließ einige ihrer Aufsätze zu

frinpm Band zusampensteDeo, der amüsant

und gescheit war. Sie hatte recht, alle schrie-

ben und alle mit Erfolg.

Und jetzt schreibt der Enkel Fridolin, der

«drh Frido nennt auch. Er schreibt schlecht

Das hat einen guten Grund. Er kann nämlich
nicht schreiben. Aber das kümmert ihn

nicht wie ihn überhaupt nichts kümmert als

er selbst Das erfahren wir aus seinem Buch
„Professor Parsifal“, das eigentlich nur von

ihm selbst bandelt Dazu braucht er zwei

Verfasser. Emma] schreibt er in der „Ich“-

Form, ein anderes Mal schreibt er über sich

selbst als Alexander. Darüber weiß er nur

das Beste zu sagen.

Dabei handelt es sich hier, immer voraus-

gesetzt daß es biographisch ist um die Ge-

schichte oder die Geschichten einer verfehl-

ten Laufbahn oder vieler verfehlter Berufe.

Das Buch beginnt sehen wir einmal ab von
Rückblenden aufThomasMann und andere
TTamfliprimitgiigdpr

,
dieübrigens nie mit^vol-

lem Namen genannt werden, wie auch die

übrigen Figuren im Roman erfandene Na-

men tragen,ebenso wieOrte und Universitä-

ten, die eine Rolle spielen - das Buch also

beginnt mitdemjungen Fridolin, der irgend-

eine kleine Funktion an der Zürcher Oper

hat dann, alsihm ein fester Vertrag angebo-

ten wird, alles hinwirft um Theologie zu

studieren. Wahrend dieses Studiums kon-

vertiert er zum Katholizismus.

Aber wie das Leben so spielt wendet er

sich nun der Therapie zu. Er ist auch als

Therapeut an einer Universitätsklinik tätig,

hält sogleich Freud für völlig überholt oder

falsch und bekommt schließlich Krach mit

seinen Vorgesetzten und fliegt Die flucht

seinerseits in die Presse mißlingt Also was
liegt näher als in den Osten abzuwandern?

Das Wort „DDR“ wird zwar nicht erwähnt

aber es liegt auf der Hand, daß er dorthin

geht und mit offenen Annen aufgenommen
wird. Was er nicht sagt ist daß dies ge-

schieht weil er eben aus berühmtem Haus

stammt Man ebnet ihm alle Wege, er ist

drauf und dran, sich im Osten habilitieren zu

können, da platzt die ganze Seifenblase wie-

der. Er ist unerwünscht

Geld braucht er ja nicht zu verdienen,

denn nicht nur die Tantiemen des großen

Thomas fließen ihm bis siebzig Jahre nach

dessen Tod zu, natürlich nur sein Anteil,

sondern er hat auch einen anderen, sehr

reichen schweizerischen Großvater. Und er

hat in der Zwischenzeit eine sehr reiche

junge Dame aus bestem Haus geheiratet

Schließlich entschließt er sich, Medizin zu

studieren. Vorher erfahren wir noch, daß er

Frido Mann:
Professor Parsifal
Autobiographischer Roman. Edition

Spangenberg im Ellermann Vertag,

München. 384 S.( 39 Mark

seine Frau oft betrogen hat und daß er sich

scheiden läßt Der „Held“ der Geschichte

fragt sich nie, warum ihm alles mißlingt Ob
er nicht vielleicht selbst daran schuld ist

seine Rechthaberei, seine Arroganz. Das
Schlimme, zumindest für den Leser, ist die

Art wie dasBuch geschrieben ist Nichtnur,

daß es einmal so und einmal so herum er-

zählt wird, es ist in einem unendlich ge-

spreizten Deutsch geschrieben, Frido geht

nicht irgendwohin, er begibt sich. Erkommt
nicht irgendwohin, er stellt sich ein. Es wird

nicht etwas gekocht es findet das Ende der

Kochprozedur statt

Dieses Machwerk des Neffen des bedeu-

tenden Historikers Golo Mann ist nur da-

durch zu erklären, daß sich Frido freima-

chen wollte von dem Druck, den Großvater

Thomas Mann, natürlich vom Grabe aus, auf

ihn ausübt Aber man hat niemals in diesem

Buch das Gefühl, daß Frido sich bedrückt

fühlt Lediglich der Leser muß sich be-

drückt fühlen. Und er wird aufatmend ver-

nehmen, daß Frido nun Medizin studiert er

ist ja auch erst 48 Jahre alt! Und wenn er

Medizin studiert wird er vielleicht weitere

48 Jahre lang keine Zeit mehr finden, ein

neues Buch zu schreiben. Dies sei uns allen

gewünscht CURT RIESS

Ein widersprüchliches Genie
Gerhard Wehrs neue Monographie über Carl Gustav Jung

Gerhard Wehr ist seit langem als sehen Individuen ist der Durchschnittsjude

Jung-Kenner ausgewiesen; er be- viel zu bewußt und differenziert um noch
herrscht seinen Stoff und erweist sich mit den Spannungen einer ungeborenenGerhard Wehr ist seit langem als

Jung-Kenner ausgewiesen; er be-

herrscht seinen Stoff und erweist sich

nirlpm als <ain Meister geisteswissenschaftli-

cher Darstellung. Diese Vita liest sich weit-

hin wie ein Roman. Wehr gibt aber auch zu

erkennen, was er dem Umgang mit seinem

Meister verdankt Immer neue gelehrte, my-
thologische und religiöse Horizonte werden
aufgedeckt. Hier wird erkenntlich, wie die

geniale Persönlichkeit Jungs ein ganzes

Zeitalter inspirierte und prägte.

Aber freilich: Auch das Genie demon-
striert seine Widersprüchlichkeit in oft er-

schreckendem Maße. Es ehrt Wehr, daß er

die Jungschen Schwierigkeiten trotz der

Liebe, die ihn mit dem Gegenstand seiner

Darstellung verbindet, nicht verschweigt

sondern rücksichtslos aufdeckt Zum Bei-

spiel den Konflikt von Jung und Freud, an

dem sowohl' die gefehlte wie die persönliche

Freundschaft scheiterten. Die Psychoanaly-

se Freuds und die Analytische Psychologie

Jungs waren immer weniger auf einen Nen-

ner zu bringen. Einerokkupierte die Schüler

des andern, wobei sich die Damen durch

besondere Intoleranz auszeichneten.

Wir erfahren, daß Jung zwischen jüdi-

scher und germanischer Psychologie unter-

schied Es gibt Zitate, die wie aus Alfred

Kosenbergabgeschrieben scheinen. Wir tref-

fen Carl Gustav Jung in der anrüchigsten

idftftingischm Gesellschaft der 30er Jahre,

Er gerät sogar (jedenfalls vorübergehend)

ins Gefolge von Jakob Wilhelm Hauer, dem
Vater des sogenannten Deutschgbuben&

Dieses braune Intermezzo hat Jung weit-

hin um seinen guten Ruf gebracht Es ge-

nügt der Hinweis aufein Zitat aus dem Jahr

1938, um sich unversehens in den JMythus

des 20. Jahrhunderts“ zurückversetzt zu fin-

den: „Abgesehen von gewissen schöpferi-

schen Individuen ist der Durchschcitfajude

viel zu bewußt und differenziert, um noch
mit den Spannungen einer ungeborenen
Zukunft schwanger zu gehen. Das arische

Unbewußte hat ein höheres Potential als das
jüdische...“ Unter solchen Umständen
überrascht es keineswegs, wenn Jung vom
„kostbaren Geheimnis des arischen Men-
schen“ orakelt oder „die gewaltige Erschei-

nung des Nationalsozialismus“ beschwört
Jung verharmloste später seinen ideologi-

schen Sündenfall: „Jawohl, ich bin ausge-

rutscht“ Er besaß kein Verhältnis zu jener

Gerhard Wehr:
Carl Gustav Jung
Leben, Werk, Wirkung. Kösel Verlag,
München. 478 S., 48 Mark.

Schuld, die er - noch dazu als Schweizer! -

zu Anfang des Dritten Reiches auf sich lud.

Seine langjährige Mitarbeiterin Aniela JafT6.

die zudem Jüdin war, hat dies mit wün-
schenswerter Klarheit zum Ausdruck ge-

bracht „Auch wenn die abgründigsten Kon-
sequenzen des Judenhasses erst später be-

kannt wurden, war jeder Hinweis auf jüdi-

sches Anderssein in jenem Zeitpunkt Zünd-
stofffür weiteren Fanatismus. Hier wäre das
dem Arzt vertraute und so oft auferlegte

Schweigen ein Gebot der Stunde gewe-

sen . .
.•* Von hier aus fallt auch ein überra-

schendes Licht auf den großen Kontrahen-

ten Jungs. Wie weit sind in der Auseinander-

setzung mitFreud unterschwellige antisemi-

tische Ressentiments wirksam geworden?

Die Monographie Gerhard Wehrs steltt. ei-

nen bedeutsamen Beitrag zur Geistesge-

schichte des Dritten Reiches dar. Sie ver-

schiebt die Perspektiven der Auseinander-

setzung Jung-Freud in erregender Weise.

HANS JÜRGENBADEN

Buch für den Spezialisten

Es ist ein Buch für den Spezialisten,

den die Papier-, Buch-, Schifft-, Druck-

und Verlagsgeschichte interessiert Aber
wer nur ein wenig Sinn für das älteste

unserer Massenmedien hat, wird im „Gu-

tenberg-Jahrbuch 1985“, herausgegeben
von Hans-Joachim Koppitz (Gutenberg-

GeseHschaft, Mainz. 364 S., mit zahlr.

Abb., 75 Mark), wne Fülle von interessan-

ten Informationen entdecken. So weist

Ferdinand Geldner znm Beispiel nach,

daß die „Vierzehn Notheifer“ keines-

wegs von Anfang an eine geschlossene

Heiligengruppe waren. Da werden von

Walter Rob „Österreichs Verlage in Ver-

gangenheit und Gegenwart 1
' vorgestellt

oder Adrian Frutiger beschreibt „Das
Miterleben einer Wandlung“, nämlich
die Entwicklung von Schriften für den
Fotosatz. P. D.

Wesen vom anderen Stern

Da bricht in die ländliche Abgeschie-

denheit um 1900 plötzlich ein fremdes,

unheimliches Element ein. ln Diane

Pearsons „Der Sommer der Barschin-

skys“ (Wunderlich Verlag, Reinbek. 507

SH 39,80 Mark) ist das eine russische Zi-

geunerfamilie, die sich in einem engli-

schen Dorf niederläßt Die Barschinskys

wirken natürlich wie Wesen von einem
anderen Stern, irritierend, abstoßend
und faszinierend zugleich. Ihr Leben ver-

ändert den Habitus einer ganzen Familie,

die in den Bann der Fremden gerät Ei-

gentlich geht es um Träume, um Sehn-

süchte, um den Wunsch, die Enge des

Vertrauten zu verlassen. Aber die beiden
jungen Engländer, Sophie und Edward,

die der Magie der Barschinskys verfallen,

kehren mit verbrannten Hügeln in die

Freiheit zurück. MvS

Ort der Harmonie
Gärten sind schon immer Orte des

Glücks und der Harmonie gewesen. In

allen Kulturen und in allen Religionen

spielte der Garten eine wichtig, oft so-

gar eine metaphysische Rolle. Die Re-
j

naissanee, in derdie Gartenkunst beson-
j

ders in Italien, vielleicht in ihrer hoch- !

sten Blüte stand, in der europäische Für-

sten sich die prächtigsten Gärten - etwa

Dissertationen
Sach- und
Fachbücher
Belletristik

vertagt, vertreibt und druckt.

HAAG + HERCHEN Verlag
RcfNudctraSs 30. 6000 Frankfurt (M.) 1 ,

Telefon (0 69) 55 09 1 1-13

Bitte InfarmBUonen antardem

die Vüia Gamberaia bei Florenz -zu eige-
nem Ruhm anlcgen ifoflen, ist gleichzei-

tig auch ein Höhepunkt der Gartenlitera-

tur. Im „Insel-Buch der Gärten" (Frank-

furt 275 S., 25 Mark) hat Hans Bender
jetzt eine treffliche Auswahl von Lyrik

und Prosa berühmter Schriftsteller der

Vergangenheit und der Gegenwart zu-

sammengesteBt Eine kleine Kostbarkeit

nicht nur für Gartenfreunde. blu

Bibelteste neu veröffentlicht

Ein vortreffliches Ergebnis moderner
Bibelwissenschaft ist die im Herder Ver-

lag in Fteibiug erschienene „Neue Jeru-

salemer Bibel“ (1900 S., 88 Mark). Sie

enthält den weltweit anerkannten Kurz-

koramentar der 1948 in französischer

Sprache erstmals erschienenen „Bible de
Jerusalem", der seit 1973 neu bearbeitet

und erweitert herausgegeben wird. Der
Herder-Text der deutschen Ausgabe, die

nun der französischen Neubearbeitung
folgt wird abgelöst durch die in der
Glaubenspraxis gebräuchliche Einheits-

Übersetzung. Auf deren Grundlage er-

stellt ist auch JSnanrs Großer Bibelfiih-

rer“ (Droemer Koaur Verlag. München.
684 S„ 49,80 Mark). Das farbig bebilderte

und handliche Lexikon erläutert 2700
Stichwörter von „Aaron" bis „Zypern“
allgemein verständlich. Hö.

Dahls gesammelte Schauer
Man hätte sich gewünscht endlich et-

was Neues vom Altmeister höchstselbst

zu lesen, doch Roald Dahls „Buch der
Schauergeschichten" (Rowohlt Verlag,

Reinbek. 254 24,80 Mark) ist „nur“
eine Auswahl der 14 besten Gespenster-

geschichten, die Dahl aus sage und
schreibe 749 erlesen hat Zum Zug kom-
men Meister des Makabren vom guten
alten Sheridan Le Fanu bis zur 100 Jahre

jüngeren Rosemaiy Timperiey, deren be-

ängstigende Story „Harry“ neben Lady
Cynthia Asquiths freundlicherer „Der
Laden an der Ecke ' und L. P. Hartteys

köstlicher „W. S.“, in der ein Romanheld
seinen Autor ins Jenseits befördert zu
den besten gehört Eine leckere Mi-

schung aus gothischem Schauer und zar-

ter Gänsehaut bis

Hinweis

Das Gedicht „Im Kloster Orval" von
;

George Forestier auf Seite n dieser GEI-
STIGEN WELT ist dem Band „Hätt ich

i

das Wort das Wahrheit heißt“ entnom-
!

men, das beim Limes Verlag in München :

herausgekommen ist
!
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K U N S I -

Auktion202
14. - 16. Nov. 1985

Besichtigung:

6. - 12. November 1985

Aus dem Crüwell-Haus in Bielefeld:

Sammlung zur Preußischen Staats- und
Kulturgeschichte

Sammlung Pfeifen und Rauchutensilien

Sammlung Tierplastiken: Meißen. Berlin,

Wiener Bronzen

Hochwertige Porzellane und Silberarbeiten

Skulpturen - Gemälde - Graphik - Möbel

alte Orient-Teppiche

OSTASIATISCHE KUNST
Farbholzschnitte. Malereien. Porzellane.

Für Liebhaber

und Sammler

Illustrierter Katalog: DM 30,- Plastiken. Snujlbottles. Netsuke

Oxfordstr. 4, 5300 BONN 1

Telefon: (02 28)636940 August Bödiger

mm
’Antiquitäten
ERIKA JACOBS TISCHLERMEISTERIN

i

AUSGESUCHTE MÖBEL AUS DEM 18 *1«» JAHRHUNDERT
[

RESTAURIERUNG IN EIGENER WERKSTATT
!

2IP0 H XMBURG *»0 JOHNSWEG 2 TEL. 040/760 2058 i—-—
Ni; lit NI * IlbN UlTTt lt II l‘M TELEI UNliCIIE 4>MfLU» Nli I

QUALITÄT HAT EINEN PREIS:
Das Fachgeschäft für englische original Antiquitäten - Möbel,
Silber. Bilder - das keine billige Massenware späterer Perio-

den fuhrt, sondern nur Originalstücke des 18. bis früh. 19. Jh.,

die ihren Preis wert sind.

LONDON ANTIQUES /i§\
KLAUS DELANK GMBH & Cie. / AyrkX
Stephanstraße 22-32, 4150 Kiefeld

| j
I

Geöffnet: Mo.-Fr. 15-18.30, Sa. 10-14 Uhr \lVfJ
und nach Vereinbarung. Tel. 0 21 51 / 2 10 88

in alt und neu, auch Sekte. Ständig 1000 Teppiche und Brücken am Lager. Das Ist«ne
GroflauawahL die Sie kaum irgendwo finden. Überzeugen Sie eich, besuchen Sie

unsere TeppichausstBlhing. Fordern Sie unverbindlich Lagertble und Farbprospekte.
Aul Wunsch Färb!Ol03 . Teppichvortage bei Ihnen tederzsrt.- Ketn Vertreterbesuch I

Reinhard TepptoNnport, PoetL 5 01 03, 6900 Oetertmtken (Noidbad.), dbekte Auto-
bahnauatahrt A/81, TeL-Senne»-Nr^ (0 62 91) 60 46, Tag + Nacht

Die 8. Internationale Antiquitäten- und Kunstaus-

stellung in Essen ist wieder das herausragende
Ereignis des Jahres fürjeden ambitionierten .Antiquitä-

ten- und Kunstliebhaber.

I
n anspruchsvoller Atmosphäre erwartet Sie hier ein

attraktives und hochwertiges Angebot von der

Antike bis 1850 sowie Jugenstil, Art Deco und
Moderne Kunst Namhafte Antiquitäten- und Kunst-

händler aus Belgien, Dänemark, Großbritannien,
{

den Niederlanden und der Bundesrepublik freuen
|

sich auf Ihren Besuch.
j

J
edes Exponat wird vor der Zulassung von einer |i

unabhängigen Experten-Jury nach strengen Kri- jsl

terien geprüft Niveau und Qualität stimmen - das
||

richtige .Ambiente für Ihre Wünsche. ||

Eine besondere Attraktion, bietet die Son- |J
derschau „Die Geschichte der Uhr“. Ein m

Kapitel Kulturgeschichte eindrucksvoll darge- igv
stellt an ausgewähften Stücken des Deutschen

Uhrenmuseums Furtwangen. ^

B^arai]

yMU BriefmarkenftAJLf
Deutsche Kotonien, Nachlaß- m

d Objekt, hochwertige mit vielen k
J Spitzenwerten bestückte Sig. C
1 ML 125 T. DM. W
f Preis 43 500,- DM f
I KLAUS FISCHER P

Brielmarken-Fachhandel P
4 Cotoimaden 13 (1. Etage) p
J«W2000 Hamburg 36^^^

TeL 040/34 51 53 oder 34 24 43

Ozelotmantel
- einmalig schön - Gr. 38. absolut
neuwertig, modische Weite, für
DM 8500.- (NP DM 30 000,-). von

Privat
TeL 05 n/4 90 58

filedermeiermöbel
für gehobene Ansprüche

RITTER^ANTIK
hkfma28 .(Fnoktal/M . | ,T.6CI/29397I

Ryan’s Antiqnes
Erlesene Antiquitäten

Eppeodoiier Weg 231 2 Hamburg 20

TeL 040 / 4 60 23 23
Gutachten - Schätzungen - Beratung

EXKLUSIVE MARKENBESTECKE
Echt und versilbert Nur seriöse In-
teressenten. Anruf 02 1 1 / 36 31 52

Schürrk Nachf. 32S0Bad Pyrmont I

Kurhaus Arkaden J
TH 0528L 4667 f

MARITIME
ANTIQUITÄTEN

Bilder u. Bücher. Modelle und
Dokumente von anspruchsvol-

lem Sammler gesucht.

Angebote unter M 2442 an
WELT-Verlag. Postfach 1008 64,

4300 Kssen.

NETSUKE
l87t9.Jh. Emzalherten/Fotos von

H. Laudenbach Biaubergstr. 16

8137 Berg 3 • Tel. 081 51-51150

. INRO .

Gemälde, 17.-19. Jahrtmndert,
sowie alte Orienttepplriie und
Antkmltäten kauft oder ver-

steigert für Sie:

KAKBSTSIN V. SCHUl/TZB
4 Düsseldorf. HohenzoDemstr. 36

Telefon OS 11/ 3 61 32 32

(immer erreichbar)

rascheflohreB aus Glashütte b.Dresden
. 4. LANGElSÖHNE -DUF-J.ASSM.Wmij.

udi aät 5drt*jp*erV. RrpclRSpa

Barankauf zu Höchstpreisen
®läkaumsnnGountik
WAVv» Taschenabiwa-Schmock -Gesewn
^=5^ 19 Hi 17 thr dndfthMd Sa. (acte.'
6 Frank Tun - Bcthonanstr. 1 WcUfrincHtr. 2
EcUHOTEL HLVURFURTUt HOF- AsteAnpd
TH. 069-2881 82. auch Sa. So. + Nacbts

Hugo Mühlig

Junghanns
nur an Privat zu verkaufen.

Angeb. unL R 6494 an WELT-'Ver-
lag, PostL 10 08 64, 4300 Essen.

Der Sachsenspiegel
Handschriften v. 1423, ca. 350 Blät-

ter, v. Priv. zu verk.
Zusrhr. u. Q 6545 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

v" A; :
'-i: ^*5^

m?'

iA
CrV«MtcrMoiCBa «McmarScbin»

H,mw> u» &^J»Au%crcJi eV

4. Kunst- und
Antiqnitatenwodje

.am 15 jjhrtaiom bn ata lni iln<

(IcatJJ,. nmn. SUtfrttfnt. GnobA. MüTcL
Un. KsttüM. Kconk Zam.äclnuk. ItTTuac

Vwiur *"4 Ssm« II - 31 Lar
Uoou* bn Fiwjf M - St I ra

GnfaMwMncn in Mauser 5cfefa6

K»ua* «utMgcoi "W.«3ji i :wn

Niederlind. Wandfliesen u. Flie-

senbllder, 17^-18 Jht, portug.

Wandfliesen u. JugendstiL Wen-
deltreppen, Bleivergiasungen,

Bodenfliesen.

MOHRMANN, Hamburg
vsrstaigert seit 50 Jahren zu

HöctistprHsan

Briefmarken -

Vorschüsse kein Problem. Selbstver-

ständlich auch Ankauf gegen bar.

Tel. 040/ 38 «151.

mim
90 cm hoch, 70 cm breit, drehbar, m. 2-

Gemähten, signiert.

Zoschr. unter P 6544 an WELT-Verlag.
Postfach 10 06 64. 4300 Essen.

Seltene Stadtansichten.

Landkarten, Vana his 1880
3unCv-.:*<c Ji C:fqTbi-»t.' \.~C

AuSMnd mit .ter -jJC Pot.uc*'n
K»:ai;c • IC 1 •— :zr c r

i-.il An’-SQe «Oitl'-'O;-

Kurpfalz. Kuplerstichhandiung
•rh-.:c: -Sri

Aus 18karattern Gold

(ffawderiQfäpwn

Anzeigen
in der Rubrik

Kunst,

Antiquitäten

Sammlungen
erscheinen zweimal:

am Samstag in der

WEH am Sonntag
in WEITam
SONNTAG.
Anzeigenschluß ist

mittwochs um
12.00 Uhr
Telefonische
Anzeigenannahme:

.

TeL: (02054) 101-518,

-524,-1.

Auskünfte und
Beratung:-'

ThL: (040) 347-4418, -1

DIE#WELT,

WAPPEN-KRÖLLS®
Die Dntxfrc QreBtiMKhc - 1UWH - >W»X

Baiclmirr. Sa kiMrdo,ac
IcrJns.-smr^scin

IWolre-iüiiiitt-tenik Jh • Tel. 77— j'-

U 75H IgiiwMtetete -

H.Th.mnner
Such- u. Kunstantiquariat ‘Auktionen

Heger Str. 2-3. 4500 Osnabrück
TeL 0541 /3 31 0366

3. Auktion am 23. Nov. 1985
Wertvode Bücher. Graphik

lllustr. Katalog 6.— DM

Lagerkataloga Herbtt 85: ,

319: Deutsche Geschichte u. Undesk.
322: 138 wwtvoUe Bücher 1472-1580

323: Alls Stadtanaichten. Landkarten

IURG KONRADSHElM^

.mZUHWHMlwW
MBX&in-MoMn

i i
Timi irTirrrn— ,

OtkMBnMK Ma-Fr. Ift-i&SO. 5äv Sa
11-47 Iter.MmM Uv gnwiSLlim uren- !

chkitaaren teire Bwwupg.Mo Varke*.

Aui 250Q mf *utmnwoam.ha rerens»a*
|

üngtaubt/ch repräsentativ ndt TtsnTayntfC
Schmuckstrin symaot. dar ausswht wie lu-
pwweine BrOkanten. wie «fern geschfflen ist,

aber nur einen Bruchteil deren kostet, z. EL
BrUmmr in 75l>WeBgold4=Msung ab DM
88Ä-, mit Trage-Gaiantiel Auch mit synth.
Huböv synth. Saphirund smaragdgrünen Du-
bletten verartertst Von Tausenden getreuen,
von MMBonon unerkannt. - 170-Setteivwb-
kstaiog raft rd. 4500 WaMmflgüchkeitan urv
verbindlich euch teWonlsctt Tag und Nacht

(08201)64141.

Briefmarken
Gutschein

Gagan Einsendung dieses Gutschei-
nes erhalten Sie die unten angafcnag-
tan Pmäkatatoge und ein Werbege-
achenk OCsetohteodftoflitprablsle • •

CWesWwreK6mareie8W .

VERSANDHANDLUNG IVERS&i
POSTFACH 380. 1000 BERUH 45

Inca-etnerVtocbeoracfaeint .

Illustrierter

Antiquariatskcitalog 16
DwBca u. fltllauueaLlriiiSa in Mtumen
üeWiebeimagaban. Pressendroctam. .5-

mMerten u. numsrteitsn Fvninplsrm, • 6-

tustr. Voaugreusgsben. teihe. mft Ong.-
Grephften;

Lbaratv o. Kunst 20. JahrtamderL Erat-

auegsbea atuetr- Boeder. bRjfiophÄe u.

VorzuDSUeaaben:
Rvttflten bub dwn Hade-Vertag, etSctw mit

O.-Giaph*;
Arao Schmidt (ca. 180 Nm.): Eksetaniags-
ben (darunter zshtreictw Eretausgtewn).

Obeaeteungen. SekunOMRembir. GncJhi-
ken u. v. a.

•

Bstr. Kteategteedb—te—: Schutzgabühr
DM5,-

AHqoretet llaubeiger
DOppoteUBÖe 20 -Postfach 21 0446
5000 KWn 2t -TeL02 21 7884814:.-

|0El§TElHl
Smaragde, Ruttine,SapMra, BrHhin-

tan, Aquamarine. TUnnaKne In ver-

schiedenen Größen und Qualitäten,

Schmuck rrö hochwertigen Edel-

steinen ln Gold oder PtaUn verarbei-

tet Ständig proBe VerteufsarasteL

feing nvtEdefcwnen, SdinRK* und
Mkwfalien. Bitte Katalog anfontem.

. Fa. HANS GORDNER
EdetetainschteffeiBi

'

45ri HeUMradi bei IdopOfaMsteh

. A» ICmaMt^TeJ-S (7 81 / 5 5727

Hte—tmm «ahn a. Hehbfl
KeeBre SlSIOresa. BkM HaSMl

su^f»SMS«Upww.i*

SSv&f&LreeS.toSL

HBNERFABEfl
PhfcteAstediei Berater

.

Jotremesstrafie 35.5300 Born 3
Tel 0228/487708-06

Antik- & Äuktionshaus, Hoithauser Str. 23, 4425 Billerbeck,

Tel. 025.43/ 40 86 .

23. Auktion
Mn9. Nowate.IM5, Bert™ 14 Uhr.

Zorn Aufruf gelangen: Silber, Uhren. Schande, Gemälde, Graphik.

Möbel, Teppiche. Glas, ForeeOsn. Tscfmflxhe and Varia.

Katalog 8.- DM aäflgfidi Bono.

Bofchägtmg: Ab l.lLbii«. II. 1985 tttgBeh 14 Ws 19 Uhr

Die wertvoUstenSekfenteppicbe des Oriente -
„Hereke“ ehemals Kaiseröche Hofmanufaktur

bis zu 1,2 Mttiiovaei» Knoten pro m?
momentan zu Niedrigst-Preisen

ab DM 6300r> pro m*
Noch vor kuizar Zeit «am diem suraesudtfen Kostbarkeiten kaum
erschwinglich. Nur durch den zur Ää niedrigen türtt Ura-Kurs,
Aushibnwgütung Am* den türk. Staat und niedrigste Kalkulation
kann ich zu «fiesen tan—Monaten Ptreaen aribürten.
Brücken u. Teppiche, die kl Schönheit u. Qualität Öioumr, Nein- und
lstehan-Tepp«äieweit übertreffen.

OifiBMt: Vonqpa m* an ntadhte» *. 8. 150x«»cm OH M50r>
VOrtoRif bi öbt ganzen BRD u- Information durch -

r : aettlflBZ
OrienUappkha-Osmakls . Humpii -

• •

nstr. 2. 6000 Frankfurt l.Graflhflodaisiagw

Kutin Sire keine engliechtnAntkndtAt—i
bevor nteht bs» uneweran.
Erlesene Stilcfc* In 15 AuecteOungsdomen.

.

Englende Anflques nfrehtlmprirt ....
Bäagc »äSma 21 +Sü*kifl 2. 4880 Bochum. N*he HM.
fMQ234/67457 oder 470711 (geMnetab 11 Ute).

AUKTION
Sauabeml, den 16. »oveaber 1985, 11 Uhr

GhWk Arfop Dofl. Mol ChmoSar, £. H. Comptoi. cotanet Tb S
•

fewy Ftemt Serraart Grobe, JBan-GqabiB n* Max HQmnr
~^r

Atffwr Kampf, Hermann KauSmam. Fenfinand KotBfl
{AQjarea), Atom* Koetfcr, Friedrich KoHmorotL Berate KBoL Hdmdh
Ueeegana. Aertvm der Neer rSdutei mre lewSsSrJcür- kSXL
Cral Ru«Piiu* Quitav^^ pSflKPrre» I

kto HCTnoaÄl Rasier. Pmz
oS™Ä SOIMUW.

c - Wrectuur, pfifipswaMmno Gkxg Was, Rfcöard antmflmtcwi und 150 wtetan

Plcosso. örtäh, Had«, Krtoedrta Rout», voge*. Mail Thema u.

-pofrtoimarUOTimal^

******ihn Sefcre F/ariterito^Gchä*-^

^TSSSSSSSSäsS^

j

:

VimHi- um 1830. AKW BRMteÄnäuh a y'%±:

ÄfiSl l“1, von:»»»

m P*****#^ 1«3 68-209 (BEZ2KJ 100 20)
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Samstag, 2. 2 KUNSTMARKT

Museen und deutsche Händler waren gute Kunden: Die 37. Kunst- und Antiquitätenmesse in Delft

Mittlere Qualitäten haben es immer schwerer

AUKTIONEN
1L Nov.: Inneichen, Zürich-Uhren
1L-12. Nov.; Gorny, München-Mün-
zen, MpHafflpn

1X-15. Novj Ruef, Mfirwly»^ — Knust
und Antiquitäten - -

14. Novj Ketterer, München - Pra-
kotumbische Kunst
Eberhart, Zürich— Gemälde, Graphik
ML-16. Nov- Bassenge, Berlin - Bü-
cher, Autographen, Graphik
BÖdiger, Bonn — Europ. und ostasiaL

Kunst
15. Nov.: Boltz, Bayreuth - CSirist-

baumschmuck, relig. Volkskunst

.

AUSSTELLUNGEN
Maler am Bauhaus - Galerie Rieder,
München (bis Ende Nov.)
Ciudad perdida (Verlorene Stadt) -
Galerie Cins, Iffinigswmter-Vinxel
(bis Ende Nov.)

Hanne Darboven: Regenmacher 85 -

Raum 41, Bonn (bis Mitte Nov.)
Cain Iqqrasuq - Inuit Galerie, Mann-
heim (bis 9. Nov)
Tantra Kranenberg/Manfiied Bknfi
Farbsätze - Galerie Eivissa, Beriin

.

(bis 8. Nov)
'

Jörgen Waller - Galerie PoU, Beriin

(bis 10. Nov)

Bücher und Graphik
bei SothebjPs München
München (DW) - Das gesamte druck-
graphische Werk von Daniel Cbodo
wiecki zu SchatzpreiserLzwischen 300

und 2000 Mark bietet die Münchner
Dependance von Sotheby’s bei ihrer

3. Graphikauktion am 4. November
an. Außerdem wird noch ein reiches

Repertoire von Porträts ausgerufen.

Bei der vorangehenden 4. Buchver-
steigerung stammen die Titel größ-
tenteils aus der Fürstlich Löwen-
stem-Wertheim-Rosenbergschen Hof-

bibliothek, zu der wesentliche Teile

der Büchersammlungen der ehemali-

gen Zisterzienserabtei Bronnbach
a. d, Tauber sowie da: ehemaligen

Benedürtmerabtei Neustadt am Main
gehörten. Es handelt sich dabei vor-

wiegend um juristische, staatsrecht-

liche und historische Werke.

A iichim 37. Jahrkann die.in Delft

/YWsämmelte Klitp.des mederian-

.dischen Kunst- und AntRjuitätenhan-'

de& em überwiegend positives Er-

gebnis verzeichnen, dassicher inih-

rem gut gemischten solidenAngebot

höchsten JGveaos bekund# ist Trar

rBtnnsgemäB ybm Erfolg verwöhnt,
lyhrnai die-Aussteller »peK kleinste

Venmderixng^ im Eäofswrhalten
wahr. In diesem 'Jahr zeigte sich der

niederiandische Privatsammler eher

verhalten, während Museen und vdr

aflemanch der deutscheHandel sich

renehlich bedienten. Fortgesetzt hat

sichder Trend nach Spitze^bjekten.

Daneben konnte aber auch zuneh-

mendes Interesse für die niedrigeren

Preisklassen festgesteDt Werden.

Gemälde, einst die große Attrak-

tion von Ddft, scheineninein Schat-

tendasein zu gesäten: Die vorfaerr-

schende mittlere Qualität: zu relativ

laobesr Preisen ist momentan wenig
gefragt, entsprechend zögernd wurde
verkauft. Der Mpssenpulmg Bater-

zban präsentierte die wohl beste Kol-

lektion, aus der er eine Wlnteriand-

schaft von Joost <fe: Momper für

350 000 Gulden, ein Sommer- und ein

Seefaüd von van Göyen für 180 00

0

Über den „HeiHgen^^iis11

des Ut-

mer ister nut einem deutschen Muse-

um. im Gespräch. Viele rote Punkte

gab es nur bei dem aufmaritime Ge-

mälde spezialisierten Hob Katlen-

burg,' unter
- anderem an Simon de

Vliegers virtuoser Seeschlacht

(400000). Die Strategie dieses ' Aus-

stellers - kleine Gewinnmargen bei

Werken in ausschließlich tadellosem

Erhaltungszustand - schant sich von

neuem zu -bewähren.

Starkes Interesse herrschte in die-

sem Jahr für Möbel, deren Angebot

von frühen Renaissanceschranken

aus Eiche, über furnierte Kabinette

bis zu eleganten Louis-XVI-Kommo-
den Machart breit

gefächert und reich bestückt war.

Das Amsterdamer Rijksmuseum si-

cherte sich das ausgefallenste Stück,
mit. Chinoiserien in Lack bemal-

ten und mit Elfenbein eingelegten

niederländischen Kabinettschrank,

um 1690, bei Limborg. Für 30 000

Gulden ging bei Dirven ein kunstvoll

geschnitzter Viertürenschrank an ei-

nen privaten Sammler. Broower ver-

kaufte sein»i eleganten Queen-An-
ne-Sekretär für 14 000, während der

koloniale Kabinettschrank vom Ende
17. Jahrhundert bei van Leeuwen für

31 000 Gülden noch zu haben ist

Zufriedene Gesichter auch bei den
Silberspezialisten. Die Nachfrage

nach teuren Top-Stücken und apar-

ten Kunstwerken der mittleren
-

Preiskategorie war hier gleicherma-

ßen groß. Schon in den ersten Tagen
verkaufte Beding das imposante Le-

euwaardener Leuchterpaar, Meister-

werke der getriebenen Muschel-

ornamentik aus dem Jahr Z670. Bei

Aardewerk glanzte vor allem Louis

XVL-Süber, darunter die vier

schwungvollen Haager Leuchter

(80 000 Gulden). Sein teuerstes Stuck,
' der Deckelhumpen des wohl wichtig-

sten Amsterdamer Silberschmiedes

des 18. Jahrhunderts, Johannes
Schiotling, ging in eine niederländi-

sche Sammhing. Gegenüber früheren

Jahren wurde für klassisches hollän-

disches Silber deutlich verstärktes

Interesse des Auslandes konstatiert.

Auch bei Uhren 2eigte sich, daß die

größte Nachfrage für hochwertigere

Raritäten bestehen, wie der Verkauf
derCosteruhr aus dem Jahr 1658, eine

der ersten Pendeluhren mit Spindel-

hemmung, für immerhin 350 000 Gul-

den sowie der kleinen Brüsseler
TCrmiTgrMagiihr für 120 000 Gulden
bei Ständer beweisen.

Der sehr gestiegenen Nachfrage

nach erstklassigem Glas konnten die

beiden Spezialisten auf diesem Ge-

biet hervorragend narhknmmpTi. Bei

Korf de Gidts fanden viele niederlän-

dische gravierte Gläser des 18. Jahr-

hunderts schnell Käufer. Aus der

Kollektion von Lauteres, dessen

Glanzstück das von Wolf diamantge-

stippte Glas für 50000 Gulden ist,

gingen etliche Stücke an Museen.

Das facettenreiche Angebot ost-

asiatischer Kunst fand durchgehend

guten Absatz, ob bei Blitz* frühe

Sung-Keramik (4000 bis 7000 Gul-

den), bei Aalderinks Skulptur» der

Tang-Dynastie oder bei van der Ven
blauweißes Porzellan und teure Pa-

lastvasen.

Sehr unterschiedlich war die Nach-
frage bei Skulpturen. Polak konnte

seine gesamte Kollektion Elfenbein -

vor aTipffi an den deutschen Handel -

abgeben. Für mittelalterliche Sakral-

holzskulpturen dageg*n erwies sich

der Delfter Markt als wenig günstig.

Auch Delfter Keramik verkaufte sich

wohl wegen der hohen Preise

schleppend. Schmuck wiederum ließ

sich leicht veräußern.Mh konstanten

Besucherzahlen und guten Verkaufs-

erfolgen hat Delft seine Attraktivität

aufs neue bewiesen.

DOROTHEE von FLEMMING

Nach Amerika verkauft: Wächter-
figvr „Mbala NgukT. Holz mit
Köpfer, von den Kota in Gaben <1F.

Ad), aus dem Delfter Angebot
von 1. Polak, Amsterdam

Nicht mehr an der Börse und trotzdem rechtschaffen teuer
Dss.Sammcdgebiet der „Histori-

schen Wertpapiere“ findet im-

mer mehr Freunde, Papiere, die vor

gut zehn Jahren noch alswertlos gal-

ten, bringen jetzt bei Auktionen be-

reits Preise zwischen fünfzig und
mrfir als hundert Mark. Bis zu 10 000
Mark famn hwite unter SarmriWn rin

Papier wert sein, das an der Börse
krinm Pfennig mehr.bringen wurde.

Vor rund 15 Jahren begann das In-

teresse an den „wertlosen* Aktien

und Anleihen. Zuerst schätzte man
die Stücke als dekorativen Wand-
schmuck im Chfiförnmer. Die stark

wachsende Nachfrage wirkte sich na-

turgemäß aufdie Preise aus und bald

schon entwickelte sich ein geordneter
Mark*

Die Historischen Wertpapiere kön-

nen in drei Preisgruppen aufgeteilt

werden: die billigen Stücke zu Prei-

sen zwischen fünf und fünfidgMark.

Diese Papiere, zu denen etwa sehr

junge amerikanische Stucke zahlen,

gibt es in jpnßen Mamwi Gern wer-

den sie audh als Werbegeschenk von

Finnen verteilt Ihre Preise liegen je-

doch recht konstant und beim Wie-

derverkauf muß man - soweit nicht
ganz spezifische Änderungen einge-

treten sind - mit Verlusten rechnen.

Anders ist es bei der mittleren

Preisklasse ab 50 Mark bis zu einigen

hundert Mark. In diesen Bereich kön-

nen eine große Zahl recht dekorativer

Stücke eingereiht werden. Infolge

stetig steigender Nachfrage klettern

auchdie Preise. Allerdings: Auch sol-

che Stücke bringen nicht immer den
„schnellen Gewinn“, weil es am
Markt noch eine Vielzahl verschiede-

ner Ausgaben gibt

Deutlich aufwärts gerichtet ist in-

des - der Preistrend bei Raritäten.

Schon ab 500 Mark kann man recht

gute deutsche Grunderaktien kaufen.

Und sie and es auch, die aufSammler
eine nahezu magische Anziehungs-

kraft ausüben. Zum Leidwesen der

Händler übrigens, die oft nicht genug
Material heransebaffen können. Grö-

ßere Werbeaktionen für einzelne

Stücke sind daher von vornherein

zum Scheitern verurteilt. Allerdings

werden die vielfach umfangreichen
Händlerlager mittlerweile schon mit
Hilfe von Computern verwaltet, um
den recht unterschiedlichen Wün-
schen der einzelnen Raromlpr gerecht

werden zu können. Es ist trotzdem

nicht leicht, die „ganz großen Raritä-

ten“ zu beschaffen. Besonders
schwierig wird es für die Händler,

wenn Industrieunternehmen, Han-
delsgesellschaften und Kreditinstitu-

te Aktien aus ihrer eigenen Finnenge-

schichte kaufen wollen.

Als große Raritäten gelten auch die

frühen amerikanischen Aktien mit
Originalunterschriften von heute

noch berühmten Namen. So werden
etwa Stücke von Rockefeiler, Wells,

Fargo oder Edison bereits zu Preisen

zwischen 5000 und 10 000 Mark ge-

handelt

Andererseits ist das Käuferpoten-

tial in dies«* Preisklasse - im Gegen-

satz etwa zu anderen Sammelgebie-

ten wie etwa Antiquitäten, Schmuck
oder auch Briefmarken - offenbar

doch nicht sonderlich groß. So blieb

etwa bei der Herbst-Auktion des Düs-
seldorfer Wertpapier-Händlers R.

Tschöpe eine Aktie der „Standard Oil

Company“ aus dem Jahr 1878 mit

Original-Unterschrift von RockefeUer
zum Ausrufpreis von 6600 Mark un-

verkauft Erat unmittelbar nach der

Auktion ging das Stück an einen

Schweizer Händler.

Andere Papiere wurden bei der

Tschöpe-Auktion indes gut abgesetzt

Eine Aktie der Leipziger Bank von
1839 brachte zum Beispiel stolze 5500

Mark, inklusive Aufgeld. Eine sehr

dekorative Anleihe der „Pommer-
Kchpn Landschaft“ aus ffem Jahr

1822, gefertigt auf Schweinshaut, er-

zielte 2500 Mark. Den gleichen Preis

kostete ein Papier der Kölnischen Ha-
gelversicherung von 1853. Den größ-

ten Steigerungssatz brachte die auf

der Titelseite des Auktionskatalogs

abgebildete Aktie der „Compania
Real de Granada“ ausdem Jahr 1747.

Bei einem Startpreis von 4200 Mark
wurde sie erst bei 6500 Mark zuge-

schlagen. Einschließlich Aufgeld

mußte der Käufer, ein renommierter
Düsseldorfer Händler, immerhin 7500

Mark auf den Auktionatorentisch

blättern.

Von den insgesamt 480 Losen blie-

ben allerdings 20 Prozent unverkauft.

Hier lagen teilweise die Ausrufpreise

zu hoch, teilweise war aber auch bei

den rund hundert Saalbietem keiner-

lei Interesse für die - oft - billigeren

Städte festzustellen. Andererseits er-

zielte die Auktion mit einem Umsatz
von rund 150 000 Mark einen neuen
Rekord auf diesem Gebiet Auch der

Durchschnittspreis von 420 Mark pro

Los kann als wegweisend für die Zu-
kunft dieses doch recht jungen Sam-
melgebietes gehen.

Mit Spannung werden daher die

Ergebnisse der heutigen Versteige-

rung des „Verlags für Historische

Wertpapiere“ im Casino in Bern, am

16.

November der Stadtsparkasse

Ludwigshafen und - erneut - von
Tschöpe am 23. November erwartet

PETER JOBST

Süddeutsches war
bei Neumeister

wie stets gefragt

Der nun sechzigjährige Münchner
Auktionator Rudolf Neumeister

verbrachte den Sommer 1985 nicht

wie andere im Urlaubsquartier, son-

dern bei der Beschaffung von geeig-

netem Material für seine Auktion 230

vom 23. Oktober. Das trug nun gute

Früchte.

Zu Beginn bei den Fayencen erziel-

te ein von Wolfgang Rössler bemalter

Nürnberger Hausmalerkrug aus der

Zeit um 1680 stolze 28000 Mark. Ein

weiteres Nürnberger Exemplar, be-

malt mit einer Wirtshausszene, klet-

terte sogar bis zu 82 000 Mark. Beim
Steinzeug stieg ein auf 16 000 Mark
angesetzter Creussener Kurfürsten-

krug unerwartet auf 30 000 Mark.

Ein 1813 von Mohn in Wien signier-

ter zylindrischer Glasbecher mit der

Ansicht des „Wiener Graben“, ge-

schätzt auf 37 000 Mark, erreichte so-

gar 60 000 Mark. Beim Silber wurde
ein Emaillebecher des Augsburger

Meisters Esaias Busch H, bemalt von
J. J. Priester (Meister um 1688), sogar

auf 90 000 Mark gesteigert

Zu den Dominanten der Neumei-
ster-Auktion gehören jeweils die Ge-

mälde. Zwei phantastische Rhein-

landschaften von Franz Schütz brach-

ten es auf 85 000 Mark, eine Flußland-

schaft Lucas van Valckenborch auf

125 000 Mark und eine Haariemer

Landschaft auf 28 000 Mark.

Bei den Gemälden des 19. Jahrhun-

derts stieg ein Genrebild von Franz

von Defregger auf den dreifachen

Ausrufpreis von 50 000 auf 150 000

Mark: Von einer Veranda aus be-

trachten Urlauber eine vorbeiziehen-

de Gruppe von Tiroler Feldarbeitem

mit Rechen und Sensen.

Heinrich von Bürkels „Osteria an

der Porta S. Sebastiano“ verbesserte

sich auf 75000 Mark, Bilder von

Grützner kamen auf 70 000, 41 000

und 16 000 Mark; ein Blick Franz

Quaglios auf den Münchner Jakobs-

platz verharrte bei 25 000 Marie Eine

spätromantische Landschaft Eduard

Schleichs, ein angeblicher Blick auf

den Wendelstein, blieb bei 75 000

Mark etwa in der halben Hohe der

zuvor angestellten Erwartungen. Für

ein Stilleben von Carl Schuch wur-

den 40 000 Marie bewilligt und zu gu-

ter Letzt tu

r

Heinrich von Zügels

„Bauer mit Ochsen und Schafherde“

140 000 Marie.

München ist eben für die süd-

deutsche Malerei noch immer ein gu-

ter Markt
ALEXANDER ERXLEBEN

“CHRISTIE'S=
GENF

Bedeutende Herbstauktiönen

L'

im Hotel Richemond, Genf
9.-14. November 1985

Juwelen

Porzellan

Jugendsül/Aix Deco

und Bucheinbände

Uhren

Silberund

Virrinenobjekre

Golddosen

• Faberge und

Russische Kunsc

Weine •

öffentliche Ausstellung

iiri Hotel Richemond

ab 8. November 1985

von 10-18 Uhr

‘Jolm Bull', Figur jus

Srktnudafrm «m Faberge,

12 cm haek, aus dem

SlatHais von

Sr Ciieries Cläre.

Auskünfte und Kataloge:

Clirisrir’i

8 PIjcv dt I» Tacouiwrie. IKU Genf

Ti-I: <02. ’B 25 44 Tclac42j634

Ciinrfioli

VttatZL-lMTaEo 21

’iblO Hamburg;

Tel 1)40:2 iiä w>

Chrisrif's

iRurUrraßo IS

4000 Düsseldorf

Tel: IC 11 '4 «i 29 Sr»

Telex: 8 587 5W

Chrisries

RradenzsmBe 27

8UOO München 2

Tcü 0 8V22 05 35»

Antique Lamp Designs
im Stil von L. C. Tiffany

Tel. 0 6422 .‘6 2228- D 3550 Marburg • Zwschenhausm Wz

Orientrepplchr, Kasak.

Täbriz etc* aotiku- aftv- gw-
unt. U 6437 an WELT-Verlag. Postf.

1008 64,

Alte ApothekenBUnöfefltßei

IB/JO JflbrhdU Jahrtondertwende.

YcrfldL Cr, zu verk. Nor ferpffgemein-

te Zusctar. mV- u. T W6 an WELT-
VeriaaPVstt MO* 64.43» Esseo-

M KoftM-,Tm-* tiamnaama

SotIc» jnWCASTtH“
I rr>.nmi«/*lW-i

Saretfgfc-Mafcof

5,5x10 m, repräsentativ, ca_ 00 J.

alt. DM 16 000,-. schöne Barock-
kommode, Biedermjeier-Tisch,

div. Gemälde v. Priv« Tel 040/
160 2444

Orloatafiscba Rarität
Koran, handgeschrieben, ca.

1760, kurdisch, geg. Gebot zu ver-

erb. u. J 6512 an
WELT-Vertag, Postfach 100864,
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TIFFAMY-Lampen, Kopien
direkt vom Hersteller

Tel. (04t 06) 6 63 44

Tiicbiuhrti aai GlaikGiU/Drcitf»
A.t«iy& Söhne - Dnü*cfcclljjenfaJii4Blk>a

9 ThifftfWBfciteieB kxah m Uäehumba
/^LiteekacfeandstefBUSe - öS MAINZ
WHdaeBw*EfWte««-TeL06131/234e]S

nod Werkrirpinhirrs • UarahweUni

Oriem-Tepptche Qotehan

An der Alster 61, 2000 HHi, Tel 24 5809

A. P. Weber. Bant Juanen, Christo,
fftolrrlldi. Kokoachk*. Aatoa. Hm-
ur liibo*. Bad, Bikher uaw. Gratls-
tnfo; Christine Etteske-Versand-Gl,
ndwf»i 8, 2163 Neu Wuhnstorl Tel

040 / 700 5150.

GAUDIEN-
CRONAU-EPE
GALERIE GEORG VAN AUMSICK
MndWr. 21. «32 Oronm^Epe
T«**xiO2SaS/1061-63

WOLF GUINTHER VOIGT
OMhtar. ZMcfmngon, HotxjchmB» u. Rwüorung»

AussMong wan 17. 10.-1*. 11. 19BS

M0.-E0 . 1SA0-1&OO auBar 1. Woohenande Im
NommuMt (£j3- TT. 0S) u. naeft VWwhoarana

HAMBURG
Galerie Klauspeter Westenhoff

MUctatraSs 4. Tel. 0 40 / 44 03 SO

Neueröffnung
Ibi- und ExpraaaioalMsa

Katalog auf Anfrage

Di -Ft. 10-18 Uhr, Sa. 10-13 Uhr

HAMMRHVNCRN

GALERIE BENSiNG
Dm Spanafcaua für Otoamnda
Onondod 2-A, 4700 Hamm-Riynain
Uo.-Fr. 8JCMB Uhr. Sa. 10-14 Uhr. Sa 14-17 Ul*
IBsMcmluana - kattw Bcmtuna - *>» VWkaufl

MÜNCHEN
Ausstellung

IVAN RABUZ1N
OtgaaiäkSo imd Gmfikon

Fordern Sw unseren umfangreichen Kata-

log an. Schutzpreis DM 5.-

Galerte Hell + Hefl
Wofnstrafis 5. Tel 089/23 94 SS

STUTTGART
Ausstellung 9. 10. - 6. 11. 1985
Womar und Ms von BoWenatem
Gemälde. Aquarelle. Plastiken

Kunathaus BOfalor

7000 Sbdtgart 1

Wogenburgstr. 4 (beim Eugensplatz)
Tetefon 0711/34 0507
OftnungszUL- Ma-Fi.ft-13a 14-lBUhr. 5«. 9-13UM

WERL
Galerie am Hathfeg, 4760 Wad. UniOMtr. 8.

tünkt an dar B 1 Wcrmmo Soen. Sn OawteoafciaL
Tal. 02S 22 18 222Z

S«*n*B nahnra taosaad OeaJMa zur AusxaM

.

IndMdtMrfU BeMMg. SO m SdnufanalaifronL

Uo--Fr aj0-f230. )3.0P-ia00, Sa. lOJXhUM. ta.

Bau laoo. Sa 14-18 um BaaicMlpne. Mm Bara-

tung. ha In Vonoul.

KAISERSLAUTERN WESEL
IS. Oktober bis SH. November 1985

DerTiermalerJohann Heinrich Roos
1631—1685, zum 300. Todestag
Gemälde. Zeichnungen. Druckgrafik

r*fnlrgelrri»
ItuMunuttTz 1. 67S0 Kaocuiautam
Tal. 00 31 1870 91

TlgL ga&ffn. au& Ma v. 10-17 Uhr. Dl. m. 1»21 Uhr

KEVELAER
GALERIE KOCKEN
SaaBga AiaateBuno nawnanar Künaua». u-a.

Sondonuaaiaduiia *ooi A ia - 3 TI. 1965

,Nwdarrheinrsch« Impressionen"
von Conrad Sevam
Offnunemian-. ttgL, auch aanuaga. wa 18J» Uhr

4178 Kanalaar, Hauputr 2S. Tal. 0 2B 32 /781 36

Europäisch» Gmnüde
den 17. Ua 18. JaMumdarta

Galerie am Kurfürstenring
tab. Prte Kl*tn

Wesel. Tat 02 81 1 2 65 06 und 4 19 11
VerfcBufeaumtaOung: M.-fi. 14-1830 Uhr, SaJSo
tagsüber Besichtigung, sonst noch YttBkihaning

ZÜRICH
GALERIE MAEGHT LELONG
Pradigafplatz 10-12,

Tel 01/2 51 11 20

RAINER - Retrospektive

Di.-Fr. 9JO-1230 Uhr. 14JO-18J0 Uhr
Sa 9SO-1SJ0 Uhr

Nutzen auch Sie die Möglichkeit einer werbewirksamen Anzeige
im GUtLEBIEN-SPIEGEL. Übersichtlich, informativ und erfolg-
reich. TeL (0 «) 3 47 44 18

Atta ApaUakraiUodfriUt
18720. JahrhdL, Jafaebcttdertwende,
verach. Gr, zu verk. Nor erarfgemalte-

le Zuacfar. ert>. u. T 6408 an WELT-
VeriBg, PwtL 10 08 84, 4300 Essen.

Salvador DALI: limitierte Objekte,
Bestauflage, DU iBfi,-'.

Gratisinfo: Christine BUeske-Versand-
Di, Elchpfad 6, 2153 Neu Wulmstorf.

TeL 040/ 700 5150.

BchanaiSbal enn Nonddeutsdh-
kkad des 17.-18. Jü„ bis zu 500
Möbelstücke vorrätig, auch für

Wiederverkäufer.
TeL 0 42 / 44 79 19

Same B. üxmzzk J. bteb
von Privat za kanfen gesucht

Teletoa 02 11 / 43 24 89

Modell sitzen

Ist nicht mehr nötig!
EM Idekwi Farbfoto von Omen
WMJ wir fettigen

für 51« ein

wundermchAnem
tMportrOK

Lydia Hoffmann, Untere* KeHerleld 16.

B8S7 OetUngen L Bay.

Infonnationon kostenlos

“E*chenm@bel"~
Erlesene Objekte des 18. Jahrhunderu
Foios juf Anfrage -U4TVU5 75U”

Besudle n.Vereinb.: Neuen reldersuaftc 4
D-28WJ Osierholz-Scharmbeek

EichenAntiquitätenViebahn
Je hoher die insprürte.

uniw wemeer Mtcm-ihvcnIHM
Achtung, Philatelisten! Klein ist diese

Anzeige, aber groß unser Angebot Zur
Zeit sind Briefmarken günstig wie seit

Jahren nicht mehr! Wir verkaufen nur
gute Qualitflt, teure Marken smd ge-

prüft. zu ca. 40-65% vom neuesten
Katalog. Das Angebot enthält Deutsch-

land und Westeuropa, auch Sammlun-
gen. Zubehör zu Sonderpreisen. Gele-

genheiten etc. Die neueste Preisliste Ist

kostenlos und ohne Kaufzwang. Brief-

marken Hubert Stotzen Haupts». 110,.

4600 Bielefeld 14. Tel. 0521 / 43 1943.HIIMIIIH

Brillant! 1 Karat
River E, If, Schliff gut u. absolut
kompetente deutsche Expertise.

Zuschriften unter B 6504 an WELT-
Verlag. Postfach 10 06 64, 4300

Essen.

ARCHÄOLOGIE
Ausgräber ogestiieke aus ver-
schiedensten Epochen der Anti-

ke mit Echtbeitsgarantie.
Katalag-Schutzgebühr DM 10.-.

Galerie Günther Puhze. Stadtstr. 28,

7800 Freiburg, TeL (07 61) 2 54 76

od^mas
Diamanten

\ermirtbing

\crfcjuf • Kjuf

1'iKhs Dia nunrrn, O'T 32-S IHn'

D "Ul EUin^cn .MibVipark l>

msen $
1 -ejcn.e.'a il.rfwar

ÄIRIVM^"
,4iC)0 Wänster Tel. 0251 *0
!rfUfv^s-L'odger:paasa9e C

Privatverkauf: •

Große* CAPSIGEMALDE:
Die Feinen in Meer

mit meramrnachweis Näheres um
B 6507 an WELT-Veriag, r-—*

6 MHL-Barack-RoanadBB
Alle doppelgeschwelft

Konsthandef Barbara Thiele
2000 Hamborg 11, Deichstr. 30

Telefon 0 40 / 37 55 80

31. 10. bis 14. 11. 1985

B. Gräfin Kayseriingk, Uerdinger

Str. 166. 4150 Krefeld, Tel. 0 21 51 »

2 10 08 u. 2 17 01. Öffnungszeiten:
n-18.30 Uhr und nach telef. Ver-

einbarung.

iftfä&terawAa&M

IStraschedene Motte.

amonffi-AfiSK

ZMG*rä
tttegasaeii

7750 Konstanz

TeL 075 31 ?2 63 93

Htetwlscbe Wertpapiere
aus aller Welt - Katalog frei.

Ankauf/Vcrkauf/Beral ung.
Erste« Wenpapter-Antiquariat

B. UUrkb, Surkenstr. 55a
4630 Bochum 1, T.: 0234 / 79 70 12

H. Kaplan - Ölgemälde
zu verkaufen.

Angebote erb. unter L 6514 an WELT-
Vezlag, Postfeeh 1008 64, 4200 Es«m.

mem.vlL-UH
(0S9) 524084

30. Auktion: Japan/China - Japanische Lacke und Inro

Souflbontsa. Ron- i*nl Faenorouner. Vsm (us
CMno - JSp. BelfctVKH. Hocmctmm Scnwsrt«r

a Z»m. Sammlung *» 200 Namka
Katalog A OM ISjOO

UKldciMn, Imo unö anaara Ssgsanno«
Otm luropasdwi Pnvotoamniung.

Katalog 5. DM m.00

Besichtigung ab 2. Nov. 1985
AUKTION am S. Nov. 1985

Kunsthandel Klefisch GmbH, Ubierring 35,

5000 Köln 1. TeL 02 21 > 32 17 40

Sammelteller-Versand
waihnächls

.
Janres -. \uns/i«rreiter

aus alter W»H ohn* Risiko bei Haus
Unverbindlich Preisliste aniordöm
Irmgard Planggei. GanonolraEo 1.

D-B913 Schendorf, Tel tDSi92n509

NEUERÖFFNUNG
Antfapiftäffm it|\

VII.
AUSSTELLUNG
SELTENER
ORIENTTEPPICHE
vom bis 30. 1 1- 1*$5

Mo.-Sa. IC- IS Uhr. Kauloj; 120.—

EBERHART
HERRMANN
THEAT1NER5TIU.42

SOOO MÜNCHEN 2

TELEFON OSv)/2934G2

MUHLENHOF
vonn.'Todtcnhof

.
Honncpd

Auf über 4UUU qai neugeMulteier
Auvvfellunssfiächc bieten wir ihnen:

Antiquitäten - Geschenke
Technikgeschichte
IflllO Gemälde und Ikonen

au*. d«m lh. und 14. Jafcrhuudrn.

MelSkcnrr l’nnellan und «emailrv Sil-

ber, aniiLe Orfcniieppiebe and Brocken
vimllichvr PrnCeBH'IUc'B. lieinUlipi* \ns-

»ahi an Möbeln UKt pufieni, Dlei.-n-

und <*ila^chr3nken und Truhen (auch
unri'Nianrierti, auf M unsch allv Tcil( nil
txpenis»

ttl*wn >ir. “ie eine Dampf»alzc fank-
liiini^rl ndi-r via Klulldampfer «an innen
uu^icbi? Nein? Dann bnuctwn Sie dark
einmal pn-ur \rhea>»ertes Technik- and
IjntdnirtscbafC—Mu»eum.

ADliqnifälen im .Mühlcnliof GoUjH^
• loh. Fam. J. Wilmvtn-

'. Tekfun 02X2-4 - 2014 und 2Ü ÖSJ
419- KaLkarrN'»iöermöriiit^i

DüffcBmüblc 24
' .Nahe ‘RbVuib'rütke 1

.. AbnOirt'Nitdermönn'icr-HOnnept)
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An der Saar kommt Lafontaine

Beinah eine große Träne,

Und Herr Steger schimpft am Maine

Auf die wirklich hundsgemeine

Absicht mancher Unternehmen,

Sich aus Hessens unbequemen
Grünumflorten Wirtschaftsiücken

in den Süden zu verdrücken.

Ach, die SPD-Genossen
Müssen von den falschen Rossen

Ihren Karren ziehen lassen.

Deshalb ist es nicht zu fassen.

Daß sie ständig hadern, kuschen

Und den Gegensatz vertuschen.

Statt sich endlich aufzuraffen

Und dem Bürger Klarheit schaffen.

JOHANN

«Wir nOtSM uns woM damit abflndea, schUeBIlcb sind wir jetzt In den ewigen
logdgründen.“ (MdüxNan)

asm

mtd rar Bn bringen Sie bitte «n WBntcbea und einen Ideinee WUsfcy.

Suche nach dem einzigen Wort
„Wer sich selbst kommentiert, geht unter sein Niveau“: um daselbst ein

breiteres zu fundieren und von diesem bretteren aus ein höheres zu gewinnen

Die Fehler im Stil der guten Autoren: die Unregelmäßigkeiten im Antlitz

schöner Frauen

Wir erleben sprachlich, denken aber grammatikalisch. Das Schreiben ist

deshalb nichts anderes als die Kunst» die Grammatik zurück in Sprache zu

übersetzen

Kausalität ist die Grammatik der Synchronizität, wie der Satz ein

buchstabiertes Bild

Alles Schreiben ist immer doch bloß die Suche nach einem einzigen Wort:

nach dem Ja zu sich selber

Je langsamer einerschreibt, desto kürzer kann ersieh fassen. Was eropfert,

erspart er dem Leser; ist also ein guter Autor auch im moralischen Sinne

HERBERT EISENREICH

A

M

®o>0j§§|>/j*
,

t? • rv
3

J

Faust '85, 1. Teil, Studierstube ZBCHNUNG; KLAUS BÖHl£

Es lebe die Persönlichkeit

Das mit staatlichen Mitteln

geforderte „Institut für

Selbstvowirküchung“ hat

einen revolutionären Plan zur Re-

form des Strafrechts veröffent-

licht Danach werden in Zukunft
Strafen gänzlich abgeschafft. An
ihre Stelle tritt eine Arbeitsge-

meinschaft der Kommunen, in

welchen die irregeleiteten, bisher

als Straftater bezeichneten Men-
schen auf die Resozialisierungs-

Bahn der SelbstvervräMichung

gebracht werden.

strierend, und daher absolut ver-

ständlich, daß junge Mmn««h<»n in

ihrem Drang, sich auszuleben,

dieselbe Twiß»u»htpn

tomatisch der IGEGO bei, die für

ihre Mitglieder die Tarife mit dem
Staat «nshanririp

Das neue Konzept basiert auf

der F.msinht, daß nicht da- einzel-

ne für seine Taten verantwortlich

ist, sondern die Gesellschaft. Wer
seinen Tater nmbringt, hatte kei-

ne Gelegenheit, seine Aggressio-

nen anders auszuleben.' Wer
Schaufenster einschlägt, hat kei-

ne andere Möglichkeit, seine Trie-

be bei einem Urlaub in der Kari-

bik oder in einem großen Eros-

Center auszulehen. Die Gesell-

schaft hatte »hm ihm die Mittel

versagt Also griff er zum Stein in

der heimischen Straße. Der Stein

kostet nichts, und die Straße lag

vor seiner Haustür.

An Vergewaltigungen sind die

Mütter schuld,diees versäumtha-
ben, ihren Söhnen im Kmdesalter
beizubringen, wie man kleine

Mädchen verfuhrt Außerdem sei

die Moral der Gesellschaft fru-

Das Strafrecht müsse also revo-

lutioniert werden. Es gehe nicht

an, den einzelnen für Taten zur

Verantwortung zu ziehen, die von
der Gesellschaft herausgefoidert

würden. Das ständige Vorzeigen

von Luxus und von Stars, die sich

Villen mit Swimmingpool und
Luxus-Autos leisten können, for-

dere direkt zu Raub und Erpres-

sung aut Wo es möglich sei, daß
ein reicher Mann pitv» Million.

Mark für eine mit Farbe bepinsel-

te Leinwand ausgibt, sei es auch
nicht rätselhaft, daß junge Leute

möglichst rasch ebenfalls zu Ver-

mögen kommen wollten.

Für alle von der Norm Abwei-
chenden gelte der Grundsatz
Schlechte Beispiele verderben
gute Sitten.

An die Stelle des heutigen

Strafvollzugs in Gefängnissen soE
die K’nmmimp treten, in welcher
der Staat alti»» bereitzustellen ha-

be, was den Insassen zur Selbst-

Verwirklichung verhelfen bmn;
Mädchen, Frauen, Juwelen, Geld,

etwas Arbeitund vielFreizeitDas
Verhältnis zwischen erfüllter Frei-

zeit und Arbeit müsse ein Drittel

(Arbeit) zu zwei Drittel (Freizeit)

betragen. Die Insassen träten au-

Die Justizreform mache Schluß

mit der Deformierung der Persön-

lichkeit durch Bestrafen und
schaffe veraltete bürgerliche Mo-
ralgrundsätze von der persönli-

chen Schuld des p»n»inim ab.

Psychologie und Soziologie hät-

ten hi» gute Vorarbeit geleistet

Fundamental bleibe die gesetz-

liche Tilgung des individuellen

Schuldbegriffs. In freiwühger So-
lidarität habe die Gesellschaft

grundsätzlichjede Schuld des ein-

zelnen für dessen Taten zu tragen.

Als nächsten Schritt legte das
Institut einen Plan für die Erzie-

hung der Kleinkinder zur SeEbst-

verwirkhehung vor, also zur Pro-

phylaxe gegen die Kriminalität

Da die Gesellschaft an allem

schuld sei, müsse man ihr auch
Gelegenheit geben, die Kinder als

ihr Eigentum zu betrachten, über
deren Schicksal sie verfügen müs-*

se. Die Abschaffung des Verbre-

chens bestehe darin, daß man den
Begriff des Verbrechens über-

haupt tilge. An die Stelle des Kri-

minellen tritt der irregeleitete

Mensch. Habt Mitgefühl für ihn!

Dem Opfer nachzuweinen lohne

ohnehin nicht und bringe auch'
gar nichts für den Staat

KLAUSBESSER

(Mondzal)

i)

FaraMliM MtvrbolassM (Unten»)
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E
ndlich kann bewiesen
werden, wfe die Mensch-

heit entstanden ist. Erich

von den Gewalttätigen, dunen
aewissor Sinn für Zynismus

von Dänften und die Anden!
Astronaut Society leihen kure-

Ich mit, daöAnno Tobak Außer-
irdische an irdischen Lebewe-
sen Genmcmtpulationen vernah-

men und so Hn Tier den Men-
schen wachsen Roßen. Daß
Noah eine Samenbank besaß
und tSe In-viirb-Beftvctrtung

beherrschte, ist eine weitere
Neuigkeit, cfle nicht mir cCe Exe-
geten des Alten Testamentes

beschäftigen wird.

Ärgerlich bleibt aJtardfngs für

den aufgeklärten-Zeitgenossen,

daß verschwiegen wird, nüt

welcher Zerstörungswut die

Prä-Astronauten - bei aBer
Dankbarkeit, die wir ihnen ent-

gegenbringen dürfen -cfieübri-

gen Planeten unseres Sonnen-
systems behandelt hoben. An
dem jedem Hobbyactronomen
bekannten Mondkrater Theo-
phitus sei dies verdeutlicht.

Hier lebte in froher Gemein-
schaft. eine Mutantengruppe,
die aber nicht dem Schönheits-
ideal der Außerircfischen ent-

sprach. Sogleich haben sie alles

Leben gesprengt. Da die mo-
derne Raumfahrt bekanntlich
auf dem Mond bislang keine Le-

benskeime entdecken kannte,
nötigt dieses einzigartige Zeug-
nis prähumaner Dekadenz dl
denen Respekt ab, <£e nicht nur
aus kriminellen Gründen mü der
Verwischung ihrer Spuren be-
schäftigt sind. Der heutige Zen-
tralberg dieses Kraters wurde

eilt gewisser Sinn für Zynismus

mdit abzuspre«J>ej>4t, laut £©-
jteinsfcftimg d*mi „Unbekann-

ten Prä-Anronatfen*' gewtd-
me*. f
Nun bieibt abschließend die

frage, ab sich/cfie Außerirdi-

schen nur wegen de» besseren
Genmaleriols für unser Überle-

ben eingesetzt haben. Meine
letzten Bergwanderungen in

Astronautisch

den Alpen haben mir darüber

Klarheit verschafft. Ich konnte

an vielen Stoßen in 2000 Meter

Höhe Sendefeisen von Prä-

Astronouten erkennen.

Schwärmten diese schon da-
mals für die üebBclte Alpenflo-

ra? Weit gefehlt Mir schein}

vielmehr, daß sie nach den vie-

len schlappem S-Meter-Sprim-

gen auf dem Mond förmfich da-

nach lechzten, ihre kernige

Muskulatur zu stählen, und da-

her fleißige Mitarbeiter brauch-

ten. die ihnen die Bergausrü-

stung trugen.

Ob ihnen aßeedings auch die

köstliche Alpenmilch so vorzüg-

lich mundete, dies wird von der
Andern Astronaut Society noch
geprüft werden müssen.

GEORG REFFGEN

M.
>4.

i ii / n

l//i

M

fevf \ A

•Siehtso aas, als bekömmtwir einen harte« Winter.“

„Hast du denn noch nie vom Veraummixagsverbot gehört?“
(Punch!

Daß uns der Anblick der Tiere
so ergötzt, beruht hauptsächlich

darauf, daß es uns freut,

unser eigenes Wesen
so vereinfacht vor uns zu sehen.

Schopenhauer

/L •
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Stufenheck-Kadett

DW. Lissabon.
‘

Marktforscher .hsbcn
herausgefunden, daß jeder

. sechste Käufer in der K* /.

dett-Klasse die Stufeö-
heek-Form dpm Schräg-

heck voizieht Wahrend bei
beiden Käufafadsäi

Preis und Wirtschaftlich-
keit eine entscheidende
Rolle spielen, rangiert bei
den Sfaifenheckrlnteres-
senten der InnenraprrilrnT|>.

fort weitervorn. Außerdem
erscheint der Prestigewert .

des „Drei-Box-Autos*1 im
Vergleich zum Schrägheck
höher, des mehr Sportlich-

.

Reit assoziiert und dessen
Design eher dwn eines
Coupfes ähnelt.

Ancfr.'die. Stufehheck-

Version
.
haßt -bei Opel

schlicht uhd einfach. Kar

..de^ wenngteich . man es

aimmde^äiißeriTChmitei-

nezn vcBkbnuasi anderen

-Auto , za tun hat IMe ete-

gaste fhmilienfimousme

hatdnrchaiisMitteÜ^sse-

ferinafc Sie wirkt wie ans
einem . Guß, und. man.
Immmt rifeht anf den Ge-
danken/ Her sei' nur ein

Kofferraum ängehängt
worden. Besonderes Merk-
mal ' dis Stufenheck-Ka-

detts ist das dritte. Seiten-

fensterim Bereich derHut-
ablage. Das gibt dem Wa-
gen desi Vorteil einer opti-

mfl?pn Tfainriinwuirht.

Automatik-
j Führerschein

vonDW. Ennepetal

Eine neue Generation von Gas-

druckstoßdampfern, die sowohl in

der Zug- als -auch in der Druckstufe
mehrfach elektronisch verstellbar

sind, bringt jetzt Bilstein auf den
Markt, Die DämpferweidenmitHilfe
kleiner Elektro-Stellmotoren, die an
einer Befestigungsstelle an da* Kot
benstange montiert sind, automatisch

in Abhängigkeit zurGeschwindigkeit
reguliert.

Dabei wird ein iEfypass je oach Ge-
schwindigkeit des Fahrzeuges geöff-

net oder geschlossen, durch den dann
zusätzlich zu den normalen Venifl-

bohrungen am Arbeitskolben Öl
Hießt Ist da- Bypass ganz geöffnet,

arbeitet da Dampfer weich mit stack

reduzierten Zug- und Druckkräften.

Ist da Bypass geschlossen,bekommt
der Dämpfer eine harte TSnstelhmg.

Mit dieser Technik kann man sich im'

unteren Geschwindigkeitsbertich ei-

ne Dämpfereinstellung leisten; '.wie

man sie bei einer komfortablenReise-

limousine wählen würde. Je hoher

dann die Fahrgeschwindigkeit, desto

mehr werden die Bypass-Bohrungen

verschlossen. Dadurch steigen auch
die Zug- und Druckkräfte in den
Dämpfon und geben dem Fahrwerk

mehr Halt

Zunächst für die Verwendung im
Motorsport, spater auch für Großse-

rienautomobile, begann Bilstein vor

einigen Jahren, zusammen mit dem
Feigenhersteller BBS, komplette

Fahrwerk-Kits zu entwickeln, dienun
auch im AUtagsbetrieb immer häufi-

ger verwendet werden, in da Regel

umfaßt ein Sport-Kit Gasdruck-Stoß*

dämpfer für die Hinterachse, Gas-

druck-Patronenänsätze oder sogar

komplette Federbeine für die Vorder-

achse (zB. Mercedes-Benzund Golf)

sowie vier kürzere Federn, die genau

berechnet und mit den Stoßdämp-

fern abgestimmt and. Hinzu kom-
men alle notwendigen Befestigung»-

teile - um sicherzugeben, daß äße
Teile wieder ordnungsgemäß amWa-
gen eingebaut werden, auchwenndie

ursprünglichen VerHndungselemen-

te verrostet waren oder 'bei da De-

montage beschädigt wurden.

Schließlich gehören auch neueFeder-

ten** dazu, damit die Federn auf

Dämpfern und ffederbeinen die ge-

nau richtige Lage entnehmen.

auf Probe für Anfänger
begrüßt und kritisiert

.. DWiTVB,Bami
' Die Szene wiederholt sich immer
.wieder: Endlich ist der Führerschein

geschafft, und ab gärt die Post mit
Vaters Wagen oder dem osten eige-

zumost Auto ins

Wochenende Figerrtlkhnichterwäh-
nenswert, doch jugendliche Fahran-
rfinga ondiitenÜin’liiiphnitHiph Un-,

fell-gefihrdet So-zählt «tm Beispiel

rin Drittelaller imVerisehr getöteten

Personenzur Altersgruppe der 15- bis

fahrigen, und bei den Schwerver-

letzten ist es sogar die Hälfte. Diese

Zahlensmd erschreckender,wennsie

TOT PFmtwgninri der Tatarf»

betrachtet werden, daß diese Alters-

gruppe nnr rund 16 Prozent da Ge-
«amthwnllwnnig «iwmaHit.
Aus diesem Grund hat im Septem-

ber . 1985 das^Bundesk^^ be-

schlossen, denFührerschein aufPro-
beabMitte 1986füralleFahranfenga
«4nwTfnhwm Danach muß da Fahr-

anfänger eine zweijährige Probezeit

erfolgreich absolvieren, bis er ln den
endgültigen Besitz da Hhhiedanhnis

gelangt Kommt es in den zwei Jab-

‘re&zueiner Eintragung in das Elens-

burger Zentzalxegista, muß derFüh-
. lerschatotehaba • mit .

pfaer Nach-

schuhzng rechnen. Weigert sich ier
Betroffene,«p Kursus triimnphmm,

wird ihm derFührerschein entzogen.

Bei werteren Verstoßen muß die

Fahrprüfung wiederholt werden. Die
neue Regelung sieht auch vor, daß
Fahrunterricht nurnochvonFahrieh-
remund nichtmehrvon Laien erteilt

weiden kann.

Wie wichtig emesoKde Ausbildung
ist, zeigt die Analyse da typischen

fthranffingaunffiRe, die in erster Iä-

nie durch überhöhte Geschwindig-

keit entstehen. Ein weäerertypischer

ünfeDschwapunkt ist das falsche

Üboholen. Viele Fahranfänger sind

offenbar überfordert, in Sekunder^
srfwyflg die richtigen Entscheidun-

gen darüba zu fallen, ob überholt

weiden kann oder mehl Audi die

Tatsache, daß sich junge Leute von
Beifiihrem,da Musik ans dem Radio
oder von da Umgebung übermäßig
starkabhmken lassen, führtoftgenug
zu Unfällen.

.- -Fm kritisches Kapital sind die so-

genannten JKsfeo-Unfiße“. Damit
sind die entsetzlichen Crashs ge-

meint, dieoft auf Heimweg vom
närh+lirhAn niwlf/rfhalranhffgiirb paS-

sieren. Da viele Jugendtrefifeunkfae

außerhalb der Städte liegenundnicht
immw mH öffentlichen Verkehrsmit-

teln. zu erreichen sind, steuern am
Wodienende Jugendliche mit ihrem
Fahrzeug oder mit Vaters Wagen in

die Ihnzlokale. Dort wird gefeiert

und Alkohol getrunken. 40 Prozent

da aUmhftihpdingtpn Unfällewerden
von jungen Leuten zwischen 15 und
34 Jahren begangen. Da prozentuale

Anteilda Unfälle durch Alkohol, der

im Gesamtdurchschnitt bei 99 Pro-

zent liegt, steigt am Samstag auf

zwölfProzentund am Sonntagauf13
Prozent Nachda Statistikgehtjeder

dritte Verkehrsunfall in da Nacht
von Samstag auf Sonntag auf das

Konto Alkoholam Steuer.

Trotz Hfrgpr fl7»TTmgw»TMfon Zahlen

gaben junge Leute bei Befragungen

an, daß sie noch bei 1,6 Promille im
Blut ohne Probleme fahren können.

Wie falsch diese Einschätzung ist, be-

weist die Tatsache, daß bei 1,6 Pro-

mille das UnfaHrisiko 45mal höher ist

als im flnriitwriim Zustand.

Neben den Faktoren wie Selbst-

überschätzung, Ijiditsinn imd Alko-

hol ist es weh da oft technisch er-

schreckende Zustand da Fahrzeuge,

mit denen junge Leute am Straßen-

verkehr tpünphmen. Reparaturen

weiden aus Kostengründen selbst

durchgeführt, imfl dabei macht die

oder anderen für die Verkehrssicher-

heit wichtigen Bestandteilen des

Fahrzeuges nicht halt

Jugendliche Fahranfänger sollten

bedenken, Haß sie erst nach rund sie-

ben Jahren Fahrpraxis zu den weni-

ger gefährdeten Verkehrsteilneh-

mern gerechnet werden können.

DaADAC halt darum den Führer-
schein auf Probe für sinnvoll Da
Gesetzentwurf sei aber nicht ver-

ständlich, weil die Regelungen zu

kompliziert seien, wird kritisiert Des-

halb sollte auch für denProbefühzeN
schein statt da Spezialkataloge das

bekannte Flensburger Punktsystem

gp>t«»n damit, da Fahranfänger von
vornherein weiß, was auf ihn zu-

komxnt

Die vorgesehenen MaBnahmpn ge-

genüber auffälligen Fbhranfingem
bezeichnet da Auto Gub als ent-

schieden zu hart, sie setzen zu früh

ein »nrf werden als Repressalie emp-
fänden. Moderne pädagogische Er-

kenntnisse werden im Gesetzentwurf

schmerzlich vermißt Da ADAC
schlägt vor, beim ersten Verstoß, da
zu <*inpm Flensburg-Punkt führt, le-

diglich zuverwarnen. HatdaFahran-

fänger drei Flensburg-Punkte ange-

sammelt oder eine „Drei-Punkt-Sün-

Noch bogftiaM dteafew«cfc— Fahr-Lohrjahfo
FOTO: IVB

de" begangen, ist ein Kurz-Kurs vor-

zusehen, da speziell auf die begange-

nen Verkehrssünden abhebt Erst bei

fünf Flensburg-Punkten soll dann
statt da vorgesehenen und pädago-

gisch völlig nutzlosen Wiederholung

der theoretischen Fahrprüfung die im
Gesetzentwurf geplante umfassende

Nachschulung einsetzen.

Die ursprünglichen Vorschlägeda
Experten und auch die von da Bun-
desregierung zur Hebung da Ver-

kehrssicherheit eingesetzte „Hö-

chertKommission“ sind im Referen-

tenentwurfdes Bundesverkehrsmini-

stemuns nur noch andeutungsweise

enthalten. In Ordnung geht daß an

Ausbildung und Prüfung der Motor-

rad-Fahranfanger im Interesse da
Verkehrssicherheit strengere Anfor-

derungen gestellt werden. Hauptübel

des Gesetzentwurfes ist nach Ansicht

da Experten, daß auch künftig da
„Direktemstieg“ in die schwere Mo-
torradklasse möglich ist wenn auch
künftig erst ab einem Alter von 20

Jahren. Da ADAC hält es für unab-

dingbar, daß Motorradneulinge zu-

erst Fahrpraxis auf Leichtmotorrä-
riwn (künftigeFiihrerjyheinklasse lb

mit einer bauartbedingten Höchstge-

schwindigkeit von 80 km/h) oder auf

mittleren Motorrädern (Klasse la mit

höchstens 20 kW/27 PS und einem
maximalen Leistungsgewicht von
sieben Kilogramm pro Kilowatt Lei-

stung) erwerben sollen. Da Aufstieg

zur schwerenMotorradklasse, die den
Führerschein Klasse 1 bedingt soll

dann aber durch kürzere Schulung

und vereinfachte Prüfung erleichtert

werden.

Noch ein dritter neuer Führer-

schein ist im Gespräch: der EG-ein-

heitliche Führerschein. Ein derarti-

ges internationales Dokument er-

leichtert den Reiseverkehr zumindest
innerhalb der zwölf EG-Lander er-

heblich. Schwierigkeiten für die deut-

schen Kraftfahrer können aber trotz-

dem noch auftauchen, weil es ver-

säumt wird, die deutschen Klassen-

bezeichnungen 1 bis 5 den in den
anderen EG-Ländero üblichen Be-

zeichnungenA bisE anzupassen. Ein-

heitlich sind also nur Format (halbe

Postkarte), die Farbe (rosa) und die

Einteilung.

DasS Testat

Nissan Micra GL
Die Zeiten sind längst vorbei, als die Kleinsten da Autopalette simpel

gemachte „Einkaufstaschen“ waren. Heute ist das Angebot an Minis attrak-

tiv. Dazu tragen vor allem dieJapanerbei, die inda drangvollen Enge ihrer

Städte Kompaktwagen besonders schätzen. Nissan rundet sein Programm

durch die Schrägheck-Limousine Micra nach unten ab. Das nur 3,65 Meta
große Auto gibt es als GL Super und als Basismodell GL, das im WELT-
Test war. Da 1-Liter-Kleinwagen erreicht eine Spitzengeschwindigkeit von

140 km/h und kostet 11 895 Mark {da Super 12 795 Mark).

befriedigend

befriedigend

befriedigend

befriedigend

Karosserie: Die Form ist funktioneil. Bis ins Dach
gezogene Fensterpartien und große

Heckklappe. Die Nissan-Linie garantiert

größeren Fahrgästen genügend Kopffrei-

heit Der Nachteil: langweiliges Styling.

ladenraunt: Es ist schon überraschend, wieviel Platz

in einem so kleinen Auto ist Möglich
wurde das durch eine konsequente
Rauznausnutzung. Die Rücksitzlehnen

sind einzeln umlegbar. Die Mi-

nuspunkte: Das Armaturenbrett aus

brauner Flastikmasse wirkt billig. Das
Lenkrad ist zu dünn.

Motor: Da Reihen-Vierzylinder-Leichtmetall-

motor mit obenliegenda Nockenwelle

ist vorne quer eingebaut Aus 981 ccm
Hubraum werden 54 Pferdestärken mo-
bilisiert Das reicht für eine Beschleuni-

gung von 0 auf 100 km/h in 14,8 Sekun-

den. Bei höheren Drehzahlen wird das

Triebwerk unangenehm laut Pluspunkt:

enorm sparsam: 6,5 1 im Schnitt

Straßenlage: Obwohl die Konstruktion recht ein-

fach ist - vorne Federbeine, hinten
eine an Schräg- und Längslerikern ge-
führte Starrachse - liegt der Kleine in

allen Situationen ordentlich auf der
Straße. In Kurven untersteuert da
Fronttriebler, ist aber leicht be-
herrschbar.

l’-A * .*?
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Fahrkomfort:

Bedienung:

Eine gelungene Feder-Dämpferab- gut
Stimmung zu finden ist bei kleinen
Autos kompliziert Nissan gelang es.

Gute Fahrerposition, leicht zu schal- befriedigend
tendes 5-Gang-Getriebe und tadellose

Übersichtlichkeit gehören zu den
Pluspunkten. Nachteilig: Bei nur zwei
Türen ist es zwingend, daß die vorde-
ren Sitzlehnen oft vorgeklappt wer-
den. Danach sind sie stets neu zu ju-

stieren.

Verarbeitung: Der Wagen macht insgesamt einen un-
komplizierten. wenig anfälligen Ein-
druck. Allerdings mangelt es an Paß-
genauigkeit Die Fahrertür schließt

nicht exakt und verursacht Windge-
räusche. Auf schlechten Strecken ist

der Micra nicht klappertest

ausreichend

Für Autokaufer, die ein völlig problemloses Fahrzeug ohne komplizierte

Technik und Elektronik suchen, das vor allem günstigim Preis und sparsam

im Verbrauch ist kommt der kleine Nissan in Frage. Seine aufpreisfreie

Komplett-Ausstattung ist ebenso außergewöhnlich wie sein Gesamtein-

druck langweilig wirkt HÖR

mr
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Ä:; prüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom
Aachen
P. 944 Dienstwagen
zermoitSilber. EZ 8/85, 5500 km,
Kubdach. Radio. Spiegel rechts,

DM 4? 950.- inkL MwSt
Porsche 911 SC
chiffonweiß. EZ 5/81 77 500 km.
Schmiedefelg.. SD, Spoiler. DM
42 000.' im Auftrag.

Porsche 928 S
EZ 11/84, granatrotmeL.
Schmiede feig» Klima. Radio.
ABS, 12 500 km, DM 93000,-

mki. MwSt.
atuy'si Fletsehtawr •

Sportwagensentnim
Eintracht-/Tatatraße^ 5100 Aachen

TeL 02 41 /5 1803 31

Siegburg
Porsche 944 Turbo
SHasstwagen
EZ 3/S5. granatrotmeL. Hub-

dach. Radso-Cass^ 4100 knx DM
«8950,-inkI MwSl.

Porsche 924
Dienstwagen
EZ 4/85, platmmet-

J.®“
toa.

Extras. DM 30 850.- mkL MwSt

Opel Monza GSE
EZ 11/83. viele Extr~ 59 000 km,

DM 23000.- im Kundenauftiag.

Autohaus Hoff

1 Haräche-
ifiC DirektHSud/er

>^f/ Hatelar, B56
5205 8t Aafuadn 2
TeL 02241 / 33 992

Bielefeld

Geschäftnwnen:
9M S -944 Turbo — 944

—

924 8-924
Poncho 911 Coup6
weiß» Mod. 82, 204 PS, 68000
km, Radio. Fuchs, Color, DM
43-800.- InkL MwSt

Porsche 911 SC
CoupS
indisdmrt, Mod. 83. 204 PS,
44 000 km, eL SD, Radio, Color,

DM 51 400.- im Kundenauftrag.

Porsche 911 Targa
weiß,EZ 3/77. HOPS, 85 000km.
Sportomatik, Radio.. eL Fen-
stertu DM 28 500,- im Kunden-
auftrag. - .

BMW HSS Hartge
. EZ 25. 2. 85, 240 PS, 13000 km.
ABS, Kurbeldadx, Radk>-Cass~

Hartge: Motor, Fahrwerk. Rad-
' salz. HedEQMüfer, Heckschür-
ze, Seitenschweller u.v.£l. un-,

tmsandeneuftiag. .

gäa.b BtelefeWi
wTfgj Wehmeier& Cwtrop

Porsche-DirekrtidL
Wemn-Bock-Str. 38
48*9 Bielefeld
TeL 85 21 / 58 05 37

Bremen Düsseldorf
Poisclie924
EZ 5/83. beigemet. 33000 km.
Color, eL Spieg. 1L + re., Heck-
wisch^ DM 23 500,- im Kunden-
aufirag.

Porsche 924 S

.

EZ 10/85, 1500 km, indischrot
Sjrieg.re^ Radio. Stabis, Leder-
wkr, ServoL, eL Hubdach, DM
44 200,- inkL MwSL
Porsdte.944
EZ 4/82, alpinweiß. 31 000 km. 1.

HcL, Color, Heckwisdu 215er
Reit, Spieg. re^ Lederlenkr^
DM 32 500,- im Kundenauftrag.

Porsche 944
EZ 9/85, aipsnweiß, 3500 km,
BaiBo, ServoL, eL Hubdach, DM
49 950,- inkL MwSL
Porsche 944 Turbo
EZ 9/85, indischrot 6500 km.
Leder schwarz, Sportritze, eL
Spiegel re, eL Hubdach, Sadio-
EQfa, DM 75 500,- inkL MwSt.

Porsche 911
Carrara Coup6
EZ 7/84, moosgrunmet, L Hd,
Genzleder, Spieg. re^ 7 + 8 Zoll-
falg. Heckwisch-, DM 58 950,-
taÄMwSt
BMW 7451
„Executhro"
EZ 12/84. 22000 km. braunmet..
eL SSD, Voüausst. DM 85 000.-

inkL MwSt

Peradic-ZtBUmu

Voihkuhc
ilnrrii LeJstang

Porsche 924
Vorffibewogen
sübermet, EZ 18. 4. 85, 11 000
km, Lederlenkrad, Heckwi-
scher, Radio, DM 30500,- inkL
MwSt
Porsche 944
rot EZ 17. a 83, Ö7000 km. I.

Hd-, 215er Bereifung, eL Au-
ßenspiegel, Lederlenkrad.
HeckWBcber, DM 32950,- im
Kundenauftrag.

Porsche 911
Carrero Taiga
randiquarzmet, EZ 24. 10. 83,

Mod. 84. 40000 km. 1. Hd., Le-
dersitze, Radio, Heckwischer.
Dift-Sperre, Fuchsfelgen P 7,

DU 59 950,- im Kundenauftrag

f
Autohaus Nordttete
Punche-MwttMnHIw
Biber Weg 85

489« Dteeldorf 1
TeL 02 11/ 7 79 42 68 -2 62

Hagen

Sdnnldt + Koch GmbH
Streaemannrtr. 1-T

2809 Bremen
TeL 04 21 IA 495275 + 4 4952 55

Porsche 911 Turbo
EZ' 5/83, grandprixweiß, nur
19 500 km. VoUederausfit.
Sportsitze, KälteanL, Stereo-
Cass.. DM 88800,- inkL MwSl.
Porsche 911 SC
EZ 5/83. grandprixweiß. 35000
km, LM-Felg. Scheinw.-

WascbanL. NebelL, Heckwi-
scher, DM 49 000,- im Kunden-
auftrag

Audi quattro
EZ 4/85, 200 PS, KlimaanL. eL
Fenslerh.. 2500 km, ZV. unver-
bindliche PreisempfehJung DM
80 400.- jetzt DM 89 000.- inkL
MwSt.

®
Forsche-Zentrum
Bfittger
Westxtr. 1, SS Hagen
TeL 0 23 31/3 09 -282

Herford

Essen
DIE
SCMULT2OBUPPC
V*M*nmR
da/rft l.trüans

Größte Porsche«
Gebrauchtwagen-
Ausstellung
im Buhrgebiek

Porsche 944 Turbo
EZ 7AS, 13000 km, siZbermet.,

Diff.-Sperre, Sitzheiz-, Sport-
sitze. Alarm, Hubdach, Heck-
wisA, Radio, DM 89900,- inkL
MwSt
Porsche 928 S
EZ 5/85, 12000 km, weißgold-
met, Ganzleder. Dift-Sperre,
Sitzheir,, Radio. Alarm ABS,
SD, DM 98 500.- inkL MwSl

f
Gottfried Schnitz
Bportwastraentcma
ln der Hasenbeck 35
4300 Esten

TeL 02 01/ 62 00 81

Audi 200 quattro
Klima, EZ 12/84. saphirmet^ ca.
17 000 km. DM 52 8Ö0.- inkJ

MwSt.

Porsche 944
Vorführwagen
graphitmet., ServoL, Hubdach.
eL Fensterh., LM-Felg^ 7 + 8
ZolL Heckwisch, usw. EZ 4/85,

7500 km DM 58000,- inkL
MwSt.

Porsche 924
kopenhagenblaumet.. LM-
Felg., Radio-Cass., EZ 7/83.

77 000 km. DM 23 600.- im Kun-
denauftrag.

BMW 735 i

distelmeL, LM-Felg.. SD. ZV.
eL Fensterh.. E2 lO.^. 124 000
km. DM 27 900.- inkL MwSt.

f
Fritz Schnieder KG
Porsche-Händler
Enger Str. 51
4900 Herford

TeL 05321/ 15036

Solingen
Porsche 928 S
EZ 5/84, 50 000 km. weiß. Au-
tom.. ABS. DM 72 500.- InkL
MwSl.

Porsche 928 S
Mod. 82, braunmet.. Led. braun.

Autom, DM 52500.- im Kun-
denauftrag.

Citroen SM
Bj. 72. weiß. Led. schwarz, DM
24 900,- im Kundenauftrag.

f
Porsche-Flocke
Solingen
Schorberger Str. 66
TeL 8212 / 64 60

(H. Horsch, priv. 7 52 86

Moers
Porsche 944
Dienstwagen
EZ 9/85. 1800 km, kalahariroet..

eL SD, ServoL. versch. Extras.
DM SO 900.- inkJ. MwSt.

Porsche Carrero
Coupe
EZ 2/85. 15000 km indischrot.

versch. Extr., Bestzusi., DM
59 800,- im Kundenauftrag.

Porsche Carrero
Targa
EZ 4/84. 22 000 km. alpinweiß,
versch. Extr., Bestzusx.. D\I
67 800.- im Kundenauftrag.

Porsche 944
EZ 83. 51 000 km indischrot.
versch. Extras, Bestzust.. DM
33 900.- im Kundenauftrag.

®
Autohaus Minratb
Porsche-
Direkthäadle r

Rheinberger Str. 46/fii

4130 Moers
TeL 0 28 41 / 2 39 22

Fulda
911 SC Coup6
EZ 5/Si weiß. Spoiler. Radio.

43 000 km. 44 500.- DM im Kun-
denaufirag.

911 SC Coupe
EZ 4/83. blaumet.. Radio. 60 000

tan. 47 500,- DRT inkL MwSt.

911 SC Coupe
EZ 1Q/S2. rot, Fuchsfelg., nur
8400 km, 49 800 - DM im Kun-
denauftrag.

911 Carrero Coupe
EZ 7/84, rot. Spoiler. Radio, neu
bereift, 48 000 km. 59 900.- DM
inkl.

944 II, Vorführwagen
EZ 3>'85. blau. Klima. Extras.
13 000 km 49900.- DM inkL
MwSt.

f
Autohaus Kahrmann
Porsche-Direkth&ndler
Leipziger Straße 151
6400 Fulda

TeL 06 61/ 6 80 61

Würzburg
Porsche 944
indischrot, EZ 1/63, 58 000 km
TÜV-neu, DM 36 500.- im Kun-
denauftrag.

Porsche 944
kristallgrunmet-, EZ 2/85. 16 000
km. Klima. Dach, ServoL DM
53 500,- im Kundenauftrag.

Porsche 944
graphitmet.. EZ 4/85. 6000 km.
Klima, Dach. ServoL, DM
55 000.- inkl. MwSt.
Porsche 944
silbermet., EZ 9/85, 2500 km
Ledersilae. ServoL, DM 52 500.-
inkL MwSt.

Porsche 928 S
schwarz. EZ 7/85. 6000 km Au-
tom.. SD. ASS. Heckschürze +
Seitenschweller. DM 107 500 -

inkL MwSl.

Audi quattro
200 PS. graphitmet.. EZ 1/85.

37 000 km Klima, Ganzleder
grau. SD. DM 62 000,- inkl.

MwSt.

f
Autohaus Splcdler
Porsche-
Direkthändler
Leistenstr. £9-25

8700 Würzbörg
TeL 09 31 . 7 30 41-18

FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM
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Qitta. catm codi*,

Barzahler sucht dringend

Mercedes« Porsche,

BMW und Ferrari
TeL 0 89 / 76 54 57. Fa. Hanich

BMW
316 bis 323 i, mit Automatik.
Mirbach exkL Automobile
0 40 / 45 S7 89. 0 40 7 45 36 11

Dairaler-Benz-Neuwagen
Ankauf Siel (W 31) S 50 03
Telex 2 92 318. Händler

Daimler-Benz-Neuwagen
Ankauf. 260 SE bis 560 SEC

TeL 04 31 33 84 04.

Autovermietung

Wir soeben ständig

Merc. 190-500
Porsche, BMW

Gebrauch:- und Unfallfahrzcuge.
Diskrete Barabwicklung.

Autohaus Trabert, Frankfurt
TeL 0ä9.T32SSZ + 73828U

Telex 4 185 290

Ferrari-Ankauf
412 - 328 CTS - Testa Rossa - CTO.

Neu- u. Gebrauchtvertrage
TeL 0 61 31 / 44 10 01. gew.

Telex 4 102 244 eth d

Suche

Mercedes 124. 500 SEL
auch Verträge.

TeL 05 U / 5 39 12. auch Sa. u. So.

für 500 SLSEC.SEL u. 230-300 E.
alle Ferrari, alle Porsche, nur Neu-

wagen. sof. lieferbar.

TeL 05 61 / 31 46 12. Tx. 9 9 775
Heribert Bauer Automobile

[PKW
|

Erstklassige

Personenwagen

mit und ohne Stern.

Hierein Teil

^unseres Angebotes:y
Arnsberg
Merc. 280 SE
EZ 6'85. diamantblaumet., Ve-
lour blau. Autom.. SD. ABS. eL
SL. Klima, Fensterh. 4f..

Scheinw.-WasehanL. div. Extr..
DM 64 900.- inkL MwSt.

I

Merc 580 SE
EZ 2/80. champagnermet., Ve-
lour brasiL SD. Scheinw.-
WaschanL. wcL AusstiegsL. Ra-
dio-HecklauLspr,. DM 34 900.-

inki MwSL
l BMW 728 i

c EZ 82, silbennet.. Stoff blau.
SD, Radio. ZV.DM 19 000.- inkL

,
MwSL

I H. Hoevel KG
1 /T\ Vertr. der
5 lA.) Daimler-Benz AG—x Rnhrstr. 79-72
/ 5760 Arnsberg

f TeL 0 29 31 / 40 11
l

- Braunschweig
fl BMW 655 CSi
ri EZ 6/83. silbennet.. ABS. SD.

£ ZV. Fensterh. 41. 220/55 TRX-
i

Bereifung. DM 39 900.- inkL
l MwSL

®
l Daimler-Benz AG

NiederL Braunschwelg
Frankfurter Str. 49
TeL 05 31 / 80 22 33

Brilon
Merc. 500 SEL
EZ 1/85, dunkelblau. Led. blau.
Coupe-SitzanL, DM 88 677,-
inkL MwSt.

Merc. 580 SEL
EZ 8/84, 47 000 km. Vollausstg.,
DM 75 000,- inkL MwSL
Merc. 280 SE
EZ 10/83. meL. Velour. 80 000
km, SD. Autom. u. w. Extr., DM
45 600.- inkL MwSL
BMW 728 i

EZ 2/82. mel.. 80 000 km, SD,
ABS. ZV, Color u. w. Extr.. DM
22 600,- inkL MwSt.

Pani Wltteler
/"pt Vertr. der
LAJ Daimler-Benz AGv

y

Möhnestr.
5790 Brilon. TeL 0 29 61 / 20 01

Celle
Merc 250 GE
EZ 4/83, Difl-Sperren v. u. h..

Servo. WD-Glas. AHK. geh.

Ausstg.. u. v. Extras. 40 000 km.
DM 37 800,-

Albert Mfirdter GmbH

0 Vertreter der
Daimler-Benz AG
Am Ohlhorstberge 5

3160 Celle
TeL Ö 51 41/816 11

Dortmund
Merc 280 SE
EZ 9/83. 49 000 km. dunkelblau,
SSD. 5gang, Aluf., Radio usw..

DM 37 620.- inkL MwSt.

für Neuwagen und Vertrage. 250-

380. 500 SEL. SEC. SL, Ferrari.

Porsche usw. Barzahlung

TeL 0 83 21/34 19 + FS5 41 903

Rasch Automobile GmbH

Kaufen Neuwagen:

MB 190 D, VW Golf GTD
MB 250 D, MB 300 E

Angebote an

Autotecnica John Wengler
TeL 9 03 52 - 7 33 43

TX. Lax. 60 132 jw ant

Merc., Porsche, BMW
neuwertig, gegen bar gesucht.

Fi «ätzinz. Hamborg
TeL 0 40 6 05 08 58. Tx. 2

Mercedes

Wir suchen für sofortige oder
kurzfriste Lieferung

AUDI
5000 S Quattro

neu oder Demo-Fahrzeug mit

Vollausstattung.

Tjj-P. truik + aencm« güw
TE_ 0 40 • 4 91 90 39 - TX. 2 165 S9C TOP

An- und Verkauf

Mercedes -
Porsche - Ferrari

ab 1980, Neuwagen + Verträge
N :h».\ *

4330 Möineim a. d. Ruhr, Battltng&tr. 100
Tel. [0208} 43 40 99. Tx. 8561 188

nur gepflegt. auch ältere Modelle
gesucht

Mirbach Automobile GmbH
TeL 0 48 / 45 S7 S9

Neuwagen dringend gesucht:

DB 190 — 560 SEC
Porsche 91 1 Cabrio, Targa,

Turbo, Ferrari, Jaguar
TeL 07 11 / 81 40 44 / 5

TX. 7 252 237

Menagen sofort lieferbar

260 SE — 300 SE — 420
SE-500 SEL-SEC-SL

Kraftfahrzeughandel

Telefon 02 01/71 13 48

FS 8571 220

wem Baraufpreis mm
420 SL 300 SL bis DM 10 000-

Ferrari 323 GTSi bis DM 15 000.-

Testarossa bis DM 50 000,-

Bar-Sofort-Abholung

m Unfallwagenankauf
Tel. 07 61 7 30 31 (Hdl.)

Suche 500 TD Turbo
sofort gegen bar.

TeL 0 40 / 44 64 14 - 5 23 38 57

T.OJ*. TRADMG + ENGINEERING GUBH
TE1-: 040-491 9G39-TX:21K890TOP

Unfallwagen, Defektwagen

alle Tneo. fflr Europa-Expert

BfMteGetaKMvaaafl
Kauf zu Höchstpreisen sofort
Barzahlung mit Abholung.

Telefon 12 21/ 37 1512
abends 92 21/44 24 84

EELENBUSCH-AUTOMOBILE

Gebrauchtwagen
von Mercedes-Benz
Merc 280 SE
EZ 1/84, 19000 km, lapisblau-

met„ AutoaL SSD, Alut, Radio
usw. DM 44 500.- inkL MwSt.

Autohaus Hirsch GmbH
.-'TN Vertreter der
IAJ Daimler-BenzAG

Lindenhorster Str. 39-41

4696 Dortmund
TeL 02 31/ 81 86 01

Gifhorn
MB 190 E
EZ 12/82. 150 000 km, 5SD. ZV.
gepflegt evtL mit Telefon.
Preis DM 25 000.- inkL MwSL

Palocki FahReng-
/T\Vertrieba-GmbH

Vertreter der—/ Daimler-Benz AG
Bnuunchweiger Str. 168
3176 Gifhorn. TeL 053 71/8 50

Hamburg
6x500 SEL
12x 280/580 SE/SEL
4x 280 SL
52x 190/190 E/190 D/

190 E 2,5/16

5x 250 E W 124
Insgesamt ca. 150 verschiedene
gebrauchte Merc.-Benz.

Gebrüder Behnnann
/TNAntomobfle
[AJ Vertragswerkstatt der

Daimler-Benz AG
Segeberger Chaussee 55-63
2 Norderstedt bei Hamborg
Telefon • 40 / 5 27 38 64
Mo_-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 10-13 Ubr

Itterbeck
1 Mercedes-Benz 5W SEL
2 Mercedes-Benz 230 TE
1 Mercedes-Benz 200 Autom.
(W 123)

1 Mercedes-Benz 230 E (W 123)

1 Mercedes-Benz 190 2,3, 16 V
1 BMW 528 i

®
Gebr. Peters oHG
Vertragswerkstatt
der Daimler-Benz AG
misnmer Str. 8

4459 Itterbeck. TeL 6 59 48 / 2 33

Köln
Poncho 911 Turbo
84. weiß, weißes Leder, Klima,
SD. DM 96 300,- inkL MwSt.

®
Daimler-Benz AG NL
Verkanfshana Porz
5000 Köln-Porx
TeL 92203/30066

Krefeld

Leverkusen
Merc. 500 SEL
weiß, Leder blau, EZ 5/85, nur
7000 km. Vollausstg., DM
92 500.- InkL MwSL

®Daimler-Benz AG
NiederL Leverkusen
Overfeldweg 67-71

TeL 0214/381235 + 2 47 + 245

Rendsburg
Merc 280 S
EZ 8/83. 47 000 km. ABS. SD. eL
Fensterh. 4L. Klima u. w. Extr.,

DM 48 000.- inkL MwSL
Ing. Karl Ahrendt KG

® Vertr. der
Daimler-Benz AG
Landener Str. 4-6

2370 Rendsburg
TeL 0 43 31/ 49 21

Siegen
Geschäftswagen
Merc 500 SE
EZ 8/85. 2700 km. cl&ssicweiß,
Leder blau, eL Sitze, Reiserech-
ner, ABS. Niveaureg.. Radio-
Cass- Klima. eL Fensterh.,
KompL-Ausstg.. DM 79 500.-

inkL MwSL
Merc 580 SE
EZ 7/85, 3500 km, astralsilber,

Leder schwarz, eL Sitze, Au-
ßentemperaturanz., Tempo-
mal, ABS, Klimaautora.. eL
Fensterh. 4-L. Sitzhz., Armatu-
renbrett Wurzelnuß, KompL-
Ausstg- DM 75 300,- inkL MwSL
Merc 280 CE
EZ 6/85, II 200 km. blau-
schwarzxnet

. ,
Stoff schwarz, SD

eL. 5-G., ZV. ABS, Aluf., Radio-
Cass. etc.. DM 47 500.- inkL
MwSt.

Geländewagen
Merc 500 GD
Station, kurz EZ 5/85, lapisblau-
xnet.. 10 000 km, Getriebe 5-G-
ServoL, Sperre vorn + hinten,
Color. genob. Ausstg., AluL,
Breitr. + KotÜügelverbr.,
Scheinw.-WaschanL. AHK etc.,

DM 57 500,- inkL MwSt.
Heinrich Bald

/T\ Fahrzengfabrik
L^JGmbH & Co.

' Vertr. d.

Daimler-Benz AG.
Leimbachstr. 149,

5900 Siegen.
TeL 02 71/ 3 37 40

Solingen
Merc 500 SL
EZ 4/85, blauschwarzmet.,
11000 km, Klimaautom.. ABS.
Airbag. Außentemperaturanz..
Radio-Mex.-Cass.. Lederp.,
Fondsi. Color, Schcinw.-

DIEWELT
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ir Suche neue *
* 500 SE, SEL, SEC, SL, *
* 500 E, SE, *
* Ferrari u. Porsche

*

2 Gebrauchte Fahrzeuge: Z.

t DB 500 SE. SR. SEC, SL %
T ab Bj. 80 *
1 580 SE, SEL, SEC, 280 SE,^|

* 280 TE, 500 E, 230 E *
ir BMW gebraucht *
* 520,523i Ä.abBj.83 *
* 655 CSS A *
* T. 0 40 / 23 19 14 od. 15 *
* TX. 2 165 231 knkn d ffindler *

NaMwagen- Gcteauchtwagsn Vertägo

DB 280-500 SEI,SEC, SL, 190
D, 300 E, Porsche Carrara,

Turt», 928 S, 944Turbo, f=erra-

ri, Lamborghini u. Jaguar

Sprechen Sie zuerst mit uns. verkaufen

Sm weht owe unser Angebot SctmeOe
und proeiemloM Abwicklung üben».

Besuchen Sie uns, ständig greBn Angebot

Neu- und GebraueWwgon. Ausetadung

*******
Suche für sofort:

500 SEC, SEL, SE, SL, SLC, 280,

380, 500 SE ab Bj. 80. 200-300
250 D, 300 D, Golf GTD und Fer-

rari'

HM-AutomobUe T. 9641 /6 18 74,

Tx. 4 82 975

Soeben BCerc.-Nenwagen

500 SEL / SEC / SL
S02 01/71 13 46
FS 8 571 220

Kraftfohizaogfaondal

Suche gebrauchte

Mercedes-Pkw
Telefon 02 08 / 5 80 02 - 28

Tx.: 8 56423

mit guter Ausstattung, auch Ver-
träge bis 1 ooö,- DM Aufpreis.

Telefon 9 26 33/ 99 55

Zahle Höchstpreise
für Porsche + Merc.

komme sofort.

Telefon 0 89 / 8 50 74 22
Automobile Rad & SLmeth

280 CE gesucht
Farbe Dunkelblau 904, Autom.
KBmaanl . Velours, nicht über

30 000 km,
Telefon 0 54 52 / 33 21

(nach 18 Uhr)

300 TD Turbo
dringend gesucht

Telefon 62 91/ 22 84 89
oder 23 12 69

Stichen Porsche
von 924 bis 928 S

ab BJ. 19SB.

SEQZI

WaschanL, Sitzhzg.. Mittel-

armL, Tempomat DM 99 750,-

inkL MwSt
Merc 230 TE
EZ 10/83, dunkelblau, Ve-
loursp., Fensterh. 4L, Color, ZV,
Radio-Cass^ DM 29 640,- InkL
MwSt.

Range Rover
EZ 6/83, weiß, 45 500 km, Alu,
KotÜügelverbr., Color. Glas-
dach, AK, Fensterh. 2L,

Scheinw.-Lampengitter. im
Auftrag DM 32900.-.

Aud! 80 Quattro
4tür^ 115 PS. EZ 10/84, dunkel-
blaumeL, 19 000 km, SD. Alu
mit 195er-Reifen, Color, Au-
ßensp. re., SportsL. Radio-Kas-
sel-CR, Front- und Hecksp., im
Auftrag DM 25 600.-.

Daimler-Benz AG
/T\ Niederlassung

Solingen/Wuppertal
TeL 02 12/ 58 H 30

Vechta
Merc 450 SEL
EZ 1/75, schwarz, Velours. Au-
tom., Klima, ZV. Aluf.. Radio-
Cass., eL Ant., HeckL. Spiegel
re.. Zusatzhzg.. eL Fensterh. 4L.
Color. Scheinw.-WaschanL
usw., DM 13 950,- inkL MwSL
Merc 280 SE
EZ 7/80, süberdistelmet,
105 505 km, ABS, eL SD. AluL,
ZV. Radio-Cass^ HeckL, Color,
Scheinw.-WaschanL, Köpfst im
Fo.. ArmL vo.. Schaltectr., Ve-
loursp.. FondbeL, DM 26790,-
inkL MwSt
Merc 280 SE
EZ 9/83, efbengrün, 129 524 km,
Klima, ZN. Radio-Cass, eL
Ant, Schaltgetr.. DM 36 500,-
inkL MwSt
Merc 250 CE
EZ 8/84. petrolmeL, 64 821 km,
eL SD. AutoaL. ZV. AluL, AK,
ABS. Spie, re^ Color. eL Fen-
sterh. vorn, Radio-Cass., DM
37 950.- InkL MwSt
Merc 200
EZ 1/84, süberdistelmet, 31 720
km, Autom., Radio-Cass^ AHK,
Niveaureg-, Spiegel re., Color.
große Batterie. Feueriö, DM
25 950,- InkL MwSL
BMW 7551
EZ 12/83, brontitmeL, 66 SS6
'km, Autoul, Velours, ZV. AluL,
Radio-Cass^ HeckL, Köpfst
Fo., Color. DM 38 590,- inkl.

MwSt.

Antohans

®Anders GmbH
Vertr. der
Daimler-Benz AG

Karl-Friedlich-Benz-Str. 7
2848 Vechta
TeL 0 44 41 / I 22 57

Merc 580 SE
EZ 3/84, 72000 km. 1. Hd., dun-
kelblau. Velours grau, ABS.
Autom., Klima, Anir.. Radio.

FahrersL orthop. Spiegel re.,

auL Ant- ArmL, Fensterh. 4L,

wd. Glas, Hecklautspr.. DM
52 900,- inkL MwSL

®
Daimler-BenzAG
Gebrauchtwagen-
Center
Nfedetiasaong Krefeld

DieBerner Bruch
4159 Krefeld
TeL 0 21 51/ 54M 61

Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt ihnen außerdem

Daimler-Benz AG
Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung

Postfach 202
7000 Stuttgart 60

Telefon (0711) 17-911 65

Gesucht

300 TD Tuto, 230 E 123/124
190 E fiu Export
TUL 040/5 49 16 16

bis SUeUhr. ffindler

Wir kaufen
neue - neuwertige - gebrauchte

Forsche, DB, Ferrari
TeL 0 62 21 / 4 60 44. Tx. 4 61 626

Uwe Ohlsen Automobile

5t AUTCMCBILES ACCESSOIRES

Wir suchen laufend
neue Mercedes, Modell 1986

u. Verträge für 560 SEL
Dehnhaida 50-63 04000 Hamburg 76
Tel. 0 40 / 2S 15 34 - Tx. 2 164 214 CD

Wir suchen:

v

T
/

1

^ ^ »] -
Lieferverträge

TeL 09 41/ 41/ 95 33 93
Tbc. 8 66 111, Schweiz

Wir suchen

Merc. 250 D, 1900, 2.5,500

Fenari, VWfioHGTD
Neufahrzeuge u. Verträge
Telefon • 66 71 / 4 10 34 - 36

ab Montag'
Telex4 199 317, EOndler

Sprechen Sie
mit uns. wenn Sie tiren

Neuwagen, Gebrauchtwagen
oder Kaufvertrag für

DB300 SL,420 SL, 500 SL
DB 230E - 300 E. alle W124T

Modelle, DB 300 SEL -
420 SEL, DB 500 SEL - 560 SEL

DB 500 SEC- 560SEC
PORSCHE/FERRARJ

verkaufen wollen. Absolut serWse.
zuverlässig« und diskrete Ber-
abwldclung. Ankauf von Ver-

trägen auch für spatere
Liefertermine. Rufen Sie

uns an - es lohnt
sich!

W\mh:r tomobi i.i-; Gmi;h
LahnstraOe 1. 6000 Frankfurt,'Main

Tel.: 0 69/73 02 36 • Telex 411 757 WAG

BMW 728 i A
DiceUtsmnrageo. 2/85. 4000 km.
arktismeL, ABS. Standhag. Color.
2. Spiegel, 73S i Ausstg, Stereo. eL
AnL. DM 36900.- fnkL MwSL {NF

57000.-).

TeL 9431 /7 7BJT

BMW 745 i

BauJ. 7/84. VoOausstattnng, Leder,

:

39300,- + MwSL
TeL « SS61/ 23 88

BMW 555 CSi
4/8L Klima, Led. schwarz, BBS,

Sperre. 46 000 km. 33 800.- iakL

Handelsagentur 0201/40 2562

N. W. Diesel 524 d
v. Extras, soL lieferbar!
Eggers-AntomobUe

TeL 0511/3521481 od. 05173,
3616

Hm Jaguar XJ 4,2 Sw.
scbwarz/schwarz, DM OML-

Exportpreis, I^gasing aiL D>
1276.-. Laufzeit 43 Monate. 30°,

ResL
Vuder Automobile GmbH

TeL 0 63 / 73 92 86

Jaguar Daimler Double fix

Bj. imi. TUV 10-87. L Hd, 60

km. schwarz wie neu, DM 23 500.--

TeL 040 / 7 329097

Neufabrzeuge
3*0 E, 335.274, 509 SEC, 9ÄW4, ?37-

2T4. 50« SEL. 041V27L WH.^L 7DT
275 757.^72, «HCTS. 560 SL. 199/^i
040 27L 289 S, 583/677. SSO SEX. 737/

072.

Carex Automobile
TeL 9 40 / 43 60 55. Tx. 2 13 749

XJ — S HE- V 12
schwarz-meL, Leder schwarz. 1.

Hd., 36000 km. Bj. S^. DM
- 44 900.-.

TeL 0 40/ 86 35 U
ab Mo. 940/ 34 33 06

Jag. 4,2 Sov.
scfawaxz/schwBxz. mit VollaussL.

netto 61 000.- DM.
TL 977 20/64652

Mercedes 500 SEL

7/8L 120 000 km. Vullausatg. auhra -

ziL Leder schwarz, 49 000.- DM.

TeLK 41 / 5 39 13. auch Sh. u So

Lancia Thema
VorfQhrw. 2 LLe.

blaumet, div. Zubeh- 28 800.-

ipyi

Autohaus Bettler
TeL 92 08 / 6 25 23. od. 66 60 21

Gotf-Kßler

Lauda Defta Turbo
1600 m*. 130 PS. 96 kW. EZ 12.83

Stereo, VB DM 13 500;-.

TeL 9 23 63/ 65 4S 98

Ferrari-Ankauf
Zender Exklusiv-Auto

Florinstr ./ludustriegebiet

5403 Mülheim-Kärlich.
T. 02 61/2 88-50

Testarossa
rot/schwarz, DM 249 000,-

rot/teau, DM 246 000,-

TeL 07 61 / 7 80 81 (HdL)

Ferrari 528 GTSi
Neuwagen, sofort gegen Gebot
abzugeben, rot/schwarz. Klima.

TCL 0 77 20/6 4652

Aston Martin DB V 8
sehr guter ZusL, 58 000,-

Hbbuh KrU AntomobOe GmbH
TeL 049 / 45 87 89

Tx. 2 165 154

Audi 200 Turbo
neues ModelL Spottpreis

TeL 04 21/ 5 15 90

Ml 100 Avant Quattro
Klima. ABS, SSD, 3/85, 138 FS,
13 000 km, DM 54 000 inkL MwSL
Gebrauchtwagenfmanzierung

4^9% eff.

VAG Autohaus Untorf
TeL 0 21 92 / 3 20 13

Audi 200 Turbo
Bj. 84, metaßic, ABS, Automatic,
eL SSD, Stereo-Cass.-Ra<L,
31 000 km, DM 35 680,- inkL

MwSL
Zabka, Audl-Hgudler

5110 Alsdorf, TeL 6 24 94 / 2 00 01

Audi 100
weiß, Mod. 83, DM 13900.- inkL
MwSL, Autom., Servo, Color.

Audi 100 CD
SübermeL, EZ 1/84, DM 22500,-
inkL MwSL, SD, Alu, Color,

Autom.
re : r-TtTiinxi

Werkstattprotokoll III

flMMTaafähr BteBiuitiwJ
1000 Einer unserer Marmbefanar Kunden

hat einen Unfen nahe WGrzbwg.
Des Fahrzeug ht nicM mehr
fahrbereit

USD Ungar Mentor Ist mit ekwoi
BsatzbdHzeug bi der UnfoflstsOa
Abschleppdienst istorgantoert

1250 MundsluiminGepSck umgelsden
und setzt seine IMaubsret» fort

14Tage später
UnserKunde koinrnt gut ertiottaus
dem Urlaub zurück. UnfaBechadan
Wd. oller ForrnaWaen ertedJgt

nemmmn—r -

y
SCUDERIA MANNHEIM
6800Mannheim TeWon 06 21 / 73 7013

FERRARI E BASTA

Maserati Bümiio, Bj. 84
35 000 km, L Hd.. Preis: VB

TeL 9211/29 91 47

mm - - - - * gä «i - Oh- Jt_asm» Quattro Pate
Bj. 4/84. 5000 Miles, dkl-blau
meL. Led. creme, alle Extr
85000,- DM netto, Exportfahr-

zeug.
Autosalon 2606 GmbH. D'dorf

TeL 02 11 777 55 35

DB 380 SE Remagen
702/Leder, 275. alte Extras, Dü!

88 OOÖ- inkl. MwSL
TeL * 40 / 23 18 88

TX 2 165 506

Merc. 580 SEC
SL meL Velour, KUma. SD. 8 Ru.1. .

ABS. Airbag; Tempern. C*Sor. TOOfifi *

kia. m. Scheckheft, neuw. Duektiu^-
fahrt.. 59 900.- DM

Car Ünroal GmbH Jovbtr. 4

4000 Düsseldorf
TeL Mos-Sä. 0Z U / 72 11 19

So. SC n / 67 67 68
J

Merc. 280 CE
82, braumret, Color. SD. Autom., Scr-

wj, Stereo, ZV. unfallTnji. 70 090 km,
nur 1*900,- DSL

Car Special GmbH XaeefKr. 4
NNDöMddvrf

TKL Sfe.-Sa. «S 11 / 72 II 19

Se. 92 11 / 67 67 6S

Merc. 450 SEI 6J9 Uter
4*78. anthraziL JGUma, Verluur. Alu. ahs-

Extras, rteuwUL 3 900 DM
Car Special GmbH JnaefsCr. 4

4M« Ddnrldarf
TeL Mo.-Sa. 02 11 / 72 11 19

So. 62 11 / 87 87 ES

.jL . ^SgjsrrfTi* rtrc

Fiesta Rodeo, \ß L
45 PS,% 9/84. 8000 km, DM 10500,-

VB.
TeL 9 68 31 / 8 02 34

Sierra XR 4x4
6/85, 14 000 km, alle Extras. SD. ZV,
eL FH. Heckw. Stereo usw.
39000.- DM, für 29 000.- DM inkL

Vorsteuer abzugebeo.
Foto Linke, DOren
TeL 9 24 21/1 53 52

Autohaus

Saturski
L HiL, dkL-blau, 150000,-DM
BRSte 5MI SB Cflflld

fabrikn. 85 u. 88, ab 98006,- DM.

ercedes 506 SEL
fabrikiL. 85 +«5, abM 000,- DSL ,

DteC848S50QSL
fatxikiu 88, Aasw. ab 110000.- DIL

Mercades380SE-42QSH.
fabrikn, Ausw. ab 75 000,- DDt

Porscte NBflW^ WoL 86
Turbo, Targa, Cabrio,
Ausw. ab 90 000,- DM.

Fnrarl512B«,liGT0,IB
neu, Ausw. ab DM 185 000,-.

Mafom Lamfsfr. 272
6 FranWart/M.

TaLQ 69/7330 D8
and 73 S8 91

Telex 4 11 189 AH satMAUU
500SL + 4Z0Sa, neu

TeL 0 9545/234

DB 190 E 2J I

eL SD, eL FH, Color, 10/85
schwarzblaumeL. ZV, 2. Sp, NI

60 850,- DMinkLMwSL
TeL 9 71 71 / 59 35

289 GE, lang; ErstzuL 1/81, 27
km, div. Extras, 35 000,- DM, L

KA.
E. Karcher. Antounbile

TeL 97621/47814 od. Telex
7 73 897

.
Anders-Automobile

bietetam
1x380 SU rattJofW

2x 9U Tmbo, lUtfsdliKBZ

Ix 4^ Jag. Sov., weie/ßteöue -

Ix 4,2 Jag. Sov., ctaet/monnofa
lx RR Cwxdcbe Ccniveruble

loyaSdua/hnsnolo

alle Fahrzeuge sofort lieferbar.

TeL 97 11/81 49 44/45,

FS72S2237

Merc.-Benz 500 SEC
nicht zugeL, Mod. 86, blau
schwarzmeL, Led. grau, a. Extr.

z. LP. sof. v. Priv. abzugeb.
TeL Mo. 9 23 02 / 4 70 33

3/85, Vollausstg, 42000 km.
TeL 95 41 / 5 39 12, auch Sa. U. So.

8/82, sübamet., Alarm, Sport-
getr^ Radio-Becker-Mexico,
SSD, Velour grau, 85 000 km. VB

35000 DM.
TeL 993 42/ 12 78

BMW 728 i

83, blaumeL, Cokxr, eL FH. 5gang.
Ain, 10 950,- DM.

Car Speelsl GmbH, Jesefstr. 4

Telefon Blo^Ssu 02 11 / 78 11 19
So. 9211 / 67 87 68

Jaguar XJ 12 HE
Vanden Pias, EZ 7/84, TtmzusL,
41 000 km, «nthrazit/schwarz,
Übernahme des Leasmgvertra

aes umstflndfihalber.-

TeL 9 71 21 / 8 28 95
n. «73 92/59 98

ümi
7/85, 6000 km, thodluxnsQber,

Extras, DM 1 634 mouatL
TW. 0614673947

Daimler Vandeu Pias
Bj. 2/85, 10000 km, dunkelblau,!
alle Extras, ESSD. Tempom_, Le-
der usw^ NP 92 000 DM, VB 79 500

Jaguar Xl/Ht
EZ 9/W, Direküonsw^ echw^schw„
Extr; DM-59000r inkL MwSt Le«

o. FInanzieruflgevena. mögL
,

jtfltn e^nr»4 GmbflL Mb -•^1

T. 0 61 M/8 42 42, Tx 4 182 686

Merc. 500 TD
80, Color. Dacfareling, neuwtt' 14 890,-

OH.
Cer Special GmbH JosefUr. 4

40M Düsseldorf
Tetefou Mo^-Ss. 02 u / 72 11 19

So. « 11 / 67 67 68

2x250 E, 1x260 E
Ix 250 D( 2x 300 D

. Neuwagen, sofort lieferbar.
TeL 9 69 21/ 2 47 06, Tx. 4.188952

Autopark Knöchel

500 SEL
2*5,4500 km, VoDaussL, 99800.- inkl

MwSL ft. Klos. 97 11 / S 18 28 58

380 SEC
1/85, 5000 km, anthrM VollaussL. DM

_ 99 900.- inkl MwSt
FX.Ktag.0711/S18gtgtt

450 SLC 5,0
1979 , TopzustaiKä» bL-meL. Kli-
ma, Beck.-Mex.-CassL ZV. Fe -

Heb, Alu.
Telefon 863 31/4 66 73 •

2x280 SE
Bj. 8Q u. ffi,äße Exhcas. v. ftir.

TeL fl 42 21/4 lg«

Privntverkanf

Mercedes 500 SEL

•- 83000,- Inkl, ahvSt^-

Anfragen TeL 92191 / 4243 48

Merc. 230 E/123
EZ 11/84, 5 700 km, Gora-
gpnwg ,

silbennet.. SSD, ZV.
Color, u. ESG Außcnsp. re

.

Ant. usw., von Privat DM
29 500.-.

TeL 0 61 93 / 6 33 36
(nach 17 Uhr).

500 SEC
Cabrio, m. Hardtop, EinL mögt.

160 000,- inkl

T. 0 24 07/39 87 Händler

500 SEL
{

Meid. 86, Klimaautomalik. Lt-dtr.j

Vollausstattung. 93000.- DM -

MwSt.

500 SL
Mod. 86 ,

KomplettaussUiUung.
99 000.- DM, * MwSL
Telefon 02 09 7 37 86 52

Merc. 500 SE !

EZ 9/83, 57000 km, silberdistei-l

tneL, et SD, Ausgleichsgetr, el |

Fh. Klima, TempomaL)
Scheinw.-WaschanL. eL verst

Vordersitze. WD-Glas, Radk»-
Cass^ u-weiL Extras, 49 000,- DM

+ MwSL
Telefon 0 71 57 / 6 27 89

190 E 2,5-16 V.
199/271 auf Anfrage.

500 SEL, 040/274
Vollausstg., 96 500.- inkl

TeL 92 U / 44 39 82 u. 42 73 09
- Händler

280 SE Bj. 84
Autom., Celouis. ABS usw.

. . T. 02 41 /60 19 88

DOT/EPA-Fullservice

ca. 50 US-ModeUe vorrätig

InfpnnaUonafaroachure gratis

M+P AUTOMOBILE GHB«

MERCEDES + Porsche

FÜR USA
Homstr E26 4390&«£«>
Tel 02043/4884 I,MK

550 SLC
Bj. 79, ESSD. Autom.. R./C.. Ve-
lour, gtmsL v. Priv. abzugeben.

TeL 0 62 34 / 23 14

500 SEC
1/85, 15 000 km, Reiserechner,
ESSD. Tempom., Airbag. Klima.
Alu, R/C, Außentemp. usw.. DM

99 900,- inkl MwSt.
Fa. K3oz, 97 11 / 5 18 28 58

300 E Neuwagen
199, rLeder grau, Automu, Voll-
ausstg, 75 000,- DMinkL MwSt.
Telefon 0 23 33 / 7 33 66 Händler

500 SE
Superteaslng DM 142«.-. anthraät-
grunmeL, Velour, Bj. 84, Bcsizu-

stand
T. 02159/80304 + 021 05 /730 37

280 SE
MbdL 82, zypressengrunmet., grün
Velour, tiefer geL, P 6. 136 000 km,
AuLocl, ABS, Klima sowie v.

weit Extras^ topgepfl. Gara-
gerrwfr, 38 000,- DMinkL MwSL
Telefon 9891/493987 u. 9208/

37 44 72

Lfebhaberfahreeog

DB 280 SL
Bj. 68, sUbertneL, Leder sdiwarz,
Verdeck schwarz, Schaltgetr.,

1000 km geL, nur mit Originahei-
len kompL neu aufgebauL Mot.

aluminiumhochelanzpoIierL
amtl Gutachten. VKP 120000-

DM.

Angeb. u. Y 6605 an WELT-Ver-
lag, PostL 1008 64, 4300 Essen.

500/420 SL
offener Vertrag, Liefertermin

4/86

511 SC
offener Vertrag, Liefertermin

2/86. beide gegen Gebot

TeL Q 49 / 5 24 56 96 Händler
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1 DIEWELT

250, neu
BÜbermeL, DM 42 300.-.

Tel. Wu /nMM od.SU«

Here. 280, uns MmL, 7/B5

3300 km, barokurot, Autoox, SÖ,
Color. Alufelfr, ZV, Sp.,- Köpfst.
Armlehne, 41 000,- DU »nM

MwSt. (DB-L. P.)

Antohof Schmidt
TeL 02 31 / 25 89 19

500 SL (85), neu
DM 100000,-.

TeL 0 62 52 /7 56 90 od. 7 80 90

5QQ SL
568/271, DM 82 000,- + MwSt. -

500 SEC
1/86, Ausstattung offen.

Tel. 0 89 / 4 70 60 21, Tx. 5 29 711

Merc. 280 SE
8/83. dunkeigrüamet. Leder grün,
Sgang, Color, SD, Ahi, Wurzelhole,
ei FH, Sitzheizg., ZV, unverbindL
Preisempfehlung DM 65000,-, nur

DM 38900,-.

TeL 02 01/ 52 17 T5

DB 500 SE Neuwagen
18 sinnv. Extras, sat z. LP obzugeben.

TeL M 21/519 99

- Umbau f&r USA
• J Conversion -

DOT/EPA, Transport, Versi-
cherung, Bond, ZoDaMerä-
gong! eigene Niederlassung m

. USA. •

Aptaham Manfred SddUiec .-

‘ 6559 Bad Kreuznach •

Tel, 66 71 / 6 10M
TX. 42786

- BoasbifcCns) 4 61 «55

AUTOHAUS STOCKMANN
Remscheid, Tel, 0 2T 91 6 64 64

Tx. S 513 567

Maie. 500 SE, rauchsiftj., Lad.
tuasU, 063, 221. 222. 240, 256,

260. 288. 382. 4ia 430, 440. 452.
470, 504,532,570, 581, 584. 590,

600, 811, 673, 812, 872.873, 877,
. DM74500rinkLMwSL
Porsche 044, anthr.-met, 5-C-,

Afufelg., Stabte wo. + ht, Radio*

CftStamo, KJJmaanl, Weben, 2
•L Sp., Laderienhrad, et FH, Sar-
wo, warst Batterie, OM -49 500*-

ioW. MwSt

Merc. 500 SEL
8/80, silberdistei Klima, Color, Ve-
lour, hjdropneumatische Federung,
TeröpOBL, aiip Extras, 39 950.- DM.
Car Special GmbH J«ttbtr. 4

4600 Düsseldorf

Telefon Ko-Ssu 82 11/72 11 19

So. 0211/ 67 67 68

BL 82, 91000 km, sübermet, Autom.
KUzna. SSD, ABS. ZV, Alu, Tempomat,

sehr geptL, unfallfrei, Prs. VHS.

TW. 052 51 / 7 51 31 od. 9 11 84

Neuwagen
500SKL MScL 85. 737/972
500 SSL Mod. 85, 929/278
500SL " Mod.85, 702/271
506 SEC MÖd. 85, 737/972

SEC Jtod. 88, 040/271
SL Ifcd. 86, 568/274
SL Mod. 86, 147/272

420SSL Mod. 88, 199/978
380 SEL. Mod. 85, 737/972
280-121: . Autom, Klima, 877/178
300D AutoOL, 147/271

Autohaus- Köhler
TeL 8n 66/ 5 28 64

Zx. 8529145

500 SEC
Bj. 7/85, sebwarz, helles Leder,
AMG-Umbau, Sperr.-Diff.. alle Ex-
tras, Anto-TeL lcaim Übernommen

vfeÄ!3S04Ä

TeLI5492/14 22,Mo^Fr.

250 TE, Bj. 2/84
16000 km, SD, Writ Extras, DM

. 35 800,- inkL MwSt.
inUiVir

X 121 66/5 tt 04. Tx. 8 529 145

500 SEI« 735/871, 5 km. 12% 8S50C

500 SE, 172/278, 5% OOS»
280 SEI. 112/271. 5% 78 00t

230 TE. 929/274. 5% 555«

ftL MM, «2 51/ 2115 05, Tsc. 8 01 518

Mercedes-S-lUasse (ModeUe 198fi): 390 SE.306 SEI* 426 SE,
420 SEL, 500 SE, 500 SEL, 500 SEC, 500 SL
Neufehizeuge sofort - kurzfristig lieferbar.

W 201: 190, 190 E. 190 E 16 VentflerTÜM D, 190 DZ*
W 124: 200, 200 E, 300 E, 200 D, 250A 300 D

Netifehraeuge -Vorführwagen sofort lieferbar.

Leasing günstig + unbürokratisch. Sonntag Besichtigung
von 11.00 - 14.00 Uhr (keine Beratung; kern Verkauf).

Autohaus-Süd GmbH, Bochumer Str. 103-185,
4350 Recklin^iBiiaei^Säd, Tri. 0 23 61HO 04, Telex 829 9S7

Neue Merc. ohne Aufpreis, Mod. 86 sofort lieferbar.

500 SEC. 199/271, 500 SL 735/20, 300 SEL 928/275, 420 SEL 147/271 -
124er-Typen - 300B 702/871, SOE 708/071, 260 E 147/071

Ausstattungnoch wählbar
300 D. £50 D, 200 D, 200, 230, 300, 2M

;

Ausstattung noch wählbar
190 D, 190 B, 190 E L5 1, 280 SEC Coup«

Bj. 70, vollrestauriert, 300 E Adenauer. Bj. 62, neue Fonehe Tmbo
930, rot, Carrera Cabrio,rot u. schwarz, 84t, weiß. 25 000 km.
AUTOHAUS WAGNER, Btriefrid 1. StzdthHrier Straße 2
neben Dabnler-Bein; TeL 05 21 /3 40 34, Triex 9 38 017 _

Raritäten:

Mercedes SO SE
vollgepanzert, neuw. Zustand

Merc. 500 SEL, &*
traumhafter 7nafanH

Merc. 500 d Adenauer
BL 1958, Automatik

280 SE Coup6 53
BL 71, 2. Hri

,

Klima, SD, S-Fenster,
Color

wrfmrii EtH. Automobile GmbH
TeL 9 49 / 45 87 89

Tx. 2 165 154

Dl E00 SEC Cabrio •
nautlebten, Lader cremebeige, DM *

210909*- inld. MwSt Z

DB 500 KCL ;
. Count bv Pwdmteiat

dunkelblau. Leder datteL Farb-TV,
*

Video, Bar. Gsnsleder. DM 163 900.- ,
InkL MwSt. ;

500C Z
»Obennet, Leder grau. AMG-Um-*

bau, DM 85 500,- inkL MwSL •

. 198 E, 1*44 Auto«. 2

bteiuchwarz, Leder schwarz, Voll-?
atustg. DM 83m- inkL MwSL Z

' 600 81 5
signalrot, Leder datteL DM 111 720

InkL MwSt J
190 E. Weewagaa

blaiiachwaraniet, Leder acbwarz;Z
schwarz, Leder schwarz, rot; Leder«
schwarz, wdS; Leder schwarz, ab*

DM45 Wr- inkL MwSt Z
• 190 P Maawogaa

5-Gang, sflbena«, Stoff schwarz,;

isnchribennet, Stoff schwarz, ab«
DM 98480,- inkL MwSt •

Thomas Happ GmbH a

OffWmmp 3 • 2 Homburo 54 ?

T. 0 40 / 5 55 280 - Telex 2 146 101 twpfi d .

EPA and DOT in the USA
Importing your car to the USA?

Ptace your car In the care ofme largast importer/convereion facility on the

aast coast, New York. We pick up your car Bt the port, dear tbrough

customs. place the bond, and do a guaranteed EPA and DOT converslon

tasted in our own laborstory. Don't taxe chancesl Deal wlth one of the moet

respected and axperienced facflrtiee in the business. Call our Frankfurt

Office for Priese and Information:

T«L 0 69/ 73 60 92
Henr/s Fordpi Auto Coutor - 451.Route 9 North

Woodbridgo, N. J.0 7095

SSO SEL-Vertrag
Lieferung.: L Quartal 1987

420 SE. sofort
500 SL

568/274, 77 500,- DM netto

Porsche Carrara Targa
Liste abcügL 8%

TeL 06251/619 11 ab Montag.

500 SEL neu
Mod. 88, Vollausstg.

Telefon 0 22 51/ 6 20 45

Bring den Puls
auf 130!
Beim Ball-
spielen.

Wollen Sie Freunde gewinnen und J
dabei gleichzeitig etwas für Ihre Gesund-

L
heit tun? Dann organisieren Sie im XMaub g' "

oder am Wochenende ein Ballspiel am coss/sb,^

Strand oder auf der grünenWese. Nach.

der Formel Trimming 130 können Säe feststellen, ob Sie das richtige

Tempo draufhaben.SchonlD^fimitentägfichltimmmg130genügen,

um Herz und Kreislauf zu trainieren, wenn das Herz dabei etwa 130

Pulsschläge in der Minute erreichthat MitTrimming 130können Sie

in vielen Sportarten fit werden. Zum Beispiel beim Thnzen, Laufen,

SchwimmenoderBergwandem.AuchTum-und Sportvereinehaben

interessante Angebote.

Wie mißt t«*" den Puls? Ganz einfach! Panse einlegen. Puls

fühlen. Mit Hilfe einer Armbanduhr Schläge in 10 Sekunden zählen.

Wenn Sie ZX 2Z oder 23 Pidsscbläge zählen, sind Sie im Richtmaß

Trirnming 130.

>€

fuge icö bai.

Anschrift

Neuwagen
sot. lieferbar

MB 500 SL Mo<L 86

Auswahl ab 0M 95 000- Exportpreis

MB 580 SK Mod. K
Auswahl ab DM 110 000,- Exportpreis

HB 308 - 420 - 500 SEL Mod. 86

Auswahl ab 0M 82000.- Exportpreis

MB 200-230 E-3ME
Auswahl ab DM 39000- Exportpreis

Pofscba 830 Turbo MorL 86

Auswahl ab DM 105 000,- Exportpreis

Poracte 911 Cabrio Mod. 88

Indischrot/can-can. DM 86 000,- Export-

preis

Ferrari 308 6T8 I - 3» CTS - Morelai

Cabrio

ab DM 100 000,- Exportpreis

Jaguar XJ So» - JUSCM Cabrio

Auswahl ab DM 55000,- Exportpreis

BoiWadzzgL14%H*SL

Wanden ai tomobjj.e Gvbjj
Lahnstra3e 1. 6000 FranKfurt. Main

Tel.: ö 65
' 73 02 66 Telex 17-69972U

500 SL, weiß
4/85. 7 000 km, KompL-Ausstg.,
2Lender-Umb., Brettreifen,

90 000,- DMM + MwSt.
Telefon 09825 / 3 M

500 SEC
fabrikneu, blauschwarameU Le-
der grau, Vollausstg^ liefert». Aul

Nov.
TeL 9 42 02 / SS 34

500 SEL
Bj. 8/83, gepfl. Finnenwagen. preisg.

abzugeben.

TeL 95 71/ 5 67 99 + 39 «

450 SLC, Bj. 8/78. silberraeL,'Ve-

lour. Klima. eL FH, Color. DM
42 000,-. HM-Automobile,

T. 06 41/6 18 74

UneiSbsMdt fiir Autokoo* und Untohoftjog

• 50 oWuele AirtoJesls

• Der fasche 959

• Aulo».* nie gelxji* wwdeo
• rohren ni fröhn-Fril

• Der Mercedes4bhrsmx/otor

• Sobr-Autos

• und «des andere mehr

Hed Vbkm, 5300 Bonn 3. Teb 0338/447630

Merc 280 W 12S
81, dunkelblau. SD, Gabt, Stereo,

8950,- DM.
Car Speriri Gmbh Jasefstr. 4

4999 Düsseldorf

Telefon SL-Sa. 92 11 / 72D 19
So.« 11/ 67 67 68

2x 500 SL, Mod. 86
568/274, 147/274, 3000,- unL LP.

VbL# 23 69/77 44 od 7765

280 SE
Bj. 77, TÜV 9/87, sehr guter ZusL,
1. Hd., 133 000 km, AutonL, Ve-
lourpoL. Stach neu bereift m.
Felg.. AHK, Niveauregulierung,
Radlo/Cass., Klima, heizb. Heck-
scheibe. ZV, Tempomat, 13 500,-

DMVB.
TeL 6 68 51 / 34 82 od. S1 84

Gelegenheit!
280 SU Neuwagen

nautlcbUrumet-, Leder schwarz,
Autom., Klimaautom.. Airbag,
ABS, FH eL. Tempomat, eL Aut.,

1 SpiegeL Color, DM 75 500,- inkL
MwSL

Tri. 068 41/ 37 30

Merc. 240 D
84, weiß, Color, Servo, Klima, Ste-
reo, neuw. Erstbea^ 18 950,- DM.

Car Special GmbH
Joaefstr. 4, 4900 DOsaeldorf

Telefon Mo.-Sa. 92 11 /72 11 19
So. 02 U/ 67 67 68

Merc. 190 E
23/16, 12500 km, EZ 10/84.

55 000,- DM inkL MwSL
TeL 9 92 61 / 2 08 76 od. 27 95

280 SE
33 Cabrio, a. Extr^ m. KlL, neuw.

Eint. mögL, 85 000.- inkL
T. 0 24 97 / 39 87 Händler

Merc 250
83, dunkelblau, Autom., Color, SD,
Stereo, neuw.. Erstbes.. 12 950,- DM.

Car Special GmbH
JosefCtr. 4. 4909 DOsseldorf

Telefon Mo^-Sa. 02 11 / 72 11 19
So. 02 11/ 67 67 68

DB 550 SLC
Bj. 72, 1. Hd. sUbenneL, eL SD.
Leder. Alu-Feig.. Topzustand, von

PrivaL Preis VHS.
Tri. 041 62 /SO 35 ab Mo.

450 SEL, 80
US-Ausführung, TeL OZ 11 / 78 01 W n.

9U 82/ 22 «Firma

500 SL, neu
alle Extras, blau-schwarz, metallic.

graues Leder, VB.

Tri. 9 22 33 / 319 66

*86 500 SEL
weiß/blau, Kllmaaut.

-86 500 SEC
weiß/blau Klimaaut.

11/83 500 SEC
anthrazit. Leder schwarz, 50000
km, KKmaautonu Airbag u. v. m.

1/85 1» E
silber/Velours blau, 3000 km. Kli-

ma, Airbag u. v, m.

0/85 500 E

sUber/Vekmrs blau, 5000 km, Kh-
maautomatik, Airbag u. v. m.

Alle o. g. Fzg. mit e. FH, ABS,
Automatik, ZV. ESSD. Alu usw.

6/83 230 OE
3trg^ kurz, weiß, 16000 km, viele

Extras.

TECHNOTRADE
Meniber of AICA
Limburger Str. 3
6249 Königstein

TeL 9 61 74 / 49 89, Tx. 4 10 711

Cars for Export
all European brands, new +
used, in stock, short delivery or
will iocate, shlröing + DOT/

EPA Service available.

We are only 20 minutes from
Frankfurt

TZCHNOnADK,HBDBER OFAIC

A

UaMwrger Str. 3.SM KBaicdeii

Fbree»aT4/4»O.Tx.41«Tll

5H SU ÜBIV^ RM. 85
weta, Led_ KUmat., 98 500.- DM inkL

ABtohus. Tri. 0 28 33 / 9 GO 77

588 SL, N. W., Mod. 88
rauchsißk, LecL, Klimat.. Dt

104 000,- inkL MwSt.
Astohans, TeL 02633/98977

Merc. SEL
versch. 85er Modelle m. Nachlaß
88er Modelle DM 2000,- Aufpreis.

Tri. 0 26 33 / 99 55

ir tauschen
nseren Fuhrpark aus.

Nutzen Sie unseren HändHer-GroBverfccmf in München
und Ketstedbach (am Flughafen Ffm.). An unseren

Aklionsfagen vom 5. II. -7.11.85 (9-18 Uhr) stehen über

1000 FahrzeugezumVerkauf:
190, 190 E, 200, 230 E, 280

S

/SE, 280SL,
Z 380 SE, 500SL, 500 SEC, 500 SB.. 190 Sport

»Hai- Polo, Golf (Diesel+GTD) Passat Varicmt

VW« Busse 60 PS, 78PS sowie Diesel

Opfili Corsa, Kadett, Ascona, Rekord+ Caravan

BMW- 316, 318 i, 518, 520i, 525 i. 528i, 728i

Ford: nesta, Escott, Sierra, Transit Busse

Audi- 80,100, 200 Turbo und Quattra

Kelsterbach (am Flughafen Ffm.), Lg. Koniweg 46,
Telefon 06107/6071
München, EmsteinstraBe 106, Telefon 089/474040

PKW Verkauf

280 SEL 35
Liebbabezfohrzeug. Bj. 72/87. Best
zusL. Koma, viele Extras, Privatwa
gen. DM 14 800,-. TeL 02 28 / 68 33 15

580 SE
dkL-blau, Klima. ESSD, E-FensL.
Color. Alu USW., 2/82, 82 000 km,

DM 39 900.- inkL MwSL
ClaaBea-Automobile
TW.« 2841/3 53 55

190 D 2,5 Autom.

meL. 3000 km, 6/85, 5% unter Li
ste => 42000 inkL MwSL od. Lea
sing 36 Man. DM 890,- inkL MwSt.

TeL 92 11 / 72 20 42

190 E 2,5 - 16
10/84. schwarzblaumet^ Leder,

ABS, Airbag, e. SD. Color. ZV,
DM 47 000.- -f 14% = 53 580,-

Langen Automobile
TeL 02 28 / 61 42 55

430 SE 735/278, 500 SEL 929/278,

199/278, 500 SEC 040/271, 172/271,

500 SEL 172/271. 568/274, 904/274.

Mod. 86 in div. Farben sofort lie-

ferbar. 300 SL 737/274. 040/274.

040/271 10X 280 S, SE, SEL in

div. Farben. Typ 124: 300 E. 260 E.

230 E. 300 D, 250 D. l90D2.5LAlle
Mpdullp sofort lieferbar.

Wir surhoir
Alle Mntfoii» mit Katalysator.

L Karcher Aatomobite
T. 07621 /478 14 od. Tx. 7 73 807

schwarz. BL 85. DM 95 760.- InkL
MwSt.

DB 280 SEL
classicweiB. Velours blau, Bj. 85,

viele Extras. DM 76 380,- InkL

500 SE. 6/85
49000 km. 1. Hd.. Klima, SSD.
ABS, 54 900,- DM inkL MwSt.
Autohaus. TeL 0 26 33 / 9 60 77

40x Mercedes
190 E Automatik

viel Zubehör. Exportpreis DM
30500,- netto. TeL 094 21 / 1 00 36

ab Mb. Telex 6 52 103

DB SE 280
BL 80, 75 000 km, weiß. Autom.,
ABS, eL FH, Radio mit autom. Ver-
kehrsfimk, SD u. a„ 30000.- DM.

TeL 9 41 53 / 62 28

500 SEC
Bj. 5/85. 8000 km. Lederpolner. Extras.

DM95 000.-.

TeL 0 2223 / 21813

Brot
fürdieWelt

Gebrauchtwagen BMWHändler.
Aachen
Merc. 280 SL
blaumeL, 176 PS. 71 000 km.
EZ 3.78. Radio-CR, Nieder-
querschnittreifen. rote Le-
derausstg.. Nr. 253. DM
39 900,-.

Liebhaberobjekt
VW Käfer Cabrio
grünmeL, 50 PS, 42 805 km,
EZ 4/79, Kotflügelverbr.,
Trittbrett, Zusatzscheinwer-
fer, Recarositze, 2. Spiegel,

Clarion-Turm, sportL Fahr-
werk, breite Reifen, Nr. 54,

DM29 500,-.

IKi
Neuenhofstr. 160
Eilendorf-Süd
5100 Aachen
Tel. (02 41) 52 10 05

Bremen
BMW 320 i Cabriolet
Vorführwagen. 5000 km.
arktis-blaumet.. alle Extras,
tiefer gelegt usw., Sonder-
preis 39 000.- inkl. MwSt.
BMW 635 CSi A
silbermet., mit allen Extras,
eL SSD, Klima usw., wenig
km, Sonderpreis, DM
74 000,- inkl. MwSt

nmavANcuRA
BMW-Vertragshändler
Neuenlander Straße/
Flughafendamm
2800 Bremen 1

TeL 04 21/55 50 45 u. 55M 80

Düsseldorf

BMW 635 CSi MK
EZ 4/83, 40 000 km, silber-

meL, MK-MoL 250 PS, MK-
Fahrwerk. BBS. 8 J x 16,

Reif. 225/50 VH 16. eL SSD.
Color. Klima, Scheinw.-
WaschanL, Radio-Siereo-CR
usw., 59 000,- DM inkl
MwSL
BMW Hartge H 26

EZ 6/84, 33 000 km. weiß,
ABS, SSD. Sportsitze, 2.

SpiegeL Color, Sperre. 190
PS, 39 500,- im Kundenauf-
trag. •

Autohaus Unterbach GmbH
BMW-Vertragshändler
Gerresheimer Landstr. 71
4000 Düsseldorf 12
TeL: 02 11/ 26 38 25

Daun
Porsche 944
dunkelblau. EZ 5/84, 41 600

km, DM 38 000.- inkL MwSL
|

Autohaus Richard Kainz
BMW-Vertragshändler
5568 Daun-Pntzbom
TeL 0 65 92/ 30 61

Essen
Alpina 323 i C 1

170 PS, EZ 10/84, graphit-

met. SSD, Sperre. Color
etc.. DM 37 000,-.

Hartge 323 i H 26
EZ 11/84, 192 PS. SSD. Co-
lor, Vollstereo etc., DM
42 000,-.

Hartge 535 i

EZ 11/82, SSD. Vollstereo

etc., DM 29 700,-.

BMW M 535 i

EZ 7/79, polarissilber. SD,
Vollstereo etc., DM 16 800.-.

Alpina B 9 tim.
EZ 7/84, eL SSD, eL FH,
met, ABS etc., DM 43 900,-.

BMW 635 CSi
Mod. 84, EZ 15. 12 83, 25 000
km, SSD, Alpina-Fahrwerk
mit 16". LM u. P 7. Sperr.

-

Dift, Vollstereo, DM
59000,-.

323 i Baur Cabrio
Vorführwagen, meL, Color,

Vollstereo, LM-Felgen. ZV,
DM 39 700,-.

Ing. Rüdiger Faltz GmbH
BMW- und Alpina-
Vertragsbändler
In der Hagenbeck 37
4300 Essen
TeL 02 01/ 62 30 31

Kassel

BMW M 535 i

EZ 5/85. 12 000 km. diamant-
met.. 5gang-Sport.. Kli-

maanl., SSD, Color. Alpina-
Radsatz. Vollstereo-CR.
usw., DM 56 200,- inkl.

MwSt.
BMW M 635 CSi
EZ 3/85. 16 000 km, polaris-

met., Bufallo Naturleder, eL
SSD, TRX, Klima, Scheinw.*
Waschanl., Color, Vollstereo.

usw., DM 87 000,- inkL
MwSt
BMW 735 i Executive
EZ 1/85, 8000 km, bronzit-
met. Bufallo nutna, Getr.*
Autom., EH., Color grün, eL
SSD, Scheinw.-WaschanL,
Telefon-Vorber., Sitzhzg..
Tempomat, Hartge-Räder-
satz, 245/45 VR 16 auf LM
8 J, usw.,DM 74 900,- inkl
MwSt
BMW-NiederL Kasse!
Holländische Str. 137-143
3500 Kassel
TeL 05 61 / 8 08 31

Maintal

Alpina B 7 S Turbo Coup£ !

EZ 3/84, 36 000 km. Sonder-

1

lack griinmet., Klima, Sie-
[

reoanl.. Beif-AußenspiegeL i

Color grün, Sportsitze. DM

;

69 850,-. !

Alpina B 9/5er
i

Vorführwagen, ca. 5000 km. s

diamantmet. ZV, WSG I

grün, Fensterh. v. el., Beifah-

1

reraußenspiegel. SSD, el.

BMW-Sportsitze, Polster
|

Leder schwarz, RadioanL u.
j

eL Türöffner. DM 72 800.-. 1

I

6457 MAIKTAL-Dörnigheim
PMBpp-Rete-Str. 23 ;

Nur tönt Minuten von Frankfurt

Telefon 0 61 81 / 49 30 11-2^ <

Telex 41S578

Souveränität in

beeindruckender Form

Mainz

Geschäftswagen
|BMW 735 i Katalysator

Autom.. EZ 5'85, ca. 6000 ’

km. Naturleder Bufallo nu- !

tria. el. Fh.. TRX-Bereifg.. :

Klimaanl.. Radio-Bavaria. :

Sitzverst., Scheinw.-Wasch-
anL. unverbindliche <

Preisempfehlung DM ;

79 776,-. unser Preis DM •

57 000,- inkL MwSt.

auloltaus

f-U

VertragsMncBer
Oer BMW AG

Saamraea *

6500 Mainz
Telefon

06131 - 3i0i‘

Welzlar

Effektiver Jahreszins 3,0°o.

Anzahlung 25°o. Laufzeit 24.

36 u. 47 Monate.

BMW 732 i

EZ 1.84. 22000 km. burgun-
derrotmet. ABS. el. SD.
weit, sinnv. Zubeh.. DM
37 500.- im Auftrag.

BMW 728 i

EZ 12/84. 9700 km. bronzit-

met. ABS, SD, Color, Aluf..

ZV. Radio, DM 42 900.-.

BMW 732 i

EZ 5/82, 123 000 km, Autom.,

ABS. Klima etc.. DAT-Preis
DM23 600,-.

Autohaus Röhrig
6330 Wetzlar
Tel. 0 64 41/ 2 20 07

Erkelenz

Merc 500 SEC
Coup6

ressengrün. Leder cre-

me. ca. 43 000 km, 228, 254,

410, 430, 470. 504, 531, 543,

561. 562, 590, 600. 611. 640,
682. 812, DM 73 500,- inkl.

MwSt
HAMMER + Co.
Antwerpeoer Str. 6
5140 Erkelenz
TeL 0 24 31 / 20 73

Köln

Porsche 911
Carrera Cabrio
Katalysator, EZ ß-Bö. weiß-
goldmet., lack. Fuchsf.. 7 +
8“, Lederpolster. Tempomat,
Stereo. 8000 km, DM 83 000,-
im Kundenauftrag.

Raderthalgürtel la
5 Köln 51
TeL 02 21 / 37 69 80
«f.V. M *rjm*

.-*r. >a rnnor, w
[:?7h

t<i Mom VRVW j,’M
: AtH-ri

HAMMER
Offenbach

Porsche 928 S
rubmroimeL. EZ 1 84. 42 0U0
km. Klima. ABS. el. Fahrer-
sitz. 2. Sp.. DM 75 000,-.

BMW-Niederlassung
Offenbach
Spessartring 9
6050 Offenbach
Telefon 0 69 / 8 50 00 10

Schwäbisch Gmünd
BMW M 635 CSi
EZ 7 84. mit Heckschaden,
fahrbereit, 9000 km. Leder.
Klima, el. SSD, Color. AJu-
240-Bereilg., unverbindliche
Preisempfehlung DM
104 000.-. jetzt DM 56 000.-.

BMW 633 CSi
Bj. 76. blaumet.. DM 14 500.-
inkL MwSt.

BMW 633 CSi
Bj. 78. 78 000 km. graumet.
SD. Radio. Front- u. Heck-
spoiler. DM 23 000.- im Auf-
trag.

Autohaus Wörner
BMW-Vertragshändler
ln der Krähe 12
7070 Schwäbisch Gmünd
Tel. 0 71 71/ 50 35

^ geprüft •gepflegt«zuverlässig ©
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5CC 31, 86 i
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SCO SL, 35
;
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:

500 SLi 35 ,

568. 274. r.ou. Vs—Au<f. . DM .'
• •> •/.-.]

SOG SEC, 56 }

äsSüfairtirzetfge:
500 SL. 9P4 C7S. Sö

500 SEL. 473 274. 550

SCO SEC. ITC. CTS. SS

500 SE. ITC 27 s. SS

300 SEL. SH>* C74 .'.0

260 SE. f-C-4 CTS. -A

.100 SL. 040 275. S5

500 SEL, :'JlJ 27£.. *5

:*!: Turbo, r.'
-

cr.ii.T.: .. Sri

9 1 i Turbo. .-c:v.-.\ :r.urr.p..

944 Turbo. r-.*i fthwa" ?'•

Allt rT.2”Ci!?C VcÜSUSJTif.l«

Ts.. :5C7
-

.3. Tel. 040 4SS
ri.ir.divr

190 2,5-16
r-AT-Srhiiur-roi.' abiugeh.

Trimm 0 22 SC . S 64 17

I L
il

Opel Senator 3,0 CD
. .0>.:Tr.o: Aiu. Color. SD. Ai

rr: . l 1 :- H. Vulour. 4 Kopf;?
jv. Dm

. :•K : .or.:.i ;; iv>. i.r„ 995i

l'.ir Special GmbH
.ln„-j<tr. :. 4000 Düsseldorf

Tclrfun 3fa.-Sn. 02 II 72 11 19

.4u. 02 1 J
' i” 87

TeL 0 12 12 IS 75. T\. -* 2 i

Händler

i

'rv'i

.ibw öS i.

Bj. 7 Sc, ü?:.-Au.«:. C5iC

unverbuuihchv ?reiszm?:«.-.:
85 000.- DM VT. 74 £<.•. -

Mv.S:

SCO SE Ksyivc:
gute Aus;: .

“• - TM ~-l

Tel. 0 öl 31 — 21 «O-yT. .-rb’.K-h
!

,

i i

33£ S2C
T-'SC. siiberme:.. rHl-ia. V.?:c-r

49 000 km. - Veririj itf'J SZC ...:

zugeben. - 3 J25 : «•!-
29 000 km. Geb-: :.

Tel. 0 49 61 27 TP oc. 16 t‘l

.r .r;e;zer..s jr, r~
:zk1 MwSl.

790 3
ä»\> 07c D.*.! 3S Kv.-

2SO S
444 071. L..--IC - DM 300.'<.-

260 E
9ÜS 072. Liste - DM 40C-5.- !

_ sec se
i

:47 C7 1. Liste - DM IOv'j— :

300 D i

iy- ;:s. dm t’j I

300 SE _
•

420 SE !

IbP 778. TM *4 |

?-j'. r . rv-..“e au: .-j'..

!

Lu:-.t. Sic ,-r. -a-.i bem.T. S.-.- rvr-.£ .

»t-GE mbH. DarmstJdl I

Tel. Or,! 51 2 SO 71 -74
|

Telex 4 197 221 w ege d
i

Ascono C
53. DM K?0ö.- inkL MwSl.. Sc

r.erdach. HectavTjch.er.

Tel. 0 IS 01 < 50 Ofi-0. Händler

i r

oo«aoo®®o©«(B®
Tausche

DB2S0E-VV124 \‘

Bj. 5 85. Va;sL-T?:a.s:had:r.i
Firmü Hei.'.2. Tel. 0 66 26 22 ;

ilSil

i

6 92. Lonnstr - H.-r.?.-. ".-.V.. .

gunsiig jo- TeL 0 54 2t 2«'*
”

i Suser leasingcngebo?
i

‘ D3 280 SE
rwe:7.?;iovr Leder brjsil. .iUe Ex-
tra?. DB Hj.-Ftc-s DM 78 im.- m-J..
;o’z: D?-I 62 5'?''.- :zkl oder ziti.

L02S •_,ima'.c DM I25L’.-. 43 Menate.
M 1

: Rest

VTander AntcmcbUe GmbH
Tel. 0 69 73 02 86

J Hcmsmaäil Bj. 81
Dxire AJiö27X j Sehlafp!.. eie.

1

® Sirorr.vcrj.. Klima. Heiz.. Ku.. 1

<5 K-
..
w
.I?cr.r . Da TC ctc.. abs

. : nur DM ääÜOO.- ceg.
Au: ;mobile «Exoten od. Olälj-

O men.
O Auto Neuser. Hi.inensUrig 2-1

£ S5 .Nürnberg. 09 3 1 3 69 49
Gesamthandler der Marken:

® rermn - Jag - AR - Austin
O Rover

-3oa®eo®e»®#*
/JS-FÄHI

hlerc. 43G Sil
6.9. ab 1977. L ’.-.V J‘-

7». ! C*. . ,KT.
uvj.1 :

:

5ÖC s, 3;. oio:
rauchsüb.-rr.ei.. Aututr. A
ESD. Co!c:. E-r.?r.#: .

Ca ss.. Temeom.it . etc.. Ö5CC» 1

DM «ab).- :r.ki ‘ivfi:

5G3 SEI. neu, 36
dkl. -blau. Lei. crene. V
aussig.. sof. kefero . :C5 5tla.- .:

Versch. 190 S cl 190 D. neu
mit Scartd. irr. Ar.zob.x

Tutzschke Grr.bH-

.

;.u;omob

:

Tel. 0 40 / 5 70 70 3S
Tx. 2 165 637

....

oll-l

'JcLi

500 SL. X V. . DM.
300 SEL. X .1 . ST ii-.i. _ av

2S0 TE. ntvt . Autor:.. cXSD.
1 J. - C v . : . ZV. AxIM.

T'M 31

_ .
.Elsers-Automobile

TeL Oa 11/

3

o214 81 od. 0 51 73/
16 16

D3 28ÖS 1.

Met.. 2 80. • 1 500.- Dil LnkLj
MwSt.. SD. Servo., 2. Spiegel re.l

inech.. vvd Glas.

DB 230 E
crun. EZ 8 80. 13 TW».- DU inkl.

Mv.-Sl.. .Alu. SD. AHX. 2.

Aujensp.
DB 230 SE i

cunkclb:.. 4 8!. DM 28900.- inkll'
MivS’... AJu. Coior. Aueoitl. ZV.

|

DB 280 SE
0 81. DM 13 950.- i. Auftrag. Au-j

loni . SD. zv.

i- i D3 280
5 79. DM 8506.- inkl. MwSt.. ZV.]

wd. Glas,
i Tel. 0 41 01 ' 50 06-0 Händler i

!

500 n
?u* Mod. 36, pajettrot -j

i

get- Leder dattel. DM 108 000.-

I

|

HM-ActomobUe. T. 08 41 / 6 lg 74'

Trans AM 4,9 Turbo Targa
2. gelautet.. Klima, e!. FH, 57 01

km. neuw.. 13950.- DM.
Car Special GmbH

Josefstr. S. 4000 Düsseldorf
Telefon 5Io.-Sa. 02 13 /72 11 19

Se. 02 1

1

1 67 67 68

Cbevrcfet GorveKe
lüLizn-us. schwarz/Leder r<

Ritt f..;!nssun4. 39ÜH0.- DM.
TeleCun 0 24 61 / 5 35 62

Porsche Turbo/86

L’I.i ! 16 500.- inkL MwSl.
Firma 0 89 95 S5 10. FS 524 506

500 SL. 147 272. Vollausst- DM!
104 000.- inkl 500 SEL. 702.27?

Vollaussig.. DM 105 000.- inkL

Firma. TeL 0 89 '95 85 10. FS.
5 24 566

924 Targa

rares-Dach. AJuf-.-li;.. Hecki
Sperllunkrad.

TeL 0 41 01 . 50 06-0 Händler

911 Turbo
rot. schwarz, Mod. 86. 0
650. 567. 385 367. 139/340. rr

u. Liste abzugeben.

Tel. 0 77 20 .‘6 46 52

[

911 Carrera
!

TtvtH.' Look, EZ 2i35, 25 (KKJ icn. . Ejstr.

TeL 09 II .'37 44 22

944 Turbo neu
Mod 56. 0. Zulssä^ i_od«->r. “liimü.

.

u.a n\. DM 62000.- ir.kl. c*d. Lea-
sing 42 Mon. Dl! I80i).- ir.kl.

TeL 02 11 1 72 20 42

911 Carrera Cabriolet Mod.86
Lcd.. Klima. P 7. VoUdUs^ig

TeL 02 09 / 37 86 52

950 Turbo
neu. sefratira. Leder .tChwara 1

Tel ftO 32 H7 59 5y C7. Tx. 4 95 SO Boigicn
\
L

Porsche Carrera Cabrio
Bj 5/34. Top-Zustand. Extras. >

von PnvaL 64 750.- DIL inkl. .

MwSl.
1

Telefon 0-10 *6 02 40 01
J

Neufahrzcus :

Porsche Turbo 911 1

viele Extras, mit hohem Nachlaß 1

abzugeben. i

T. 0 76 33 / 26 97.
|

Porsche 928 !

Bj. 79. Klima. Extr.. DM 25 500.-

inki. TeL B- I-.-LrJ.. DM 4700.-.
\

Auto Löseke. TeL 02 03 / 49 07 39
;

oder 0 21 34 ' 5 45 65
[

928
;

Bj. 81. moosgrunmei.. Leder [P
schwarz, VoUau»t.. 56 000.- DM

|

ir.Vft. MwSl.
T. 0 40 / 5 50 82 73. Tx. 2 165 506

911 Cabrio
86. sofort, schwarz 'champag.. DM —

ßl 000.- - Mv.-St.

Tel. 0 89 / 4 70 60 21 . Tx. 5 29 711

Neuwagen
i 944 Turbo Kat
sLeingrauraeL. Leder grau, alle !

Extras, 12% unter der unver-
bindlichen PreLsempfehling. ev.

Pkw liuuhlungn.
TeL 09 11 .'56 00 18

|

911 Turbo 3,0
Bj. 76, v. Extras. Topzustd.. giinst.

abzugeben.
TeL 0 62 34 / 23 11

Leastneverirag abzugeben

Porsche 911 Carrera
1/85. 14 000 km, v. Extras. DM

1 524 monatL
TeL 0 61 46 / 39 47

1

2x Carrera ohne ZnL;

Coupe, schwarz. Lei. schwarz,
Klima. SD. Spoiler. Fuchs-. ZV usw,

79 800.- DM inkl. MwSl
j

Cabrio, rot. Ganzled. schwarz.
Klima. Sperre. Fuchs. ZV usw.. 87 800.-

DM inkL MwSU
TeLM 51 / 49 43 13 gewerblich

Porsche Carrera
(Targa f Cabriolet)
911 TurbOr 928 S

Xeu- und Vorführwagen sofert lie-

ferbar. Leasing problemlos - gün-
stis - unbürokratisch. Sonntag Be-
sichiigunc vor. 11.00 bis 14.00 Uhr

i keine Beratung, kein Verkauf 1.

Autohaus-Säd GmbH
Bochnmer Str. 103-185

4350 Recklinghausen-Süd
TeL 0 23 61 / 70 04. Telex 8 29 957

Porsche 928 S

Rad. 'Stereo. 75 000.- DM
Ata u. C 6604 an WELT-Verlag.

‘Poati 100864. 4300 Essen.

Carrera Cabrio, Reu

Jod. 86, schwarz. Ganzled. :^hw_,
.'üllausstg^ sof. mit Nachlaß.

auch Leasing möglich.

TeL 02 11 / 67 53 73 od. 68 27 13

P. Carrera Cabrio, Neuw.

ad. 86. rot. Klima. KataL, E
88 500.- inkl MwSL

Autohaus. T. 0 26 33 / 9 60 77

Porsche 91; SC
Bj. 83. KompletLaussL (außer Kli-

ml, 47 800,- D!U inkl MwSt.

Auto Frerking
Tel. 0208/8443 87

911 Turbo
Ganzleder weinrot.

100 000,-- MwSt.
TeL 0 40 / 51 92 38

Super-Porsche
911 Turbo

zugelassen. netto
150000,-.

TeL 02 28 / 63 15 63
oder 46 20 02

DM

Porscbe-Cabrfotet neu
rt Exportzubehör, sofort :

verkaufen.

TeL 0 74 63 - 12 56 und 14 93
Tx 762 311

Porsche 944
EZ a-az. 6l>Q00 km, VB 27 500.-.

1>L 0541 (58 78»

Porsche Carrera Cabrio
Ausifg 1 88. AusA. 3. a-dhibar.

U. Liitu.

TeL 02 21 ( 37 18 16 <uL 121015

Porsche 928 S
3 85. 18000 km. äiibermet. Led. 1

schür- Voliausstg.. DM 69000.- inkL

MwSt.
Autohaus Köhler
TeL 04U *> /3 26M

Tx 8529 145

911 Carrera Coupe *

7/85, 7000 lan, Indischrot. Ganzled
schw- Vollausstattung. DM 82000,-

inkL MwSl
T. 0 21 66

5

26 64. Tx. 8 5291 45

Porsche 911 Carrera
64. alle Extras einschL Ganzled. NF]

90 000.-. VB 58 000.- von Privat.

TeL 0 25 01/ 77 20

Turbo neu, Mod. 86
rot/Ledcr champagner. DA-

126000.-.

«fraMtomttifci t. üüLflisü

Porsche 911 SC Targa
7-80. okgrun. 75000km. TurooÄ.-:*j:

fung. VB 35 UOü.- DM. SSZgL MwSl.

TeL 04 31 ^8 5263

VOLVO

WASSEBSPOKT

z. verfc. stähL Motorfcreuzer
J

Blaiiwe Hand ‘1 ScL!pL :ir-2 3f*0Äl
SOPSDaKiuLPr. KSKSfo-

. J

Auskj 0031 •• 52 36 . S9.<K V

j
Vohfo-Sostdownsobc«

[

i Vdvs 75ß TuAö-Biesß!
j

1 5 ’ L?r. . T'.’tW km*, m-. t.. v.r,>; 1n'. i-; <

1 ASD. dvr.t.ri.“». r I .;

/ »-
. -

- , . i r .

».P. - ’**
.1

.ii V.

.

i 'c ii r_\ ^ •

:

1 .•
* j

i «(.i
j

! ^»•
,

|

*|?
i ^

/

l.
1 ^] ISi iifs.f ..

'

i Sur.-j.-'-Si. .taerpr-: : DM kia.v/1 i

i Tel. 0 27 58 X5 03 >

J VOLKSWAGEN

(

VW IT SS £> Kosten, 83 i

4ß'*v km .viik. G.ir . 7; irt, .

VAG-Surse. T- 9 :5 5 1 -*l 81 . IL j

A'FP V5 :

911 Carrera Coupe
neu, schwarzmeU Klima, Spoiler.
7^8 J Fuchs. SD. C5W- Nachlaß inkl.

MwSt
TeL 0 24 44 /22 35 n. 5 97 u. 4 39

91 1 SC Cabrio
6/83, 30 000 km, GanzL, R/C. 7*8 x

16. usw., 55 500.- DM.
Telefon 0 23 31 /5 15 35

928 S
EZ 9/85, 1. Hd. 10 000 km, süber-
meL, Leder schw_ tn. a. Extras.

DM83 500,- netto.

TeL 0 21 61 / 66 30 56

911 Carrera Targa
Bj. 5/85. 9500 km. meleonueL. Le-
der. LM-Felg^ Spoiler. Radio,
Heckwischer, AlarmänL. XF

86 400,- DM, VK DM 70 000.-.

TeL 0 68 31/6 25 10

TRUCK & CAR - SHIPPING
Hamburg

040,«*.7 66 ^ 2’€J5=5
Frankfurt

0610T,3£18* 4-29'E
München

~ CS9- 5? 20 77 N 52^52‘C
New Vom. NY.

• (7191-917-6300 E£3??’
Albany, K Y.

. '518j^t63-3-:«<6 -»

' Jacksonwlia. Fl.

- (90^-3&6-CUr£ 29? K2
Houston, Tx

|7!5i-463-'35-r-6 ‘ t-'
Porttand, Or.

15031-257 -05: 2 -» 2c0«€-
S*t Francisco. Ca.

l4"5i- 872-2977 I> ^<67:1
Charfsslon. S. C.

[3031 - 722-272 i .?• S'CsettcZo
Loa Angeles. Ca-

7 171JPE55-B567 V. 9'0S9E r--S£
jyqh member

worldwide tmsport ocean/air
Insurance • dot/eoa

|
SOLLS ROYCE

{
1 : 1— i

Verkauf *jbö Xtisdendttar.
für ibslle-Rovca 8c Eootley

GEORG VON OPEL
MaiztzerJUuidstr. 33ß 3£C
£300 "ranXfuit dm fditn

TeL ; ;<? 991 TS 93-2 3ß / Z 34

Eia Betrieb
der Untemehmenaoruppe
Georg von Opel J

911 Turbo, Mod. 84
ieuwagen, schwarz, Lederi

schwarz, zum Listenpreis.

TeL 02 41 / 6 39 57, Tx. 8 32 709

Neuwagen 944 Turbo

VAG Lakner.TeL 09 11 / 56 00 18

Porsche 911 Turbo
lieferbar 1. Quartal 88, AussL frei

wählbar, gegen Gebot.

TeL 0 61 21/ 59 93 48

911 Turbo
dunkelblaumet., Bj. 82. 37000 km
RUF-Spoiler mit Ölkühler, Seiten-
schwelier. alle Extras, neu bereift -|

u. -Inspektion. DM 85000.-.

TtL 056 75 / 96 66

930 Turbo, 86
schwarz/schwarz. DM 122000.- tnkl

MwSL

Carrera Cabrio Turbo
Look, 86

schwarx'schwarz, DM 115000,- inkL
MwSt.

Fx AntomobiKertrlebe
Laneerwvalter. T. 0 62 34 MO 92 46 21

roctrrm - ftoofg - iwjwe i'HwrT
Uber 50 Farbserten

Test: Gootswerkstättcn

Rcsattcn.Radng,
hciSc Themen
Kleinanzeigen

ab sofort zum Supcr-Prett!
Das Novefntwr-Hett jeizt rwnj b«. Ihnm*.

Ztrtschiit'.er'horrHp: für ni_a- DM 3.5C.

ZUBEHÖR

As(9tel8fiKI Bosch B-2-Net2

; J . alt. ’jV 3ri*l.- - ?.1 ii .»;

leL « 21 fit . W M 7*

VERSCHIEDENE

lensen Interceplor
•: .'^r. ;f> 1-7*?.

TeL BcJcirn 00 32 3-t ii 35 91

Versteigerung

von ansgesonderten {andeseigeneo Kraftfatezeagen
72 VW (Polo. Fossal Komb; * Ml i^caa.. Kassr..

H5S55???. .. 8 Fad ^tonr^hijgswogai.- tcrftn>
12 l^iel (Kodeft. Ascono. Reto'd. Se^or; «Oietentz

5
***» !”&^ _ 2 Kriwte« a «Ä -W 3 5b.

aSSS^wS“ 230 ^ 1 Holte B 25 Traktor
3 BMW (323 L 520) 1 Uo Varktte

1 WoertittD W 48 Bagger

tm v.V cau'ii

12BMW4Udv 27. S 45. P 5C R 75,

1 1mnU BBB
f Aval

Iflttwoch, den 6. November 1985, 9.30 Uhr. gegen sofortige Bazan.'urg <r.

bar unter Vorlage des Personalausweises aut dem Gelände dss Fahrd.cn-

stes der Landesregierung. FirbcratraBe 136, Düsseidort (Naht; B.'-v-

Bahnhof).

Besichtigung ab 8.00 Uhr am Versteigerungstage

Für den FmanzrranistBr
des Landes Nordrhetn-Westfaien f

DieOberfinanzdneMion Düsseldorf
|Q

2 Poncbe (924 Coupö}

IRWMttB
1 Land Rom

m- y Ist w .

Sprachen lernen i-i _m” h:i inlinciu. inditiducli und intensiv.

Dj» komm durcfi dir ,-.on Mjn»ch-zu-Mcnbch-Meihode“.
Duron die speziell schulten Lehrer, in deren Muttersprache

Sie reden und denken lernen. So wird ihnen der Erlolg leicht

gemacht. Kommen Sie zur großen Sorjcftschulgcmerruchaft:

in Jie miineuu Sprsrhijiv.iÜe Kund oU Sprachschulen in

Detit'^hl.ind l.uen Me :in

So C1U Ihnen Sprachen lernen leiehl:

Zum Beispiel mit dem Crash-
Imensio -Proaramnt; Cl? 1Z0~ .

dem schnellsten :niineuj Weg zum
Spracherfolg int tadiehen EinzeU
traininu.

tWiäl

Wenn Sie weitere Infor-

mationen «ünschen.
schreiben Sie uns oder

rufen Sie einfach an:

siicfilerneh

®Gf©l?grp.cf'ci& Jun

;
26, 11,85 bisC

II l|< m

r,

Unser weltbekanntes 100-Zimmgr-Hotei am Maar (London }Q0 km I und unsere ebenso
bekannte Engiisch-Sprachschute sind um selben Gebäude.

neo/ r-^Mtiäsan^npiivi« bei Aufenthaltsdauer von 90 Tagen ooef länger25% EwMÄSSdSafi5KUS (<nkl. Sonderkurae <Cr Cambridge-Prüfungen)

50NDERWEIHNACHTSKURSE:

Scnreiben Sie an.

REGENCY SCHOOL OF EN&LBSH
flamsgale-on-SBa. (Cent. England. Tel. 8 43-59 1212. Telex 9 6 464

FaÄMZÖSJSCN O^SB EHG2.5SCH 3N FRANKREICH

REGENCY LANGU ES
116 Champs-Elysees. '5CCE PARIS. Tel. <11 536 17 2?. Telex ISO SUR 641-605

REGENCY SCHOOL OF EHGUSH & FRENCH
118'HS Palais de la Scala Monaco. Tel 193) 50 49 00. Telex 46987011B

r ,st. be»

...

icfipPfe^kftpLSaj^Sarä dhcfu b!i
*

?tTifc " ni J rck «.Ir? fk 39/T
Wtj'.vrllsrf-

‘ •

i. -. :: rSÄ

- Ö
nW-^Bev,v»cb

fef,en;

’S*»**'

SfimtL Prhratschulon

u. Internate der BRD u. CH linden Sie

m. detaillierten Angaocn ua Internaw-
katalog. Schützgeb. DM 40,-.

Bestell, bei Pm bcarasa cV. ff S7C545,

2 HccAmg 61, i*t 0U / e U *3 K

mem VERSETZT?
Reageren 3a lacwzemg.1 Es tä sinnlos, eine

Kiosse ru wiatefholen. \venn seit Jahren die

Grunöltjgen iehten. Wir schließen in kl

Leislungsgruppen alte Kenntmslüctön und
pjntemdfuen werter. fAin vertwssert da Lei-

stungen und variiert - ba 2eitigem Wechsel
- kein Johri

Q 2-7 Schüler/inr.en pio Klasse'

o Reabchul- u. Gymnosnizweig

o "iiturvartjefeitung i,BW u. Heasenj

Korpfat-Intemat, Dterstehistr. 4
S901 Baramental bei Heidafimg

Wie fromme <ch. 39 J.. schnellstmög-
lich z-jrr. ABITUR? Wer kann zuver-

lässig Auskunft geben? Zuschriften
unter A 6503.

Zukunftsberuf: Altenpfleger(in)
fJääsrSg® anerk. Aambüdung • B&hillen • Bmghm:X3.8G

Staatf. gwn. Fat^nchufofürAItmapfUtga Otrnnfsd^arlnflUrdwn
\Scfhjien Dr S’-nao*. \yn-9n-Q-Srr. 7. 81 Garmrsch-PartenhimtKn, Toi- 080*1/710

Z
|

FRANZÖSISCH 66
EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN

(fr-6 Sojnaor pm Tagi - auBafdtan Umtend» Komaraaöon twl Änweoantwlt der
‘

Lehrkräfte »on 8-22 Uhr. Biso 66 Stunden FransöSlech pro Wache.
Unterkunft CERAN Einzelzimmer im Schtofl mit Dusche/Bad-WC Prhnbtunden und

Gruppenunterricht (3-4 Teilnehmer, man. 6 pro Groppe) Sprachlabor und 15 Klauen mit
.Video" Vorbereitung auf Examen: Abitur. EB5 Franzdssctw LttomurH WirtscMMmnzd-
mch m Zusammenarbeit mit der Industrie- und Handetakammer van Parti.

Auch für ihre Kkidar in den Ferien IntaasMmrae (SO Stunden pro Woche), unsere
Referenzen. Garantie Ihn» Erfolgs: Siemens, Boonnnger. Lufthansa. Bayer. RT. Proctor &

EEC. Europäisches Partamant: 61 DipkMnatan des Auswärtigen Amtes Bonn In 1984 In
Spa (Antennen), nur 40 km von Aachen entfernt CERAN. 148 NIVEZE. 94880 SPA (BELGIEN) -ft
0032 87 77 39 1B- Telex 49 650 -In Deutschland 021 86 .'5 B2 ffi (nachmittag)

2 führende Sprachschulen

in England

ELS Internat Language Centre, London-Greenwich
Colchester English Study Centre, Colchester, Essex

Allgemeine sowie berufs- und situations-

bezogene Englischkurse. - Diplomkurse.
Einzelkurse/Seminare für Führüngskräfte.
NEU: «English at a Teacher's Home».

Lnfer,suudy
Ausführliche Dokumentation:

CH-4001 Basel Birslgstraße 2/5

Tel. 0041 -61 -54 05 60 Telex 64 582
die vielseitigste SchulagenturderSchweiz

Englisch in England
STIFTUNG

WARENTEST

Sprachkurse zun Ausbau Ihrer beruflichen
Mflglidikeiten In kleinem Kreis mit

persönlicher Atmosphäre. •

Erwerb des Cambridge Certificate,
Anfänger und Fortgeschrittene, Wirtschafte-
führüngskräfte. SchQterfenenkurse, Lang-

zeitkurse ab 310.- DM pro Woche pauschal.
Seminar For Advanced English Studios
Janet Muth-Ountort . Am MiHenberg 38

4800 Bielefeld. ® (0521)1099 64 -r 101253

Maximal
sechs

Teilnehmer
in einer

Klasse

fee-Sorachreisen:

Auch diesmal
wieder mitder

SCHÜLER-
PROGRAMM
Der Sprachkurs
für die guten
Noten: Ferien-

und Intensiv-

kurse für alle

Leistungsstufen

in England,

Frankreich,

Jersey, Malta

und USA.

test-Noten
für fee
Unterricht: gut
Lernerfolg; gut
Gastfamilien: gut
Freizeit: gut
Reise: gut

Note>qutn
ERWACHSENEN-
PROGRAMM

QualMts,

Der Sprachkurs
für den guten Job:
Einzel-Crash-Kurse.

Hoch intensiv-Kurse

.

Intensiv- u. Ferienkurse,

in England, Schonland.
Jersey, Irland,

Frankreich, Italien,

Spanien, Portugal.

Marta und USA.

££*Üfmft
Gute Noten
auch von den Medien:
Geradezu ideale Lernbedingunger,*
(WDR-Fernsehen über fee)

Endlich richtig Englisch lernen’

(SONNTAG AKTUELL über fee)

Bitte fordern Sie von fee die
neuen ausführlichen

<Ä|1||. «ee-Programme an

fee-Sprachreisen GmbH
7000 Stuttgart 1

Hotelfachschule
3060 Stadthagen

| Aus-undFortbildung II

105721J 3061 Hüttenstr 15

iSPRACHREISEN:

Leibnizstraße 3

i
Telefon (0711) 63 80 48

;i
:5taäfi|^neTk?/piv.

;^Reäls.chuie
ittlnternat

it

herfjhd jiingeh
’S'EJfsa kje.th'-Enq el s -Stiftu riq

FACHBUCH 85 - INTERNATE
aller Schularten der BRD und Schweiz, nach verschiedenen wichtigen

Kntenen au»gewählt, mit genauen Angaben über die AuabHdungarnög-
lichkeitsa staatl. anerk. Abschlüssen. Frelzeitengeboten. Kosten und
vielen nützlichen Hinweisen für Ettern. Das Fachbuch ist erhältlich gegen
Voreinsendung der Schutzgebühr in Höhe von DM 20,- von der

EURO-INTERNATSBERATUNG, 8000 München 80
Griuparzeretrafle 46. TeL 0 8fl / 4 48 72 82.

Telefonische und persönliche Beratung jederzeit möglich t

Immobilienmakler
haupi- oa-ir necenberullich eine 3utö

E.'iM«nz Fcrdcn Sie Prospekt DA.

HoterlmHnsiitut, ?E58 Woil/Rhein

»i
lg v U<»saeMWU«34ZUug vguBBiiuwwaHj

leman Sie wann + wo Sie wollen.

Mit den außergewöhnlichen Tonbandkassetten nach Prof. Dr. Losanpv

lernen Sie leicht guf und schnell. Gralisinformalionen direkt vom

Verlag für moderne Lernmeihoden
Postfac.i 5 25 12. C.

1 öl TüBlinq. Tel. 0 86 33 : 14 50

- 5c,Tute für Scnuler -

Unv.i>.-

GANZTAGSSCHULE
r..n irir-r

jCfiuK JO -I S Ol» M TO B«tsl "’lensnia

uei^nlfl *• 5-vSP«" fKhuOun^a-
«vUe*> uaa FC'OWiurt* aufCH ^JjriM-
ip- funrijri .*u Lfnlunj una ÄTSiinlcnom
£rtci5 En »ui(Miii?u» rruUH'IjngetMt

Enls^'Jnf'i.jO^ A^maiajf^ jttdor-

;w wogii^-.

PwUnuciU! fl'f'awrij UM PfüSauBlB

SchloB Varwhob, 492S Kalleul lb

(a. d. Weser NRW}, S 0 57 55 • 4 21

Englisch
in England

Vom British Council anerkannte Sprachschulen
Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm,

Anglo-Continental .

•'
• DeP-“t.^. 33 V/rmbome Rd.. Bournemouth BH2 6^A/England,

Tel: 0044202/292128
oder beim Sekretariat für das deutsche Sprachgebiet;

- Anglo-Continental

cMooa Zürich
7 ' 44

ÄnglofQontinental
Tel. 00411/47 7911

ENGLISCH pi^ SPORT

• P6r Schüler: Aktive Ferienkurse

ab 9-16 Jahren, Englisch plus
Sport

• FÜr Ta flnehmerab16Jahren:
Englisch-Intensiv-Abiturkurse.
Kombinierte Engllsch-Sport-

kurse.

• Für Erwachsene: EnglLschHn-
tensivkurse, komb. Englisch-
Sportkuree. FQhrungskräfte-
Lehrgänge durch Privatlehrer.

• Besondere Rteriemale: 12
versch. Sportarten zurAuswahl.
7 Tennisplätze, 3 Squash-Hallen,

beheiztes Schwimmbad.gr.
Sporthalte, Sportplätze, herrli-

che Lage mit Meeresblick, 5
Min. zum Sandstrand, Internate-/

FamilienVHotelunterbrlngung, /
Cafeteria, Bar (Erwachsene).
Gruppenreisen.

Iatemaöonales
SpOlt-

Prospekte und pers&hL Beratung
durch deutsche Sectibearbeiierin:
Karin a'Barrow, Harrow Drive2
Swanage, Dorset, Eiwlaod, Telex:
4 1 7 272, Tel. 0044 BS9 42 62 64
(OiMidutiÄw«iqnindum(S8Uw '

Bm-Blintlow-Schuten
Hannover - Bückaburg - Osnabrück - Oidanb

SSST" Med-tech.AsSistent(in)L^; ifN
» Pharm.-tech. AssistentQn) F

Blo.-tech. AssTstentQn) . E

Chem.-tech. Assistenten) C
>KrankengymriastC«n) .

Masseurfm) und med. BademeisterO

Beschäftigung^Ergotherapeirtl
»Diätassistentin)

Tech.-AsststentQn) informDtjiT

CäfvrtertB - Wohnheim
Studlanort angeben r t gwll.-MawaxMlTOi.inj iniormailK
Hmgytonmtr. irtu.ia • sonstBQckobiirg . TSEcBTOS/S

Hotelbenifefachschule
sioo Gafmiscb-Partenkifdien

• 1 Jnhr #1/2 Jahr
Bahillen Wahnhmmo

»HaantaetoeUbki •DtbM-guchuLKoch
•Küdsw>/R«3ÄsuY'meist0r(Sef)OA£VO
SchulenDr W.RItrHiow.von-Brug-SftJ-r

©euro
sprachreisen

• Intensiv-Spraehtraininn
für Industrie u. Handel

• 1jährige Schuibesuche
in USA u. Frankreich

• Lanqzettkurse mit

anerk. Oiptomen
• Feriensprachkurse
• Sprachen-Aus- und

-Werterbilduno an über
25 euro-Sorachschuien
in Deutschland

Uitgllad im Fachwrband
Dflutachar Spractirolaonvaransaaror

tostonlo» Farbprospskta

8751 StockstadtAscnaffenburg
Hauptstr. 25. Tet.-Q Bö 27 • 12 51

FRANZÖSISCH

|
in Senf

• uiBiom Alliance Francac*
i \ Alle Stufen - Kleine Gruppt:
•:

J Kunbeginn: Jan. April 1988

; !
Emtnr jederzmi noglnrn

j j

Wir beaörjßf» Ihnen ote Unterkunft

Bei Antworten auf Chiffraanzeigen immer
die Chiffrenummer auf.dem Umschlag vermerken!

W286
|( (

GH- 120*) GENF - Franz Schweiz
Quaide Hie 1

5
- T. ÖM 1 22 28 70 91
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FUSSBALL '
"

Uerdingen nach
der Pokalpleite

in arger Not
* sid,Düsseldorf
* Den Profis von Bayer05 Uerdingen

wird das Hohngelächter nach der Po-
kalpleite gegen die Amateure von
Eintracht Trier noch in den Ohren
l-tlingen, wenn sie heute die Groten-

burg-Karapfbahn betreten. Gegner ist

am 13. Spieltag der Fußball-Btmdes-
hga der 1. FC Köln. Wieder obenauf
’xier vorerst unten durch - diese De-
vise gilt für beide Klubs. Für die Köl-
ner ist es mehr eine Standortbestün-
üiung, für Uerdingen eine ArtWieder-
gutmachung.

Karl-Heinz Feldkamp, Uerdingens
Trainer, der einen Fall in untere Ta-

^ bellenregjonen befürchtet, meinte:
..Hoffentlich ist die Mannschaft
wachgerüttelt Denn wir brauchen
nun unbedingt die Punkte, sonst sehe
ich schwarz.“ Als nächstes müssen
die Uerdinger nach Bremen, dann
kommt Borussia Monchengladbaeh,
bevor die Reise nach Nürnberg an-

steht

Uerdingens Manager Reinhard Ro-
der befürchtet neben dem sporflighen
Desaster noch, daß der Verein wirt-

schaftlich in rote Zahlen gerät Ro-,
der „Wir haben mit München, Stutt-

gart, Schalke und dem HSV schon
last alle zugkräftigen Mannschaften
in der Grotenburg gehabt und den-

% noch bisher gerade den kalkulierten

Schnitt von 15 000 erreicht“ im wirt-

schaftlichen Bereich ruhen die Hoff-

nungen des Pokalsiegers deshalb im
Europapokal

Auch für Kölns Trainer Hannes
Lohr, dessen Mannschaft entgegen al-

len Prognosen mit 12:12-Punkten nur
im Mittelfeld liegt, hat -das- Spiel in

Uerdingen eine besondere Bedeu-
tung. Er sagt* ^\uch für uns ist es ein

richtungsweisendes Spiel“ Der Trai-

ner des 1. FC Köln ist jedoch sehr

optimistisch, da er seinen Vorstopper
Paul Steiner einsetzenkann; der nach
seinem Platzverweis im Pokalspiel in

Kaiserslautern beim Sportgericht des

Deutschen Fußball-Bundes CDFB)
mit einer Geldstrafe von 1000 Mark
davonkam. Auf den Torjäger Klaus
Allofs. den immer noch Ischiasbe-

schwerden plagen, muß Lohr jedoch'

verzichten. Dafür kann er wieder auf

den Israeli David Pisanti und aufMit-

telstürmer Norbert Dickel zurück-

greifen.

Während die Uerdinger und auch
die Kölner um die Gunst der Zu-
schauer buhlen müssen, Klingeln in

Bochum die Kassen. Präsident Otto-

kar Wüst sagt vor dem Ruhrgebiets-

DueiJ gegen Schalke 04: „Ich erwarte

mindestens 50000 Besucher.“ Die
3-nchumer, die nach dem,Pökal-Marar

ihon gegen Düsseldorf eine Kurzkur
un Sauerland unternahmen, müssen
»egen Schalke ohne die Verletzten

Knüwe und Schulz auskommen. Trai-

ner Rolf Schafstall: „Es wird ent-

scheidend sein, wie sich die älteren

Spieler in den letzten Tagen regene-

riert haben."

Heute spielen, 1&30 Uhr
Düsseldorf- Saarbrücken

Nürnberg-Hamburg
Frankfurt - Stuttgart (2:0)

Bochum -Schalke (0:1)

Mannheim -Hannover

Uerdingen- Köln • (2:1)

In Klammem die Ergebnisse der

letzten Saison.

Thema Sport-Übertragungen im Fernsehen

KarteUamt prüft die

Verträge von ARD, ZDF
- HANNAGIESKES, Bonn

„Die Übertragung Von Spoitereig-

- hissen muß auch den privaten Fem-
sehansialfen möglich sein.“ So be-

schreibt Hubertus Schön,. Sprecher

des Bundeskartellamtes, die Ansicht

seiner Behörde über den gemeinsa-

men Versuch von ARD und ZDF,
sich die lästige Konkun^izdö- Priva-

ten. vom Halse zu halten. Zur Zeit

werde allerdings noch ermittelt, be-

tonte Schön gestern in einem Ge-
spräch mit der WELT. :

: Fest''steht allerdings schon jetzt,

i- daß die beiden ir-h-R^htil

cbai in g^emsamen Vertragen mit

.jiern Deutschen Sportbund und dem

.

Deutschen Fußball-Bund probiertha-

ben,',die Privaten, ausznmanövrieren;
' Deren Sportberichteretattuzig sollte

.
stark«ngeschränkt werden. Ob sie es

endgültig schaffen, steht ematweücg
-dahin: „Wir lassen uns 1

jetzt erst mal
alle Vertrage kommen und prüfen

nach“, erklärt Schön. '

. :

Proteste von ARDtund ZDF gegen
' dieses Prozedere nutzen da offenbar

wenig: Beide bestächen bisher ver-

.
geblich die Zuständigkeit der Berli-

ner Behörde mit dem Hinweis darauf;

daß Medienverträge Staatsverträge

«aeipn, Tn denen KartriTheamte nichts

zu suchen batten.

Die konterten jetzt mit einem Gut-

achten aus der Feder des Referenten
* der zuständigen Beschlußabteilung.

Darin wird festgestellt, „daß der Ein-

.
kauf von Programmrechten eine un-

ternehmerische Tätigkeit ist".

Schließlich'gebe eS für diese- Pro-

grammrechte ja einen Markt, eben

den, an dem sich auch die .privaten

Femsehanstalten . turhmeln. Und
wenn ein Unternehmer an einwn

Markt den Wettbewerb beschränke,
dann mnsia» er mit dem Kartellamt

, rechnen.

. Es ist nichtauszuschließen, d«B die

beiden Betroffenen diese Spielregeln

am Ende doch noch begreifen wer-

den, denn zumindestam „Markt“ der

Übertraguugsrechte für Fußballspie-

le treffen sie demnächst auf einen,

der sehr genau weiß, wie Wettbewerb

fenktioniert Hans Rudolf Beierlein.

- In Zukunft müssen ARD und ZDF
die Fernsehrechte „an den Länder-

spielen sowie den Spielen um den

Vereinspokal“ bei Beierleins Monta-

namedia GmbH in München kaufen,

nachdem. Fußball-Präsident Her-

mann Neuberger einen entsprechen-

den Vertrag mit dem aus dem
Showbusiness bekannten Manager
geschlossen hat

Im Bundeskartellamt sieht man
durchaus die Pikanterie der . Situa-

tion: Auf der einen Seite die Öffent-

lich-Rechtlichen, die durch ihre Ab-

sprache beim Einkaufvon SportnSen-

derechten eine monopolartige Situa-

tion schaffen wollen, auf der anderen

Seite der Monopolist Beierlein, „der

natürlich meistbietend verkaufen
will “ Und sich dabei den zunehmen-
den Wettbewerb um Senderechte

durch die „Privaten“ zunutze macht

Die Kartellwächter in Berlin sind

sich denn auch nicht ganz schlüssig,

was geschehen wird, wenn ARD und
ZDF versuchen sollten, die Preise ab-

zustimmen, die sie Beierlein für

Übertragungsrechte zu zahlen bereit

sind. Eines aber wollen sie „keines-

falls“ hinnehmen: Eine Abstimmung
unter den Öffentlich-Rechtlichen zur

Behinderung der privaten Femseh-
Anstalten.

Bei der Herbsttagung der Präsi-

denten der 13 Bundesliga-Klubs wur-

de der PFB-Femsehkonunission ge-

stern der Auftrag erteilt mit ARD
undZDFnurübereinenkurzfristigen
Vertrag über die Zahlung der Fem-
sehhonorare (in der Saison 1984/35

waren es rund zehn Millionen Mark)

zu verhandeln. Die Vereine lehnen

langfristige Verträgen ab.

TENNIS / Klarer Sieg von Boris Becker über Vitas Gerulaitis in Antwerpen
|

SCHACH

Manager Ion Tiriac ist verärgert:

„Ich werde als Buhmann verteufelt“
sid/dpa, Antwerpen

Es bleibt dabei. Boris Becker ver-

liert immer nur gegen die Spieler, die

in der Weltrangliste vor ihm stehen.

Nach seinen Niederlagen in Tokio ge-

gen Ivan Lendl (CSSR) und in Barce-

lona gegen John McEnroe (USA) be-

findet sich der Wimbledonsieger wie-

der auf der Siegerstraße. Beim Einla-

dungstumier in Antwerpen ließ Bek-

ker bei seinem ersten Auftritt dem
Amerikaner Vitas Gerulaitis keine

Chance und gewann mit 6:3, 6:4. Al-

lein dieser Sieg vor 10 000 Zuschau-
ern brachte ihm schon ein Preisgeld

von 45 000 Dollar.

Vom Erfolg über den früheren

Weltklassespieler ließ sich Boris

Becker aber nicht blenden: Jch muß
noch hart arbeiten. 1986 will ich wie-

der oben an der Spitze stehen.“ Sein

Spiel gegen Gerulaitis kommentierte
er so: „Im ersten Satz gab es kaum
Probleme Dann habe ich zu locker

gespielt und bin ein größeres Risiko

eingegangen. Nach zwei Doppelfeh-

lern bin ich aber auf Sicherheit ge-

gangen und habe dadurch gewon-

nen.“ Im zweiten Satz beeindruckte

Becker nicht einmal ein 0:3-Rück-

stancL Insgesamt sechs Asse und ein

gegenüber den letzten Spielen ver-

bessertes Volleyspiel verhelfen dem
17 Jahre alte Leimener letztlich doch
zum Sieg.

Auch Trainer Günter Bosch war
angetan vom Spiel des Boris Becker.

Er sagte: JDafiir, daß es das erste

Spiel auf dem relativ langsamen Bo-

den war, bin ich zufrieden.“ Auch
Vitas Gerulaitis zeigte sich vom Wim-
bledozzsieger beeindruckt und war
ein fairer Verlierer. „Er hat die Fä-

higkeit, vorne mitzuspielen,“ meinte

der Amerikaner, der Becker das Ta-

lent zum Weltformat bescheinigte.

Heute im Halbfinale wäre die Re-

vanche für Boris Becker gegen den
amerikanischen Weltranglisten-Zwei-

ten John McEnroe möglich. Der 26

Schlappner unter der Schlägermütze
Was ist mir in sie gefahren? Sie

rennen ins Abseits, schießen

Eägentore und treten gegen Schien-

beine. Sie rüpeln durch die deutsche

Fußbad-Landschaft und halten sich

auch noch für Witzbolde oder gei-

stesscharfe Analytiker; Erst haut

Franz Becfeenbauer"Medien und Zu-

schauer in die Pfanne, jetzt macht
KlausSchlappnerausdemTeamchef
der Nationalmannschaft und zwei

prominenten Kollegen Rührei.

Schlappner, der - „Pumuckl des

deutschen Fußballs“ („Der Spiegel“),

Markenzeichen weicher, pepita-ka-

rierter Schlapphut auf dem Kopf,

sollte künftig lieber eine Schläger-

mütze tragen. Nicht nur deshalb,

weil seine Mannschaft zur härtesten

der Liga zählt, was ja schließlich

auch auf den Einfluß des Trainers

.

zuückgeführt werden muß.' Die

Schlägmnütze paßte auch zu seinen

verbalen Hieben unter die Gürtelli-

nie.

Das JFußbaü-Magazm“ des Fach-

blattes „Kicker“ hat ein Interview

mit dem scheinbar so fidelen Elek-

tromeister aus Biblis gemacht Da
kam denn die Sprache auch auf

Schlappners Kritikan FranzBecken-
bauer, er würde rieh lieber das Spiel

„Hellas Verona gegen die Bahamas“
als Waldhof Mannheim anschauen,

und auf die Reaktion des Teamchefe:

„Kritik von Udo Lattek oder Emst
Happel würde ich ernst nehmen.“

Jetzt also ledert Schlappner („Ich

verkaufe die Ware Fußball mit Spaß

STAND»PUNKir
und Humor. Wenn das ein paarEier-

tänzer nicht verstehen, sollen sie da-

heim bleiben“) noch einmal zurück:

„Das stehtdem Franz nichtzu, daß er

die Trainer-Kollegen in zwei Klassen

ednteüL Außerdem wehre ich mich
entschieden dagegen, mit Alkoholi-

kern in einem Zusammenhang ge-

nannt zu werden.“

Noch Einmal im Klartext: Der

Mann, der hier so locker den Begriff

Jäollegen“ im Munde fühlt, und der

bisher als muntere Kreuzung zwi-

schen Sancho Pansa und pfälzi-

schem Schwejk verkannt wurde,

nennt Udo Lattek und Emst Happel

Alkoholiker.

Den milden Ausdruck, „Schlaopi“

habe hierwohl nur ein paarschlappe
Worte benutzt sollte sich jeder tun-

lichst verkneifen. Die versammelte

Trainerschar (Beckenbauer einge-

schlossen) sollte sich einmal Gedan-

ken darüber machen, ob derartige

Beleidigungen, Kraftausdrücke und
dumm-dreiste Frechheiten nicht

auch Ursache der Fouls auf den

Spielfeldern sein könnten oder zum
Rowdytum auf den Tribünen fuhren.

Wer so spricht, gehört zu den Provo-

kateuren von Prügelszenen, er muß
wissen, daß er zur Verwilderung der

Sitten in den Stadien in einem uner-

träglichen Maß beiträgt

Schlappner hat auch auf Kollegen

gemünzt einmal gesagt „Im Fußball

gibt es wie überall gewisse Biindhüh-

ner.“ Jetzt hat er es bewiesen.

FRANKQUEDNAü

Jahre alte New Yorker traf gestern

abend auf seinen Landsmann Mark
Dickson. Becker mußte gestern

abend gegen lim Wilkinson (USA)

spielen (beide Spiele waren bei Re-

daktionsschluß noch nicht beendet).

Ganz andere Sorgen plagen dage-

gen seinen Manager Ion Tiriac. Der

Rumäne ist derzeit nicht gut auf
Deutschland und den Deutschen

Tennis-Verband zu sprechen: „In je-

dem anderen Land würde man mir
die Hände küssen. In Deutschland

werde ich als Buhmann verteufelt

Dabei könnte ich nicht einmal mei-

nen eigenen Freunden Daviscup-Kar-

Das Fernsehen
ist gerüstet

DW.Bonn
Die beiden deutschen Fem-

sehanstalten ARD und ZDF
sind für den Fall gerüstet daß
Boris Becker heute in Ant-

werpen das Halbfinale erreicht

und sein Gegner John McEnroe
(USA) heißt

Je nach Ansetzung des Spiels

berichtet die ARD heute ab
15.00 Uhr oder aber das ZDF ab
20.15 Uhr live. Voraussetzung ist

aber, daß sich Becker und
McEnroe gegenüberstehen. Bei

jeder anderen Begegnung wird

es keine Live-Übertragung ge-

ben. Sollte der Wimbledonsieger
bei dem mit einer Siegprämie

von 200000 Dollar dotierten

Einladungstumier in Ant-

werpen am Sonntag das Finale

erreichen, können die deut-

schen Fernsehzuschauer live da-

bei sein. Das ZDF würde dann
ab 15.30 Uhr das Endspiel über-

tragen.

ten besorgen. Ich habe keine.“ Wäh-

rend sich der ehemalige rumänische

Daviscupspieler darüber ärgert daß

der Deutsche Tennis-Bund (DTB)

ihm im Streit um die Karten-Vergabe

für das Davis-Cup-Finale zwischen

der Bundesrepublik und Schweden

vom 20. bis 22. Dezember in München
den Schwarzen Peter zuschiebt an-

statt klarzustellen. daß er „nur der

Vermittler zwischen Industrie und

dem Deutschen Tennis-Bund“ sei.

kommen sogar in sein Antwerpener
Hotel telefonisch und telegrafisch

Kartenwünsche. Tiriac: „Man bietet

mir unglaubliche Summen.“

Tiriac, im Oiganisationsteam für

das Daviscup-Finale für den Bereich

Promotion zuständig, sagt er wisse

nicht einmal, wieviel Karten ihm zur

Verfügung stehen. „Erst in zehn Ta-

gen werde ich es erfahren. Der
Deutsche Tennis-Bund entscheidet

darüber und die ITF Internationale

Tennis Federation. Wahrscheinlich

werden es viel weniger als jene 3000

Karten sein, die durch die Medien
geistern.“

Diese Zahl soll ihm angeblich zur

Verfügung gestellt worden sein. Die
Münchner Olympiahalle bietet insge-

samt 13 000 Plätze. Nur 4300 Einzel-

Karten geraten pro Tag in den freien

Verkauf. Das Gros der Karten geht an
die Mitgliedsverbände des DTB, an
die Hauptsponsoren der Fmalveran-

staltung, an den Internationalen Ten-

nis-Verband und an den schwedi-

schen Verband,

Am meisten ärgert sich Tiriac über

die Darstellung der Form seiner Mit-

arbeit: „Alle reden von meinen Pro-

zenten. keiner von meiner Arbeit Da-

bei könnte man doch mal nachrech-

nen, was der DTB in Hamburg gegen

die USA einnahm und was nun dank
meiner Arbeit in die Kassen des Ver-

bandes fließen wird. Davon spricht

keiner.“

Betz Europameister

Stuttgart (dpa) - Werner Betz ver-

teidigte in seiner Heimatstadt Stutt-

gart seinen Europameistertitel im
Steherrennen der Radprofis. Im Fina-

le lag er vor dem Schweizer Max Hür-

zeler Bruno Vicino aus Italien.

Diu Star besiegt

München (kgö.) - Das Spreti-Me-

morial (35 000 Mark. 20 000Markdem
Sieger, 1600 m) auf der Galopprenn-

bahn von München-Riem gewann die

Stute Schwarz-Grün mit Jockey Ge-

org Bocskai. Zweiter wurde New
Moon vor Indio Libre. Der Favorit

Diu Star wurde beim letzten Start

seiner Karriere nur Vierter.

Rosberg der Schnellste

Adelaide «sid) - Der Finne Keke
Rosberg war beim Training zum Gro-

ßen Preis von Australien in Adelaide,

dem letzten Lauf zur Formel-l-Welt-

roeisterschaft, der Schnellste. Mit sei-

nem Williams-Honda lag er bei einer

Rundenzeit von 1:22,402 Minuten nur

um eine tausendstel Sekunde vor

dem Italiener Ayrton Senna iLotus-

Renault).

Jelen im Halbfinale

Bergen (sid) - Der Neusser Eric

Jelen steht beim Tennisturnier in

Bergen (Norwegen) im Halbfinale. Er
besiegte den Schweden Stefan Si-

monsson mit 7:6, 6:2.

TENNIS
Einladengstnruier in Antwerpen.

Herren. Achtelfinale: Becker
(Deutschland) - Gerulaitis (USA) 6:3.

6:4, Wilander (Schweden) - Fibak (Po-
len) 6:3, 6:4. Lendl (CSSR) - Casal
(Spanien) 7:5. 4:6. 6:1, McEnroe (USA) -
Slozil iCSSRi 6:2. 6:L.- Damen-Turnier
in Zürich, zweite Runde: Kohde
(Deutschland) - Shaefcr (USA) 6:2. 6:2.

FUSSBALL
Zweite Liga: Bielefeld - Tennis Bo-

russia Berlin 2:0 (0:0).

VOLLEYBALL
Bundesliga der Damen: TuS Stutt-

gart - SV Lohhof 2:3.

‘
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Abbruch mit

leichten Vorteilen

für Kasparow
LUDEKPACHMANN, Bonn

In der letzten Phase des Titelkamp-

fes um die Schach-Weltmeisterschaft

zeigt sich immer deutlicher eine klare

Überlegenheit des Herausforderers

Garn Kasparow. In der 21. Partie

wählte er trotz seiner Führung von

zwei Punkten (11:9) eine scharfe Er-

öffnungsvariante. verschaffte sich ei-

ne Überlegenheit am Königsflügel

und drängte Titelverteidiger Anatoli

Karpow nach dem Übergang ins End-

spiel in die Defensive.

Nach dem 4L Zug von Kasparow
wurde die Partie abgebrochen. Der
Herausforderer hatte in dieser Posi-

tion Durchbruchsmöglichkeiten im
Zentrum und weit mehr Freiheit zum
Manövrieren als der Weltmeister.

Die Notation (Weiß: Kasparow):

Ld4 d5, 2.C4 e6, 3.Sc3 Le7, LcxdS
exd5, 5JJ4 c6, 6,e3 Lf5, 7^4 Le6.

UK!?)...
Eigentlich ist hier 82i3 üblich. Zum

Beispiel 8. . . - Sf6, 9.Ld3 c5. 10.S13

Scfi, ll.Kfl 0-0, I2.Kg2 Tc8, 13.TcI!

Te8!, 14.dxc5 Lxc5, 15.Sb5 Lf8 mit

etwa gleichem Spiel wie in der 13.

Partie des WM-Wettkampfes Kor-

tschnoi gegen Kasparow in Meran
1981.

8.

.

. . Sd i.

Nicht gut wäre 8— Lxh4. 9.Db3

b6, lü.Sß Le7, U.Lxb8 TxbS, 12.Se5

Ld7, 13.e4! mit klarem Vorteü für

Weiß.

9Jh5 Sh6t!7),

Elin interessanter Zug. der die in

mehreren Partien angewandte Fort-

setzung 9 Db6, lO.Tbl SgflJ er-

setzt. Falls nun lO.Lxhß gxh6, so wäre

die weiße Position am Königsflüge]

gelähmt und über die g-Linie angreif-

bar.

10.Le2 Sb6, ILTcl Ld6. l2.Sh3

Lxf4, 13.Sxf4 Ld7, ILTgl g5{!). 15,hxg

e. p.hxg, 16-Kd2(!) . .

.

Hier steht der König sicher, weil

Schwarz nicht zur Öffnung des Spiels

mit c5 kommen kann. Die weißen
Figuren sind jetzt aktiver und können
im geeigneten Augenblick im Zen-

trum eingreifen.

16.

.

. . De7, 17.b3 g5. 18-Sd3 (MM),

19.Thl fS, 20-Dgl SD, 2LDg3 . .

.

Mit der starken Drohung 22.Sb5.

die Schwarz zum Damentausch

zwingt Gerade im Endspiel kann die

Raumüberlegenheit von Weiß eine

wesentliche Rolle spielen.

2L . . . Dd6, 22Dxd6 Sxd6, 23J3

TdgS, 24.Sc5 Kd8. 25.Ld3 Lc8, 2S.Se2

Sa»!?),

Der Springer soll von e6 aus den

stark postierten Springer c5 vertrei-

ben. Aber nun kann Weiß vorüberge-

hend die b-Linie dank einer kleinen

taktischen Raffinesse beherrschen.

27Xh7(!)Tffi(!j,

Nicht gut wäre 27— Tg7, wegen
28JJ5! Txhl und Schwarz kann we-

gen des Verlustes seines Springers

auf a8 nicht zweimal auf5 schlagen.

28.Th6 . .

.

Logischer sieht aus, sofort Th2 zu

spielen, aber ein großer Unterschied

ist kaum festzustellen.

28.

.

. . Sc7, 29.Sg3 SO, 30.Th2 Se6,

3LSd3 Sg7, 32.Tchl Ke7, 33.SG Td8.

34.Lß Txh2, 35.Txh2 Sxß, 36-gxß

Th8, 37.Txh8 Sxh8, 38.e4 Sf7, 39.Sg4

Sd6, 4fl.Se3 dxe4, 4Lfxe4 - abgebro-

chen.

Nach einem erfüllten Leben starb mein geliebter Mann, unser

treusorgender Vater und unser lieber Großvati

Prof. Dr. med . Hans Mittelstraß

am 27. Oktober 1985 im Alter von 77 Jahren.

In Dankbarkeit und tiefer Trauer

V^
Käte- Mittelstraß geb. Undner

Dr. med. Irmgard Scheinert geb. Mittelstraß

Dr/roed. Hanns-Dierii Scheinert ’

Ulrike imd Tilman .. .

KirstenPoWgeb.Mittelstraß

Heinz Pöhl

Annekatrin und Sebastian

Dr. med. Detlev Mittelstraß

und Frau Christiane geb. Plass

MoritzundFefix

’ Helene Mittelstraß geb. Josephs

2000 Hamburg 63, Hummelsbütteler Hauptstr. 2

Die Trauerfeier hat auf Wunsch des Verstorbenen im engsten Familienkreis

btarrgefunden.

Von Beiteidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen. ,

KURATORIUM
FÜR UNFALLVERLETZTE

MIT SCHÄDEN DES
ZENTRALEN
NERVENSYSTEMS E.V

ZNS-Schäden können jeden treffen
- deshalb sollte auch jeder helfen.

Unfälle verursachen jährlich bei etwa
200.000 Menschen Kopfverletzungen. Be-
troffen ist dabei vor allem das Zentrale

Nervensystem (ZNS). Die seelischen,

geistigen und körperlichen Schadensfolgen
könnten oft genug gemildert oder sogar

beseitigt werden. Tragen Sie mit Ihrer

Spende dazu bei.

tytlu. //^^ ^^
Hannelore' Kohl' - Prasidcmin -

KURATORIUM ZNS

Unser Spendenkonto 'KURATORIUM ZNS’ hat die

Konto-Nr. 3000
bei der Deutschen Bank Bonn
bei der Dresdner Bank Bonn
bei der Bayerischen Vereinsbank Ludwigshafen

bei der Sparkasse Bonn
bei der Volksbank Bonn
Konto 3G00-504 beim
Postscheckamt Köln

Ihre Spende i&i steuerlich ufo-eubar

DIE UWELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND

Hcraujigeben
Axel Springer t, Dr. Herbert Kremp

CbefmSakXFu»:
Petrr CUUe» and Manfred SchelJ

SieUverirriMJdcr Cbeb-rdaJnmin
Dr. Cuater Zebm

Muminffi. Enno von Loewnuteni

Chef* vom Dienst; Klaus Jürgen Friuscbe.
FViedr. W. Heerni«. Jen»-Marlin Luddelce.

Bonn: Horst HTllr-ibeiin. Hamburg
VenunmtftUch für Seile 1, poliuscbe Kaeb-
ndilen: Gcmot Fach». KtwJ Schwehn
UtcOv.k Usus Jonas (steift, für Tagca-
echaur, DeuucfaJaod: Norbert Kocü. BüdiEw
v. VfoSkmrikf itieOe . >; IniemalXHuir Rnb-
lDc Usnftni Neuber: Ausland: Jürgen U-
mtnaki. Maria WeJdenhflJer ( steift.1; Seite J:

BurUard Müller, Dr. Manfred Enwo kJ

(«eBr.K Bondefwehr: Hüdlfier Momac; 0*1-
europe: Dr. Carl Gustaf Strnhm ; Zeligi-
schlcbtc- *alter Gdrbiz: Mirtsdufl. Gerd
Brüggemann, Dr. Leo Fache; tsic&v.n ladu-

jmepoHtüc Haas Baamann: Geld und Kre-
dit: Claus Derthaffer Feuilleton: Dr. fVicr
Dfttmar. Ketnhutl Seulb (Stellv i; Gelstlgr
Well/WELT des Bachen: Alfred Startanann,
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r verstümmelt.

.z.:\- für die echte Diskussion, für die wirkliche

:. Dichter ist deshalb -ein durch die Litemrur-

.
• gesicherter, unbedingt zuverlässiger Te.\t und

• zer.'eaem Leser die Möglichkeit bieieL die
“

•v.i: Werk und Autor beliebis: zu vertiefen.

-AJ^S^SSS

* — M
T

LJ?er Insel Verlag

mid der Soiirkamp Verlag,
j

VcrUgshüuser. die jedem Leser ein Begriff sind. haben

j

in Erkenntnis dieser Tatsache jetzt ein Unternehmen in AngrifT

j

genommen. Jas in seiner Art ohne Beispiel ist;

;

sie haben gemeinsam den DEUTSCHEN KLASSIKER VERLAG
1 ins Leben gerufen, in dem sie ab Oktober 1985 eine Gesamtaus-

j
gäbe deutscher K ia ;siker \ orlegen \\ erden.

|

Diese völlig neu konzipierte Klassiker-Bibliothek beschreitet

I eigene Wege, die eis richtungweisend gelten dürfen. Hier können
> nur einige Schwerpunkte dieser Konzeption genannt werden:

IZLiiie gewaltige wissenschaftliche

Leistung.
Unter der Verantwortung von mehr als hundert Herausgebern

bearbeiten die besten Kenner und Fachgelehrten an den Universi-

täten des In- und Auslandes sämtliche Texte und prüfen nach dem
neuesten Sund der Forschung Zeile lur Zeile und Wort für Won.
Besondere Aufmerksamkeit wurde den jedem Werk beigegebenen

Kommentaren gewidmet, die ein bewußtes, aufmerksames Lesen

unterstützen, dem Leserauch die kritische

Auseinandersetzung ermöglichen.

S53352S-

SS^'320,

-’-TPTS
--r -4* W- — >G?

l'.r&m
\nte3ic4

N-Infomiaiioneia und

hseschenk anfordem!

.* .il
:cn und im offenen Umschljü als Brio:drucksaüh i

-
• ji viner Po>Lkanc einxmlen an den FackcIveHa^, Postfach,

i.

• ... -uriü unverbindlich'

rit<im.iüi.>n>bn"cliiiro über die DEUTSCHE K.L.V&51KEK-

. m.'iiuncr. über die Preise beider A,usc.ib :n und die

'.ic-m'-icliLhkeilen beim Fackelverbg.

Lie%vh:chl-: der deuLsehen Liliraiur.

• • iivcdieh jiisfüllenli:

sj Warum sollen Sie den nebenstehenden

9 Informations-Gutschein möglichst umgehend

ausschneiden und ausgefiiHt einsenden?

Sie erhallen gratis und unverbindlich ein

ausführliches Informaiionshefi mit den Preisen

und den günstigen Ben/gsmöglichkeiten, sowie

!

gratis zum Kennenlernen der Klassiker die

„Kleine Geschichte der deutschen Literatur“.

XLine literarische Enzyklopädie.
Alle klassischen Werke der deutschen Literatur, von den Anfängen

bis ins frühe 20. Jahrhundert, werden erstmalig in einer Form auf-

bereitet die einem einheitlichen Gesialtungsprinzip im inneren wie

im äußeren Aufbau folgt und dabei den Forderungen des Lesers

unserer Zeit ebenso gerecht wird, wie denen des Wissenschaftlers.

ihm wertvolles Sammlerobjekt für

Liebhaber bibliophiler Bücher.
Nicht nur der Inhalt - auch die äußere Gestalt der Bände orientier,

sich am Gebot der Lesbarkeit:

Das handliche Format (10,5x17.7 cmj entspricht dem klassischen

Schönheitsideal, dem Goldenen Schnitt, der seit jeher große
Werke der Klassik auszeichnet.

Zwei Ausstattungsvarianten stehen zur Wahl:
Die Leinenausgabe in sechs variierenden Blautönen zeichnet sich

durch eine besonders schöne Materiaistruktur aus.

Die Lederausgabe wird den Sammler und Bibliophilen besonders
begeistern. Diese exquisite Ausgabe besticht durch den handbear-
beiteten Einband aus rubinrotem ostindischen ZiegenJeder mit

Echtgoldprägung, Kopfgoldschnitt und ein aitgoldenes Kapitalband.

Jeder Band ist zusätzlich geschützt durch einen sogenannten
Chemisene-Schutzumschlag mit Echtlederrücken,

informieren Sie sich besser heute als morgen über dieses

klassische Ereignis des Jahres: die erste vollständige Sammlung
deutscher Klassiker vom Mittelaller bis in unser Jahrhundert, Tn

der überdies Leseausgabe und kritische Edition auf beispielhafte

Weise vereinigt sind.

KidiK Gadti**-

TjL-l'-n r.-i

673502/1
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Liebe alte
Juden in der NS-Zeit: Die Historikertagung des Leo-Baeck-Institutes in Berlin

Bekannte Böse aus dem Traum erwacht
P. Ja - Es gibt Karikaturenbü-

cher, vor denen mußman den Bit
ziehen - weil man lauter alteUte»

kannte wiedertrifft. Nicht daß die

Zeichner - was ta dieser. Branche
keineswegs unüblich ist-bei ande-
ren Kollegen Anleihen gpmaeM
und sich deren Pointen aü^eborgt
hätten. Die Sache ist viel einfacher.

Es sind dieselben Zeichnungen, die.

sie mehrfach verwerten.

So findet man in Kand von
Werner Nydegger, „Nett, Sie za se-

hen“, der im Oldenburger Lappan-
Verlag (80 S., 19,80 Mark) erschie-

nen ist, nichts, was nicht schon in
der „Auslese“ der schweizerischen
Edition Cartoon & Comic von 1978

[

abgedruckt war. Das wird zwar im
Kleingedruckten des Impressums'
verraten. Aber wer kontrolliert ein .

Buch schon so genau, rf» er es
kauft?

Noch zurückhaltender gibt sich

der Nebelspaller-Veriag in Borsch-
ach, der gerade „Das große Rosa-
do-AIbum“ (9ÖS„ 36 Franken) her-

ausgebracht hat Auf dem Ihnenti-

tel steht zwar als Untertitel auch:'

„Tierleben Heiteres KfltenA>wiim

Mensehenzoo “
. Aber wer ist schon -

so gewitzt, das als QueBenhinweis
(auf den das Impressum verzichtet)

aufzufassen? So trifft erauch in die-

sem Buch neben Neuem viele liebe

alle Bekannte, denen er zuerst 1978

in dem Band des inzwischen dahin-
gegangenen Stahing-Verlages,

„Puig Rosado’s ’Eerieben“, begeg-

net ist

Ob sich die Verlage" vorstdien
j

können, daß die Käufer oder Be-

schenkten, die sich so unvermutet
in den Besitz von Doubletten ver-

setzt sehen, das gar nicht komisch
finden?

Platte: „Giants ofJazz“

Originale

ohne Staub

und Kratzer

M ißtrauen ist durchaus ange-

bracht, wenn jetzt die ersten

Vorboten der in denUSA bereits voll

angelaufenen Swing-Eenaissance im
deutschen Pkttenhandel erscheinen.

Denn wer die LPs erst zu Hause hört,

stellt oft fest, daß selbst „Greatest

Hits“ nichts weiter alsschlechteKon-
zertmitschnitte obskurer (zumeistita-
lienischer) Plattenfinnen sind. So
wird man also kaum Gates vermuten,

wenn unter dem englischen, Hikett;

„Live Performance« Never Befere on
j

Record“ angeboten werden, zumal es I

sich größtenteils um Aufnahmen aas,

der Zeit von vor 1945 handelt I

Doch was die Jasmine Records in i

ihrer Reihe „Giants at Jazz“ (GOJj
1001-103&Tekiec-Lnport Service);

präsentieren, ist erstaunlich. Das an- 1

haltende Interesse an Origmalaufeah-
j

men hat zwar sebon dazu geführt, daß
auch einst ausgesonderte Setianpint.

ten-Probeeinspielungen in umfang-

reichen LP-Serien erscheinen. Nun
haben auch die Radiostationen ihre

Bandarchive geöffnet, in denenkom-
plette Sendungen (Broadcasts) ge-

reichert sind, die ohne Staub und
Schellackkratzer die Musik der Zeit

festhielten und sie nun frisch wie am
asten 1hg vorführen.

Insgesamt 16 Langspielplatten and
auf einen Schlag herausgekommen.
Sie zeigen alle, auch außermusika-

lisch, überaus interessantes Beiwerk.

Da wären als erstes die knapp halb-

stündigen „Camel Caravans“, die

Werbesendungen für Zigaretten, zu

nennen, die 1939 von' den Orchestern

Benny Goodman und Böb Crosby be-

stritten wurden. Dabei gibt« nicht

nur ausgezeichnete Musik za hören,

mitgeliefert wird auch - dezent - die

Werbung (nur zu Beginn und.Ende
der Sendung) und ein rundum wirk-

lich live gestattetes Programm mttal-

len Ansagen, Sketchen und Gaststara.

Von besonderem Reiz sind die

herrlich jumpenden (werbdosen)

Mitschnitte von Fats-WaHer-Auftrit-

ten in New York und Chicago (1938

bis 1940), bei denen die Wiedergabe-

qualitat schiichtweg großartig ist

Von gleicher Qualität erweisen sich

die beiden Alben mit vier Shows von

Hany James (1954 mit Buddy Rieh),

bei denen der Trompeter in geloster

sikem ein Feuerwerk an JazzsoEstik

bietet Von Woody Hermans „Third

Herd" (1951), Les Brown (1944/45),

den Dorsey Brothers und dem King

Cole Trio (1945) hegen jeweils zwei

Radiosendungen vor. Leider nicht

ganz so hochwertig sind die Hatten

mit Gene Krupa, JackTeagardenund

Bill« Holiiday. Bei einem wahren,

Bonbon, nicht nur für Louis-Arm«

strang-Fans, wird man die zwar glas-
:

Ware, doch irgendwie „trockene“

Aufnahmequalität bald vergessen;

beim Soundtrack zum Füm „New Or-

leans“ (1946). Das ist ein langersehn-

tes Tondokument ersten Ranges.

KinwgpcManko <ferSammlung, die

fortgesetztwerden soll, sind die meist

versteckten discographischen Anga-

ben und Zuordnungen in den aus-

führlichen Plattenkommenteren. Sie

sind für Jazz-Freaks das

Salz In der Suppe. Doch vielleicht ist

' auch die Suche danach von Reiz.

GERHARD KLUSSMEIER

I
n den „Spuren“ von Ernst Bloch
findet steh die Anekdote von dem

Betiäer, der, in einerWntshausrunde
^gefordert, von seinen Träumen zu
erzählen

;
dyn-rit, beginnt, er mfiehfo

ein großer König sein. Aber die Ge-
schichte entwickelt sk&sehr schnell

werte:, eskommtzü einer Balastrevo-

Tntion, der König kam-gerade noch
entkomme^ erreicht flw«»HraTint die
Grau», „komme hinüber, bin gezet-

tet, und sät gestern abend sitze ich
hier*.

An dieser jbR ins-Jetzt“ wurde
man Immer wieder bei der Tagung
des Leo-Baeck-Institüts in Berlin
über „Selbstbehauptung in derNot

-

.DieJuden 3m iratfonalsoäalistischen-

Deutschlarid 1933-1939“ erinnert.

Den Wissenschaftlern ging es oft wie
dem König bei Bloch: Sie verließen
die Roüedes scheinbar Außenstehen-

des Jüdischen Kulturbundes
“

(1933-1941X der Theataraufiühnin-

gen, Konzerte und Vorträge von Ju-

den für Juden organisierte (kein

„Arier“ hatte Zutritt zu den Veran-

staltungen), scheitern, soweit er auf

eine spezifischjüdische Kultur zielte.

HerbertFreedea(Jerusalam) riskierte

das bittere Apercu, der Kulturbund

habe „etwas, was nicht vorhanden
war,jemandem anbieten (wollen), der

es nicht wollte“. Darüber soöte aller-

dings eine wett wichtigere Funktion
des Kulturbundes nicht vergessen

werden- _d»s Ertebnis der Gemein-
samkeit, das er den Juden in der Iso-

lation vermittelte“ (JakobKat?,
Jeru-

- Daraus resultierte - das war nicht

zu verkennen - eine gewisse Span-
nung zwischen Zeitzargenund Histo-

rikem. Inzwischen beackere ja auch
junge, nachgewachsene Historiker

dieses so schwierigeThema. In Berlin
stritten sie etwa die Hälfte der Refe-

renten. Sie neigtengelegentlich dazu,

übe: dem Systematisiere und Ab-
strahieren die Zodividaen und die

Emzelschicksale zu überseheii. „Sie

wissen über denTod derJudeni nicht

aber üb» Dir Leben“, wurde ihnen
'vorgeworfen. WoraufMichaelpaxner
(Osnabrück) entgeggnhielt: jErinne-

rung ist Öbertebensgeschichfe, also
' Bfolg^esdnchtct“ . .

Aber der persönliche Bericht stellt

nun rirmwl Äiu Twmröndigps Korrek-
tiv zur trockenen Akten-Historie dar.

Claudia Koonz (Worcester, Mass.) er-

läuterte das in ihrer Vorlesung über
jüdische Frauenm Bedrängnis -er-

j

h^rte Verantwortungim Leben von
I Tfamili» npdGemeinde“. Sie
heraus, daß es die Frauen waren, die
damals, meist indirekt, wichtige Ent-

scheidungen •KUtan, ’EntsrhgirtuTigpn

i im allerpersönlichsten Bereich frei-

lich, von denennichts aus irgendwel-
chen Akten zu erfahren ist

.

Eine zentrale Frage in Beriin war
Was konnten, was mußten dieJuden
über die wahrst Ziele derNationalso-

rialisteri wissen?.Ans der Rückschau
und mit flgm Wissen, von 1945 ent-

steht nicht selten der Eindruck, man
hatte eigentlich 1933/34 erkennen
können, was zu erwarten war. Dan
hielt nun vöüjg.zu Recht Herbart A. -

Strauss (New York/Berlin) entgegen,

daß- es für diemeisten'deutschen Ju- -

den sehr schwierig gewesen sei, zwei-

hundertJahreEmanzipation „einfach
zu vergessen*. Sie waren schon ganz
in derdeutschenKulturaufgeg&Qgen.
Deshalb mußte z. B. auch die Arbeit

Km Meinungsstreit entwickelte

sch über den Begriffder Planmäßig-
keit fiajjfinfl'lyimMiiyltfr Politik.

Uwe Adam (Tübingen) definierte den
„Plan“ sehr eng als die gmmue zeit-

liche und inhaltliche Festlegung poli-

tischer Zipfey nnri in Sinne
war die Gesetzgebung und waren die

vielen, oft widersprüchlichenYerord-
rwingpn dpT TJatinnalgfwrialigtAn g<*gpn

die Juden gewiß. geplant. Rein-

hard Rürup (Beriin) meinte dagegen,
das von aa»

m

entworfene bim völli-

ger Planlosigkeit werde der Wirk-

lichkeit nicht gerecht Er sprach statt

- dessen von einer ^IraUmliorton Im-
provisation", bei der die ideologi-

schen Vorgaben jeweils den politi-

schen Mngiii*Mrpitpn
J

flhör gygfa

pTnpagamfistisflKw ZfolAn angepaßt
wurden.
' Ein typisches Beispiel dafür wpn
die Nürnberger Gesetze

-
gewesen.

Da auf die geplante grundsätzliche

außenpolitische Erklärung zur Abes-
sinien-Krise wogen des Einspruchs
vonNeurathsverzichtetwerdenmuß-
te, brauchte HitW rin TgrratTtlwma
füg)wurden «chnrit dieBmegMEte
msa'TTiwiP^griiafltplt. Das gfrwhftH je-

doch nicht völlig unvorbereitet Viel-

mehr war in verschiedenen Ministe-
rieh, wenngleich unkoordiniert, be-

reits an solchen Gesetzen gearbeitet

worden.

Die Gesetzgebung darf übrigens

nicht überschätzt werden. Ahraham
Barkai (Jerusalem) führte dasam Bei-

spiel des „wirtschaftlichen Existenz-

kampfes 1933-1938“ aus. Er belegte,

Haß die Wirklichkeit den Verordnun-
gen imd Gesetzen meist vorauseilte.

Die jüdischen Finnen wurden rui-

niert oder aim Verkauf gezwungen,
weü es nicht mir den Parteimitglie-

dern verboten wurde, in jüdischen

Geschäften zu kaufen, sondern auch
den Beamten und öffentlich Ange-
stellten. „Bedarfsdeckungsscheine“

der Sozialfürsorge konnten in sol-

chen Läden nicht eingelöst werfen.

Jüdische Firmer erhielten keine

öffentlichenAufträge, undweran sol-

chen Aufträge! interessiert war, ar-

beitete infolgedessen auch nicht mit
solchen Finnen zusammen. So flo-

rierte die „Aririening“ längst, bevor

es zur JSwangsarisiercng“ kam. Zu-

gleich bildete sich eins autonome,

aber keineswegs autarke jüdische
Wirtschaftheraus, wie sich überhaupt

die Juden mit ihren Selbstverwal-

tungsorganen zu einemStaatim Staa-

te entwickelten - wenngleich ohne
Macht ^md lEmfhiB, die diese Formel
gewöhnlich signalisiert.

Manches wichtige Problem klang

in Berlin nur in Nebensätzen an, die

Bedeutung dm Evian-Konferenz et-

wa. Rita Tbalmann (Paris) nannte sie

so wichtig wie die Wannsee-Konfe-
renz, weil sie Hitler demonstriert ha-

be, wie indifferent und uninteressiert

sich das Ausland gegenüber dem
Schicksal der Juden zeigte. Das
Schicksal der „Mischlinge ersten,

zweiten und dritten Grades“, der so-

genannten „Halb-, Viertel- oder Ach-
teljuden“ wurde nur von den Zeitzeu-

gen (z. B. Cecilie Lowenthal-Hensel,

Berlin) angesprochen. Und das Pro-

blem derEinwanderung blieb weitge-

hend ausgeklammert. Abraham Mar-
goliot (Jerusalem) wies - nach dem
Einwand, daß die Nürnberger Geset-

ze die Juden doch kaum beeindruckt
hSffAn, da ja die Auswanderungszah-
len danach nicht anstiegen — auf die
hnhp 7sthf der Ratsuchenden und der
AiiCTriqettdlligen hm

t
die sich bei den

jüdischen Organisationen anmelde-

ten, aber nicht in den Auswande-
rungsstatistiken zu finden sind, da
sich für sie keine Einwanderungriän-
der fanden.

Das Ziel der Berliner Tagung war
es, das vorherrschende geschlossene

Bfld über die Juden unter dem Natio-

nalsozialismus der Realität näherzu-

hringen. Die Verhältnisse waren sehr

viel komplizierter, als sie rieh im all-

gemeinen in den simplifizierenden

Faschismustheorien niederschlagen.

1933 ist nicht mit 2935 zu vergleichen,

1936, das Olympiajahr, nicht mit 1937,

dem Jahr erneuter Forcierung antijü-

discher Maßnahmen, und die Zeit vor

der Wannsee-Konferenz nicht mit der
Zeit danach. Das Verdienst derHisto-
riker-Tagung des Leo-Baeck-Institu-

tes war es, das Bewußtsein für die

Komplexität und die Widersprüche

dieser Epoche geweckt zu haben.

Über fast allen Vorträgenund Fall-

Studien stand als Motto unausgespro-
chen der Satz, mit dpm M»y Lieber-

mann 1933 seine Haltung zur Assimi-

lation und zum Zionismus charakteri-

sierte: „So schwer es mirauch wurde,

ich bin aus dem Traume, den ich

mein langes Leben geträumt habe,

erwacht" PETERDIETMAR

Pavel Kohouts Stück „Erinnerung an die Biskaya^ io Wien uraufgeföhrt

Des Staatsanwalts ungläubige Frau
Wie esm einem totalitären Staat anwalt ihre Verhaftungveranlaßt und Setzung ist auf eine Nacht im

.

selbst privilegierten Helden der wolle jetzt über den Kasus mit Ebnen 1956 zusammengezogen, in deV V selbst privilegierten Helden der
Nation ergehen kann, wenn sieunter-

lassen haben, eiiKn Freund zudenun-
zieren, zagt Pavel Kohout in seinem
neuen Stück „Erinnerung an die Bis-

kaya“, das jetzt vom Akademiethea-

ter in Wien uraufgeführt wurde. Es
spielt in der Tschechoslowakei, Ein-

heit von Ort und Zeit sind geradezu

klassisch gewahrt, was sich freilich

rächt unbedingt als ein Vorzug des

Abends erweist

Es geht um vier Männer, die so-

eben aus dem Straflager aufBewah-
rung entlassenwurden. Sie hatten im
Krieg bei der Air Force gegen Hitler

gekämpftund .waren bei ihrer Heim-
kehr triumphal gefriert und hoch de-

koriert worden.AberdieVerhältnisse

ten sie Als ein Kamerad in gleicher

.Lage ihn«! vorschlug, mit ihm im
Flugzeug zu fliehen, sagten sie nein,

verrichteten freilich darauf, den Ka-
meradezi flTWünaeiffjjn. Das brachte ih-

nenje 15 Jahre Zuchthaus.

Nun als», entlassen, nachdem sie

sieben Jahre abgesessen haben, kom-
men sie in die fragwürdige Freiheit

zurück, wo ihnen ziemlich überra-

schend ein Mann entgegentritt der
erklärt, er habe seinerzeit als Staats-

anwalt ihre Verhaftungveranlaßt und
wolle jetzt über den Kasus mit ihnen

disputieren. Jeder von ihf»n sucht

mm sein Motiv der Solidarität, der
IT^mflwwiRehflftTirhlreit oder der un-

verbrüchlichen Liebe zum Vaterland

zu verteidigen. Der Staatsanwalt sei-

nerseits verfolgt einen rigpnnfterigPn

Zweck. Für srin parteigeschultes

Denken sind die wer dprehaus zu
Recht so hart verurteiltworden; seine

Frau jedoch kritisierte damals die
HäTte und sie wül er nup nachträg-

lich überzeugen.

Die iri. «TTigermaßgn

kurios. Kohout kommt es offenbar

darauf an, den „Idealismus“ des
Staatshüters mit der Wirklichkeit der
von ihm behüteten Diktatur zu kon-

frontieren. Allerdings geht das nur
iiptyr Veracht auf dramaturgischen
Realismus, so daß man manchmal
fast schonanabsurdesTheater denkt
Doch Kohout wül realistisch sein.

Und er hat wie er erzählt volle 25

Jahre an dem Stück gearäeitet

Diesem aber ist das nicht unbe-
dingt gut bekommen ist Es gibt, au-

ßer der unglaubwürdigen Grundkon-
steüation, immer wieder ermüdende
Längen, sprachliche Gewaltsamkei-

ten und mitunter geradem umwer-
fende Naivitäten. Die Auseinander-

setzung ist auf eine Nacht im Jahre

1956 zusammengezogen, in der die

Nachricht vom Zusammenbruch des

ungarischen Widerstands gegen die

sowjetischen Panzer durch den Äther
kommt Es gibt einige Unruhe auch
im tschechischen Milieu, in dem das

Stück spielt

Ohne daß man weiteres über das
Schicksal dervierHaftentlassenen er-
fahrt, endet das Ganze schließlich in

einem Tohuwabohu, welches von ei-

nigen anwesenden Ungarn, die Frei-

heit gewittert haben, hervorgerufen

wird. Ihr Anführer geht mit Tod ab,

ob durch Selbstmord oder aus Grün-
den der soldatischen Ehre, bleibt

ebenfalls offen.

Die Regie von Walter Tülemans
schießt recht überßüssigenveise

mit Kanonen: Die Darsteller müs-
sen sich auch akustisch stark veraus-

gaben. Glaubhafte Szenen liefert im-

merhin Joachim Bißineier als Staats-

anwalt, ins Artistische gehendes
Temperament Wol^ang Pampe] als

einer der Flieger, akzeptable Leistun-

gen die Damen Andrea Eckert und
Gabriele Buch und die Herren Rudolf
Mefichar, Herbert Kucera und Kare!

Vingerhoets. Mittlerer Beifall und ei-

nige Irritation.

ERK G.WICKENBURG
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Umgang mH den Göttern: „Weibliches Idol” aos Nordmesopotamien (5.

Jahrtausend v. Chr.), aus derMünchener Ausstellung foto: Katalog

Mönchen präsentiert „Idole* aus 30 000 Jahren

Hoffen, bitten, danken
N ein, Idole haben nicht unbedingt Ordnung in einen religiösen Zusam-

etwas mit Maria Schell oder menhang ist so gut wie unmöglich.ll etwas mit Maria Schell oder

James Dean zu tun. Idole sind „nach

antikem Sprachgebrauch bildliche

Darstellungen von Göttern und Men-
schen“, stark abstrahiert, schemati-

gert, in mystischen, magischen Zu-

sammenhängen. Sie sind die kleinen,

ganz unsensationellen Zeugnisse

menschlicher Vorzeit, früheste Bei-

spiele religiöser Bemühung. Und sie

sind, wenn man so will, oft auch die

ersten Serien, Massenprodukte des

sich seihst ansichtig werdenden kul-

turell bemühten Menschenkollektivs.

Die Münchener „Prähistorische

Staatssammfting* hat sich und ihren

Freunden mit der Ausstellung sol-

cher „Idole“ ein sehr eigenwilliges

Geburtstagsgeschenk bereitet: Zu ih-

rem 100. Gründungstag präsentiert

die Sammlung rund 200 Idole, Wei-

hegaben und Votive aus eigenen Be-

ständen der Abteilung „Vorge-

schichte des Mittelmeerraumes und
des Vorderen Orients“.

Die Jubiläums-Schau spannt den
Bogen über 30 000 Jahrevom Paläoli-

thikum bis zum beginnenden 20.

Jahrhundert. Und sie umfaßt riesige

Räume von Mesopotamien bis nach

Mitteleuropa. Aber sie beschränkt

rieh auf die Zeugnisse des Alltags.

Nicht die großen Augenbücke der

Weihe sind hier gemeint, sondern die

ganz persönlichen Ängste und Be-

glückungen, die sich dann unverse-

hens wieder als kollektive Furcht und
Erlösungssehnsucht aller Kulturen

erweisen.

Bis zum heutigen Tag pflegt der

Mensch Umgang mit den Göttern

über die Magie des Gegenstands. Er
dankt, er bittet, er hofft, er beschwört

mit Gaben, mit Opfern, mit Amulet-

ten. Mit Votivgaben aus Wallfahrts-

kirchen endet in München die Aus-

stellung: in Silberblech gestanzte

Madchenfiguren, stark abstrahierte

Schweine aus Eisen - das alles ist so

entfernt nicht von den mythologi-

schen Gegenständen aus grauer Vor-

zeit

Das wohl älteste Stück der Samm-
lung stammt aus den Weinberghöh-
len von Mauern (Landkreis Neuburg-
Schrobenhausenl - eine anthropo-

morphe Statuette aus Kalkstein,

jungpaläolithisch, 15000 bis 30 000

Jahre alt Eine Kombination aus
Phallus und weiblichem Gesäß. Aber
schon diese Figur stellt uns vor das

Grundsatzproblem: Die genaue Zu-

ordnung in einen religiösen Zusam-
menhang ist so gut wie unmöglich.

Bei den meisten „Idolen“ weiß
man weder genau, ob sie Menschen
oder Götter darstellen, noch welche

Funktion sie im einzelnen hatten. Die
Fundorte sind uneinheitlich, oft ohne
Zusammenhang: Siedlungsplätze,

Gräber, Kultstatten. Schriftliche

Quellen fehlen zumeist Und so schie-

ßen die Theorien ins Kraut: Deuten

zahlreiche weibUche Stücke auf

Überlegenheit oder Gefährdung der

Frau? Sind Grabbeigaben Zeugnisse

des Weiterlebens nach dem Tode,

oder soll eine Gefährdung der Nach-

welt durch Begraben mit dem Leich-

nam ausgeschaltet werden? Handelt
es sich gar um die Ablösung älterer

Menschenopfer, oder ist manchmal
vielleicht auch eine Spielpuppen-Ver-

sion anzunehmen? Die winzigen, oft

nur zwei, drei Zentimeter hohen Fi-

guren - mehr naturalistisch oder

mehr schematisiert - scheinen mehr
Fragen zu stellen als manche große

prähistorische Anlage, bei der zumin-

dest das Umfeld besser auszudeuten

ist

Mit Magie oder Religion oder My-
thos haben sie dennoch wohl alle zu

tun. Fruchtbarkeit und Wiedergeburt

symbolisieren die fettleibigen, mit

Riesenbjüsten und Schenkeln ausge-

statteten Tonfiguren aus der Halaf-

Kultur in Mesopotamien. Schon sie

wurden in Serie gefertigt ein

schwunghafter Handel ist nachweis-

bar.

Ganz anders etwa die stark verein-

fachten Tiergruppen und Nagelidole

aus hethitischer Zeit: als Ziegen oder

Widder erkennbar gemacht durch
Hörner und Barte; die Nagelidole, mit

der Spitze in den Boden zu stecken,

sind mit ihren Waffen als Männer er-

kennbar. Hier handelt es sich ganz

offenkundig um Votivgaben, auch sie

schon als Massenprodukt hergestellt

Oder die iranischen „Standarten“ aus

Luristan: auf Röhren gesetzte Köpfe
eines „Herrn der Tiere“, dazu etwa
Arme, die einen Panther fassen. Ver-

mutlich Gegenstände der Götterbe-

schwörung in der Auseinanderset-

zung mit den Tieren. Dämon oder
Schutzgott? Man weiß es nicht Zeug-
nisse jedenfalls von Furcht und Hoff-

nungen und dem alltäglichen Um-
gang mit ihnen. (Bis 15. Dez., danach
in Jugoslawien, Österreich und ver-

schiedenen Städten der Bundesrepu-
blik; Katalog 28 Mark.)

LOTHAR SCHNHDT-MÜHLISCH

Noblesse der englischen Gesellschaft: Paris würdigt den Porträtisten Reynolds

Ein Teint wie aus Milch und Blut

WuSto. wo» Mfae Auftraggeber wünschten: „Georgiaao. Grüfte von
Davojnhbe» md ihr» Tochter“ von Sir lashoa Reynolds, ans der Paris«
Ausstellung fotokatalog

Paris huldigt zur Zeit britischer

Eleg?n7., sprich: Sir Joshua Rey-

nolds, dem bekanntesten Porträtisten

des englischen 18. Jahrhunderts. Rey-

nolds, 1723 geboren, gelang der

Durchbruch als Maler mit dem Por-

trät des Commodore Augustus Kep-

pel, der ihn auf eine Mittelmeerreise
mitgenommen hatte, die drei Jahre
dauern soöte. Dabei bot sich Rey-

nolds vielfache Gelegenheit, sich mit

den klassischen italienischen Mei-

stern, allen voran Michelangelo, Raf-

fael Corregio und Tizian, vertraut zu

machen, mit Malern, deren Stü,

Kompositionsweise, Farbgestaltung
»inpn tiefgreifenden RmfhtB aufseine
Ideenund sein Werk ausüben sollten.

Das Porträt Keppels, das auch im
Grand Palais zu sehen ist, war ein

Dank für diese Reise. Beim Betrach-

ten fallt aut daß in ihm bereits viele

Etemente zu finden sind, die das ma-
lerische Werk Reynolds’ durchzie-

hen: so die für den heutigen Ge-

schmack theatralisch anmutende,

leicht antikisierende Pose Keppels,

die dräuenden Felsen, die dramatisie-

rend zusammengeballtenWolken, die

Gischt speienden Meereswogen im
Hintergrund. Das alles nimmt ein

Stück des Symbolismus des 19. Jahr-

hunderts voraus.

Reynolds war Zeuge einer Epoche.

Er uralte die englische Oberschicht,

teilte ihre-Ideale und Interessen. All

dies spiegdn seine Porträts wider,

wobei er, wie er selber einmal sagte,

nicht dem Publikum mittels ge-

schickter Imitation zu gefallen such-

te, sondern es durch die Noblesse sei-

ner Vorstellungen veredeln wollte. So
entstanden Bilder von eleganten eng-

lischen Schönheiten mit ihrem Teint

von Milch und Blut wie dasjenige der

Lady Charles Spencer, einmal ihren

Spaniel im Arm haltend, ein anderes

Mal, 20 Jahre später, nach einem Aus-

ritt zu Pferd oder das Porträt der be-

rühmten Kurtisane Kitty Fisher, auch

sie wie eine Lady gemalt Freilich

gleichen diese Darstellungen zeitent-

hobener, idealisierter Schönheit gar

manches Mal einer riskanten Grat-

wanderung zwischen Banalität und
Kitsch- Das Bild der heiligen Cecilie

mit ihrem hehren Augenaufschlag

gen Himmel und denroten Bäckchen
läßt sich als ein direkter Vorläufer

jener Süßlichkeiten des 19. Jahrhun-

derts ä la Bouguereau einstufen.

Daß Reynolds aber doch ein großer

Maler sein kann, der nicht nur bei den
Großen wie Rubens schöpfte, beweist

er mit dem (unvollendeten) Porträt

eines jungen Schwarzem Bei diesem
Bild, das von einem mysteriösen in-

neren Feuer getragen scheint ist es

ihm auf hervorragende Weise gelun-

gen, die individuellen Wesenszuge
des Dargestellten zu bewahren und
sie gleichzeitig auf eine höhere Ebene
zu heben. (Bis 16. 12.. KaL 160 FF;

London: 16. 1. bis 30. 3. 86.)

BEATRICESCHAFFHAUSER

JOURNAL

„DDR tk-Autor Rathenow
darf nicht ausreisen

dpa, Münster/W.

Der Ost-Berliner Schriftsteller

Lutz Rathenow kann trotz zunächst

genehmigter Ausreise nicht zur Ur-

aufführung von zweien seiner Wer-

ke nach Münster kommen. Wie der

Leiter des freien „Theaters Lagebe-

sprechung“, Engelbert Glock, mit-

teilte, habe man noch die Hoffnung,

Rathenow, der wiederholt erfolglos

Reisegenehmigungen beantragt

hatte, wenigstens heute zum
Symposium über die Kultur- und
Theaterpolitik in der „DDR“ begrü-

ßen zu können. In einem Telefonge-

spräch habe der 33jährige Autor be-

tont, daß er, wenn nicht jetzt, so

doch auf jeden Fall später nach
Münster kommen wolle.

Wer wird neuer Chef
der Pariser Oper?

SAD, Paris

Die Pariser Oper ist ohne künstle-

rischen Leiter. Der bisherige Gene-

ralintendant, der Italiener Massimo
Bogianckino, hat sich jetzt verab-

schiedet Grund: Er wurde vergan-

genen Monat in Florenz zum Bür-

germeister gewählt Kulturminister

Jack T^ng sucht nun einen Nachfol-

ger für Bogianckino. Im Gespräch

sind der Choreograph Maurice B£-

jart und Louis Erlo. zur Zeit Direk-

tor der Oper in Straßburg.

Die Abendgymnasien
müssen umdenken

DW. Soest

Die Abendgymnasien sollten

auch Ausbildungsinhalte einfuh-

ren, die für eine Vielzahl berufsqua-

lifizierender Maßnahmen verwend-

bar sind und nicht nur für ein aus-

schließlich wissenschaftliches Stu-

dium. Das sagte der nordrhein-

westfälische Kultusminister Hans
Schwier auf der Bundestagung des
Ringes der Abendgymnasien in

Soest 16 000 Studierende besuchen

zur Zeit die Abendgymnasien der

Bundesrepublik. Die ungebrochene

Nachfrage zeigt daß Angebote zur

qualifizierenden Weiterbildung ge-

rade unter den heutigen Bedingun-

gen auf dem Arbeitsmarkt von gro-

ßer Bedeutung sind.

Nikos Engonopoulost
dpa, Athen

Der griechische Maler und Dich-

ter Nikos Engonopoulos ist im Alter

von 75 Jahren in Athen gestorben.

Engonopoulos. in dessen Werk sich

Surrealismus und Elemente byzan-

tinischer Tradition verbinden, ge-

hört zu den bekanntesten zeitgenös-

sischen Malern Griechenlands. Als

Schriftsteller wurde er vor allem

durch seine Gedichte bekannt In

„Bolivar“ 11944) gestaltete er das

Thema des Freiheitskämpfers mit
großer Symbolkraft und Anschau-

lichkeit 1957 erhielt er den griechi-

schen Staatspreis für Dichtung.

MUSIK-
KALENDER

2. Zürich. Opernhaus; Hindemiih:
Mathis der Maler » ML: Leitncr, R;
Drese, A: Busioger)
Köln, Oper; MonteverdiyHenze:
Die Heimkehr des Odysseus fML:
Bedfc-rd. R: Rampe. A: Pagano)
Frankfurt, Oper. Sraeiana: Die
verkaufte Braut (ML: Luig, R:

Nel, A: Kneidll
4. Basel. Theater. Dcmizetti: Lucia

di Lammermoor iML: Fodic, R:

Auvray)
6. Badenweiler. Romerbad-Musik-

tage 1985 (bis 10 . Kov.)
T. Heidelberg. Theater der Stadt:

Strawinsky: Orpheus und Eury-
dike (ML Venzago, R: Rasky, Cb:
Kresnik)

8. München. Theater im MarsiaU;
Ferrero-Scott.’Werhahn: Night
(ML: Ferrero. R: Werhahn. A:
Elm, Ch: Phillips)

Mönchen, Staatstheater am
Gärtnerplatz; Moaarl: Die Ent-
führung aus dem Serail (ML: Be-
ide, R: Chundela, A: Grübler

l

9. Kassel. Staatstheater; Lully:
Phaeton iML: Fröhlich. A u. R:
Wemicke*
Flensburg. Landes» healer:
Humperdinch; Hansel und Gretel
«ML: Reinke. R: Pech. A: Bohn)

30. München. Gastcig: Eröffnung des
Kulturzentrums
Krefeld, Vereinigte Stadl. Büh-
nen; Verdi: Der Trobadour iML:
BeU. R: Schoenbohmi

14. Freibarg. Theater: Mozart:
Hochzeit des Figaro «ML: Mounk.
ft: Tamchina. A: Christensen.t

15. Darmstadt, Staats: healer; Mo-
zart: Cosi fan tutte tML: Dre-
wanz. R Brennen
Wuppertal. Bühnen, Wagner:
Götterdämmerung iML:
Schncidt. R: Meycr-Oeneli

17. Linz, Landesbesten Strauss:
Salome (ML: Mayrhofer, R: Sagc-
müller)

21. Hamburg- Staatsopen Katja Ka-
banows iML: Waltet. R: TJstinowi

22. Wien. Staatsoper; Schönberg: Er-
wartung tML: Schirmer, R;
Friedrich. A: Schavemoch) uDd
Bartök: Herzog Blaubarts Burg
(ML: Konti
Bremen. Theater der Freie n
Hansestadt: La Wally iML Stern-
berg. R: Scnroelvri

23. Würsburg: Würzburger Bachlage
ibis 1. Dez.)

26. Berlin. Deutsche Open Copland:
Code (Ch: Linkens i und Slrawin-
äfcv: Symphony in three Move-
menls (Ch: Christio> und Suri-
narb/Albenii-'Rüvel: Iberica (Ch:
Arafat

28. Stuttgart, Stnatstheater: Beetho-
ven: Fideiio (ML: Davies. R: Lu-
bimov. A: Luaaridtsi
Oberhansen. Theater Verdi: Ri-
golet lo tML: Wsehorek. R: Ger-
hards. Aj Schoras)

29. Mönchen, Staatsoper. Massenot:
Manen (ML: Rudel, R u. A: Pon-
neiie*
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i;r-- gsv -eser. ' er. Mar. muß
ihn n in junger. Star.- abkau-

fe.-. schien mar sich damals in

HöLv-vooq zu sagen, nachdem
?..*_ 5r der ersten NTichkriegifil-

r.-r j’.;> :e:n Trümmerlar.d auch
:.m A-riand Aufsehen erregt hat-

*.er. ..Eis Mörder sind unter

uri ‘ war ein solche: Film und
Hilde rer:; Kne: spielte n ihm
eirvr vichlige Rohe. Elan und
sehr.:?.! und mit großen, trauri-

gen Auge.m :r. denen »len die

Leiden -ine: ganzen Generation

zu ?c:egein schienen. Wer ihr

wahrscheinlich bestes Euch
vom ..Geschenkten Gaur gele-

sen hat. weiß, daß ihr. vre so

vielen, nichts erspart geblieben

ist. Kur.ger. Gefangenschaft.

A iU-.i. - -

Wenn s-e sich trotzdem mit
leiser Wehmut ar. die Stunde
Mull unseres Wiederbeginnen?
ennr.ert. so vor allem wegen der

Menschen, die ihr damals gehol-

fen haben: Victor de Kou-a. der
sie auf die Bühne stellte, Boies-

iav Barlo?, der sie bald ans Steg-

litzer SchJoßpark-Theater holte,

ur.ci der Ihrer. Weg als Schau-
spielerin am stärksten beein-

fluß: hat. und schließlich Kurt
Hirsch, der amerikanische Film-

offizier im besetzten Berlin, den
sie heiratete und der sie nach
Hollywood brachte. Die Ehe war
nicht von langer Dauer. Kern
Grund für Hilde, rieht mehr mit
ihm befreundet zu sein. „Er ist

fast unser Nachbar”, erzählt sie.

..da unten wohnt er.“ Und sie

zeigt in die Richtung, wo der
Sun.set Boulevard langsam, zur

Prachtstraße wird, die sich an
Fahnen und TraumvUler. vorbei

durch Beverly Hills schlängelt.

Warum auch die Knef hier

wohnt, ist vielen Leuten ein Rät-

sei. Der Bedarf an Schauspiele-

rinnen mit europäischem ..back-

ground”. die bald 60 werden, ist

Und Männer wie Jzck '-‘‘ssr-.r:

oder Darr-i r. Z*p. ce: da-

mals sei ?•::•: nrier- ...vi rcr-r

aucr. eirJsrji r.ut c er H;Ly-

wccd-Karr!ere oer ii..zegaric

Ne:?“, wie sie sich vjnifrrrgr-

hend m der. Stic ‘.er. r.mr.ts. ru

tun gehabt hat. sr-d fast sihcn

veräesssr:. ha: im-

mer nur in de: G-scr.wa.- -<i-

Hildecard Kn-rf :st iv: z: rea-

listisch. um das r.:zru m .v.s:er.

„CoüTit y:zr ilessings' z-Ltkt

daran, was D.. an. bener.

kannst, heißt es Lm Amerirani-
scher.. Uni sc senreib: y-. :a?-

licr. viele Stunden. Eal ;:<=

schreiben kamt, ha: sie mehr-

fach bewiesen, iver.dwi stand,

daß sie aßein ztit zerr. . Ge-

schenkten Gau.-

einige Mi.'li:-

r.en verdien: hau -Vas soß da :>
Fraze. wovon ne :n HoLw-voco
lebt?

Mut rum Risiko, den ha: s.e

schon immer gehabt, auch dann,
als ihr Cola P jrter die Ha iotroi-

le in der Musical-Versio: vor.

„•'fmotächka“ an bot. die -r.ter

dem Titel ..Sill-: S;ockir.|£“ ei-

nige Jafce am. New Yorker
Broadway zu senen war.' tue

zLnef als .singende Garbo -
'. Pu-

blikum und Presse waren begei-

stert, vor allem naruriier. C'«?
Porter, dem Hilde bei der traten

Begegnung gesagt hatte- Sie

haben sich m die falsche Dame
verguckt, ich kann r.är.±ch gar

nicht sirigeru" Wie gut. da::- es

damals, bei acht Vorswllur.ger.

pro Woche und brütender '.'uv.
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Heute, an Allerseelen, zieht wie je-

des Jahr das französische Volk in

Scharen auf die Friedhöfe, um die

Gräber seiner Toten zu schmücken.
Auch das Grab des kleinen Gregor;*

VÜiemin auf dem Gottesacker des
Dörfchens Lepanges in den Vogesen
ötrd unter den Biumen seiner Mutter
Christine versinken.

Am vergangenen Mittwoch aber
hatte sich Christine Villeniin einer

weniger religiösen Formalität zu ent-

ledigen. Den ganzen Tag über stand
sie. vor. Gendarmen und Reportern
umgeben, dem Untersuchungsrichter

Jean-Michel Lamben in einem Lokal-

termin Rede und Antwort. Der wollte

Misser.. was die junge Frau am 16.

Oktober 13W zwischen 17.00 und
17.25 Uhr getan hatte. Während dieser

35 Minuten war der vierjährige Gre-
gory Vülemin entführt und in einem
Staubecken des Volognebacnes er-

tränkt worden.

Untersuchungsrichter Lambert
und eine ivfertrheit der Franzosen
scheinen die Kindesmutter als Täte-

rin zu verdächtigen. Aber eine Ankla-
ge ist auch eir. Jahr nach der Tat und
nach unzähligen Verhören, Zeugen-
vernehmungen und Gegenüberstel-

lungen noch nicht erhoben worden.
Längst ist der Faß Gregory zu einer

der geheimnisvollsten JustizaiTären

Frankreichs geworden, in der
menschliche Tragik, ein Gespinst von
Lügen und ein geradezu mittelalterli-

ches Fehdeverhalten in einer noch
sehr rückständigen ländlichen Ge-
sellschaft einen Knoten geknüpft ha-

ben. der. die moderne Justiz offenbar
nicht entwirren kann.

Christine Viilemin. eine Frau von
außergewöhnlicher Charakterstärke,

hat bisher unerschütterlich alle Ver-
dächtigungen abgewriesen. So uner-

schütterlich wie sie im Frühjahr die-

ses Jahres den Mord an Eemard La-

roche. dem Vetter ihres Mannes
Jean-Marie, vor dessen Haus in einem
Nachbardorf „organisierte“. Jean-Ma-
ne sitz: als Mordschütze seitdem im
Gefängnis von Nancy. Er war am
Mittwoch in Handschellen zum Lo-

kaltermin geführt worden und seiner

Frau weinend in die Arme gefallen.

3is heute weiß man nicht, warum
Laroche sterben mußte. War er der

*ankreichs
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ur das Ehepaar viuenur.
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s außer Frage. Es galt, eite ;v
;

lilienfehde m regeln. Ein -4?
ermordet worden. derMör- •

:
X- h L:

Täter? Für das Ehepaar Viiienur.

steht dies außer Frage. Es galt, eite

alte Familienfehde zu regeln. Ein.

Kind war ermordet worden. derMör- •

der mußte sterben. Aber die Öffent-

lichkeit glaubt den VUlemins nicht.

Für sie wurde nur eir unangenehmer
Zeuge beseitigt, derhätte nachweisen
können, daß Christine Vüiemin ihr •

eigenes Kind umgebracht hat aus Re-
che an ihren Schwiegereltern, die sie

nie in den Clan der Villemins aufrier.-
•

_ r.1r-\ -.

i • *«r,
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chen Vogesen kennt, wird wissen. ;-.L

daß die Justiz sich die Zähne an die-

.

sem Fall ausbeißen wird wie in tielen :

Faßen zuvor. Daß Kinder zu Opfern
'

’

von Racheakten zwischen verfeinde- i

; -‘yü- .cFkv

ten Familien werden, war schon im-
‘

*. '

mer üblich in dieser. Breiten. Mar
,

-J

findet sie ertränkt in Bächen oder )y Y! -
erhängt in den Wäldern, und ein „Ra- ,

‘

be“ hat meist vorher das Verbrechen ,

den Betroffenen mitgeteüi. Die
:

Selbstjustiz unter den Bauern sorgt
,

dann dafür, daß der Täter aufgedeckt
und bestraft wird. Nur selten wird !

Justitia eingeschaltet.

Im Fall der Christine Viilemin muß
:

das Gericht ihr nachweisen, daß sie in :

35 Minuten an jenem Herbstnachmit-
{

tag 1984 ihr Kind aus der Obhut einer

Pflegerin holte, mit ihm davonfuhr,
’

es unterwegs fesselte und ihm eine
;

Kapuze überzog, um es dann in den
'

Volognebach zu stoßen (so jedenfalls i

wurde der kleine Leichnam zwei :

Stunden später gefunden»; und daß 1

sie wieder zu ihrem Haus zuriiekfuhr.
;

anstatt, wie sie behauptet, von 17.05

Uhr an ihrvon einem Sandhaufen vor
;

dem Hause verschwundenes Kind im •

ganzen Dorf zu suchen.
\

Zwei Hauptzeugen, der Rentner
Bemard Colin und die Bäuerin Mar-

j

celle Claudon, wollen Cliristine in
|

dieser Zeitspanne gesehen haben, wi-
[

dersprechen sich aber ir. ihren Zeit-
j

und Ortsangaben, s<3 daß die fragliche !

Tatzeit auf 20 Minuten zusammen- ;

schmilzt Zehn Minuten zu wenig, um !

die Strecke vom Entführungsort zum I

Tatort und retour im Auto zurückle- !

gen zu können. Untersuenungs rieh- i

ter Lambert muß eines der beiden
\

Zeugnisse Umstürzen, um endlich •

Anklage erheben zu können.
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Das größte Popmusik^OaartettallerZeiten: Vor einem Vierteljahrhundert kamen die „Beatles“ zusammen

Als die Welt-Revolution in Liverpool begann
T gor Strawinsfcy, der großeEHi&S- -

Xker, gestand ifr-neft das Prädikat
„bedeutend“ zu. Bem^-GoodmärC
ktarinettös zwischen SwingundMo-

• rart, mag auch mir Bestes ßbersfe.* sagen* Joshua Rifkm, Spezialist in

.

Scott Joplin und Wa^schPT Krimpe.
*

srtion, inszenierte ihre mfaeifc'»!« hin-

reißendes Baroeksp^^
zösische lOaviervirtuose Francois
Gtarienx improvisiertesieimHatten-

.

Studio mal in Reger-, rnal inDebussy-
und mal in Bachmauier.

'

Ella Fifagerald machte e?cen ihrer

Bits, „Can’t BuyMe Love“, mitfurfo-
ser Bigband im Röcken,- äi etuest
Jazz-Seiler, und . die -

. berühmteste
Longplay „Sergeant Pepper’s Loaefy
Hearts Club Band“ wurde zum ersten

,
echten Konzeptalbum der Rockge-

.

schichte und farb- trickxei-

chen Hymnus auf eise -rieteazumüde .

Generation, die mit Blumen ixnHaar,
Eskapismus in weißen Tramnpülyer-
chen betrieb. Dieselbe Platte aber
war auch die Brnteiytiivfnmnäfc ffir

die „(Hier“.

Ein VieiteJjahrhundert Beatles —
das ist also immer auch ein gerüttelt

Maß an Zeitgeschichte. Dehn meza-
voiyauch James Deanund dann Elvis*

•

Presley nicht, symbolisierte und arti-

kulierte irgend jemand den „Zeit-

geist“ so treffend imd pointiert wie
dievierjungenHerrenansLiverpools
Arbeitergegend, von denen heute

4? noch drei leben und Geld und Nach-
ruhm mehren.

Vor fünf Jahren wurde John Len-
non in seiner WahlheimatNewYork,
auf den Stufen zu seiner WohrtSuite
im Dakota-Haus gegenüber demCen-
tral Park von einem wirren Pan er-

schossen: Der wollte, stammelte er -

hernach, durch diese Tat nicht nur in

die Geschichte einflehen, sondernim

Tod rSeines Idols .eine Art mystisch

vergorene Vereimgung mit item Op-
fer erinnyw

,
.

gen, dasand die Beatles schön, als sie

-bis 1970- noch offiaeüeineGroppe
waren, deren Musik musikalisch und
technisch so überzüchtet und hoch-
kultiviert;war, daß sie ®ir dieBühnen
"derrWelt. schon längst nicht -mehr-

"ÄJahre Boattes - 8a« ZDF, 1*30
Uhr

taugte. 1967 hatte ihr Manager, der

Ex-Platteumkaufer Brian Ebstein,

sichdas Löben genommen und das

Edd der Beaties-Betmuung einem
dubiosen -AmeriVanpr mrptATiK ABw>
Bein überlassen. Und damit hagan^

der unaufhörliche Abstieg des grüß-

ten Popmuak-Quartette aller Zeiten. -

‘

:. Die. vier Künstler* <Se freinerieL

Überblick besaßen über ihre eigenen

Vamogensveriwltnisse, engagierten

sich in einer,selbstgebastelten, phil-

anthropisch ausg&richteten Krmana-'
mens „Apple“ und verloren haufen-

weise Gut und Geld, pro Tag etwa

'20ÖOQQ Marie. Differenzen, innerhalb

des Kleeblatts vor allem zwischen

; den-.beiden «Köpfen“ Lennon (und

. seiner' neuen Lebeaspartnerin, der

Japanerin Yoko Ono) und Paul

McCartneyv gäbet dann der Groppe

.
denfetzten-Rest Ab BLetttBe“ 1970
VipTHngimiT, m Paket bestehend

einem dokumentarischai Studio-

Rhn, aus Langspielplatte und Bilder-

buch dazu, The
nicht mehr, eine Ära hatte ihren Ab-
schluß gefunden, wie es sie nie gege-
ben batte^ ein Paradebeispiel nach
amerikanischer Tellerwäscher- oder
Zeftunggfringenmanier

- Dieselben vier ^Pilzköpfe“, die
jflfiO in hfOjggn T.rewpnn1w«nri Ham-
burger Pop-Kaschemmen aroateu-

' risch zu musizieren begannen, seit

«•pdgtMdH ^Utgrirtw*lMr Dokode: „Tb* Baatfas*
FOTO: DIEWELT BERNHARDKESSEL

1 IT Tor jetzt schm wissen wiH,

1J\/ was es, zwischen Boya-
T T min Blümchen und Brutä-

tokrach, für Kinder an weihnacht-
lich schenkbarem Ykteo-VcBifl-

gen so alles gib^ lauft Gefahr, sich

in der Fülle des Angebots zuverlau-
fen. Die WELT möchte

.
ein

.
paar

Wegmarken setzen.

• Spielfilme

John Hustens bezaubernde Ver-
filmung des Mucteafo

||
Annw» *t mft

Aileen Queen und Albert Efaney
(RGA/Coiumhia)um eine Waise, die

in der Obhut des supenefehmDad-
dy Warbuefcs die ErflSZung ihrer

Träume eriebL ...

„Der Große mftseinemaüfioinfi-
schen Kienen“: In der Regie von
Michele Lupo drischt Bud Spencer
sich diesmal nicht mit Kumpel Te-
rence Hill durchs Action-Leben,

sondern mit dem kleinen Spender
vom Pegasus, der lieber denkt als

prügelt (TburusX
'

Vier Folgen von - „Master Eder
und seinem Freund Pumuckl“, den
schrillen Zeichentrick-Rotschopf

bei Master Gustl Bayzhammer*
dem noch Gisela

Uhlen, Hans GQa- a
rin und Helga Fed- V /fr .

dersen assstieren,v V# II .

sind bei derThorn
Emi erhältlich. .

1982 inszenierte IIAIH]
Clive Donner sei- wrtÄBI
neu „Oliver Twist“

(mit George C. Scott, Tim Cuny,

Richard Charles), die spannend-er-

greifende Story um die Waise Ohr
ver, die unter Ganoven undgufe-
Leute am und amEnde als reicher

Eibe und Sieger aus seiner Odyssee
hervorgeht ClhomEmÖL
Gert Fröbe mit der fetten Nase,

dazu Lina Carstens, Josef Meinrad

und andere: „Der Räuber Hotzen-

plotz“ als deftiges Vergnügen für

aüe ab sechs Jahren. Re-

-

gie führte, 1973, GtuifavEbincic (Eu-

roVideo). _
'

Nicht weniger als ;150 Baubkat-

.

zen und Hitchcocks Ex-Star 'Kppi

Hedren wirken mit in Noel Mars-

halls Jloar - Ein wüdfö Aben-

teuer“, das die Familie emes Afrika-

forschere vor Ort zu bestehen, hat,

Doch keine Sores Die Schnurrtiere

rinri allesamt zahm (VPS).

Bitte, vertrieben Sie: „Schnee-

wittchen“ «rinmat 19 Minutoi lang

(auf VPS) auf der Flucht vor der

Schwiegermutter, ein anderes Mal

86 Minuten lang vor derStiefinutter

(VTD). Aber in baden kommt am

.

Ende doch d« gute Prinzals Hoch-

zeiter.

Nochmals hingewiesen sei auf

die „Kmdertaugfichkeit* der Teü-

veifilmungvonMichaelEndes „Un-

endlicher Geschichte“ (Constantia),

die Wolfganfl Jetersen vor den
Buchhem> nBöOt“ verfilmte, - mit

Noah Hathaway. Barmt Oliver und

Tami Stronach.

• Trick-und Puppeadöme

Die vielschichtigen Abenteuer

der kleinen Alice, mit enorm viel .

drollig-originellen Einfällen ge-

schmückt »nd gezeichnet 1953 in

Walt Disneys EÄbri-Wakstatt, er-

zählt Clyde Geronimis Version von

^Alfee im Wunderland“ in 75 Minu-

ten (Walt Disney Ptodoctions) und

in 22 Minuten eine Passung, die die

Ufedavüitegt

In ffmfcnal 25 Minuten ennöß-

ficht Vkäeobox ein Wiedeisehen mit

der emsig-pfiffigen „Biene Maja“,

die Marty Mmphey seinerzeit zu

neuem IbTäsriimi^Leben erweckt
Turf

;
PBnfyShnA1

fBnf T^wunde"

NkAt nur^ norddeutsche Kinder
werden irgendwann einmal fingen,

/ was es mitden „BremerStadtmusi-
kaqten“ rigentfich auf. sich habe

' Die Antwort gfet ein Puppenspiri
• anfVideal

. .

Noch rinmal eine Stiefinutter,

diesmal als „CfndereBa“, der be-
knnrrfJifh cm Srimh BUS Glas mw?
Lebepgriudfc wrhflft—wn%> Mmn.
ten dauerndes Vergnügen (Ufa).

Wieder zum Vergleichen: J)oni-
TÖschen-PieSchdDfcunddasTier“
(VTD), vrorin ein Schredbrijstier
dntrh d» Iiphp Apg-MafMiriy»mm
psopereü Prinzen wird. Dazu, eben-

falls als Puppenfilm, dte traditionel-
lere Erzählweise, J>onjröschen“,
wie esvon den Brüdern Grimmbe-

richtet wird (Maritim).

: Die. heszSnecbexute Geschiebte

von dem „ffiMWun Entlein*, das
ständig von den artverwandten
Watschlem verhöhnt und am Ende
gegen alle Erwartung zum stohmi
Schwan wird, ist als Zeichentrick-

film aufInter-Path6 erhältlich.
' Geschichte Eng-

r ’. lands zu Kreuz-

II / Y zugier Richards

|n
, ",

l I Zeiten, dazu Ro-
V

|

bin Hood als Hri-

.. . fer von Jvanhoe“,

AtffMV bietet VCL im
i«iÄ"l Zeichentrick.

Nicht der alte

Bekannte aus' Hollywood, sondern
ein trickgezeichnetes Wesen ist der
Star in dem Streifen fasste - Die
Rettung, des Indianerberges“ (Se-

fectV und auch JJo^- Dfek - Der
weiße Wal“ kommt inidit in Halft

und LriJOüan dahergeschwom-
inen, sondern nrit Strich und Far-

ben (VCL).'

\J^Holgeisson“^
mrij der zur Strafe' zum^Winzling
•wird, -aus japanischer Sicht: Vier
Füme Twaphtp Hisajuki Toriumi
über A»»n TiiTwphtgift flu» Kariskro-

naO^deobcu^ .

•

- Ihrimai da: Rödhri* der Entert»-

"

ten und Retter von Witwen und
Waisen: Nottinghams Rridben-
Schreck „Robin Hood* (VCL und
Üfe), während bei Inter-Pathö »Bo-
bin^^Hbod Und seine Freunde“ zri-

. choftiickreich zu bestauntei sind.

, Hn'writerer, veabiriteter Hdd
von Jungen wie Älteren ist, natür-

lich, „Robinson Crusoe", das Sym-
bol der AiiftriSrimg Drei Ffiine-uri-

ter diesem Titel sind im Angebot
bei .VCt, bri Ufe und bri-EuroVi-

deo, dam gibt es auf Polyband
„Robinsons tolle Abafteoer“ zu be-
gf<4itrgipn.

Der Rest den wahren Schlitzoh-

ren: Als Puppenspielfigur kommt
„T21 ükilenspiegel“ mit zwei Episo-

den ans firin» fttrHphririste auf

VTD. „Tom Sawyer“ gibtes bei der

Ufe, sozusagen als Appetithappen

für nngghpnrif» Maik-Twain-Fröin- -

de. Wenige1 Schlitzohr denn Perii-

vogri (dafür bat er Lucy,~Snoopy

und Lteus) ist Charles M. Schulz
berühmter Rundkopf „Charhe

Brown und srine Freunde“ heißt

rin CBS/Fos-FÜmvonrina Stunde

Die „Privaten“ als Vorreiter fürARD und ZDF?

Mehr als 1:0-Berichte

Nipmand — außer Dornröschen —
hat tiefer und fester fleapWafpn

als die Sportredaktionen des öffent-

lich-rechtlichen Fernsehens. Aber
wen wunderfs? Jahrelangdurften sie

«är»h nbrw» KonVmrpnr hn Nacken, in
pme Tteutme hmemtraumpn, die VOD
tödlicher Langeweile geprägt war.

Denn wer was über die Bfidschirme

zu schicken hatte, war am grünen
Tisch in bestem Einvernehmen gere-

gelt worden. Wettbewexbsdruck, wie
er für jeden. Z&tungsjouwalisten
selbstverständlich ist, gab es zwi-

schenARD.und ZDF so gut wie nie.

Doch plötzlich ist die Sportwelt der

Öffentlich-Rechtlichen nichtmehrim
Lot Der Auftritt der Privaten SAT 1

tmd KTT. Phis hatseihetAm fpinsten

Formuliere der ARD, dem Sport-

koordinator Hans-Heinrich Isenbart,

dieSpracheverschlagen. Und zwarso
sehr, daß dem sonst so schwülstigen

Rhetoriker nur die schlichte Erklä-

rungdnfiel: „Wirsind zu spät gekom-
men. Ala wir die Übertragungsrechte

erwerben wollten, waren sie schon
verkauft.“ Gemeint wardas mithöch-
sterSpannung von derganzen Nation
erwartete Tennismatch Boris Becker

gegen Ivan Lendl in Tokio.

Das Privaäemsriien, diesmal RTL
Pius, war schneller. Bevor sich das

i

ARD-Domröschen den Schlaf aus

den Augen gerieben hatte, lachten

sch die Luamnbuxger bereits kräftig

ins Fäustchen. „Konkurrenten, die

solche Ereignisse verpennen, sind

uns die liebsten“, sagt man bei dem
Send» ün kleinen Großheraogtum.

Aba auch, was den Inhalt der
Sportsendungen angebt, haben die

Privaten neue Akzente gesetzt

Gleich beim ersten großen Fußball-

spiel (Saarbrücken gegen Bayern),

das SAT 1 übertrug, zeigte der feder-

führende Roman Koster vom Sprin-

ger-Fernsehen, daß SportjournalLs-

mug über Ems-zu-Null-Bericht-

Koster: „Füruns ist völlig klar, daß
anHh dasGeschehenhmtw fen Kulis-

sen interessiert Deshalb zeigten wir,

was in den Kabinen passiert, wie ein

Verletzter abtransportiert wird und
was im Innenraum los ist Ich kann
nicht verrieben, daß das öffentlich-

rechtliche Fernsehen in dieser Hin-

sicht so zurückhaltend ist Wir brau-

chen doch nicht Herrn Neuberger zu
fragen, wenn wir einen Spieler inter-

viewen wollen. Wer sauber und feir

mit der Kamera arbeitet, wer nicht

unter die Gürtellinie gebt, kommt
überall hinrin. So wie beim Fußball

werden wires auch in anderen Sport-
arten halten SportjoumaHsmuS kann

eben viel mehr sein, als uns das öf-

fentlich-rechtliche Fernsehen bislang

vorgeführt hat“
Dazu sagt Fritz Klein (NDR): „Ro-

man Köster hat das Fernsehen nicht

neu erfanden. Wir haben Ähnliches
in der Vergangenheit auch schon
praktiziert, allerdings mehr oder we-
niger auf regionaler Ebene. Bundes-
weithatten wir bisherimmer Schwie-
rigkeiten, mit dem Deutschen Fuß-
ballbund klarankommen. Er hat Uns
versagt, in die Kabine zu gehen. Inso-

fern sind wir den Herren von SAT I

dankbar. Denn nun kann man uns
das auch nicht mehr verbieten.“

Das Privatfemsehen als Vorreiter
wnw lirnftiKSOTutorpnjniimalitti«?hpn

Sportberichterstattung? Fritz Klein

vomNDR siebtes so. Deshalb hofft er

beispielsweise auch, daß die ARD
künftig ebenfalls nicht nur mehr mit

einem, sondern mit drei Kamera-
teams in den Innenraum der Stadien

darf „Wir müssen reagieren. Das, was
uns das Privatfemsehen vorführt,

darf auf te'wm Fall auf die leichte

Schulter genommen werden. Dazu
gehört in ersterLinie eine langfristige

Planung. Bislang kauften wir uns
kurzfristig in die Vertrage mft den
Vereinenund Verbändenein. Das hat

uns, wie Boris Becker zeigt, ins Hin-

tertreffen gebracht Ich habe bereits

an alle meine Kollegen die Empfeh-
lung ausgesprochen, unserem Koor-
dinator Isenbart alte wichtigen Ter-

mine bekanntzugeben, damit $teh sol-

che Pannen nicht wiederholen.“

Wenn es nach Klein ginge, würde
die ARD eine Sport-Sendereihe für
Dokumentation und Feature aufle-

gen, um so dfe aktuelle Berichterstat-

tung zu erweitern. „Leider hindert
uns daran das starre Schema der
ARD. Aber so etwas würde zweifellos

anfrommen. Wir sehen es bei den Be-
richten von Ben Wett aus den USA.
Denn Spart istmm mq] Unterhaltung
Nummer Ems. Und ein Boris Becker
zieht alipmai mehr als ein Rudi Car-

relL Wir sindjedenfalls gifiokHrh riafl

die Privaten aufdiesem Gebietvorge-

prescht sind.“

HORSTLEETZBERG

KRITIK

Wer ertrinkt in Bilderfluten?

Samstag

1961 unter denFittichen Epsteins ein

immer perfekteres ifods-Image

verpaßt bekamen und 1964 zum er-

sten Mal die USA bereisten, die er-

schrocken registrierten, nicht mehr
der Welt erste Pop-Lieferanten zu

sein, dieselben vier Heroen bekamen
schon Mitte der sechziger Jahre von
der Queen fine Hosenbandorden ver-

liehen, den begehrten Royal Order of

tbe Garter. Der (Hinter-JGrund: Eng-

land ehrte mit ibnm vier Sanierer

seiner eher marodem Außenwirt-

schaft.

Tnnofbffib der *phn Jahre ihres offi-

ytenpyi zwischen Hamburg
und England setzten die Beatles nicht

weniger als über eine halbe Milliarde

Mark um, und noch nie zuvor, auch
bei Presley nicht, hat dieMusik eines

Stars oder einer Gruppe von Show-
stars eine solch weit verzweigte Jn-
dustry" nach steh gpmgm, ein solch

weit und kompliziert verzweigtes in-

ternationales Geflecht von Firmen
zur Vermarktung Ain»>g

einmaligen Starkults: Al-

lein fast 150 Firmen in al-

le: Welt produzierten Ar-

tikel mit. Abbildungen
der vier Liveipooler.

Undauch heute drehen
sich ihre erfolgreichen

Platten auf den Tellern

der Welt, von „Love Me
Do“ über „IWantto Hold
YourHand“ bis zu „When
rm Shdy-Four“, „Come
Together“ oder „Two Of
Us“, unermüdlich für ge-

reifte Beatles-Fans von
damals ebenso wie für na-

geheue Beatles-Fans von
heute.

13>1E Pfowradvoncbau
11A5 Nacfabcsm

Skizzen aus Mittel- und Osteuropa
1120 Dl- Dev deutsche Weg tot AD
USO fnifflHitmfie

Noch sehr viel mehr Anregungen
sind dem zweiten Band da- „video-

shop“-Re£he zu entnehmen: H.
Heck, L Dittmar, R.-H. Dittmar,

H.-J. Fug-Möllen „Kinder- und Zei-

catentrick-ProgranHne“ (dittmar 4

Partner vertag GmbH, Wind-
mühlrir. 5, 7419 SonnfflhühLÜn-
i^ingPn Prw’ fljRflMarlf) a-tz

Tngmd imd Medien“ hieß das The-

J ma, das sich die ZDF-Runde 5
nach aribn diesmal unter dem 'Rtel

JDie große Bilderflut" vorgeknöpft

hatte. Zwischen 14 und 22 Jahre alt

waren die jungen Gäste, die zusam-
men mit Politikern wie Peter Glotz

(SPD) und Werner Hemmers (CDU),
ZDF-PTQgrantmdhipJrinr AlOIS

Schardtund dem JugendforscherAr-

thur ülscher diskutierten.

Das überraschendste Ergebnis dfe-

ses Gesprächs: In der Mehrheit be-

haupteten die JugendKchmi, relativ

wenig femansphfrn. Smenistwirtxti-
pw

1
mitFramdenumngdeB, Miiaifr

zu hören oder zu machen, zu lesen.

Und warum sollten sie mehr Pro-

gramme als problematisch oder gar

bedrohlich empfinden? Jemand, der

gezielt guckt, wird sich auch von ei-

nem größeren Angebot nicht dazu
verlocken lassen, stundenlang auf

den Schirm zu stieren. Außerdem:
Seien sind ihre Sache nicht, Musik-
sendungen und Spielfilme vor allem

rangieren, ganz oben.

Ja, wer droht denn dann über-

haupt in der vielbeschworenen „gro-

ßen Bilderflut“ zu ertrinken? Arthur

Fischer, Mitverfasser der Shell-Stu-

die über Jugendliebe, sprach es aus:

DerWfthnrimm«*rtrasten ist vielmehr

ein noblem der Erwachsenen. Denn
sie sind die Hauptkonsumenten der

bewegten Bilder und bestimmen
letztlich innerhalb der Familie, was
gesehenwird. CORNELIAREISER

1U0 ftmmö Bh RoB»-ftoyca
Femsehspiel von Ted Willis und
Georg Trassier

Mt Inge Meysei, Emst Schröder,

Edith Votonann u.a
Regie: Georg Trassier

1&30 Max and de Hexe (2)

Werner Böhm und sein eklexlschea
IdaVIer

MAS Uesen kleine Fam
Auf Wiedersehen, Mrs. Wilder
Mrs. Oleson fOhtt sich zur Lehrerin
geradezu berufen. Als Laura Wil-

der, die frühere Lehrerin der Kin-

der von Walnut Grove, kündigt,
kann sie Ihr Talent endBch bewei-
sen.

1U0 Tog—schau
1US Dfe Sportschau

U. es. Fußboll-Bundesllga /Tonnir
Internationale Meisterschaften
von Antwerpen
Dazw. Reglonalprogramme

2tUB Togesscfao»
2BL1S Auf los gefcfs los

MH Joachim Fuchsberger

Spiel 77
Tagesschau; Dos Wort zum Sonn-
tagww E&a Kasans Buettasg
Amerikanischer Spielfilm (1946)
Mit Dana Andrews, Lee J. Cobb,
Arthur Kennedy u. a.
Regie: EBa Kazan

2SAS Toaeesdnoam lazzFaetBerile 19»
Interpreten: Neville Brothers,

Freddie Hubbard -Woody Shaw
Aufzeichnung Miles Davis vom
Vorabend
Übertragung aus der BerBner Phil-

harmonie

tmhogw—swthw
1 1AO Chemie (S)

Elektronen - Spuren aus einer

Hemden Welt
12J» Nachbars 1* Europa
14J09 Diese Woche
1120 Damals

Vor vierzig lahren
Neuanfang in den Betrieben

1430 Zu Besuch beUBtg—Sorte
Der Frankfurter Maler und Bild-

hauer will provozieren, vor allem
mH seinen KunstObjekten ln der
StadL Ingeborg Euler fertigte ein

Porträt über diesen Künstler an,

bei dem sie auf eine vielgestellte

Frage eine Antwort zu geben
sucht: „Was hot er sich dabei ge-
dacht?“

1SJ0 Gefragt - gewwQt - gowoweaf
1400 25 Iahte Beatles

Phänomen und Legende
ITOOTtetpoclim

KöcherfBegen
17.1? Doake scMte
17JS beete
1730 LOedetspioflol

Uve aus Oberpfaffenhofen: Rund
um die Weltraummission

l&MSeBdGoM
1900 heute
1930 Na, sowas!

Musik und Gäste bei Thomas Gott-
schalk

20.15 MfaldreRKCh
Deutscher Spielfilm (1977)
noch dem Roman von Ludwig
Ganghofer
Mit Alexander Stephan, Uschi

Glas, Bernd Heftrich u. a.

Regie: Hont Wächter
2130 beute
2135 Aktuelles Sport-Studio

AnschL Gewinnzahlen vom Wo-
chenende

25.15 beute
2530 Reck-Pep Musk HaH

Eine Nacht für Fans

ffl.

WEST
1930 AkteeHe Stunde

20.1B Speit hu Wertes
2130 Gott ued dte Welt

Das Kreuz mit den Soldaten
2130 Cesi Um tette

Komische Oper von Woifgang A.

Mozart
2S3Q Oekel Hairys seRsasse Affttre

Amerikanischer Spleffibn (1945)
USB Letzte Nachrichten

NORD
1030 EHHescheeg Ober die Peutschse
1930 Hobbytbek
193S Der Stemsrtihnmsl \m Nowiher

20L15 Der Havarist
0n Femsehspiel nach dem Roman
„Wanderer" von Sterflng Heyden

2135 Vor vierzig Jahns
2238 Lyrics

2535 IfachrichtM

HESSEN
1030 OUderan der Neeee Weit
1S35 Geschäfte mH der Seele
1930 Spert-leenMri
2030 la Brouepuekt: Kelter

Rainer Werner Fassbinder „Der
MüK, die Stadt und der Tod" -

zwei Tage noch der Uraufführung
2130 Diel aktuell
2iOB Eine aanze Nacht

Belgisdwr !Spielfilm (1981/1982)
2235 Jorge Bolet - Mebteridasse (1)
253D Nachtlicht

SÜDWEST
TB.IiS ebboi
19.15 Auf Achse nach Katmandu
2000 Ohee Filter

2130 Gute Laune mft Musik
Eine große Stimme - Erika KÖth

2130 Plaza iathw
Begegnungen zwischen Feuer-

land und Rio Grande
22.15 Orcheiterweifcstatt

25.15 Literutennogazln
(UM Nachrichten

BAYERN
1930 Das lebee auf unserer Eide

5. Herrscher der Meere
1935 Lese-Zeichen
20.15 Die Tage dev CoMMae

Schauspiel von Bertold Brecht
2230 Rundschau
2235Z.E.N.
2230 Der Reis, des die GStter schützen
«tu Uebe ver dem ftOhrtOck

Amerikanischer Spielfilm (1936)
035 Rundschau

Sonntag

930 Pingu—uupischou
1030 Troumlnseln

4. Teil: Dominica
1035 Die Snndung mH der Maus
11.15 Hofheanes GesdricMen

14. Folge: Die Verschwörung
1230 hdetwrtloeoler FrOhschoppen

Europa: atomwaffenfreie Zone? -
Brüsseler Vorleistungen für Gen-
fer Abrüstungsgipfel

1235 Tosesschou
15.15 Gestatten, Ooedieener
1535 Magazin derWoche
1435 Be Platz an der Sonne
1430 Die Mfrcheebiait

10. Teil: Rumburoks gro8e Chance
1530 Meines Vaters Pferde (2)

Spielfilm (1953)

1435 D 1 - Der deutsche Weg Ins AU
1730 Wder aus der Wissenschaft
1730 ARD Ratgehsr Essen und Trinken
18.15 Wir Ober uns
1830 Tag—sehen
18^ Die Sportschau
1930 Weitspiepe1

Österreich: Konferenz ohne Ende
und Ergebnis / USA: Reagan auf
dem Weg zum Gipfel / UdSSR:
Gorbatschow - der zaudernde
Reformer / Frankreich: Politiker als

Femsehpuppen
Moderation: Gerd Rüge

203P Tanesscbaw
20.15 Tarzan, Herr des Urwalds

Amerikanischer Spielfilm (1981)
Mit Bo Derek. Mies O'Keeffe.
Richard Harris u. a.

Regler lohn Derek

22.10 Das lästige Zigeunerleben
Sinti und Roma in Deutschland
Film von Lea Rosh

25.10 Dftotvdbo
Günter Gaus Im Gespräch mit Ed-
zard Reuter

2535 Tonnstchae
0l00 Nachtgedeeken

Späte Einsichten mit Hans Joachim
Kulenkampff

930 Gottesdienst
1030 ProgKUMBvendxni
1130 Mosaik
1230 Das Sonetagskonzeit (1)
1235 beete

Gast: Phftwmn!f*Franz; Gastge-
ber. Michael Albus

15.15 Man Dir ein Pnisplal an Laisa
Gute Noten für ausländische
Schüler

1535 DettkartengescMditee
14.15 Die Biene Maja
1430 Bas-Boris Bade

4. Teil: Geheimnisse um von Gul-
dens Haus

1530 So eta Tleftebee
Präsentiert von Klaus Havenstein

1535 Die Ftaggles
1430 Be-Bück
1LS Von einen, der «tzog
1730 heute
1732 Die Sport-Reportage

mit Arnim Bosdie
18.15 Tagebocfa (ev.)

1838 Die Meppets-Sboer
Gaststar Crystal Gayle

19-00 liocitfl

19.10 bonoer Perspektiven
Moderation: Peter Hopen

1930 Dfe Schwanwaldklinlk
Die Entführung

20.15 Derrick
Die Tänzerin
Krinünalfitm von Herbert Reinek-
toer

21.15 Deutsche Wissenschaftler hn
Weltraum
Bericht vom Tage

2130 beete / Soort
2135 Das deutsch* Nochkriegswunder

Leid und Leistung der Vertriebe-
nen

2235 Ceehiao Visconti:
Die Unschuld

ItoL-franz. Spielfilm (1976)
Mit Glancario Giannini, Laura An-
tonelll, RIna Morelli u. a.

030 haute

^SATI

m.
WEST
1930 WltnreBu Stund*
2030 Tagemhaa
20l15 Die TrogädSe

Bne Weimarer Geschichte
Tf.Off flyliimhitinBn

Guatemala: Bne Diktatur steht zur

Wahl
2135 Heimat

8. Teil: Der Amerikaner
2535 Re Schüfe des Hamaaco
Ö3B Letzte Nachrichten

NORD
1930 Heimatafeem
19.15 WDd hl dem Swdss (1)

2030 Kurznachrichten

2035 Dl- Die Deutuheu im Ml
2030 Sport IO
2130 Theater der Region

Rätter

Von Thomas Frosch

630 Nachrichten

HESSEN
1830 Reisewege znr Kunst: Hollne
1835 RBckkehr des veriereeea Grfles

1930 Der laadileiaRt
1930 Sportfcotanrter

29.15 Stars he Studio
2130 Diel aktoeD
2135 3ueg sein bi das DDR (4)

7\SS Pegegmmg am Vormittag
Amerikanischer Spielfilm (1973)

SÜDWKT
1930 Der Fotetleabof (1)

Mit Hans S&hnker, Jane Tilden,

Adolf Dell und anderen
2035 Dl- Ke Deutschen Im All

2030 Nur kehw Hemmungen
Mit Mkhaei Schanze

21,15 Spfitterdämmenmg (4)
Jtfur für Baden-Württemberg:
2135 Speit ho Dritten

2230 Nachrichten
Nur für Rheinland-Pfalz:
2135 ffetüchi
2239 tele-toar

BAYERN
1930 Damal»...

Weinernte in Mainfranlcen
1935 Daich iaedead Zeit
1930 FaU auf FaH - Recht für Jeden
2035 D 1 - Die Deutschen Im All

20.50 Das unsterbfidw Herz
Deutscher Spielfilm (1939)

Mit Heinrich George u. .a» 20 Rundschau
2235 AssJaadsfeporter
2335 Tetecbjb

Mein Leben für Zarah Leander
030 Rnndsdboa

1530 NUdms, ein hinge mm Flandern

Die Glocke der Kindheit

1430 Gauner gegen Oflwor
Sieg oder Platz

1530 Hier spielt »Ich wo» ab:
Der Weg nach Buru-Guru

1530 Musicbox
1430 Happy Dayt

Der Rlmstar
1730 Bne hrgead ln Chicago
1830 Gene Bradley In geheimer Ms-

slon
Sn Tater will verreisen
oder Regionalprogramm

1830 APF bilde
Nachrichten und Quiz

1835 Toüdr^ste Kerie in rotselodon
Raketen
Englischer Spielfilm (1966)

Nach Motiven aus Jules Vernes
Roman „Die Reise zum Mond“
Mit Burl Yves, Tray Donahue. Gert
Fröbe, Dafiah Lavi u. a.

Regie: Don Sharp
Anschi. Wetter-Bericht

2030 Konzert in SAT
Heute: Cdff Richard

2130 APF bilde
News, Show, Sport

22.15 Houdhri, dev König des Variete
Amerikanischer Spielfilm (1955)
Mit Tony Curtis, Janei Leigh u. a.

Regie: George Marsball
2530 APF bück:

Letzte Nachrichten
030 Notlandung Im Weftraum

Amerikanischer Spielfilm (19&4)

Mit Paul Mankee, Victor Lundin,
Adam West u. a.

Regie: Winston C Hoch

3SAT
1830 Bilder aus Österreich

En Lander-Magazin
1930 beute
1930 Österreich II

Die Geschichte der Zweiten Repu-
blik in HJmdokumenien
Von Hugo Portisch und Sepp Riff

10. En einig Volk
2130 Aspekte
2135 Vom Schreibtisch

Geräts Szyskowitz besucht Gemot
Wolfgruber

2230 Karl Richter am Cembalo
Johann Sebastian Bach
Aus dem Kaisersaal der Benedikt!-
nerabtei Ottobeuren

2530 Begegnungen
Kurt Scharf im Gespräch mit Sepp
Schelz

030 SSAT-Nacbrichten

-plus
1835 Studio-Stammtisch
1835 7 ver 7 - Newsshow
19.18 BTUSpM

19-

23 Programmvorschau
1930 HeJmatnmkxfie
20.10 RTL-Sptel
28.15 Wie gefafs
20l20 RTL-Spiol

20-

23 nimvomchau
2030 Im Dschungel Ist der Teufel los

Deutscher Spielfilm (1982)

22.15 RTL-Sptel
2230 UngkiDbliche Geschichten
2530 Bne Super-PeBzisthi In New York

italienischer Spielfilm (1981)

032 Horoskop
037 Betthupferl

m̂
/i^SATI

1230F.A.Z.IT
En Sonntagsmagazin

1530 Festival mH Billy Bevan
Trumpf am Strumpf

1530 Dar Superkater
Der Babysitter

1180 Die Waltons
Die Verwandtschaft

1530 Stehste!

Steifer Hut und Kartoffelnase
1. Teil: En Hund namens Bumerang

1530 Musicbox
1638 MänneWirtschaft

Orgie in der Waschküche
1730 Die Bankiers

Der 5-Dollar-Trick

1830 Dorty Dusty
Hier sind die Bräute
oder Regionalprogramm

...undam Sonntag

i\\i;itso\\t\(,

1830 APF Mkk
1835 «ChotOckbleitde

En Elm und seine Geschichte
Von Prominenten im Studio erzählt
AnschlieSend:
Das Rätsel der grünen Spinne
Deutscher Spielfilm (I960)
Anschließend: Wetter-Bericht

2830 Los Angeles 1937
Gemischtes Doppel

2130 APF bück
22.15 Magic Christian

Englischer Spielfilm Ci 949)
Mit Peter Seilers, Ringo Starr, Ra-
que( Weich u. a.

Regie: 3oseph McGraih
2335 APF blick

3SAT
1830 Die Pyramide
1835 Tips & Trends
1930 heute
19.15 SoalltagsIddo

Balduin, der Trockenschwimmer
Franz.-Iial. Spielfilm (1967)
Mit Louis de Funäs u. a.

Regie: Robert DhOry
20.40 Das besondere Angebot:

Ziischligs-Qub
^Andern Astronaut Sodety*<

.Kon-
greß in Zürich: Neuigkeiten aus
der Welt von vorgestern?
Teilnehmer u. a. Erich von Daeni-
ken, Schriftsteller
Gastgeber: Peter Schellenberg

2245 SSAT-Nochricbtea

RTL-plus
1834 Enfach tierisch

1834 PrograBKBvorschou
1833 7 vor 7

Die Bilder des Tages
1935 Hb Tag wie kein anderer
2030 Hilfe, Ich Dabo Zwillinge

Deutscher Spielfilm (1969)
Mit Roy Black, Uschi Glas, Georg
Thomalla u. a.

Regie: Peter Weck
2235 Finale

2235 Horoskop
2238 Btattfiopfari
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Vor.DM lOOOO,-
4r.!j.iq!. cfltMivt-r Jjhrr-wm ibD JVk,

DM 90000,-

GÜNSTIG
Speziell für kfm. Ange3t8ltl8 Aucti mH speziellen THgungsproQranvnen, z. B. durch Ansparen der Rückzah-
leitende Angestellte. ättentL Dienst und Beamte (ungsmrttef in einer KaeitBivmtctiening mit Gewinnü«elltgung.
+ Laufzeiten Us zu 180 Mcnste * * SCHREIBEN SIE MIR OOEH RUFBI SfE AN

FRANK KRESSNER
Finanz u. Versicherungsagentur
Postfach 196. 6078 Neu-Isenburg

Tel. 0 61 02 / 2 69 00. 9-20 Uhr

— Gewerbe n./ Finanzierungen \f für Bürogebäude, Industriebauten\
/ Fertighallen, Geschäftslokale etc. \
/ Dar/ehenskonditionen mit max. 20 Jahren\
( Laufzeit: \
4,7 % Zins p. a., Auszahlung 90 %, 5 Jahre fest)

oder: 7,2 % Zins p. a., Auszahlung 100 %
6,1 % Zins p. a., Auszahlung 90 %, 10 Jahre fest

oder: 7,7 % Zins p. a., Auszahlung 100 %
6,5 % Zins p. a., Auszahlung 90 %. 15 Jahre fest

oder: 7,9 % Zins p. a., Auszahlung 100 %
6 Monate keine BereitsteHungszfnsen
Für Junguntemehmer & Existenzgründer

l Sonderkonditionen & öffentl. Mittel j\ Fordern SIE Ihre Finanzierung an: /
\ RTO Unternehmens- & Finanzberatung /\ Ges. für Wirtschaftsberatung mbH /X Cracauer Str. 86, 4150 Krefeld /\ Tel. 0 21 51 /80 12 17 /

FILMPRODUZENT
bietet

Umsatzbeteiligung

auf Ihr« Investitionen ab sfr 10 000
Sehr diskrete, persönliche Bera-

tungdirekt aus derSchweiz. Fordern
Sie noch heute unverbindliche Bera-
tungmnterlagen an. Bitte Ihre An-
schrift mit Tel-Nr. deutlich aufffib-

ren.
Chiffre88- 10 08 99.ASSA.Schweizer
AnnoncenAG. Postfach927,CH-0001

Sl Gallen

W*.-rk 11 4

mm
Wir bieten BAt^iHgung an Seniorea-
wohnadage in Teilbeträgen ab
10 000,- DM. Absicherung im
Grundbuch gewährleistet. Rendite
durch Mietverträge garantiert, Ab-
wicklung ln Deutschland. Informa-
tionen unter K 6643 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Vermittlung ah T1arlphn«nmnw
300 000.-, 6% Zins, 99% Auszah-
lung, 5 J. fest, eff. 6,28% od. 6,5%
Zins. 96% Auavg

,
io J. fest, eff.

634%. Tilg. üb. Lebensversiche-
rung.

Vermittelt:
P. KALSBEUTH.* • 29M / 47 71

r77i!777«iTi7T7Tl
staatL ßatördert/hofte Rendite,

Steuervorteil« 65/08.

Aulen. Info: 02 31 / 53 34 76

Kfz-Werfcstatt(V.JLG)
sucht Geldgeber (Gewinnbeteiligung

oder stillen Teilhaber).
Vertrauliche Zuschriften Q 6649

Krise?

UqoiditätsproiileBie?

Wir sind die Experten für Exi-

stenzsicherungen und -grün-
düngen, Beteiligungen, Kri-

senmanagement, betriebs-
wirtschaftliche Untemeh-
mensberatung - keine Rechts-

beratung.

GM IhtBiKtaBBsberatang

Telefon 0 21 51 / 59 63 66
Tx. 8 531 097

Uns fehlt der 5. Mann
Wir byi«pn einen 30-m-Luxusmotor-
segler. für die lukrative Vercbarte-
rung im Mlttelmeer und Karibik.
Heimathafen Hamburg. Renom-
mierte Charterfirmen warten dar-
auf. Geringer Kapitaleinsatz für 2

Jahre.

Wotf|U| Schulz GmbH
ImbeRastr. 17, 80M München 40

TeLO 89/271 59 69

ab DM 25000,- Kapitalebisatz
Rnanzierung über namhafte Bank möglich

•ehr hohe Renditeerwartimg
Vertrauliche Koniaktaufnahme erbeten unter R
6450 an WELT-Verlag. Postfach 10 0864, 4300

Essen.

Wir taffes Umaa bei Ihraa Pro-

Aach bei
Zrfüoagiachwfadgkalt—

I Beratungsgesellschaft

II
für Industrie

" Handel u. Gewerbe mbH
G TeLO 54 51/4 50 61

Wir kaufen assptiagte

Fontenngea gegen sofortiges

Bargeld

Abnahme ab 30 Schuldtiteln, nicht
wesentlich unter DM 500.-. nicht er-
heblich über DH 15000,-. Interes-

senten wenden sieb bitte an:
lakassobüro Knopp
BaneratnSe 19
8000 München 40

Telefon 489/271 1687

DieVorzüge von
Zero-Bonds liegen

einfach auf derHand.
Zero-Bonds sind eine recht neueAnlageform, die außergewöhnlichesWichs-

tumspotentüd bietet Und auch ein hohes Maß an Sicherheit

Emittenten von Zero-Bonds sind Unternehmen, staatliche Stellen und

Kommunen. Diese Papiere werden zu einem Bruchteil, in einigen Fällen sogar

nur zu 10 Prozent ihres Nennwerts, angeboten. Mit anderen Wertem Man
kann ein Zero-Papierzum Nennwert von 100000 Dollar und mit einerLaulzeit

von 20 Jahren heute für nur 10 000 Dollar erwerben.Um diese Anlagemöglich-

keit zu nutzen, ist also kein besonders hohes Kapital erforderlich.

Es gibt verschiedene Typen von Zern-Bonds, deren Laufzeit sich von sechs

Monate bis 30Jahre erstreckt Daher können diese Wertpapiere eine wertvolle

Ergänzung Ihres Depots danstellen. Bache kann Ihnen dabei behilflich sein,

jene Zero-Bonds auszuwählen, die für Ihre persönlichen Ziele besonders

geeignet erscheinen.

Bache Securities ist eine Tochtergesellschaft von Prudential-Bache Securi-

ties. einem der führenden internationalen Investmenthäuser. Bache ist auch

einer der bedeutendsten Eurobond-Häncfler. Wir bieten Zero-Bonds .erster

Adressen“ an.

Und wenn Sie an herkömmlichen Anleihen interessiert sind, dann sind wir

auch der richtige Partner. Wir handeln mit amerikanischen Bonds und Euro
Anleihen in den verschiedensten Währungen.

Unsere Broschüren J)er weltweite Markt der Anleihen“ und „Zero-Bonds“

enthalten wertvolle Informationen zu diesem Thema. Bitte fordern Sie diese

bei uns an.

Zahlen Sie mehr
als DM 40 000,-

Steuem p.a.7
Wenn ja, zeigen wir Ihnen, wie Sie
daraus Vermögen bilden, das mlnd.

DM 4000,- Rendite bringt.

Zuschr. u. J 6538 an WELT-Verlag.
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

16% steuerfrei

vierteljährliche Auszahlung, Lauf-
zeit 5 Jahre. Kapitalgarantie.

Wolfprag Schulz GmbH
IaabeUaatr. 17. 8600 München 46

TeL 089 / 2 71 59 69

auch in schwierigen Fällen von
Privat, gegen Gnmdbuchemtra-

gung zu vergeben.

Senden Sie mir aassagefähige
Unterlagen zu unter T 6457 an
WELT-VerJag, Postfach 100864,

4300 Essen

SdrigsbetelUgnng mit

ca. 214% Vertostzaweisong
bezogen auf Beteiligung*-

summe.
Hermann GmbH
Wandalenweg 1, 2 Hamburg 1

TeL-Sammelnr. 0 40 / 23 41 97

2000 Hamburg 36
Neuer Wall 10

TeL (040) 35 67-0

4000 Düsseldorf 1

Kasernenstr. 24

TcL(0211) 8895-0

5000 Köln 1

Gereonstr. 34-36

TeL 102 21) 164W)

6000 Frankfurt 1

Münzer Laudstr. 46

TeL (069) 71 754)

7000 Stuttgart 1

Königstr. la

TeL (07 11) 2033-0

8000 München 22
Ludwigstr. 8

Teil089) 236 89-0

IhrCoupon an Bache.
Bitte senden Sie mir/ uns ihre Broschüren

J)er weltweite Markt der Anleihen“ und ^Zero-Bonds“. .

Kredite zu SV*%
Jahreszins (Ausz. 100%) eitel-

len Schweizer Banken,
Nur telef. Auskünfte (13-17

Uhr} durch
Treuhand Dr. Buaar
CH - 8906 Zürich

TeL 0941/1/3 63 2956

10 Mia. von Privat
ah GrundscimlddarL. ab DM 50600^.
auch 'bei Zwrmffcma Sna
MwtAflnrHpinp 1

1

etC 7jitrhriften er-
beten unter F 12230 an WELT-Verlag,

.
Postfach 10 OB 64, 4300 Enen.

0 41 06 -6 79 97

eilhaber-Bdrse

Althoff & Partner GmbH

Wir sind Experten in

Existenzsicherungen/
-gründungen und

Darlehnsbeschaffungen.

Tel. 0 25 71/ 13 51-63
Telex 8 92 233

Beteiitgungsangeict V.

.

Wir freter, .nrgfi e^s
urga/vchrtiiche Chance C<s

Beteiligung an Gesees:

dte sn Kooperator ze*

Deutscher, Surflesnost^s

der EundesrepuPfik versaoer

Zum Beispiel cerrao 1

*r.

BRAüNSCHWBG
WClF55üR3

Ihre s-r.z

O die efferfrehs

O Unternehmer der

deutschen »Vc^ra^

; Kt irrer “-est'Lcr: erzeier.

5.0 s-r.e durchschnittliche

5-“ut::renc:!2 :.zr Steuerr
'

ver n.r.z 3C Prcrer.L ceccger

au
4
da-" stsc^ncDen Kap^i-

; 5 -setz bei &ner Steue^r^

g
r5S5'ar wo« 56 Frczent urc

: erer erregen Anschiuö-

: a.tr-e von 60 Prozent

seteiigungan ac DM 30.000-

;
Nähere ir.rgrrr^ticnen rufen Sie

. crite 0& uns ab

Angeüct der

5EPATUNGSGEMEINSCHAF7
' GUNDLACH & SULTER

l'MesIiaren Sm jetzt in ÜDnlgwn GokL
Mit ninar inr Ml ArintrwIiMnii

Pruss & Partner 6n*H
Markttwi6ta5

2407 Bad Schwartau

TeL M 51/2 10 67

OmflpindKiini Ihrer Xmütobilie
Icarm Kreditkosten imtpr rtorrplt

5 % drücken. Auszahlung 100 %,
Vorannrtaifl

l

,
Wrprft+gmnm,. tint^r

50 % des Schätzwerte» (keine Pro-mmmmm
* * * Sofort -gegen bar -k IN-

KONSTANZ BODENSEE
WOHNUNGEN NAHE ALTSTADT + SCHWEIZ

INVESTmONBi MT ABSCHREIB. 5 82 i EStDV
•jV Baudenkmäler und
i v denkmaigeschützte Häuser der

J GESaLSCHAFT
; f I JlTN RJBPRCXEKT5TBJERUNG

VJ^AIID
1 TELEX 73

fvf AL. gssb lschaft
I II FURPBOjecrSTEUBttJNG

tM BAUWESEN MBH
V J \ GSHAWJPLATZ 30 -7750 Konstanz
V*/ 1 TaEX 733239 -TEL 07531/63018

Mit bankverbürgter Sicherheit

Leasing-Firm» sucht weitere

Gesellschafter
- garantierte Mindestrendite
6% p. a.

- zusätzliche Gewinnbeteiligung
- Mindesteinlage DM 25 000^
A + F Unternehmensberotang

GSrresstr. 17, 8759 Anehaftenbmt
TeL • 60 ZI / 2 61 41

- alt - alt - alt -

Beteiligungen in der Seeschiffahrt

Das beste Angebot, an dem Sie sich im Jahr 1985 beteiligen können

niedriger Werftprais
Veriuafzuwetsung ca. 1M%
6 Jahre P—tphwtar untartfegt mit Banägarantfe
Koatangaramfe für dl« Lautzalt efer Ftadwtw
Ausschüttung ab 1990
stauerfich« Anerkennung durch Batriabehnsnzerat

Eilt - rufen Sie uns gleich an — Telefon 040/ 7 21 1201— Eilt

/ü/f/'- /r/>////>//

SCHIEN SCm 6B8 12
1 : ;>: = u

Nach unserem Investitionspro-

gramm ist dies mö^ich.

Veriangei Sie uns«« Unterla-

gen.

SCHWANEN EFFEKTEN AG
Schwanenplatz 4
CB-6994 lanem

TeL 99 41/ 41/ 51 45 88

Zinsg. Darlehn
JUNtaHML 0 25 71 / 15 51

KrOgenand
287 Stück aus Erbschaft zum Ta-
geskurs oder gegen Gebot v.

Priv. za verk. Zuschriften unter
Y 6657 an WELT-Verlag, Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen.

Wlrtachatts- und Rnanzberatungs GmbH
Hermann-Dleatel-Straße 16 - 2050 Hamburg 3G, Tel. 0 40 7 21 12 01

Seriöse Geldeinlage
17,5% Zinsen garantierte Mbdestmdite per auo.

tnfarmaticmsmaterial bitte anforderri unter: 049/81 4494
oder 0043/ 72294440 oder Anfragen unter 6746 an WRT-

Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

ab 100 000,- DM bei sehr gün-
stigem Zinssatz zu vermitteln,
schnelle und diskrete Abwick-

lung gewährleistet.

Tappe, ZlegelsimBe 11a -

4806 Weither
Telefon 6 52 63 / 14 67

HAPIMAG-Aktien
iimrfäTiHphiiihpr zu verkaufen.

Telefon «46/ 89 ZI 63

High-Tech
Beteilig)mg aut* ohne Ein-

zahlung ab

Prlvatverfcauf
20 Autonom, v. Bann, beste Lage
Hennef, Doppelhs.-Hfi., Bj. 63,

125 m\ 380 000,-DM VB.
Zuschr. u. S. 6429 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Deutsche Großbank als Mieter

Hohe gesicherte

Steuervorteile

1985 Sägenkapitat-Rendite Ober
20% nach Steuern auch bei ver-

mieteten ET-Wohmingen:
Winkler& FernerGmbH
PntennicluicnhBiiiien 35,

5999KMn 1

TeL 9Z 21/ 13 20 11

an stiller Gesellschaft.

Einzahlung oder Bürgsdiaft
für Gesellschafter, hoher Ge-
winn, im Anlauf evtl Verinst-

zuWeisung.

Born. 1999 Bettln 21, Ft 452

iBache Securities

;

L

Ein Mitglied der Unternehmensijruppe The Prudential Insurance Company of Amrrlta. i

einer VcrsicheninpsKraellschiift mit einer BUanzaunime von mehr als IM Mtllarden flutiar. I

sbote erbeten unter G 6443 an
,T-Verlag, Postfach 100864,

. 4300 Essen

Junger deutscher

Spitzensportler
m. »ehr großen Erfolgen im In-
u. Ausland sucht Werbevertrag
m industrienntemehmen. Zu-
schriften von Managern und
Vermittlern nicht erwünscht.
Zuschr. nnL F 6533 an WELT-
Vezl, Postf. 10 08 64, 43 Essen.

Umweltschutz - AHemathreaergle
hochrentierlich - trotzdem sicher

US-GeseDscbaft vergibt Anteile von insgesamt 20 Mio. US-S zur
Realisierung umwälzender Umweltschutz- und Energieprojekte.

Kapitalgarantie durch bekannte internationale Großbanken, über-
durchsrimittUche Rendite und Zuwachserwartung. Abwicklung

Ausführliche Intonnationen unter D 6636 an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64. 4300 Essen.

15 000r- bis 21 000/- DM
können auch Sie vom Staat als Subvention erhalten, wenn Sie als
Lediger über DM 10 000,- und als Verheirateter über DM 16 000,-

Emkonunensteuer zahltm Information durch:

Hans Jürgen Fanlsen GmbH, Praxis für Flnanzberatung
Streckniteer Tanzten 54, 24 UB>eek L TeL 94 51 / 59 18 12

Berlin-Investition
Kapitalanlagen - ohne Alternativen

S-e mvesuere-s :n

eine Staat ro<t e-nem g-os.Uer. Vvrsr-ö'tspctent^-
ems Stadt mit einem *' j bc : -c •„

n
-'S 1

*
• j

. r-‘ S'ad* -T .

* r -m ^

•

. -e S‘a;’ m • zr c-v - - =-•-
*e- _"-c S'e --

S*“Ct n <--z ^ • < --

L'ce' *C- .ar-v edv'-''g - >.-.m r<?' 'e- Ar. ±z?-rr£'»: :

Dieter Schmidt
Wirtschafls- und Fmanzberatungs GmbH

Hermann-Diestel-Straße 15. 2050 Hamburg 80
Telefon 0 40 7 21 12 01

Wir sind dor Goliclub Buxtehude
Wann Sie eich für Golf Interassiemn, aofitan Sie sich unseren

Platz angesehen haben.

Wir sind eine Kommanditgesellschaft
Wenn Sie die steuert. Vorteile für 1985 noch nutzen wollen,

kommen Sie mfigOchst bakL
GoMdub Buxtehude GmbHA Co KG ln Deensen,

bei Buxtehude, Molabutger Landstr. 208

Telefon O 41 61 /8 13 33
5™* besonders am Wochenende

;

henfleh elngeteden. Wir zeigen Ihnen unseren Golfplatz, infor-
mieren Sie und wenn Sie BäSe schlagen wuttan, können Sie
das gam mit unseren Schlägern versuchen. Natürlich ist auch

unser GoMtefnerlQrSfa da.

EOekUfliad E&baoaB*
IntmSBrihdaftolH

Lyon» Sm - tatwHSa 70 5000 Fhau 71

-Meta 069/6G6405B - Telex 411641

Vmtriababüiu in

DÜSBoldorf. ToL 02 11 f 684424
Müncfen.T«L 069/418030

»DONAUPRINZESSIN«
ln diesen Tagen geht die zweite erfolgreiche Kreuzfahrtsaison zu Ende undschon ist auch dasJahr 1986
fast ausgebucht-Somit erweist sich die Donauprinzessin, das erste deutsche

Kreuzfahrtschiff seit Kriegsende auf der Donau, als voll wettbewerbsfähig, als ein
Unternehmen mit großen Zukunftsaussichten.

An diesem Erfbfg können Sie sich durch den Erwart) eines Anteils beteiligen:(ab 10.000 DM) ^
~r ^ t 7.5 Prozent Festverzinsung, Steuervorteile,

'
ii

1"
I

Festlaufeert, Buchungsratjatt rs£n i, lm—-J-yUnterlagen erhalten Sie beim Emittenten:

fr Dr.S^KG
'a=I,T

S033XraflHng/Mflnctan, BergsbaS« 18
Paasau-Wen-Budapest Toi. 089/85 06 271-3, Tofex6212 127
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Tegernsee / BodWiestee
schönste läge an dcir Seepromenacte .

Bad Wiegsee bietet sieh an für eine atfaaktfaafBänttafarilrafc Der
atemberaubende Bück auf See und Alpap&harama und die NB»
da bayrischen Landeshauptstadt Manchen' (ca. SOlas), verbunden
mit einem besonderen Konzeptder Vermietung, bedeuten für Sie
als Kapitalanleger: Sie profitieren von

.

hohen Steuervorteilen; _ , ... .

garantierten Mfetenmahmen*
* hohem Wertzuwachs wegen excgHenter Lege bei

extrem 0- - .--j— _ ,

—

Seitwettge Hgenrmtamg nach Absprache möglich.

Immobilien Koch. Bdhnho&tr.'Sg, «540 Lengerich/Westt
Abt Steuernsparende HBnaobiliananlsgBn' —

.

Telefon QM81/ 57 55 oder lffinchenO'89/7 2566U

Durch

. Verlustrücktrag

aus

.
VedHStzttweisung

völlige • Egalisierung Ihrer

Steuern 83-85durch Anlage als

EKin BerlinsSpitzenlagen.

Eüofferten unter A 6846 an
WELT-Veriag, Ästfaeh

10 08 64,4»» Essen.

- ' TSs gibt 08. 26 MiO; Äw.
Biete.. Patent-Autoradio-Dieb-
ifilifT^**rTnr Zuschriften un-

ter 1 6563 an. WELT-Veriag, Post-
fach 100864. 4800 Essen.

DM 8-10 Millionen
von Kaptarigebeni gwacht.

Absicherung erfolgt über Tf" 1”"*1* 1*»" erstrangig (Großstadtzen-

trumslage), aatafdic Bürgschaft mftgKeh. Zeitdauer ™«. 1 Jahr,

gegen gute Verzinsung und/oder Gewinnbeteiligung.

Da eine schnelle Reaktion bei der Durchführung erforderlich sit,

melden sich bitte nur Personen, die direkt überdas Kapital verfügen
liTOi entscheiden können.

-Zuschriften erbeten unterL 6644 au WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Tetlhaber/in
gesucht L Dienstleistungsgesell-

schaft. Ziel: Teilung der Ge-
schäftsführung. Betriebskapital

ab DM 150 Tausend.

Nur seriöse Angebote erbeten
unter L 6424 an WELT-Verlag.

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Wolfoii Sto 12000,- DM bi* 25 000,- DM Baikopitäl

scbo^tetoiuxwVeffögimfl baben? .

Gute Bonität Bedingung. Information durch

Immobilien- Änctoserykte W.J.Kubz
KaatettemgZl,48SeRafiiigea,Td.on«/33848 ..

.
FsHmonlogs Korsika

Deutsche Iirttung, Baubeginn Jan.
*B6 'Hj«rvtit>^»riii ai*t3ing 17%, GmOd-
hnr^a’hn^»hf*PlTlgi

etfffeTeilhaberab
1DQDQQ.-J»-

Znschr. rat-T 8480anWELT-Veriag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Cucmioy Holding Ltd.
Holding Ltd. aus Aktien auf der Kanahnsel Guernsey (Britisches

Recht) mit den dortigen steuerlichen Vorteilen.

Die Ltd. wird durch Juristen besten Rufes vertreten. Unabhängig
von der Höhe da Gewinnausschüttung beträgt die jährliche Steuer
300 L 100% Anonymität des Finnen- u. Kontoinhabers durch Inhabe-
raktien. Vertrauliche Abwicklung u. P 6648 an WELT-Verlag, Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen.

US-ölexpiorotion
Dnektbetalägung an telhu. bereits,

produz. Ölquellen m. hoher Rendite p.

b. u. JnhrpJg. bcw. Trab*»-Konzept.

Keine Verkosten, o, Agio, Beteiligung

ab DM 10 000,-.

Infos d. Dtpl-Volkw. O. Reckera. Im
Herrengarten, 2846 Neuenküchen. Tel

Q.^sa/xsa.

ErMBmfckar Minigir mm ba Rnta
artH.saB.RB)

Hoporarzahhing erfolgt durch
Übernahme von Gesellschafts-
anteilen. Keine Kosten entstehe»
bei Nichterfolg. Diskretion und
schnelle Arbeit sichere ich zu.

Zuschr. erb. u. H 3758 an WELT-
Veriag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen

Achtung, Kapitalanleger
Beteiligung an einem Alten- und
Pflegeheim, Pilotprojekt, bei
sehr guter Rendite. Absicherung
durch Steuerberater und Rechts-

anwälte.
Zuschriften erbeten unter N 4710,
an WELT-Veriag. Postfach

100864,
"

r?:"ü

Verzinsung 6% - Sicherheit BonkbOrgtehdft
Kapital gesucht von Privat, Mlndestlaüfiseit2 Jahre,m Beträgenab
DM 250 000,-<. Zuschriften unter Z 6B58 an WELT-Veriag, Postfach

10 08 64,4300,

~

US-GREEN-CARD
«.3143,4696 Erknth

1
Aktienerfolge von Praktikern ......

MfUNtaki Club von Hobby-Bfiisiajwm.iBtMfaskMuBreEtRZBRrsRer.softiteniiiir doch de

.

änftSufurm zahlreicherKteingewinnsaizMtMwr1985 tab»r über Bewinn (1084 Bk, 50%).
Nur 3-4 mrte hn Dapot - Exakte Kauf- u. Vertacislimrta - Monat). BöiWMtaurtwch. Jeder Tail-

gdWSfbeWHtMinefyan« Depot aattgerttfJUtttw-CM», AafihwierStr.%2, TeflSStntt-

SochsPartner
für Hasardsystem, DM 20000,-

Kapital. bringt
. %jährlichen

Gewinn. .

I Telafft** OS1 91 /S7 9* _

Investition im Bereich TV — USA
Renditeerwartung aus Beteiligung 15-30 %. Kapltatettrotz DU 5,5 Wo.
auf USA-Basia. Rftckrohhmg 2 Jahren oder später.
p*"vT*rriiHrrtr 3 %. gjitiwid» der eige-
nen Produktpräsentation »nd Direktvertrieb aufdemexpansivsten Markt

der Wett.
Zaacfar. ert>. unter P 6440 an WELT-Veriag, Postfach 1006 64, 4300 Essen.

20% Zin fBr IM OMrM* Darlehen.
.

Als Sicherheit Grundbesitz 1,5 Uio.|

vorb.
Zuschr. u. G 6665 an WELT-Veriag. I

Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Forst- und Jagdbesitz
in Kärnten/Österreich, ca. 766 ha (Gebirgsjagd), mit sämtlichen
Wilderten (inkl. großem und kleinem Hehn), jagdbare Fläche samt
Anpachtungen insges. 13M ha, an rasch entschlossenen Barzahler zu

üblichem ha-Satz zu verkaufen.

Zuschr. erb. unt. G 6421 an WELT-Veriag, Postf. 10 OB 64. 4300 Essen.

FRasäen»ss-Gese!iscbaft

sucht stille oder aktive Kapifal-
aaleger für neugegründete USA-

Aktipngpspllschaff
Zuschr. u. H 6666 an WELT-Ver-
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Durch den Steuerretter können Sie skdi Uw»

Einkommenssteuer von 1983 zurücfchoten

Nur noch wenige Wochen möglich.
1
Information durch:

Hans-Jürgen Paulsen GmbH, Praxis für Firtanzberatung

.

Strscknltzer Tannen 54, 2400 Lübeck 1 , TeL 04 51 /5018 12

Verkaufen Sie jetzt Aktien u.

Antritten y™ Hfichstkurs! Kau-
fen Sie jetzt Starter zum TSefst-

kurs.
Indtvi Beratung u. Informationen

T. 0 8221/7604 ab 19 Uhr

Stiller Gesellschafter
ab DM 50 000,- für Beteiligung an
*<iw einge&hrten Wachstum»*
orientierten Firma im Elektro-
nikbereich mit 80% Eigenkapital-
rendite gesucht. Zuschr. erb. u.

C 6439 an WELT-Veriag, Post-
fach 1006 64, 4300 Essen.

Chance Ihres Lebens!
Neu und einmalig auf der Welt:

,

Ab 15. Oktober 1985 Gewinn pro Monat
DM 10 000,— und mehr!

Einwandfrei - legal - seriös - reell!

Nur schriftliche Anfragen an:

Karl Hettiinger
Alte Gasse 7 * -7465 Balingen 15

BGB-OewÜsdutit
Beteiligung

»Wh* KlapttaUi
der i Freizett-Sport-Anlage (ab DM
SO OHL-). wravMt» durch optim.

Standort,
“

be-

Ang unter E 6299 an WELT-Veriag.
FOStL 10 08 64, 4300^

ln DM, sfr US-Dollar,
-TOglSlg

[
Schweizer-Franken-Poüce, 5^%
7Ann p. a, 12 Jahre I^ufsett, 100%
Auszahlung. Beteiligungen, Ventn-
re-Capital, Apotheken, Anlagebe-
xatung ml |̂ Import-Export-Finan-

ml gi»Ti veruu

gtmangantf
WinrtnJiargtnert tfar. 15

IMS Berlin 15
TeL (0 SS)SUMM

Telex 1 88 4M

25 % Garantie-Rendite!
ln nur 4 Monaten!

Bereich exklusiver Wassersport.
Anteile ab DM 10 000,-.

Begrenzten Volumen.
Auf Wunsch notarielle Beglaubi-

gung.
rwCC-Mehn-

Messeplatz 4, 8000 München 2
TeL auch SaTSo. 0 88 / 50 10 23

Zahlen Sie mehr als .

DM 30 000^ Steuern p. a.?
Wenn ], zeigen wir Ihnen, wie Sie
i^apm« Vermögen bilden, mM OMi

4 000,- Rendite bringt.

Znrhriftw unter T 8548 an WELT-
Veriag. Postfach 10 08 84. 4300

• Verkaufe erfolgreiches #
Know-how;

• Bwybs UmsatzanswBfbB«
• plus •
• hebe KapttaMMug •
_ Näheres unter E 6441 an WELT- m• Verlag. Postf. 10 08 64. 43 Essen.

Herrschaftssitz

in Südctestschlaiid
BnzBtwf in iKBolar Uga, gute BOdn,
plnstiga Mino, schöne Gebäude, trotz-

dem stadtnah und wtohregünstia zu DU
4.5 hB& zuzügL 3,42* Pronston. dufth

um im AMneuhzag ai wtautan.

W TEL. 85 51/ 4 5887-tt

Kapitalanlage i. Alten Land
Obsthof (16 ha.), 20 km. v. HH, in
schöner Lage u. bester Ertragsla-
ge, v. Privat zu verk. Wieder-
pachtung gewünscht, aber nicht
Bedingung. Kontaktaufn. unter I

6641 an WELT-Veriag, Postfach
10 08 64. 4300 Essen

GroBes lladL Wahnlm Nlhe Essen/]
Wuppertal. Stall t Pferdebaltung. Zu-
schriften unter L6540 an WELT-Ver-

iag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

3400 Göttingen - Rohnsweg 6

igei
Rendite monatlich

Schon mit einer Kapitaleinlage
von DM 2000,- können Sie sich an
einer gewinnbringenden Roulet-
testrategie beteiligen. Die Ge-
winnauszahlung erfolgt monat-
lich. Am Spiel können Sie zu je-
der Zeit tejlnehmen. Zuschr. erb.
unter V 6654 an WELT-Veriag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Verkauf von nicht titulierten

Forderungen von insgesamt DM
200 000.- für DM 100 000,-. Zu er-

fragen unter TeL 0 52 41 / 2 60 11

mit monatlichen Gewinnaus-
schüttungen, ca. 24 % bis 48 %
p. a. je nach Einlagedauer, ab DM
5000,-, verm.: Finanzagentur
HentscheJ, Brandenburgiscbe
Str. 35, 1000 Berlin 15, TeL (0 30)

8618008

120 000,- DM gesucht
Absicherung über Grundbuch
Laufzeit 36 ML Zinsen 15% p. a.
7iflhhrr>g vierteljährlich. Gute
•HanimncVintf». Zuschriften erb.
unter R 6650 an WELT-Veriag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Wir sind eine Finanzberatung
und suchen

„Ebreichei* mit dem
Geweitescbebi 34 c!

Unser Ziel ist es, den Menschen zu
hoifAw, die mit ihre« finanziellen

Problemen nicht mehr fertig wer-
den. Wir vermitteln Hypotheken,
Betriebsmittelkredite und Darle-

hen. Wir zahlen höbe Provisionen!
Interessenten meiden sich bitte

schriftlich.

Domeierstraße 6. 3250 Hameln l

Gutsbesitzungen

m. Eigenjagd in Westfalen zu
verk. Größen zw. 80 u. 130 ha.
Anfragen an Clemens Focke,
Grundstücksvermitthmg VDM,
4405 Nottuln 3, TeL 0 25 02/4 47

Verkäufe
110-ba-Hof arrond. Branen/HH: 2
Wohnhäuser, Nebengeb., FIuBiage;
NtedBnL-Bcbeiifachw&rk-Hof BmoatU

I«: B gepfL FW-Gebäude, 67 ha;

diraitts FkiSaBsintogs aBrtL Hanno-
vsn idyil. verwachsen. Gutshans/Ne-

bengb., 03 ha arrond. + Zukauf.
ScMofl an noidd. See: unverfälschtes

Juwel, AntUanöbel, OG/DG ausbaufä-

hig, mit Restauration, freiwerdend.
Wetter« 806 versch. Art/GrBfien.

Gesuche
cd) 56-ho-Höfe Nteders./HolstBiiu

W. Staedüer GmbH, Abt Immobilien-,

Vermittlung. Berlin 47, Exilier Str. 7.

0 30 / 663 4V51

Reitanlage
Raum Bremen/Worpswede mit al-

tem Eichenbestand von Privat zu
verk. Halle 20 x 45 m. massiv gebaut,
Holzbinder, Reitplatz, Koppel, gr.

Wohnhaus neu. Bauernhaus u.

Fachwerkscheune v. 1817, 40 Boxen,
1970 restL renoviert, 26 725 m a

|

Grundstück. VB 1,7 Mio. DM.
Bei Bedarf können in unmittelbarer
Nähe ca. 12 ha Weideland miterwor-

ben werden.
TeL 6 42 98 / 35 IS

GESUCH

Kapitalanleger
sucht alte Burgen, Schlösser u.

Gutshöfe, möglichst mit gr.

Grundbesitz (landwlrtschaftL
Nutzflächen u. Waldungen) in
Deutschland, Österreich, Belgien

u. Frankreich.
Zuschr. erb. u. V 6432 an WELT-
Veriag Postfach 10 OS 64. 4300

Essen

GESUCHE

QMIWIlOCK :mmrth nntrim- ln niurttphrngfl»»--

3500 m* in Städten u. Gemeinden ab!

10000 Ebwohnem zu gt-
sncfaLMaMaxangebote angenehm
Zuschr. unter M 6541 an WKLT-
Veriag Poatf. 10086«, 4300 Essen.

Braunlage
Bauvorhaben mit Baugenehmi-
gung für 12 Hgantomswohinm-
gen, Wohrumtzfläche 780 ma

.

Grundstüdc 1885 nP, mit Waldbe-
stand, schöne Lage, DU 470 000,-.

OBBA Baebetrenoag GmbH,
Telefon (030) 4 33 89 82,

montags bis freitags.

IK ANGEBOTE

Paderborn
Grundstück im Gewerbegeb
steht zur Bebauung 'zur Verfü-
gung Leasing möglich Anfragen
unter B6416 an WELT-Veriag,

Postfach 10 08 84, 4300 Essen.

In
.
einem kleinen Fremdenver-
kehrsort von Oberfranken

.

Bauplätze
zu verkaufen. TeL 0 9969 / 5 65

SYLT.
Baugrunds!, anf Wattseite. Größe ca.

1850 m3
, bebanb. bis 6WR Bauvor-J

bescheid liegt vor, KP 260 000.- OIL

K. T. KHJUEL bnmob. ä PloOTag
TaL 48 / 82-77 SS

Insel Fehman
Dänschendorf, . 7 Grundstücke,
voll erschlossen, von 335 m2 «H

29 110,- DM bis 600 m* - 46 600,-

DM zu verk. Eäwseibebaaung
keine Court. Zuschriften erbeten
unter A 6437 an WELT-Veriag

Postfach 100864. 4300 Essen.

SWlor daf UiMbngw iMcte
Die letzten fünf ersebknsenen
Plätze in sehr schöner, ruhiger La-
gt an ca. 600 ba Iflscb-

hocbwald, 10 fcm riMBÜ TOn Qif-
born. von Privat zu verkaufen.

Tri, tasi /78518 a.MM/Q87C

. Haimovcr-Wiltenbarg
Grundstück, ca. 900 np, intraum-
haft Wohnlage, an Ianrischafts-
schntzgebiet angrenzend, voll er-

schlossen, zu verk.
K. J. KÖfeler MKL.

Osnabrück,
TCL95 <1 / 2 1425 ab Ma.

Baognmlstäck ca. 1450 a3 ä Hopfea am See/AUgSa
Südlage, unverbaubarer PaattramabMck, für Dc^elbaus geeignet,

ILeller vorimnden, Preis 800 000,- ÖML
Pfründer Immebflien. TW. 983 £2 / 69 M, HÖhenstr. 42

8958 Hopfen am See

Bad Harzburg
BaugrdsL 6688 m a

, beste, unverbaubare Waldbanglage, Baugenehmi-
gung Hegt vor. 6 Häuser ä 10 WE, 2%geschosslge Bauweise, Netto-
WfL 3 250 ma

, evtl auch teilbar. Geeignet f&r.Fterienobjekt, Kapital-
anlage USW^ KP DM 2 750 000,- fcnkL Planung und Baugenehmigung

JVB-Immobilien GmbH, Rosclietstr. 12,

3900 Hannover 1, TeL 95 11/ 31 3068

IttCbersee/Chlemaee. Obb.
..

' Baugnmdstück
mit genebzxugtem Bauplan für 121

Wabmmgen und einem Laden

zu verkaufen. Anzahlung 200000,-
DM, Bett bei RoUbanfertigstenung
Robert Schroll GmbH Bauträger
Uegigstr. il, 8225 Truanrent

TfelefOH 986 69 /40 06

&

*
VP

r

i

i

t

i

i

Bauträger-Grundstücke
für Einfamilienhäuser

imGroßraumHamburgzuverkaufen.
Voll erschlossen. Provisionsfrei

Kaufpreis pro Haus-Parzelle:

Quickbom-Heide 70.000DM
;

Ahrensburg 69.000 DM,
Buchholz 55.000 DM.

GARDIM Vbrmögensanlagen GmbH
Zweigstelle Hansa-Allee 30,

4000 Düsseldorf 11 - 0211/588286

T

l

i

l

I

Kophnkmloga - Grundstück
1Ä ha, 72 m Straßenfront, Nähe
künftigem AB-Dreieck Bunde -
NL Grenze, bebaubar, von Pri-

vat, VB 250 000,-.

92 21/895588

Bad Neuenahr - Kurpark
Bestlage, Grundstück mit Ge-
nehmigung zum Bau von 35
wpn(nwi«mnhnung»n a, schlüs-
selfertiger Planung mit 3200 m*
WfL, von Privat zu verkaufen.

Zuschriften u. U 6431 an WELT-
Veriag Postfach 100864, 4300

Essen.

L— —

J

Bad Bevensen
gHBUrtttck> im Kurwohn-
viezteL Nähe Herz- und Kreis-
laufkbnik, geeignet für Hotel-
oder Pensionsbetriebe zu ver-

kaufen.

BIG SDM-abtider
Telefon 9 41 31 / 3 19 75

DerMarkt für Immobilien

ist beute überregional.

Deshalb kommen Sie schneller zum Ziel, wenn

Sie Immobilien überregional anbieten oder suchen.

Immobilien-Anzögen in der Großen Kombination

DIE WELT/WELT amSONNTAG sind der nchüge

Platz für Ihr Angebot oder Gesuch.

Die Große
Homnnunon
iTimobien-lCDpikien

DIE®WELT
WILi:,SO\\T.Ui

Ein Mann für’s Leben
ist unser Traum!
Wir stammen alle aus Brasilien, sind zwischen 18

und 55 Jahre ah, anpassungsfähig, zärtlich, häuslich

und fleißig - und möchten uns liebend gerne mit

einem deutschen Mann verheiraten. Wenn Du willst,

kommen wir zu Dir! Wir sprechen zum Teil auch

schon gut Deutsch. Du erreichst uns — und viele

hundert andere über:

INTERNATIONAL C0NTACT SERVICE

Bernd Stelzmann & Ingfried Harbsmeier

Corneliusstraße 95 • D-4000 Düsseldorf 1

; Telefon (02 11) 33 31 73 od. 33 31 76

Hübsche Fhilippininnen
znm Heiraten. Bereit, in die BRD za
kommen. Seit 1976 habenwirTarnend«
FBiptnaM nach Buropa vermittelt Sie
Hfmn der nächste Glückliche sein!

Testen Sie una, u. vergleichen Sie - wir]

marinui keinelearenVerycchnngm.6
OriginalXarbfotos passenderDamen er-
halten Sie kortanhw gegen Obenen-
dung Ihres Potoe und Ihrer Personsl-

«ngaben/ZozttpcsUdurch;ATS1NTEB-
NATIONAL, P.O. Box 2289 V, Manila.

PUL 2800

Akademiker
33 J-, techn.-lcanfnv, nrit späterer Erb-
idMfL Aufgewecktes, ftanlllflrea ^on-
derangebot* für^m^recheade Dame

Bcantaebaii-Meiiit. PnatiL 29 ZT
4 DfiawUorf 1, TfcL 92 11 / 22 91 91

Sa^-Fr. 9-22 Uhr

ZflJSfar. BOwofce. vielseitig gebildet,
aus GutshenenfBmflie. Bin .Hepräaei»-
tationsstöck“ mit faimH für berulL
quaöflzlerten bis 45, sogar
Kind mögL Btsstahw-Pteri. Postf.

39 27, 4 DtaeldorfL Tri. 62 U-S2 91 9L
Sa^-Pr. ft-22 Uhr.

- S«io«it»t, EzMurivttät L
und Zwrariä—iflkait »ind
die Raaia für Vartrauan.
Die Partner- und Chever-

ralttiung odt internationalen
Verbtodunoen In USA. Kanada,

bCiiweg una (/Wi/iwUL

VMao-P^tmmmradtthinB
Sehr «rmwateckw l lrtante lww, Anfang
BA lA humorvoll und wannharzig, toaste

UuQanadttfHten. am Kavalier dar aitan
Schute, vteteaMs Wataadart, UaaatedM Mu-
aBi, Kunst. Kukur und dte Natur, BueMapn-
ptattaena harzansgebädota Flau ba AMar zu

Dm pHsand. DB 7
ErMsraietwr Uaaagar, WaMmnaam. 43
Jrim waruaptaemp. rin Mann; darahmach
rfaBan Bunan tawagwihann. privat gro6-
zflgtg «ti oafffilhofl, sr tat* En harvonrän-
den Bnk.- und VarreÄfianwartiättrissan.
Undaudaaut dtasao nicht man- ungawöhrv
Uchan rtg aha InMüpento und aportHcha

LBöarapanneim. u 1
ac, UMra, apertacpatBlea, achtenk,

mit Trauroanäaaon. säerDaMa Vkrnrioan»-
veMBnlntt suert oaMdateDan» mft Char-
me und Esprit. Rftten Sie steh angupro-

chan?T2

Woöen a*- umar zukßnfäoaj Laöan
ander tefien? Skid Ste aina eanahmrifla
Fiau nd »mail, die sich ebenso wie Ich

nach üaba, ZHWdnm. und Gaboraanhak
ahnt Wann Ste manch nach vtebaldp
Intemsriert sind, «um freut tah mich. 5«
1A «anrttaat, saBm. tltiB. vermögend,

Qbor eki Echo von Ihnen Z 3
telaaMteonmap*9k einen wetotteoen,
in sehr guten VtorhUndsean tebertden Uam.
Mbts Sechzig, des AtttaeJm mflde, can hr
hwmontidier ZariaamM tat Fiaudar und
»ohBnen Salten da» Lebens mit riner Heba-
vottan Partnerin zu ganMan? Welche Daroa
Ma 65Jahn, gahobanen. frohen LBbenaetUB
faec neben flarttegter Käuailchkait Freude
und Skai für Reben, Theater und Kund? Ich

teaae mich gante Qhenwhanl TT 9
FriyQtaota, ss Jahve,vanatm Undarlea,
mahnpraahJg, apertldvaehlBflfe, mft Char-
me und Em, rate»- und untemahmunge-
fnudg, angasehana FWnU», eins Frau, dte
iah auf aflan Bunan tMMgan barm, suem

ntwsuvoflen Laban»Mrtnar. F 2

Wir unterscheid«!! uns.
Vertrauen auch Sie sich uns an.

Intematignale
Phrtnep- und Ehevtmnttiiung

iNsrrrur benecke
OststraBe 15H 4000 Düsseldorf 1

l&Pj*
1**”1102 111 1333

I Unter diesem Zeichen^
haben schon viele Partner

zu einerhwmonJschen Lebens-
gemeinschaft zusonmengefunden

!

Überlassen Sie Dir Lebensglück
nicht dem ZufalL

Ich helfe Ihnen dabei mit meiner

großen Erfahrung aus erfolgrei-

cher Praxis seit 1968. Ich bringe

Sie, nachdem ich Ihre Persönlich-

keit kenne, mit dem Menschen
zusammen, auf den Ihre Vorstel-

lungen zutreffen. Erste Begegnun-
gen in privaterAtmosphäre streng
vertraulich. Persönliche, indivi-

duelle Betreuung. Gehen Sie
zielbewußt auf Ihr Lebensglück zu
und nennen Sie mir Ihre Wünsche.

Bernhard Hoffmann, Wildsteig 37
5600 Wuppertal 1, Btx 584603096
Telefon (02 02) 72843 / 72 25 03
Erfolgreiche Eheanbahnung
.seit 1968 - Mitglied hn GDE ,

ssifraiay^ 4B Ja« Im ’Matmgwnfint

bedeutender Firma, elegant-sportliche
Bryhetnung,_ brettgeapaonte lutere»-!

gen, lebenstüchtig, wünscht dch aki
Gegenpol eine absolut weibliche Part-
ocrio Bit Fbrsist ood ^£^npf*ni^niirn~
keU. Näheres: Frau Karls Schote*
Scfasrauge, 3998 Hannover-KfcefeM.
gplnenatr. 3, Xri. 9511/55 2« SX DIE

EheaxdwlmBiag seit 1914.

Philippinische Damen
hübsch und liebenswert, suchen
netten Ehemann. Auch Brief-
freundschaften möglich. Info

durch:
GFIC. Landweg 5, 2291 Kollmar

Seriöse Partnervermittlung
bis zum Erfolg!

Schnell- Korrekt - Preiswert

• Nette Damen •
ff«*«»»! Tagesfreizettpartner o. fln.

Inter, bei strengst Diskretion. Info,

mit ca. 300 Fotos gegen DM 3,-

mir von:

BAT. 6959 Offenbart 3, Postf. 9 63/8

Ostwestfalen - Lippe
Selbst. Geschäftsfrau, attraktiv,

schlank, 174 cm. sportlich, viel«,

interessiert, sacht Partner mit
Niveau zwischen Mitte 40 und 50

Jahren, für Freizeit u. Reisen.

Zuschriften erbeten mit Bild
(gar. zurück) u. Telefon unter S
6341 an WELT-Veriag, Postfach

10 08 64. 4300 Essen.

KhBflerin
tändle, 40/1 .7

innertch und fc&riich .andere“

bö andere, eelir sympathisch,

sensibel, mt viaf Gefühl, viaiseihg

und sportlich, manchmal nicht ganz

srifach - sucht passende nkfä
Soflehe Partnerschaft zwecks
ewig .des Auges Im Sturm“.

DiäoBticnl Zi£dK. unter

Y 6347 an WELT-Veriag,

Postfach 10 08 64. ,

4300 Essen.
*

WEG-GEMEINSCHAFT
Seil 1945 Deutsctolanda groBie evange-
lische Eheanbahnung Großer gepflegter
Partnerkreis aller Berufs- u Altersgruppen

Nachweisbar tOOOtecfie Erfofga.
Mitglieder im ganzen Bundesge-
brat Gratis-Schriften verschlos-
sen ohne Absenderangabe

WEG-GEMEINSCHAFT - Postfach 224/We
4930 Detmold - Telefon (0 52 31) 2 4B 08

Dame, Anfang 49, aus Industrie-

land Gutsbesitzerkreisen, aparte,
lebenskluge und warmherzige
Frau, mit zauberhaftem Wohn-'
haus, herrlichem Gutsbesitz, Fa-
brikanteilen und Immobilien, ab-
solut natürlich, liebenswürdig,

viel geistige und sportliche Inter-

essen, wünscht sich lebensvollen
Partner. Näheres: Frau Karia
Sdmlz-Sebaninge. 3090 Banno-
ver-Kleefeld, Spinosastr. 3, TeL
05 11 / 55 24 33. DIE Eheanbah-

nung seit 1914.

Seemann
50 L86 m, zuverlässig, gute Manie-

ren, unabhängig, möchte Dame, auch
btter oder behindert, lebenslang

betreuen.

Zuschriften unter F 5694 an WELT-
Veriag. PbStL 10 08 64. 4300 Essen-

Hallo, hier bin ich, die ,8tier-
fran“, 50 J„ 1,68 cm, Gr. 40, viel-
seitig interessiert. Zuschriften
unter E6485 an WELT-Veriag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

REALISIERBAR?
Suche Lebensgefährten, groß, schlank,
markante Persönlichkeit, hi wtrt-,

schaftL barten Verhältnissen lebend,

internationale Retaetätigkelt ange-

nehm. aber nicht Bedingung, der sein

Lri>en an zwei Wohnsitzen in Deutsrti-
i«iA und franz. Shriera mit schlanker
phwiiTi» iTO cm, 53 Jahre rang, ver-

witwet, aus guten VertÄtariscen, ver-
bringen wOL

Büdzascbrtften unter T 6342 an WELT-
Veriag. Posttori» 10 06 64. 4300ft«

Charmante Französin, Mitte 30/168
DIpL-Dolmetacherin. sine natürl., schlanke und intallt-

genta junge Oanw

Junge Ärztin, 29/176
schlanker, aparter, dkl. Typ. sportl.,natürlich. ungebunden

Unternehmertochter, 24/165
ein schlankes. Mondes, bezaubernd natürliches Ge-
schöpf. AM. SprBchffnstuüium, großzügiges Elternhaus

Candletight-Party November

Zwangloses Kennenlemen, in privatem Rahmen sind Sie

mein Gast - persönl. Anm. erbeten.

Sprechen Sie uns an - tgL 15-19 VJhr. auch Sa/So.

Claudia Püschel-Knies Ehe- und PaftnervermM

Hamburg
T. ö> 401 34 21 47
Jungtemstleg 30

Hannover
T. (05 11) 32 58 06
Lusonst/ 4

Düsseldorf
T. {0211)3271 80
Königsallee 90

Karlsruhe
T. (07 21) 2 46 56
Kartetr. 46

Frankfurt
T. (0 69)2853 50
Kaisemr. 13

Saarbrücken
T. (06 Bl) 39 7843
Hafenstr. B

Pnrtnervarmtttlung

München
T. (D 89)29 79 58
Ttv-Wlmmer-R. 15

Freiburg
T. (0761)30742
K.-Josef-Str. 261

ra.
Jmer

39 Jahre. 188 cm. sehr gut aussehend, ^örtlich und dynamisch, sehr vermögend,
mit Herz und Humor, wünscht eine charmante, vorzüglich ausgehende Ehege-

fährtin (ca. 25-15 Jj aus entsprechenden Kreisen kennenzulernen.
Zuschriften nur mit Bikl erbeten unter W 6345 an WELT-Veriag, Postfach

10 OB 84. 4300 Essen.

ZWEISAMKEIT im Hamburger Raum gesucht
Ich habe alles, was Ich brauche, mir fehlt aber das Gegenüber für

g
iLe Gespräche, gemeinsame Reisen und andere Unternehmungen.
in Akademikerin, 56/1.68/57. verwn weltoffen, Frohnatur, unter-

nehmungsfreudig, schlankes, sportL Äußeres, jung, natürlich und
bescheiden geblieben. Finanziell unabhängig, suche ich den ni-

veauvollen Partner mit Herz und Verstand in ebenfalls guten Ver-
hältnissen.

Zuschr. unter X 6345 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

ICH SUCHE DICH, DENN ICH
WEISS. DASS ES DICH GIBT.
Du aoDsl sehr schön sein und attraktiv.

ffnWanir
,
romantisch »"«i klug; atieh mal

ausfhppen können, zwischen 25 and 35
Jahre alt sein. Du sollst ebenso Freude
>1°™ haben, an meiner Seite in die
Uurikzentrea Europas und Amerikas
za reisen ats auch gern daheim auf
Hw»m alten Hof die Ruhe genießen.
Wenn Du letzt auch noch lachen kannst
und Humor hast, wenn der Funke
springt zwischen uns - dann kann ein
wunderschönes Leben vor uns liegen.

Ich bin Mitte Vierzig, 1.88 groß, bin von
Beruf Musiker (Klassik), bin phanta-
nievoQ, bißchen mefanrnnHaeh

,

ainnllfh und kultiviert.

Zuschriften, bitte mit einem Foto, un-
ter N 6338 an WELT-Veriag, Postfach

10 OB 84. 4300 Essen.

JUNGER KATIL MANN
iArtig, sehr gut ausgehend, schlank, 176

cm groß, Abitur und Studium, in Süd-
hessen ortsgebunden. ertolgr. Unter-
nehmers^ möchte entspr. hübsche jun-

ge Dame mft GeschäTtänteresse. von
18-26 J, mit Niveau »wie bester Ver-

'
, ans erstem Hause, für har-,

Ehe kernenlernen. Fühlst

Pu Dich angesprochen? Dann schreibe

mir unter H 6840 an WELT-Veriag.
Postfach 10 06 64, «300 Essen.

Europas größtes
Institut för Partnerschaft

Büros;

Hamborg 70, Hflnforhudsr Wag 27
T9l.-Nr.040/229S134

Dortmund. Ostwatt S
IbL-Nr. 0231/528078

Stuttgart 1, Hasenbergstr. 49b
TeL-Nr. 0711/623613

Frankfurt 90, Hamburger Allee 2-10
Tet-Nr. 0 69/77 50 55

München «O, Ohntstr. 8
TaLNr. 088/391060

Apothekerin

selbständig, 37 Jahre/169, eheer-
fahren. ohne Anhang, attraktiv,

sportlich (Reiten. Tennis) und
reiselustig; sucht gefestigten
Partner, gerne bis Mitte 50 mit

Herz und Niveau im Raum Ham-
burg-Schleswig-Holstein-

Zuschriften erbeten unter K 6335

an WELT-Veriag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen.

Akademikerln. Mitte 30. mit In-

teresse an Theologie und Philolo-

gie, aber auch Haushalt und Tie-

ren, wünscht Partner für spätere
Heirat kennenzulemen, Zuschr.

unter H6334 an WELT-Veriag,
Postfach 10 08 64. 4300 Essen

JUNGGESELLE
38/185. gebildet, mit Liebe zur Jagd u

Natur, sucht gleichgesinnte, schlanke
Lebcnspartnerin.

Bildzuschriften unter P 6339 an WELT-
Vertag. Postfach io OB 64. 4300 Essen.

Arztwitwe
in NRW hat Mann und Sohn ver-

loren iinri ist sehr allein. Nicht
mphr jung, doch durchaus passa-
bel, 170 groß, warmherzig und
rücksichtsvoll, geistig bewegL
sportL (Segelschein). finanz. un-
abhängig, sucht lieben ungebun-
denen Partner Mitte 50 b. Mitte

60. Er sollte gescheit zuverlässig,

u. etwas sportL sein. Bildzu-
schriften u. L 6336 an WELT-Ver-
iag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Gibt es einen Mann
der Stil und Niveau bot, der sportlich

und elegant sein kann, natur- und tier-

bebend Ist und eine Partnerin möchte,
die SS JJin. attraktiv, intelligent,
selbstbewußt und ganz Frau ist. Die
vielseitig interessiert ist: z. B. Retten,
Polo, die Jagd, Golf, Wassersport. Eine
Frau, die sich gern mit schönen Dingen
umgibt, repräsentieren, organisieren
kann und statt bevorstehender Karrie-
re lieber mit ihrer Kraft eine gute
Partnerschaft und Familie aufbauen

möchte.
Können Sie sich solch ein anspruchs-
volles Energiebündel aus Nord-
deutschland leisten? Prima, schreiben
Sie mit Foto u. G 6333 an WELT-Ver-

iag. Postfach 1008 64. 4300 Essen.

Offizierswitwe
AnL SO, attrakL, jugendl. u. sponi (Term;*i
lischt adäquaten Herrn für zunächst kul-
turelle. iparU, naturverbundene u. ni-
veauvolle Freizeitgestaltung im CroB-

raism Hamburg.
Zuschr. erb. u. V 6344 an WELT-Verteg.

Postfach 10 08 6i. 4300 Essen.

Arzt, Dr. med.
28, 1,85, kattt, schätzt Kultur und
Natur, sucht die Bekanntschaft
einer gesunden, charaktervollen
und liebenswerten jungen Dame
zwecks Aufbau einer gemeinsa-
men Zukunft. Absolute Diskre-
tion selbstverständlich. AusführL
Bildzuschr. erbeten unter Y 6501
an WELT-Veriag, Postfach

10 08 64. 4300 Essep
,

Höherer Beamter
Akademiker, sucht liebevolle!

Lebensgefährtin.

Zuschriften erbeten unter U 6343
ar. WELT-Verlag. Foatech

10 08 64. 4300 Essea

Gesucht Dame bis 40 für deut-
sche Unterhaltung, Gesellschaft
und Reisen von wohlhabendem
Witwer. Schreiben mit Telefon-
nummer an Dr. Campaae - Av. 26
Ferner, 20-11100 Aosta - Italien

Im Raum Hannover
wartet eine Dame

170 groß, mittelblond, lebensfroh,
aufgeschlossen, unabhängig, gut
situiert auf die Zuschrift eines
interessierten Herrn (bis 70 Jah-
re) mit gleichen Eigenschaften.

Zuschriften u. M 8337 an WELT-
Veriag Postfach 10 08 64, 4300

Essen.
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Wir sind ein führender Hersteller von automatischen Zeichenmaschinen, Bildschirmsystemen und

Digitalisiergeräten für die grafische Datenverarbeitung.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir einen

Datenverarbeitung
Aufgaben:

© Erstellung von Anwendungs- und Betriebs-

programmen.

© Entwicklung hardwarenahe Software.

© Entwicklung von Testprogrammen.

Voraussetzungen:

• Abgeschl. Studium als Informatiker, Mathe-

matiker, Ing. o. ä.

• Kenntnisse in einer höheren Programmier-

sprache und möglichst in Microprozesso-

ren.

© Englische Sprachkenntnisse.

• Auch überdurchschnittlich gute Berufsan-

fänger haben eine Chance.

Neben dieser interessanten und anspruchsvollen Aufgabe bieten wir ein leistungs- und anforde-

rungsge rechtes Gehalt sowie zeitgemä8e Sozialleistungen. Sollte Ihnen Ihr Anspruch auf Weih-

nachtsaeid durch einen Wechsel verlorengehen, so können wir uns gern darüber unterhalten. Ihre

vollständige Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe Ihrer Einkommensvorstellung an unsere

Personalabteilung.

ARISTO GRAPHIC SYSTEME
GMBH & CO KG
Pcxtfach 54 10 60 • D-2000 Hamburg 54

Brillux

Im Ruhrgas-Rechnungswesen ist die Position eines

Hauptreferenten Bilanzen

kurzfristig zu besetzen. Vom Stefleninhaber, einem jungen Diplom-Kaufmann,

werden sehr gute Kenntnisse in der Rechnungslegung großer Aktiengesell-

schaften und Konzerne erwartet. Ein Kenntnisschwerpunkt, erworben durch

praktische Tätigkeit oder wissenschaftliche Betätigung (Promotion, Diplomar-

beit), sollte bei den Transformationsvorschriften für die 4. und die 7. EG-
Richtlinie Hegen. Zusätzlich sind Kenntnisse des Steuerrechts und Grundkennt-

nisse über EDV-Anwertdungen wünschenswert.

Die Stelle ist dem Leiter der Ruhrgas-Buchhaltung direkt zugeordnet. Dem
Stelleninhaber bietet sich die Möglichkeit, sein theoretisches Wissen in einem
kleinen Kreis von Experten aus verantwortungsvoller Funktion unmittelbar in

die Praxis umzusetzen. Hierfür sind selbständiges Arbeiten, gestalterische

Kreativität und die Begabung zu klarer Präsentation komplexer Zusammen-
hänge erforderlich.

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Lichtbild und
Zeugniskopien unter Angabe der PA-Nr. 110 an:

m Ruhrgas AG
Postfach 10 32 52
4300 Essen 1

Tel. (0201)184-1

Wir sind ein Privatunternehmen mit über 700 Mitarbeitern und 31 Großhandels-

Niederlassungen. Unsere Produktionsaniagen für Lacke, Dispersionen und Putze

zählen zu den modernsten in Europa.

Durch das aitersbedingte Ausscheiden unseres Einkaufs-Prokuristen suchen wir

ais Nachfolger den

Leiter des Einkaufs
Direkt der Geschäftsleitung unterstellt werden Sie den gesamten Einkauf, die

Materialwirtschaft und die Betriebstechnik verantwortlich leiten. Das Gesamt-
Einkaufsvolumen beträgt weit mehr als 100 Millionen DM.

Diese Position wird nach Einarbeitung mit Prokura ausgestattet; eine Chance
für einen Bewerber, der als Ingenieur mit umfassenden kaufmännischen Kennt-

nissen oder als Kaufmann mit technischem Sachverstand veranlagt ist

Wenn Sie diese Herausforderung anspricht erwarten wir Ihre Bewerbung (hand-

geschriebener tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Einkommensvor-
steilung).

r Brillux König + Flügger

Weseler Str. 401 • 4400 Münster • Tel. (02 51) 71 88-0

Als bekanntes mittelständisches Unternehmen der Landmaschinenbranche - Sitz Norddeutschland - fertigen

wir ein gut eingeführtes und marktgerechtes Programm. Wir suchen einen jüngeren, zielstrebigen

Verkaufsleiter/Inland
möglichst aus der Landmaschinenbranche, der über fundiertes kaufmännisches Wissen und Organisationsta-

lent verfügt, Verhandlungsgeschick und Kontaktvermögen besitzt und viel Eigeninitiative entwickelt.

Zu seinen wesentlichen Aufgaben gehören Steuerung, Kontrolle und der wertere Ausbau unserer inländischen

Verkaufsorganisation. Die Position ist der Gesamtvertriebsleitung unmittelbar unterstellt. Alle Einzelheiten

sollten in einem persönlichen Gespräch erörtert werden.

Herren bis Anfang 40 mit entsprechendem Werdegang bitten wir um Kontaktaufnahme mit den für die

Beurteilung erforderlichen Unterlagen an:

L. Bergmann
Maschinenfabrik
Postfach 55,

2849 Goldenstedt, Tel. 0 44 44 / 3 55

KLÖCKNER

WILHELMSBURGER

Unser Produktionsprogramm umfaßt Sondermaschinen und Anlagen der Verfahrenstechnik.

In unserem stark expandierenden Unternehmen haben wir die Position des

PERSONALLEITERS
neu zu besetzen.

Die Einarbeitung wird durch den aus Altersgründen ausscheidenden Vorgänger erfolgen.

Bewerber sollten älter als 35 Jahre sein und umfassende Erfahrung in der Personalwirtschaft

mitbringen. Verantwortungsbewußtsein, Menschenführung und Durchsetzungsvermögen sind

Voraussetzung.

Das Stellenangebot richtet sich auch an Personaireferenten, die bisher im zweiten Glied stehen

und nun die Personalgesamtverantwortung anstreben.

Richten Sie bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen - unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstel-

lung - an die Geschäftsführung der

KLÖCKNER-WILHELMSBURGER GMBH
Weife Geesthacht • BorsigStraße 24 • 2054 Geesthacht

DEUTSCHE CARGILL GMBH
HAMBURG

Das ist Cargill: • Das größte Non-public-Unternehmen der USA; führend im weltweiten Handel mit
Agrar-Rohstoffen; diversifiziert In Lagerung, Umschlag, Transport, Verteilung sowie
industrieller Verarbeitung;

• über 40 000 Mitarbeiter in 700 Niederlassungen und 48 Ländern;

© 120jähriger, expansiver Erfolgsweg durch Innovationskraft, gesunde Management-
Methoden und Talentförderung durch „Promotion from within“ und Delegation von
Verantwortung..

Das suchen wir: Hochschulabsolventen/innen
mit agrar- oder wirtschaftswissenschaftlicher Ausrichtung und

• hoher Leistungsbereitschaft und Mut zu Risikoentscheidungen,

• Führungseignung,

• sehr guten englischen Sprachkenntnissen.

Wir bereiten Sie gut vor auf Ihre späteren Aufgaben ais „Commodity Trader“ mit eigener Resultatsver-
antwortung: In einem seit Jahren bewährten Traineeprogramm „on the job“, in 18 bis 22 Monaten und
vorwiegend im Bereich des internationalen Handels mit Getreide, Futtermitteln und Ölsaaten evtl auch
im Ausland. Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild richten Sie bitte an die von uns mit
der Vorauswahl beauftragte Personalberatung Dr. Klaus Ehrhardt, Droste-Hülshoff-Str. 6, 2000 Hambura
52, Telefon 0 40 / 82 90 09

«vivnamourg

ln unserer Branche - Automatisierungstechnik - gehören wir weltweit zu den führenden Anbietern. Kundennahe Problemlösungen, umfassender Service und höchste Produktqual ität haben uns auch in Deutschland in eine
ausgezeichnete Marktposition gebracht, wo wir ungefähr einen Umsatz von DM 100 Mio. erzielen. Unsere nachhaltige und expansive Entwicklung erfordert den weiteren Ausbau unserer Engineering-Abteilung.

Engineering in der Automationsindustrie
Projekt-Ingenieur Automation

Ihr Aufgabenfeld umfaßt die Projektierung automatisierter Systeme im Bereich Leiterplattenbestückung ein-

schließlich Materialfluß. Be- und Entladung, Maschinenverbund und Verknüpfung mit eventuell vorhandenen
übergeordneten Rechnersystemen. Weitere Aufgaben beinhalten die Erstellung von Pflichtenheften in Zusammen-
arbeit mit Anwendern und unserem Vertrieb, die Mitwirkung bei Angebotserstedung, die Abwicklung mit

Unterlieferanten für Hard- und Software, die Systemabnahme sowie die Mitwirkung bei Inbetriebnahme.

Um diese Aufgabe erfolgreich lösen zu können, sollten Sie ein Ingenieurstudium im Bereich Elektronik absolviert

haben und anschließend mindestens drei Jahre praktische Erfahrung in den Bereichen Mikrocomputersteuerung,
Materialfluß und automatisierte Fertigung erworben haben. Sie beherrschen BASIC und mindestens eine

Hochsprache der Programmierung.

Applikations-Ingenieur
Die Hauptaufgaben des zukünftigen Stelleninhabers umfassen die Anpassung von Bestückungsautomaten für
elektronische Komponenten an spezielle Kundertforderungen, die Fehleranalyse und konstruktive Umsetzung von
Verbesserungen in Zusammenarbeit mit den Maschinenanwendem sowie die Anpassung an spezifische Kompo-
nenten bzw. Einsatzbedingungen. Außerdem sind Sie für die Information una Schulung des Vertriebs- und
Service-Personals verantwortlich.

Um diese Anforderungen erfüllen zu können, sollten Sie ein Ingenieurstudium im Bereich Feinwerktechnik oder
Maschinenbau mit Schwerpunkt Feinmechanik absolviert haben. Darüber hinaus weisen Sie mindestens fünf
Jahre praktische Erfahrung in der Detail-Konstruktion, z. B. von Textilmaschinen. Fördermitteln oder Sonder
maschinen auf.

Beide Positionen erfordern gute Englischkenntnisse sowie die Fähigkeit, Kundenbedürfnisse in solide technische Problemlösungen umzusetzen. Dafür bieten wir eine hochinteressante Tätigkeit in einem Unternahmen der
Zukunftstechnologie und eine reizvolle Dotierung.

«innen oer

Bitte richten Sie ihre vollständige Bewerbung an die beauftragte Untemehmensberatung, die Ihre Unterlagen an uns weiterleiten wird. Absolute Diskretion und strikte Beachtung von Sperrvermerken werden garantiert

PMM MANAGEMENT CONSULTANTS
Untemehmensberatungs-GmbH

Große Gallusstraße 10-14

6000 Frankfurt 1

MANAGEMENT CONSULTANTS
UNTERNEHMENSBERATUNGS -GMBH
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Ihr Gesprächspartner T3|\/TBonn
j&IVlfür Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

-Jot Berddt des metallverarbeitenden System- und Anlagenbaus zählen wir zu dm wirtschaftlich besonders erfolgreichen und renommierten Unternehmen.
‘ Diese Spitzenstellung erreichten wir durch unserenführenden Technologie- und Innovationsgrad sowie stark markt- und kundenorientierte Entwicklung.
Zur konsequenten Fortführung unserer als richtig anerkannten Marketingstrategie suchen wir Sie als den

Wir möchten uns gerne,mit Bitten .über diese mit Prokura ausg&taüeie Position,
unterhalten, warn Sie unsere'VorsteUungen insbesondere in denfolgenden Punkten
erfüllen: J t

• A bgeschlossenes. wirtschqftsmssetvsdiaftliches Hochschulstudium
• Idealenveise qwlifiäerter Abschluß als Wirtschafisingenieur, wegen äer erfor-

derlichen Affinität zum technischen Bereich (vorzugsweise Anlagenbau

)

• J&foigreichc Fühnutgserfahmng im yertrieb&bereich

ferischen Qualifikation ein hohesMaß art Verhandlimgssicherhat und fundierte
Erfahrungen bei Vertragsgestaltungen, vorteilhafterweise im Beroch Öffentlicher
Auftraggeber, Nachweisen kämen.

Sie Sollten sich auf allen Ebenen alsfachlich kompetenter Gesprächspartner sowie
durch Ihr sicheres undpersönlich gewinnendes Auftreten Akzeptanz verschaffen
können.

Wirstellen uns eine überzeugende Persönlichkeit im Alter von 35 bis 40 Jahren vor,

der wir eine Umsatzvenmtworftmg im gut dreistelligen Millionenbereich anvertrauen
können. Aufgrund unserer internationalen Geschäftsverbindungen ist die Beherr-
schung der englischen Sprache unbedingt erforderlich. Der Dienstsitz unseres Unter-

nehmens liegt in einer attraktiven und bedeutenden Großstadt NR W’s.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wir wissen, daß der in Frage kommende FührungskrOftekreis ausgesprochen eng ist.

Daher bieten wir Ihnen im Vorfeld der Entscheidungsfindung eine risikolose Abklä-
rung Ihrer Karrierechance/t über unseren Berater, Herrn Heize!, an. Sie können Ihn
unter der Rufnummer 0228/2603-13! erreichen. Nach 18.00 Uhr und am Wochen-
ende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild.

Zeugniskopien, frühester Eintrilistermin. Gehairsangabe) senden Sie bitte unter

Angabe der Kennziffer 1/42019 an die Personal & Management Beratung Wolfram
Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken
sichern wir Ihnen zu.

Ihr Gesprächspartner 1

für Führungspositionen J
p
<StM[

Bonn
LTelefon 0228/2603-0

Wir erwarten von Ihnen, daß Sie den Untemehmenserfolg durch ein aktives Fmanzmanagemerti als Treasurer absichem
,r. 'Abführender Hersteller von Spezialproduktenfür Problemlösungen in der metallurgischen Industrie sind wir die deutsche Tochter eines weltweit tätigen internationalen

7
"

' koraents.Dic Bass unseres Erfolgs ist neben unserem Know-ho und derhohen Qualität unserer Produkte der optimale Einsatz aller Instrumente eines modernen Managements.
Um unseren Erfolgmich von derkaufmännischen Seite langfristig abzasichern, suchen wir einen dynamischen Diplom-Kaufmann als

Leiter des Finanzwesens
der in dieser Funktion direktster kaufmännischen Geschßftäatung berichtet unddem künftig die Düse Aufgabe können Sie nur dann erfüllen, wenn Sie aufder Grundlage einer wirtsehafts- eine reizvolte Stadt in Nordrhein-Westfalen. Außerdem sollten Sie wissen, daß die t

voÜe Verantwortungfür diesen Bereich, einschließlich Personalund allgemeine Verwaltung, über- wissenschaftlichen Ausbildung über nachweisbare Berufserfahrung atu der Industrie verfügen, Bedeutung der Position angemessen und deshalb zu einem Teil ergebnisorientiert g,

tragen wird. Von Ihnen erwarten wir die erfolgreiche Bewtdüguhg folgender Aufgabenstellungen: idealerweise aus einem internationalen Konzemuntemehmen. Eine praxisorientierte Tätigkeit in Sollte Sie diese ausbaufähige Position ansprechen, so erwarten wir Ihre aussagefühi

• Gewährleistung einer zeitnahen Thmspmnz der Finanzsituation und sichere Handhabung *jner angesehenen Wirtschaftsprüfung*- oder SteuerberarungsgeseUtcfuft worden wir als gleich- bungsunierlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopiert. Geheltsanga

des gesamten Finanzwesens ' wertig ansehen. Neben diesen fachlichen Voraussetzungen erwarten wir von Owen Zielstrebigkeit, Eintrinstermin) unter Angabe der Kennziffer I/Sl 939 an die von uns beauftragte P
• Verarbeitung fnhpryrhmdm Tr,i,IfnT»t*rinh Tm. Fn/mtrü^ ftfr laknwdtachBtsse Verhandtungssicherheil und das Engagement, das erforderlich ist, um noch erfolgreicher zu sein. & Management Beratung Wolfram Hatesaut GmbH. Poppeisdorfer Allee 45. 5300

einschließlich Gestaltung der Bilanz- und SteuerpoBnk auch für andereKonzemuntemehmen Sie ED V-Erfahrung mitbringen und Kenntnisse Ober moderne Kosienrechnungsinsrrumente Sollten Sie im Vorfeld Ihrer Entscheidungsbüdung weitere Informationen benötiget

• Übernahme der Verantwortungfür ein funktionierendesund transparentes Cash-Menage- besitzen, setzen wir voraus. Aufgrund unserer internationalen Beziehungen sind gute Englisch- bitte Herrn Steinmetz unter der Tetefon-Nr. 0228/2603-1 16 an. Sollten Sie ihn uni,

matt des Unternehmens
- ' -

- ' • . kenn/nisse erforderlich.. Vom Alter her sollten Sie um Mitte 30 sein. Ihr künftiger Diensrsitz isi Durchwahl nicht erreichen, bzw. nach 18.00 Uhr sowie am Wochenende, wählen St

• Wahrnehmung vertraglicher undsteuerBcher Angelegenheiten - z-B. Lizenzen, Personal. T)«-r, A /T^^^ D Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die konst

Versicherungen- im Sinne der unternehmerischen Zielsetzungen • jfCKOIläl QL JVl3XI3£CIT16ril ijCI^lUXlR Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen selbstverständlich zu.

ü Wolfram Hatesaul GmbH

eine reizvolle Stadt in Nordrhein - Westfalen. Außerdem sollten Sie wissen, daß die Bezüge der

Bedeutung der Position angemessen und deshalb zu einem Teil ergebnisorientierl geregelt sind.

Sollte Sie diese ausbaufähige Position ansprechen, so erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewer-

bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester

EintrilisterminJ unter Angabe der Kennziffer I/Si 989 an die von uns beauftragte Personal

& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer AUev 45. 5300 Bonn I.

Sollten Sie im Vorfeld Ihrer Entscheidungsbüdung weitere Informationen benötigen, rufen Sie

bitre Herrn Steinmetz unter der Telefon-Nr. 0228/2603-1 16 an. Sollten Sie ihn unter dieser

Durchwahl nicht erreichen, bzw. nach 18.00 Uhr sowie am Wochenende, wählen Sie bitte die

Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente

Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen selbstverständlich zu.

Ihr GesprächspartnerBMBonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Sie stellen sicher, daß unsere Technik unter optimalen Voraussetzungen arbeitet
Wirsind einfahrender Hersteller in einem speziellen Sektor der Metall- undKunststqffVerarbeitung. Unsere Zielsetzung, Serienfertigung unter optimalen

Bedingungen durchzuführen, lOßl sich nur erreichen, wenn alle vorgeschalteten Aktivitäten - wie Konstruktion/Entwicklung. Arbeitsvorbereitung und
Fertigungssteuerung sowieKalkulation - optimalfunktionieren. Daher wollen wir alle diese technischen Funktionen im Vorfeld der Fertigung in einem
Verantwortungsbereich zusammenfassen und Ihnen, als

- 1 f f r~w a f /* f

übertragen. Unser technischer Geschäftsführer, dem Sie unmittelbar berichten,

erwartetvon Ihnen? - ~
• Erfolgreich abgeschlossene technische oder ingenieunvissenschqfdidte Ausbil-

dung sowie mehrjährige Berufserfahrung in einer verantwortlichen,fertigungs-
nahen Position

.
1 : 1

‘-
’• Abgesicherte Führungseffahrung, die Ihnen einen zielgerichteten Einsatz der

untBSteUten Führungskräfte und Mitarbeiter ermöglicht, ohne dabei aufein
leistungsfördemdes undkooperatives Arbeitsklima zu verzichten

• Überprüfbare Befähigung zur optimalen Planung und Steuerung Ihres Verant-

wortungsbereiches, wasfundierte Kenntnisse in Planungsmethoden wie REFA
oderMTM, aber auch Werünudyse oder Schutzrechlswesen voraussetzt

Daraus können Sie ersehen, daß wir Ihnen einefür den Untemehmenserfolg zentrale

Funktion übertragen werden. Deshalb körnen Siebei Bewährung auch davon aus-

gehen, daß sich weitergehende berufliche Perspektiven in unserem Hause realisieren

lassen: Nebenfachlichen Voraussetzungen verlangt diese Aufgabe aber auch von
Ihnen, koopaativ mit anderen wichtigen Steilen im Unternehmen Zusammenarbeiten
zu können. Unser Wimsch nach einer raschen Integration in unser Führungsteam
setzt ein Alter von etwa 35 bis 40 Jahren voraus. Der Sitz unseres Unternehmens ist

in Nordrhein-Westfalen. Die Dotierung der Position ist der Bedeutung im Unter-
nehmen angemessen.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

- Serienfertigung -

Wenn Sie an einer Aufgabe interessiert sind, die Ihnen neben umfassender Verant-

wortung eine Folie von Gestaltungs- und Einwirkungsmüglichkei/en bietet, bitten wir

Sie um Ihre Bewerbung. Bitte richten Sie Ihre ausführlichen Unterlagen (tabellari-

scher Lebenslauf. Lichtbild, Zeugn'tskopien, frühester Eintrittstermin. Gehalts-

angabe) unter Angabe der Kennziffer 1/21979 an die von uns beauftragte Persona

I

& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45.

5300 Bonn I. Unser Berater, Herr Pfersich, gibt Ihnen gerne unter der Rufnummer
0228/2603-122 vorab telefonische Auskünfte über Unternehmen und Aufgabe. Am
Wochenende und nach 18.00 Uhr erreichen Sie ihn unter der Rufnummer der Zentra-

le 0228/2603-0. Sie können sicher sein, daß Ihre Bewerbung vertraulich behandelt

und Ihre Sperrvermerke konsequent berücksichtigt werden.

Ihr Gesprächspartner 01x4
für Führungspositionen X§*1VX

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Ihre technische Beratungskompetenz verhüft mittelständischen Unternähmen zu technologischer Innovation
jjfg Entwkkhmg und Einführung zukunftsweisender Innovationen erforxien erhebliche Ressourcen, die die MbgBchkeiten kleinerer und mittlerer Unternehmen mitunter ubersiet-

.

-
u gen. Wir haben uns deshalb als spezielles Beratungsuntemehmen mit dem Ziel, die maitlständischt Industrie zu fördern, daraufkonzentriert, effiziente Unterstützung bei der

EmflUmutg neuer Technologien und deren Umsetzung im Unternehmen zu geben. Wir hohen dabei engen Kontakt zu Hochschulen und Forschungsemrichtungen, um einzelne *

Unternehmenm die Lage zu versetzen, vom technologischen Fortschritt mehr als bisher zu partizipieren. Mto Ihnen als

Projektleiter Fertigungs- und Verfahrenstechnik
wollen wir unser BervMtgsangebot weiter verstärken. Aus dem Vorgenannten wird deutlich, daß

wir erhebliche fachliche und persönliche Anforderungen an Sie stellen müssen, damit Siefolgen-

den Aufgaben gerecht werden:

• Systematische Analyse und qualifizierte Beratung mittrtständiseker Unternehmen in allen

Fragen der Fertigungs- and Verfahrenstechnik ....

• Wirtschaftliche, an den Bedürfnissen des Unternehmens orientierte Umsetzung voa Problem-

lösungen unter Berücksichtigung neuester technischer Erkenntnisse

• Überdurchschnittliche Befähigung, Ihr Fach-Know-how sowohl in schriftlicher Form als

auch bt Seminaren darzmteBoi und zu vemdttebt

Um diese Aufgaben bewältigen zu können, müssen Sie Ober an erfolgreiches Studium der Ver-

fahrenstechnik, möglichst mit dem Abschluß Dipl.-Ing.. und Kenntnissen der Bereiche Steue-

rungsteduük, Meßtechnik, Sensorentechnik undEDV im Fertigungsbereich verfügen. Entschei-

dend istfür uns, daß Sie hautnahen Kontakt zur technologischen Entwicklung halten und in der

Lage sind, Ihr Vasen in praktische Lösungen umzusetzen. Deshalb wäre es wünschenswert,

wenn Sie über berufliche Erfahrung in der mitieiständischen Industrie verfügen. Von Vorteil

dürfte dabeifür Sie die Tatsache sein, daß wir aufGrund unseres potenten GeseUschuflerkreises

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

in der Lage sind. Ihnen Mittel und Bedingungen zur Verfügung zu Pellen, die Ihnen eine effi-

ziente Arbeit ermöglichen. Weitere Anreize könnten die Dotierung der Position, die deutlich über

100 TDM liegt, sowie der Dienstsilz unseres Unternehmens an einem zentralen Standort in

Nordrhein-Westfalen sein.

Führungskrttfre. die es read, Innovationen und Untemehmensberarung miteinander zu verknüp-

fen. bitten wir, mit uns in Kontakt zu treten. Sie können dazu unsere Berater, die Herren Keuen-

hof und Reinartz. unter der Rufnummer 0228/2603-126 kontaktieren. Sofern Sie uns unter der

Durchwahl nicht erreichen, sowie nach 18.00 Uhr und am Wochenende, wählen Sie bitte die

Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen ttabellari-

scher Lebenslauf.
Zeugniskopien, frühester Eintrinstermin, Gehallsangabe) senden Sie bitte

unter Angabe der Kennziffer 1/71959 an die von uns beauftragte Personal & Management

Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I.

Ihr Gesprächspartner 1

für Fülirungspositionen J
p&M[Bonn

LTelefon 0228/2603-0

die unser erfolgreiches Konzept weiter ausbauen.

Um in unser Unternehmen optimal hineinzuwachsen, erwarten wir von Ihnen

folgende Voraussetzungen:

• Qualifizierte ingenieurwissenschqfiticheAusbildung mit FH/Hochschulabschluß
• Fundierles Interesse an Vertriebs- undMarketwganfgaben

• Kontaktstarke, überzeugende Persönlichkeit in der Beratung bei anwendungs- '

technischen Problemlösungen und Möglichkeiten unserer Produkte.

Wirwoflenfür unser Unternehmen engagierteundaufgeschlossene Nachwuchs-

fahnmgskrüftegewinnen, die ihre technischen Qualifikationen eher in den Kontak-

ten mit Abnehmern alsm der Entwicklung oder Produktion realisieren wollen.

m unserer uruernenrrurnsgruppcjinuen oue upiuruue luirneremuguvrineuen
Wirsind ein traditionsrekhes, führendes Unternehmen eines international operierenden Finnenverbundes. Grundlage unseres welrweiten Erfolges ist die

von unseren Abnehmern aus der welterverarbeiienden Industrie anerkannte Produktqualität unserer Halbfabrikate, die wir zusammen mit überzeugenden

anwendungstechnischen Problemlösungen verkaufen. Zum Ausbau unseres technischen Vertriebsbereiches suchen wir

Vertriebsingenieure
Unsere Hauptanwendungsbereiche liegen in der elektrotechnischen, metaüverarbei- Der Dienstsitz unseres Unter

en wir von Ihnen tenden und in derAutomobil-Industrie sowie im Maschinenbau. Technisches Einfüh- Westfalen mit hohem Freize.

lungsvermögen und die Bereitschaft, sich in die Probleme unserer Kunden hineinzu- kraft eines bedeutenden Firn

PH/ttnrh-rhulahcrMuR denken, sind wichtige Voraussetzungen. Sie würden am besten zu unspassen, wenn der von uns beauftragten Pe
Sie zwischen 28 und33 Jahre alt sind. Herr Hetzet gibt Ihnen unit

. h,: ji,, unrn.rftjrnnr - sowieam Wochenende wähltu^mwadunp-
ütxr Anzeige hinausgehe

Persc^ & Management Beratung HSHäS
Wolfram Hatesaul GmbH SÄS?

Der Dienstsitz unseres Unternehmens liegt in einer bedeutenden Stadl in Sordrheir.-

Westfalen mit hohem Freizeitangebot. Wenn es Sie reizt, als Führungsnachwuchs-

kraft eines bedeutenden Firmenverbundes Ihren Weg zu machen, sollten Sie sich mir

der von uns beauftragten Personalberatung in Verbindung setzen.

Herr Hetze! gibt Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-117 - nach 18.00 Uhr
sowie am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0 -

über die Anzeige hinausgehende Informationen. Ihre aussaggfühigen Bewerbungs-

unterlagen f'tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild. Gehaltsangabe,

frühester Eintrinstermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer1/41519an die

von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH,
Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Sollten Sic sich zur Zeit in Urlaub befinden,

genügt auch eineformlose Kontaktaufnahme.
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Mit unseren weltweiten Liniendiensten gehören wir zu den führenden Unterneh-

men im internationalen Haus-Haus-Container-iranspcrt.

Zur Verstärkung unseres Zentralen Marketings sucnen wir einen qualifizierten

für den Bereich
Marketing-Systeme/Marktanalysen.

Sie werden mitwirken bei der Weiterentwicklung bestehender DV-gestützter

Marketing-Systeme, von der Planung und Konzeptionierung bis hin zu ihrer

Einführung.

Des weiteren werden Sie Market- Research-Daten sammeln, analysieren und zur

Unterstützung des Managements Empfehlungen erarbeiten.

Diese komplexe und anspruchsvolle Aufgabenstellung erfordert ausgeprägte

Fähigkeiten zur analytischen und systematischen Problembearbeitung und Ihr

Engagement.

Erforderlich sind fundierte BWL-Kenntnisse. vertieftes Marketingwissen und

insbesondere verbreiterte DV-Grundkenntnisse sowie Erfahrungen in DV-Projek-

ien.

Eine entsprechend fundierte Ausübung und Praxiserfahrung, ggfs, in einem

international tätigen Dienstleistungsunternehmen, setzen wir neben guten Eng-

lischkenntnissen voraus.

Wir bieten Ihnen in einem aufgeschlossenen Team ein gutes Betnebsklima.

attraktives Gehalt, in- und externe Aus- und rortbildungsmoglichkeiten. einen

Arbeitsplatz in zentraler Lage. Kantinenverpflegung und andere soziale Leistun-

gen eines fortschrittlichen Unternehmens.

Wir erwarten gern Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen.

Hapag-Lloyd AG - Personal Land. Frau von Klopotek

Banindamm 25. 2000 Hamburg 1. Tel. 0 40 • 3 03 23 31

Hapag-Lloyd AG
Wir sind

ein modernes, dynamisches Dienstleistungsunternehmen in der Auto-

vermietung. Professionelles Marketing hat uns zur Nr. 1 im deutschen Markt
gemacht Mit über 270 Mio. Umsatz. Uber 1.400 Mitarbeiter und 200 Partner

vermieten an 350 Stationen mehr als 13.500 Fahrzeuge.

Wir suchen

Systemanalytiker
für die Entwicklung. Realisierung und Einführung von komplexen Dialog-

systemen, die im Vertrieb und in der Logistik eingesetzt werden sollen.

für den weiteren Ausbau unserer zentralen und dezentralen Datenverarbei-

tung. Dazu gehört auch die Beratung und Unterstützung der Anwendungs-
entwicklung sowie die Auswahl und Implementierung neuer Werkzeuge,
Methoden und Standards.

Wir erwarten

daß Sie eine fundierte Ausbildung (möglichst Studium) besitzen und mehrere
Jahre Berufserfahrung in der Systemarbeit auf JBM-Anlagen haben. Da Teile

der zu entwickelnden Systeme auch dezentral eingesetzt werden sollen,

wären Kenntnisse der Datenfernverarbeitung vorteilhaft.

Nähere Einzelheiten

wurden wir gern mit Ihnen persönlich besprechen. Senden Sie uns bitte

Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe des frühesten Eintrittstermrns und
Gehaltswunsches.

mterRent
Äütovermietüng GmbH

Hauptverwaltung Personalabteilung
Tangstedter Landstraße 81 2000 Hamburg 62

Controller

Wir (Familienuntemehmen, 50 Mio. DM, Niedersachsen} entwickeln
und fertigenjm In- und Ausland (Europa. USA) mit großem Erfolg
Gebrauchsgüter, die über mehrere Vertriebskanäle (Automobilindu-
strie/Aftermarket, Fachhandel, lm-/Export) zum Verbraucher fließen.

Ein Generationenwechsel bei den Gesellschaftern veranlaßt uns, die
Geschäftsbereiche Betriebswirtschaft/Controlling, Finanz-/Rech-
nungswesen und Datenverartjeitung In andere Hände zu geben.

Darum suchen wir Kontakt zu einem systematisch-organisatorisch
besonders überzeugenden Kaufmann mit akademischer Ausbildung,
geradlinigem Werdegang, einschlägiger Berufserfahrung (Schwer-

'

punkt Controlling), nachgewiesener Führungseignung und guten
Englischkenntnissen, im Alterzwischen Anfang und Ende 30.

Die zu besetzende Vertrauensposition, dem Hauptgesellschafterge-
schäftsführer unmittelbar unterstellt, bietet konkrete Entwicklungs-
möglichkeiten (kaufm. Gesamtleitung) und ist mit einem Jahresgehatt
ausgestattet, das bereits zu Anfang um DM 120 000,- betragen kann.

Bitte, wenden Sie sich mit Ihrer Bewerbung an die von uns beauftragt©
Agentur

personam
Anzeigen und Werben GmbH
Westendstraße 24
6000 Frankfurt 1

Telefon (0 69) 71 73 98 • Telex 4 16 353

Für den weiteren Ausbau unseres
Unternehmens (Rheln-Main-Gebiet)

suchen wir einen

Akquisiteur
der über Kenntnisse in den Berei-

chen Tiof-'Ofteetdruck und Vorlagen-

herstellung verfügen sollte. Diskre-

tion wird zugesichert.

Bewerbungen unter O 6517 an
WELT-Vertag. Postfach 1008 6*.

4300 Essen.

Pfiarma-Refer./Diapost.

evtl, med.-techn. Außend.-Mit-
arb. mit mind. 5 J. einsehläg.

Berufserf. für inte ress., zu-
kunftsorient Tätigkeit im den-
talmad. Bereich für Nordd. +
Berlin bei leistungsbez. Ein-

kommen gesucht Bewer-
bungsunterl. inkl. Foto unter
PU 48953 an WELT-Verlag.
Postfach, 2000 Hamburg 36

WELT-Beraterfür
SkUenanzeigen
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Christian Schröder

Windsbeker Stieg 39
2000 Hamburg 76
Telefon und Telekopierer:

(040)257353

2 .

Gerd Ahrens
Meersmannufer 35
3000 Hannover
Tel.(0511)6490009

FS 9-230 106

3.

Jochen Frintrop

Friedrich-Lau-Straße 20
4000 Düsseldorf

Tel. (0211)43 5044

4.

Gerd Heim
Franz-Bielefeld-Str. 51

4650 Gelsenkirchen

Tel.(0209)83126

5.

Hans-Jürgen Linz
Schüsslerstr. 13

4000 Düsseldorf 30
Tel. (0211) 43 38 18

6 .

Wilfried Linke
DIE WELT
Deichmannhaus
5000 Köln 1

TeL (0221) 13 5148
FS 8-882 639

7.

Horst Sauer
Schöne Aussicht 3

6361 Reichelsheim 6
TeL (06035)3141

Kaii-Harro Witt

Rheingönheimer
Straße 57a
6701 Altrip/Ludwigshafen

Tel. (06236) 31 32

9.

Kurt Fengler

Handwerkstraße 16

7050 Waiblingen 7

TeL (07151)22024/25

10.

Jochen Gehrticher

Rohrer Straße 127

7022 Leinfelden-

Echterdingen

Tel. (0711)7545071

a
Siegi Waflner

Waldpromenade 84
8053 Gauting b. München
Tel. (089) 8 50 60 38/39
FS 5-23 836

12 .

Horst Wouters

Kochstraße 50

1000 Berlin 61

Tel.(030)25912931

FS 184565

DIE#WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND

Anzeigenexpedition

Im Teelbruch 100,4300 Essen 18 (Kettwig)

Tel. (02054) 101-5 16/7

FS 8-579 104

Anzeigenabteilung
Postfach 30 58 30, 2000 Hamburg 36

Tel. (040)347-4318

FS 2-17 001 777 asd

Entwicklungsprojekte Personenverkehr

Als mittleres, selbständiges EntwicJdungs- und Beraturrgsuntemehmcn

sind wir überregional sehr erfolgreich tätig für diverse, umfassende

Projekte im Personenverkehr.

Für unsere Geschäftsstelle in einer norddeutschen Großstadt brauchen w:r

einen engagierten

Leiter Projektorganisation/EDV

Direkt dem Gesamtprojektfeiter verantwortlich, werden Sie für das organi-

satorische Projektmanagement. für Konzeptersteliungen, vielseitige Prä-

sentationen und für Einsatz und Führung des Projektteams zuständig sein.

Eine außergewöhnlich interessante Aufgabe, für deren erfolgreiche Bewäl-

tigung Sie unbedingt EDV-Projekt-Erfahrungen (kommerzieller Bereich)

mitbringen müssen. Darüber hinaus dürfen Organisationstalent und die

Fähigkeit zur Menschenführung nicht fehlen.

Sollten Sie bereits im Transport- oder Verkehrswesen tätig gewesen sein.

um so besser.

Wir bieten Ihnen attraktive Konditionen und echte berufliche Entwicklungs-

möglich keilen.

Nehmen Sie bitte schriftlich (komplette Bewerbung) unter Kennziffer 3000
Kontakt auf über die von uns beauftragte Personalwerbe Union GmbH.

Diskretion ist selbstverständlich.

FERSONAIWERBE
UNION

—

—

- -nnsonOmciDe
Union GmbH TW^I

v AnzatamvServk» Mh I\ Eönsbütteter -1- JUl\ Straße 64-66
>. 2000 Hamburg SO

Telefon (040) 43926 TB

X. und 4399591

Innenausbau: Decke - Wand - Boden
Vertriebsaufgabe bei einem Marktführer

Wir sind auf unserem Spezialgebiet einer der führenden Hersteller mit Sitz im

Großraum Düsseldorf und gehören einem weltweit operierenden Unternehmen
an. Zum Ausbau unserer bisherigen Erfolge suchen wir für den Raum
Norddeutschland einen jüngeren

Technischen Vertriebsfaerater
Gute Voraussetzungen bringen Bewerber mit, die sich bereits im Vertrieb

technisch erklärungsbedürftiger Produkte bewährt haben. Auch eine techni-

sche Ausbildung wäre eine gute Basis, wenn der Bewerber das geforderte

verkäuferische Können mitbringt

Sie sollen Architekten und Planungsbüros beraten und die Kontakte zu den
bestehenden Großhandelskunden sowie zu den Montage- und Verlegefirmen

pflegen. Sorgfältige Einarbeitung wird zugesichert. Wir bieten viel Freiraum bei

der Gestaltung der Tätigkeit erwarten dafür aber Eigeninitiative und Organisa-

tionstalent.

Das attraktive Festgehalt wird durch eine leistungsbezogene Prämie aufgerun-

det Ober Einzelheiten möchten wir uns gern persönlich mit Ihnen unterhalten.

Ihre aussagefähigen Bewerbungen senden Sie bitte an die von uns beauftragte

Agentur. Für Vorabinformationen steht Ihnen dort Herr Gundlach zur Verfü-

gung. Er gewährleistet Vertrauiichkeitsowie die Einhaltung von Sperrvermer-

ken und wird Ihre Unterlagen umgehend an uns weiterleiten.

SELECTEAM Persona!-Anzeigen-Service
Postfach 10 13 52 - 4040 Neuss 1 - Telefon 0 21 01 f 10 24 24 / 25

Wir sind ein mittelständisches,, leistungsfähiges Unternehmen und zählen zu den

führenden Herstellern unserer technischen Produkte auf dem deutschen Markt.

Wir suchen einen

Vertriebsleiter Inland
Unser neuer Mitarbeiter ist für das Inlandsgeschäft voll verantwortlich. Er schult,

führt und motiviert unsere Außendienstorganisation und sorgt für deren optimalen

produlct- und vertriebstechnischen Wissensstand. Zur Erweiterung unserer Aktivitä-

ten entwickelt er neue Strategien und Konzepte und setzt diese erfolgreich in die Tat

um. Unseren technisch orientierten Kunden aus fast allen Industriebereichen ist er

ein versiert beratender Gesprächspartner.

Wir stellen uns eine nach innen und außen persönlich und fachlich überzeugende
Persönlichkeit um die 35 bis 40 Jahre vor. Selbständigkeit, Durchsetzungsvermögen,
Erfahrung im Außendienst sowie technisches Interesse und Verständnis sind erfor-

derlich.

Wenn Sie diese Aufgaben bereits in ihrem beruflichen Werdegang erfolgreich

wahrgenommen haben und entsprechende Erfahrungen besitzen, dann senden Sie

bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnis-
sen an:

Maschinenfabrik Wagner GmbH u. Co KG
Postfach 11 60

5203 Much-Birrenbachshöhe

Eine anspruchsvolle und interessante Tätigkeit wartet auf Sie.

Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag

!

Für unsere Abteilung Marktplanung innerhalb des Vorstandsbereicbes Vertrieb
suchen wir schnellstmöglich einen qualifizierten

Marktanalytiker
Wir erwarten Bewerber mit einem abge-
schlossenen wirtschaftswissenschaftlichen

Studium in den Schwerpunkten' Marke-
ting, Vertrieb und Statistik. Berufspraxis

in der Markenartikel-Industrie oder in der
Vertagsbranclie sowie EDV/PC-System-
kenntnisse sind von VorteiL
Nach einer gründlichen Einarbeitung er-

warten wir von dem neuen Mitarbeiter die
selbständige Lösung analytischer Auf-
pbenkomplexe und eine sachgerechte
Interpretation der Ergebnisse.
Wenn Sie die beschriebene Position über-
nehmen möchten, richten Sie Ihre Be-
werbung bitte unter der Kennziffer 358
an unsere Personalabteilung.

Axel SpringerVerlag
Kaiser-Wilhelm-Straße 6, 2000 Hamburg 36



N

*

f

Ihr Gesprächspartner 1

für Führungspositionen J

DMI Bonn
LTelefon 0228/2603-0

Diese klassische Marketingaufgabe gibtIhnen Gelegenheit zur Profilierung
Wirsind eine der gutfundienen Privatbrauereien Nordrhein-Westfalens. Wir brauen unter• und obergärige Biere in einem ausgewogenen Programm, das
mit den Hauptsorten den Bedarfsschwerpunkten im Markt voll entspricht. Mit dem zusätzlichen Vertrieb von Spezialitäten deckt unser Sortiment auch

’ Mischen ab. Neben unseren bekannten Marken können wir damit ein gut sortiertes Getränkeprogramm anbieten. Unsere Vertriebswege sind neben der
Gastronomie Verkauf und Handel Unser erfolgreicher Vienrieb mit einem M-Ausstoß im siebenstelligen Bereich braucht jedoch einen

als starken Partim des Vertriebs. Sie werden nur dann akzeptiert, wenn Sie die
folgenden Aufgaben erfolgräch bewältigen:

0 Mitwirkungbei der konsequenten Weiterentwicklung einerfirmen- undprodukt-
spezifischm Markenngstrategie

.

'!

0 Systematische Planung, Steuerung undDiirchsetzungvon Werbeideen und
VerfuntfsflirtierimgßmQßnahmen ~ ‘

• Sicherstellung einer optimalen Anpassungsfähigkeirart wachsende Märkte im
Rahmen einer aggressiven VerkaufspoUttk -

0 Optimale Gewährleistunganerpermanenten Zusammenarbeit zwischen
Marketing und Vertrieb

. :v,..

Marketingleiter -Brauerei-
Aus dien vorgenannten Aufgabenkomplexen entnehmen Sie. daß bei uns Marketing
nicht Selbstzweck, sondern eine Servicefunktionfür den Vertreib darstellt. Daß Sie
das gesamte neuzeitliche Markeiingiitstrumentarium nicht nur kennen, sondern auch
erfolgreich anwenden können, setzen wir voraus. Darüber hinaus erwarten wir von
Ihnen auch die notwendige Managementbefähigung sowie die Motivation hochquali-
fizierter und einsatzfreudiger Mitarbeiter. Ihre beruflichen Erfolge sollten Sie
vornehmlich in der Getränkeindustrie erzielt haben. Die Vertragskonditionen sind
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der Position entsprechend interessant geregelt. Vom Alfer her sollten Sie zwischen

35 und 45 Jahren Hegen. Ihr zukünftiger Dienstsitz wäre eine attraktive Großstadt-
region Nordrhein- Westfalens.

Sollte Sie diese Aufgabe herausfordern, senden Sie bitte Ihre aussageföhigen Bewer-
bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester
Eintrittsiermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Management
Beratung Wolfram Haiesaul GmbH, Poppelsdorfer Aitee 45. 5300 Bonn l. unter
Angabe der Kennziffer 1/21 969. Für erste telefonische Vorabinformationen steht

Ihnen unser Berater. Herr pfersich, gerne unter der Rufnummer 0223/2603-122 zur
Verfügung. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer
der Zentrale 0228/2603-0. Unser Berater verbürgt sich für absoLte Vertraulichkeit

und konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken.

Brillante Analysen und kreative Problemlösungen
. fyä-smtUbKS der renommiertesten und bekanntesten Unternehmen in Deutschland und haben uns im nationalen und miemaiümalen Markt durch unsere High-Technologv-
Produkte einen Namen gemacht. Unser Vorsumdsberddi Personal stellt sich im Rahmen seiner Zielsetzungen herausfordernde Aufgaben und geht dabei neue Wege. Für die dem
Umstand direkt zugeondhete Position

-Planungund Controlling-

suchen wir eine PersönBchkek mit ausgeprägtem rnleBekt Und itmagementßotended. Folgende \
Voraussetzungen undAufgabensdrwcrpunkte saBten optimd abgedeckt werden:

• Quatifaxrtcr Hochschulabschluß, z.B. im Bereich Wirtschaftswissenschaften, Watschafts-
ingenieurwesen u.0.

• AbgeshheneErftAningen tmd erfolgreiche TOtigkeirim Personatbereidr renommierter
Unternehmen :

• ProfundesKnawdurw bi den Baridun Pesonetpkmung,- ControUbtg, EDV-Ebisatz im
Personalwesen, Informarionstechnologje

• Kenntnisse bi den Bereichen der Persorudwbtscliaft, Grundsahfiagen, Gehalts- und Lohn-
systeme - -

. .
-

• Extroverdate PenOrükhkär mix starkerSgaunotivation und der Befähigung, aber den Tag
hinaus zu denken

Unser Unternehmen lud seinejetzige Größe und Bedeutung dadurch erlangt, daß von ihm unge-
wöhnliche Ideen ausgingen undmb Konsequenz umgesetzt wurden. Diese Philosophie ist auch
typischfürden Personalbereich, in dem sieh um den Personahorstand ein Team von Könnern
versammelt hat, das in Ihnen einen hochqualifizierten Kollegen sucht. Wir erwarten, daß Sie

unternehmerisch denken und die Funktion da Personalwesens stets auf die Unremehmensziel-
setzung hinführet. Dabei w'he es Interessant, wenn Sie Erfahrungen auch außerhalb des Perso-
natwesens in anderen Untemehmensbereichen gesammelt haben. Z.B. Controlling. Wichtig

erscheint uns, daß Sie die Befähigung zu Konzepten und Ideen haben, die morgen das Handeln
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bestimmen. Damit Sie in unsere Führungsstruktur hineinpassen, stellen hir uns einen Herrn vor.

der nicht älter ab 39 Jahre ist. Dienstsilz unseres Unternehmens ist eine attraktive Metropole
Norddeutschlands.

Wenn Sie unsere Philosophie des Personalwesens anspricht, so können Sie sich gerne im Vorfeld

Ihrer Entscheidungsbildung mit unserem Berater, Herrn Friederichs, in Verbindung setzen, der

Ihnen über die Anzeige hinaus weitere Informationen geben kann. Sie erreichen ihn unter der

Rufnummer 0228/2603-1 12 -am Wochenende und noch 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnum-
mer der Zentrale: 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen ttabellarischer

Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe) können Sie auch

direkt unter Angabe der Kennziffer 1/31929 an die von uns beauftragte Personal 8 Management
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. senden. Absolute
Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu.

Starke Produkteund eine konsequente Marketingkonzeption bestimmen unseren Erfolg
Wir sind ein renommiertes Pharmaunternehmen in Deutschland. Aufgrund der überzeugenden Qualität unserer Produkte haben wir in einem bestimmten

Marktsegmentpharmazeutischer Produkte eine Spitzenposition erreicht. Um alle Marktchancen optimal zu nutzen, suchen wir Sie als

Produktmanager - OTC-Produkte/Markenartikel -

Unseren Anforderungen können Siegerecht werden, wenn Sieftagende Voraus-

setzungen erfüllen;

0 Beherrschung der.MarkenartUfehMarlcetmginstrumente .

0 Professionelle Analyse bestehender Erforschung neuer Absatzmöglichkeiten für
unsere Produkte mit Schwerpunkt OTC

0 Konsequente Realisierung und Fortentwicklung unserer erfolgreichen Marketing-

strategie

0 Sicheres EmfÜhhatgsvermögen m den Absatzmarkt OTC/Maricenarrikei
0 Überzeugende Persönlichkeit mit Entwickhmgspotential

Wirsetzen bei Ihnen ein abgeschlossenes betriebswirtschaftliches Studium mä dem
Schwerpunkt Marketing sowie Erfahrungen und Erfolg als Jumor-Produksmanager

mit vergleichbaren Erzeugnissen voraus. Letztlich zählen für uns nicht so sehr Ihre

wissenschaftlichen Kenntnisse, sondern vielmehr IhrMarketing-Know-how sowie Ihr

Gespürfür den entsprechenden Markt.

.

In unsere Personalkonzeption passen Sie am besten, wenn Sie nicht älter als 35 Jahre
sind. Wichtig ist für uns auch, daß Sie sich für unser Unternehmen engagieren und
sich mit unserer Firmenphilosophie identifizieren können. Der Dienstsitz liegt in

einer attraktiven Metropole Nordrhän- Westfalens.
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Wir wissen, daß der in Frage kommende Kreis kompetenter Bewerber ausgesprochen

klein ist. Um Ihnen im Vorfeld Ihrer Entscheidungsbildung die Möglichkeit der

Vorabinformation zu geben, stehen Ihnen unsere Berater, Herr Keuenhofund Herr

Friederichs, gerne zur Verfügung. Sie erreichen sie unter der Rufnummer
0228/2603-1 17 - am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Ruf-

nummer der Zentrale: 0228/2603-0.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) können Sie auch direkt

unter Angabe der Kennziffer 1/31939 an die von uns beauftragte Personal dt Mana-

gement Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I,

senden. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperr-

vermerken sichert Ihnen unsere Beratung zu.

Diese Position verlangt Know-how und Persönlichkeit
Wir sind eines der bedeutenden und großen deutschen Unternehmen, das mit seinen hochtechnischen Produkten weltweit erfolgreich hu. Im Rahmen unserer Unternehmens-

politik spielt der Marketing- und Venriebsberdch eine wesentliche Rolle, insbesondere im Hinblick auf unsere starke Expansion. Wir suchen daher zur Entlastung und

Unterstützung Sie als

Marketingassistentin - Vertriebsvorstandsbereich -

Diese Aufgabe verfangt von Ihnen:

• Qualifiziert abgeschlossenes Hochschulstudium, Id* rkrwäse wirtschaftswissenschaftlicher

Ausrichtung mit den Schwerpunkten Marketing/Vertrieb, PR/Werbung
Profunde erste Berufserfahrungen, z.B. alternativ in den Bereichen Vertrieb, Marketing.

Werbung, PR.etc., aus renommierten Unternehmen

Hohe Einsatzbereitschaft, HacünBiät und MobiBtät, um internationalen Verpflichtungen

nachzukommen
Überzeugende Persönlichkeit mb skheran, repräsentativem Auftreten und perfekten

Umgangsformen

Unsere Ansprüche an die Stelleninhaberin sind hoch, da im Veririebsvorstandsbereieh wichtige

Aufgaben wahrgenommen werden sollen. Neben koordinierenden Arbeiten im Bereich

Vertrieb/Marketing gehören die Vorbereitung und Protokollierung von Sitzungen, die Mitarbeit

an Konzepten, das Schreiben von Reden. Ihr Einsatz auf internationalen Messen und bei unseren

Auskmdsgeseüschaften sowie vergleichbare Aktivbäten zu Ihrem Aufgabenfeld. Dazu ist es uner-

läßlich, duß Sie Englisch absohu veriumdhtngsslcher beherrschen und möglichst über weitere

Fremdsprachenkenntnisse verfügen. Entscheidendfür uns ist, daß Sie eine Persönlichkeit sind,
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der wir vertrauen und die unseren Vorstand aufgrund ihrer Qualifikation, ihrer Einsatzbereit -

schuft und Selbständigkeit wirkungsvoll entlastet. Mittelfristig besitzen Sie klare Aufstiegs-

chancen für eine Linienfunktion im Bereich des Marketings, der Öffentlichkeitsarbeit oder der

Verkaufsförderung. Aufgrund der gezeigten Perspektiven sollten Sie um 30 Jahre alt sein.

Damen, die sich diesen Ansprüchen stellen und in der beschriebenen Aufgabe eine Herausforde-

rung sehen, setzen sich bäte mit unseren Beratern, den Herren Keuenhofund Friederichs von

der von uns beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppels-

dorfer Allee 45. 5300 Bonn I. in Verbindung. Die Herren stehen Ihnen für eventuelle Fragen tele-

fonisch unter der Rufnummer 0228/2603-1 17 gerne zur Verfügung. Ihre aussagefähigen Bewer-

bungsunterlagen ttabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester

Eintrittstermin) richten Sie bitte unter Angabe der Kennziffer l>?l 919 an unsere oben genannte

Berutungsgesellschqfi.

1 Ihr Gesprächspartner 1

|
für Führungspositionen J

pM[Bonn
LTelefon 0228/2603-0

2m
Ihr Gesprächspartner

für Führungspositionen „ M
•. V

[Bonn
LTelefon 0228/2603-0

Ihr Gesprächspartner
1

für Fiilirungspositionen j M[Bonn
LTelefon 0228/2603-0

Ihr Gesprächspartner L>AA Bomi
für Führungspositionen *iVl Telefon 0228/2603-0

Ihr Erfolg in diesen Positionen öffnet Ihnen interessante Karrierewege

Wir sind eine der ersten Adressen im deutschen Anlagen- und Maschinenbau. Weltweit erfolgreich durch innovative Technik, hohe Qualität und beispielhafte Kundenbetreuung. In unseren inländischen Werken, in Tochtergesellschaften und Beteiligungen im In- und

Ausland sind mehrere tausendMitarbeiterfir uns tätig. FShrungspositionen besetzen wir bevorzugt aus eigenen Reihen und schaffen damit die Voraussetzungenfür Kontinuität in der Führung aufaiien Managementebenen. Wir suchen daher einsatzbereite, ehrgeizig

Mitarbeiter- möglichst mit erfolgreich absolvierten ersten Berufsjahren -fir

tge

Controlling

Betriebswirte/Wlrtschqfisingenieure mit Prädikatsexamen. Studienschwer-

punkte: Industriebetriebslehre. Planung. Untemehmensrechnung, Controlling

Guies technisches Verständnis, EDV-Kenntnisse

Gute englischeSprachkenmnisse

Bereitschaft zur Mobilität

Zukünftige Führungspositionen
Einkauf

0 Wirtschaftswissenschaftler, Winschaftsingenieure mit PräJikatsexamen.

Studienschwerpunkie: Materialwirtschaft, Beschaffung, Logistik

0 Gutes technisches Verständnis. EÜV-Kenntnisse

• Ggf. Verkaufserfahrung im Anlagen- und Maschinenbau

Untemehmensstrategie
Diplom- Winschaftsingenieure oder Doppcfstudiitm Diptom-lngcnicur/Dipfani-

Kaufmann bzw. MBA
Methodenkennmisse der strategischen Planung

Überdurchschnittliche analytische Fähigkeiten. Eigeninitiative unc Kreativität

Sehr gute Engltschkenntnisse

Wir erwarten Sie aufgrund Ihres Engagements möglichst rasch in Führungsairfgaben einserzen zu können. Darairfwerden wir Sie systematisch durch Araining on thejob ‘ vorbereiten. Parallel dazu nehmen Sie an internen und externen Fortbildungsmaßnahmen teil. An

der Realivienuts ihrer beruflichen Ziele liegt uns sichergenauso viel wie Ihnen selbst. Bitte senden Sie Ihre aussageföhigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe) an die Adresse des von uns beauf-

tragten Beraters, Personal& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn 1. unter der Kennziffer 1/21949. Ihr Ansprechpartner ist Herr Pfersich. Selbstverständlich sichert Ihnen unser Berater absolute Vertraulichkeit zu.

Personal& Management Beratung
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Im MBB-
Unternehmens-

bereich
Transport- und
Verkehrsflug-

zeuge wird

an der Ent-

wicklung
des Airbus
A 300-600
gearbeitet
Wir bieten
erfahrenen
Ingenieuren

ideale Möglich-
keiten zur Ver-

wirklichung
Ihrer Berufs-

Idee.

MBB

!m Bereich Entwicklung suchen wir einen

Entwicklungs-
und
Testingenieur
für Schwingfestigkeit

Ihr Aufgabengebiet umfaßt: Planung, Vorbereitung.

Durchführung und Auswertung von Schwingfestig-

keits- und Rißfortschnttsuntersuchungen an bauteil-

repräsentativen Proben. Bauteilen und -gruppen von

Leichtbaustrukturen in konventioneller und Faser-

verbund-Bauweise im Rahmen von Grundlagen-

und Entwicklungsversuchen.

Nutzen Sie Ihr Wissen
Mit einer Ausbildung an einer Universität oder TH
der Fachrichtung Flugzeugbau. Maschinenbau
haben Sie die richtige Qualifikation. Erfahrung in der

Versuchstechnik. Datenverarbeitung. Statistik und
Bruchmechanik ist erforderlich.

Gute Gründe, mit uns zu sprechen
Gehalt und Sozialleistungen werden Ihren Vor-

stellungen entsprechen. Bitte senden Sie uns zur

Vorbereitung eines persönlichen Gesprächs Ihre

aussagefähigen Bewerbungsunterlagen.

Lemwerder
Messerschmrtt-Bölkow-Blohm GmbH
Unternehmensbereich Transport- und
Verkehrsflugzeuge

Personalabteilung

Postfach 11 20. 2874 Lemwerder

5 .

»

,

t\

?!

ti

ll

1;

f|

C -

11

Diplom-

Kaufmann

© NOSKE-KAESER
Klima Hatte Haizun« - Sanitär - RohrtaKung - Fauaractiutz

NOSKE-KAESER plant, entwickelt und
baut Anlagen von hohem Qualitätsstan-

dard für die Bereiche Klima, Kälte, Hei-

zung. Sanitär. Rohrleitungen und Feuer-
schutz.

Unsere zukunftsweisende und umwelt-
schützende Technologie hat uns Weltgel-
tung gebracht. Diesen positiven Weg wol-
len wir fortsetzen.

Dafür brauchen wir Sie als jungen und
engagierten Diplom-Kaufmann.
Ihr zukünftiges Aufgabengebiet ist vielsei-

tig. Als Assistent sollen Sie unserem Ge-
schäftsbereichsleiter für das Rechnungs-
wesen und die Allgemeine Verwaltung ent-

lasten.

Sie besitzen Grundkenntnisse im Bilanz-

und Steueirecht und haben Ihre Ausbil-
dung als Diplom-Kaufmann mit gutem Er-

folg absolviert.

Kenntnisse in der elektronischen Daten-
verarbeitung und einige Jahre Berufser-

fahrung wären vorteilhaft, setzen wir je-

doch nicht voraus.

NOSKE-KAESER GmbH
Schnackenburgallee 47-51, 2000 Ham-
burg 54, Niederfassungen in; Bremerha-
ben, Düsseldorf, Stuttgart, Frankfurt,
München

Sie fühlen sich angesprochen? Dann freu-

en wir uns auf Ihre aussagefähige Bewer-
bung mit Foto und Angabe Ihres Gehalts-

wunsches. Für erste Informationen steht

Ihnen unser Herr Heeschen unter der Tele-
fon-Nr. 040 / 8 54 42 51 gern zur Verfü-
gung.

Wir sind ein Hamburger AuBenhandetehaus mit alter Tradition. Unser
Markt liegt im asiatischen Raum.

Eigene Niederlassungen und Verbundfirmen im Mittleren und Femen
Osten gehören zu unserer Untemehmensgruppe.

Zur Unterstützung unserer Geschäftsteitung suchen wir zum frühest-
möglichen Eintritt einen

Assistenten der
Geschäftsführung

Seine Tätigkeit soll sich u. a. auf nachstehende Bereiche erstrecken:

- Einsatz als Controller der ausländischen BeteiligungsfinTien und
Vertretungen. Dazu gehören die systematische und transparente
Aulbereitung und Überwachung aller wichtigen betriebswirtschaft-
lichen Daten;

- Prüfung und gegebenenfalls Gestaltung von Lastenheften und Han-
dels- und Vertretengsvertriigen sowie Koordination dar Fachabtei-
lungsarbertan im In- und Ausland bei Groß- und Sonderprojekten;

— Förderung der Kooperation zwischen den Außenstellen unterein-
ander und mit dem Hamburger Stammhaus;

- Sonderaulgaben der Geschäftsleitung, Betreuung ausländischer
Kunden, Kontaktpflege zu europäischen Fabrikanten, Recherchen
über neue Marktchancen und Bedarfsfälle etc.

Wir denken an einen qualifizierten Diplom-Kaufmann/Betriebswirt mit
ausreichender Praxis auf vorgenannten Gebieten.

Erwünscht ist insbesondere Erfahrung im Finanz- und Rechnungs-
wesen. Unerläßlich sind perfekte englische Sprachkenntnisse.

Die ausgeschriebene Position verlangt eine vertrauensvolle, intsgre
Persönlichkeit mit Einfühlungs- und überzeugungsvermögen. Der er-
folgreiche Bewerber wird unmittelbar den geschäftsrührenden Gesell-
schaftern unterstellt.

. Sollten Sie sich von diesen Aufgaben angesprochen fühlen, bitten wir
um Ihre vollständige Bewerbung mit Lichtbild, tabellarischem Lebens-
lauf, 2augmsfcopien, Aufgabe von Referenzen sowie Angabe Ihrer
Enkommensvofstallung und dem möglichen Eintrittstermin.

SIEMSSEN & CO. (GmbH & Co.)
Mittelweg 136, Postfach 1849-2000 Hamburg 13

Das ist wichtig
für Ihre Bewerbung

Das Bewerbungsschreiben
Es ist der persönlichste und deshalb der wichtigste Be-
standteiljeder Bewerbung. Hier können Sie schreiben,
warum Sie sich verändern wollen, was Sie an der ausge-

schriebenen Position besonders reizt, welche Erwartun-
gen und Wünsche Sie haben, welche Anforderungen Sie
erfüllen. Hier können Sie Erläuterungen geben zu Ihrem
Berufsweg, Ihren Kenntnissen, Ihren Erfahrungen, Ihrem
Arbeits- und ggf. FührungsstiL Und falls Sie in irgend-
einer Hinsicht nicht genau den Anforderungen ent-

sprechen, können Sie hier begründen, warum Sie sich

dennoch bewerben. Wollen Sie, daß Ihre Bewerbung
gegenüber Ihrem jetzigen Arbeitgeber vertraulich be-

handelt wird, gehört ein deutlicher Hinweis daraufeben-
falls hierher, wie auch Angaben darüber, wann Ihnen
eine persönliche Vorstellung möglich wäre. Eine Auf-
stellung aller Anlagen bildet in der Regel den Schluß
des Bewerbungsschreibens.

Der Lebenslauf
Er soll der Finna einen umfassenden Überblick geben
über Ihren persönlichen, schulischen und vor allem be-

ruflichen Werdegang. Er sollte knapp, aber unbedingt
lückenlos sein. Empfehlenswert ist eine tabellarische

Form. (Ein Tip: vermeiden Sie so oft wie möglich das
Wörtchen „ich").

Das Lichtbild
Es ist ein zwar vorwiegend gefühlsmäßiges, aber gerade
deshalb oft entscheidendes Beurteilungskriterium. Bei
keiner Bewerbung sollte es deshalb fehlen, unbedingt
neueren Datums sein und Sie möglichst naturgetreu so
zeigen, wie Sie in Ihrem Berufsalltag wirken. Privatfotos

ebenso wie künstlerische Ausdrucksfoto sind im allge-

meinen ungeeignet und sollten auch bei eiligen Be-
werbungen nicht benutzt werden. Es empfiehlt sich, das

Foto aufdas Bewerbungsschreiben oder den Lebenslauf
zu kleben oder zu klammem.

Das Handschreiben
Es wird von vielen Firmen gefordert - nur selten wirk-

lich für die Erstellung eines graphologischen Gutachtens,
sondern meistens nur um auch auf diese Weise einen

gefühlsmäßigen Eindruck von der Persönlichkeit des

Bewerbers zu gewinnen. Wenn Sie nicht das Bewer-
bungsschreiben oder den Lebenslauf handschriftlich an-

fertigen, wählen Sie als Schriftprobe einen Text, der
auch vom Inhalt her zum Thema Ihrer Bewerbung paßt -

vielleicht Ihre Ansicht zu irgendeiner allgemeinen
beruflichen Frage o. ä.

Ausbildungsnachweise
Abgangszeugnisse, Examensurkunden, Prüfungsbe-
scheinigungen usw. sollen einen lückenlosen Nachweis
Ihrer Ausbildung ergeben. Verschicken Sie aber niemals
unersetzliche Original-Dokumente, sondern stets be-
glaubigte Abschriften, oder, besser noch, Fotokopien.

Dringend empfehlenswert ist eine chronologische
Reihenfolge. Lücken sollten unbedingt begründet
werden.

Tätigkeitsnachweise
Arbeitsbescheinigungen und Berufszeugnisse sollen

Ihren Berufsweg lückenlos belegen. Im übrigen gilt das

für die Ausbildungszeugnisse Gesagte.

Arbeitsplatzbeschreibung
Da bei einer Bewerbung aus ungekündigter Position im
allgemeinen über die derzeitige Tätigkeit kein Zeugnis
voigelegt werden kann, empfiehlt sich eine eigene Dar-
stellung darüber. Sie sollte Art, Umfang. Bedeutung und
Verantwortungsrahmen der gegenwärtigen Tätigkeit ver-

deutlichen und vor allem darüber Auskunft geben,
welche Kenntnisse und Erfahrungen seit der letzten

durch Zeugnis belegten Beschäftigung hinzugewonnen
wurden.

Referenzen
Hierbei ist zu unterscheiden zwischen allgemeinen und
speziellen Referenzen. Allgemeine, Ihnen schriftlich

gegebene Referenzen kämen Sie als Fotokopie beifügen.

Wertvollersind spezielle Referenzen, die ehemalige

Vorgesetzte, namhafte Persönlichkeiten usw. aufAn-
forderung zu geben bereit sind. Hier nennen Sie bitte

genau Namen, Position und Anschrift des möglichen

Referenzgebers und vermerken dazu, ob eine Referenz

zu Ihrer Person oder zu Ihrer beruflichen Qualifikation

gegeben werden kann und woher und wann der Refe-
renzgeber sein Urteil über Sie gewonnen hat.

Gehaltswünsche/Eintrittstermin
Angaben hierzu gehören in jede Bewerbung. Sie können
sie im Bewerbungsschreiben machen oderauch separat

Denken Sie aber daran: Nicht nur das reine Gehalt ist

entscheidend, oft verändern Zusatzleistungen das Bild,

wie z.B. Weihnachtsgeld, Tantiemen, Dienstwagen,
Dienstwohnung, Pensionszusagen usw. Zum besseren

Vergleich kann es sich empfehlen, alle diese Leistungen
detailliert aufzufuhren und zu einer Jahresveigutung zu-

sammenzuzählen. Zu den Angaben zum Eintrittstermin

gehören auch Hinweise Ober eventuelle Konkurrenz-
ausschluß-Klauseln in Ihrem derzeitigen Anstellungs-

Vertrag.

Arbeitsproben
In einigen Berufen kann es sinnvoll oder gar unerläßlich

sein, Arbeiisproben mit einzusenden (Texte, Zeich-

nungen, Fotos, Ausarbeitungen). Geben Sie dabei stets

an, welches Ihr eigener Anteil an den jeweiligen Arbeiten
war und in welchem Ausmaß ggf. andere Personen an
Idee oder Ausführung mitgewirkt haben. Unersetzliche

Originale sollten nicht verschickt werden. Ist die Anfer-
tigung von Kopien nicht möglich, sollten Sie vermerken,
welche Arbeitsproben Sie bei der Vorstellung vorlegen

können.

Stil und Form
Denken Sie beim Zusammenstellen Ihrer Bewerbung
nicht zuviel an sich. Stellen Sie Ihr Licht nicht unter

den Scheffel, aber übertreiben Sie auch unter gar keinen
Umständen. Versuchen Sie nicht, Anteilnahme zu er-

wecken, aber vermeiden Sie auch allzuviel Forschheit
Machen Sie sich von Phrasen und gespreizten Rede-
wendungen frei, aber bemühen Sie sich auch nicht

krampfhaft um Originalität. Jeder fälsche Zungenschlag,

jedes Mißverständnis, jede Unklarheit geht zu Ihren

Lasten. Mit sachlichen, überlegten Informationen und .

natürlichen, eigenen Worten erwecken Sie am ehesten

Interesse, Vertrauen und Sympathie.

Die äußere Form Ihrer Bewerbung muß absolut ein-

wandfrei sein. Tippfehler, Rasuren, schlechte Schriftan-

ordnung, ungeordnete Unterlägen können Sie wichtige

„Punkte" kosten. Empfehlenswert ist eine Heftmappe
oder ein Plastikordner mit Klarsichttaschen. Die Be-

werbung soll ja für Sie werben - in jeder Hinsicht

Und vergessen Sie nicht, oben im Bewerbungsschreiben

zu vermerken, auf welche WELT-Anzeige und um
welche Position Sie sich bewerben - ggf. mit Angabe der
Chiffrenummer. Die ChifTrenummer gebärt auch außen

auf den Umschlag, wenn Sie Ihre Bewerbung an den
Chiffredienst der WELT,eines Personalberaters oder

einer Agentur schicken. Soll Ihre Bewerbung an be-

stimmte Firmen nicht weitergeleitetwerden, vermerken

Sie das bitte in einem Begleitschreiben.

Und noch ein Hinweis: Machen Sie sich von jedem
Bewerbungsschreiben eine Kopie und bewahren Sie sie

zusammen mit der ausgeschnittenen WELTAnzeige auf:
.

als Unterlage für Ihr Vorstellungsgespräch und zur Über-

prüfung der Rücksendungen. EheSie eine Bewerbung
abschicken, sollten Sie dann stets noch einmal prüfen,

ob Sie an alles gedacht haben und-ob Sie selbst sich

aufGrund Ihrer Bewerbung einstellen würden. Können
Sie diese Frage ehrlich und ohne Einschränkung bejahen,

haben Sie alles getan, was Sie tun konnten. Es bleibt

nur noch. Ihnen Glück zu wünschen.

Wir sind sin bundesweit tätig« Unternehmen mit Hauptsite in

temehmen sind wir Partner namhafter Konzerne. Unser Gruppecumsatz uagt

120 000 000.- OM p.a.

Unsere steoetgeldfinanzteiten Spar- und Rentenprogramme finden eine wie

niemals zuvor. Infolge der zunehmenden Marfctakzepten2 unserer Produkte erweitern

unseren Vertrieb. Wir expandieren.

Wir suchen

Persönlichkeiten als

Vertriebsmitarbeiter
Ihre Aufgabe ist beratungsintensiv. Wir erwarten

- Kreativität
- Begeisterungsfähigkört
- Ehtsrtiefoungstorppetenz
- verkäuferisch« Talent
- Führungsqualitat
- ein hohes Maß an Persönlichkeit

Unser Angebot und unsere Möglichkeiten sind qualifiziert. Wir sind in der Lage, ihnen ein

berufliches Zuhause zu geben.

Sie werden sehr intensiv auf Ihre Aufgabe vorbereitet

Unsere bundesweiten Aktivitäten machen einen Wohnungswechsel nicht erforderlich.

Bitte prüfen Sie uns und Ihre Chancen.

Richten Sfa Ihre Bewerbung bitte an

CFA Roll + Partner KG
Königsallee 6,4000 Düsseldorf 1

G
Lp

0
U

CLOU CONTAINER LEASING GMBH - wir sind ein sehr erfolg-

reich tätiges Container-Leasing- und -Verkaufs-Unternehmen

mit weltweiten Geschäftsaktivitäten.

Für unsere Tochtergesellschaft In San Francisco brauchen wir

einen jüngeren

qualifizierten Buchhalter

Innerhalb dieser Tochtergesellschaft werden Sie verantwortlich

die buchhalterischen Belange erledigen, einschließlich der

Bilanzierungsvorbereitungen. Sie berichten direkt an unsere

Hamburger Muttergeseflschaft

Wir erwarten von Ihnen - neben fundierten Fachkenntnissen -

Erfahrung mit dem amerikanischen Reporting-System, Bilanzsi-

cherheit, sehr gute englische Sprachkenntnisse und eine gewis-

se Unabhängigkeit

Bitte bewerben Sie sich ausschlie8!tch schriftlich mit komplet-

ten Unterlagen (auch Foto), und senden Sie diese an unsere

Personalabteilung.

CLOU
Container Leasing GmbH
HeitwIgstraBe 87, 2000 Hamburg 20

DIE#WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FOB DEOTBOlLAND

WIBERA sucht jüngeren Mitarbeiter für cfie Abteilung

Elektrotechnik

und Stromwirtschaft
Unsere Tätigkeit:

Die Abteilung Elektrotechnik und Stromwirtschaft erstellt Fachgut-
achten vornehmlich für EVU im ganzen Bundesgebiet und berät die
Unternehmensleitungen in technrsch-wrrtschafttichen Fragen der öf-

fentlichen Stromversorgung.

Ihre Qualifikation:

Jüngerer DipL-ing. (TH/TU) der Elektrotechnik mit guten theoreti-

. sehen Grundkenntnissen der elektrischen Ehergieverteilung, schrift-

gewandt und fähig, auch die bereichsübergreifenden Aufgaben in

Zusammenarbeit mit den anderen Fachabteilungen unseres Hauses
zu lösen.

Wenn Sie Interesse an einer solchen Tätigkeit bei uns haben, schicken Sie Ihre
aussagefähigen Unterlagen an unsere Personalabteilung.

WIBERA Wirtschaftsberatung Aktiengesellschaft
AchenbachstraBe 43, 4000 Düsseldorf 1

Wir sind ein expandierendes, mittelständisches Unternehmen des Maschinen- und
Anlagenbaus. Mit den von uns hergestellten Produkten sind wir weltweit marktfüh-
rend - erfolgreich tätig.

Wir suchen zum nächstmögllchen Termin einen

mplomkaufmann/Wirtschaftsii^enieur

aus Industrie oder WP als
’ "

Controller
mit den Aufgabenschwerpunkten:

Erstellung von aussagefähigen Entscheidungsgrundlagen, Analysen und Be-
richten sowie Interpretation der Ergebnisentwicklung an die Geschäftsführung

“ Durchführung von Planungs- und Wirtschaftlichkeitsberechnungen. SolMst-
Vergleichsrechnungen

- Abweichanalysen, Budgetierungen
- Ausbau von DV-gestützten Planung»-, und Stsuerungssystemen

Die Aufgabenstellung erfordert anajrtisch^on^ Denken. Wir erwarten
hohe Selbstmotivation, Eigeninitiative sowie Integrität und Zuveriässtokeit Di«
Position ist der Aufgabenstellung entsprechend dotiert

^ 0,6

en^^un9Sgh»geAufgabe interessiert, reichen Sie uns bitte ihre
.^^räungsunterlagen mit tabellarischem Werde-gai^_ üöitbJkJ, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellungen und frühestem Bntrittster-

HUSS MASCHINENFABRIK GMBH & CO. KG
Stresemannstraße 56, 2800 Bremen, Tel. 04 21 49 90 00

.»



Siemens ln Karlsruhe-
ein Standort des Untemeh-
mensbereiches Energie- und
Automatisierungstechnik.

SIMATIC S 5, TELEPERM M,
SICOMP-Rechner, PC 16, S1-

CUMAT usw. stehen beispiel-

haft für unsere in der Fach-
welt bekannten Produkte und
Systeme.

Messen, Analysieren,

Steuern, Regeln, Rechnen,
Automatisieren -
dies sind unsere wesentlichen

Aufgabenfelder- Aufgaben-
felder mit Zukunft. Wenn Sie

diese Aufgaben ansprechen,

liegen Sie bei uns richtig.

Ob mit oder ohne Berufser-

fahrung - wir suchen

Diplom-Ingenieure und
Diptom-Informatiker

Systementwicklung :

Zielsetzung «st das Erarbeiten systemtechnischer
Limen bereits im Vorfeld der Produktentwicklung.
Dazu gehörtdie frühzeitige Erprobung zur techni-
schen und wirtschaftlichen Absicherung von der
Modellsimulation biszur Pilotanwendung.

Aufgabe Ist es, neue technische Möglichkeiten und
Ideen in geeignete Konzepte umzusetzen und Lö-
sungen für künftige industrielleAnwendungen zu
entwickeln, über Standards für den Automatisie-

rungs- undEngineeringbereich Kommun ikations-

wege sicherzustellen und übereine leistungsfähige

Sichtgerätetechnik mit grafischen Möglichkeiten
das Bedienen von Prozessen und Anlagen benutzer-

~ freu ndlich zu gestalten.

- Das Arbeitsgebiet reichtvpncter Automatisierung
technischer Prozesse, von Fertigung und Projektie-

rung bis zur Meß-, Prüf- und Analysentechnik.

Produktentwicklung

Die Produkte unserer Entwicklung erfüllen hohe
Marktanforderungen. Vertrieb und Entwicklung er-

arbeiten gemeinsam Produktkonzepte, die Markt-
analyse, Kundenwünsche und technische Lösungs-
möglichkeiten berücksichtigen. Auf der Basis dieser

Konzepte entwickeln unsere Ingenieure die Produk-
te (Hard- und Software) unterAnwendung neuester
physikalischer und technologischer Erkenntnisse.

Die dazu erforderlichen Erfahrungen und fort-

schrittlichen Ideen werden unterstützt durch mo-
dern ausgestattete Labors und Konstruktionsgrup-

pen und neueste rechnergesteuerte Entwicklungs-

verfahren (CAD).

Vertrieb und Projektierung

Aufgabe der Vertriebe ist es, zusammen mit den
regionalen Vertriebseinheiten, die geschäftlichen

Möglichkeiten festzustellen und auszubauen sowie
den Kontakt mit den Kunden zu pflegen. Sie beraten

ihn, projektieren die gewünschte Anlage und wik-

keln den Auftrag von der Idee bis zur Inbetriebset-

zung ab. Dies alles erfordert einen großen Umfang
an Ingenieurleistung für Planung, Koordinierung,

für Software-Erstellung, die ihren Niederschlag in

technischer Dokumentation findet Der Anteil an
Software und Ingenieurleistung überschreitet heute

meist den Hardwareanteil.

Fachaufgaben
Produktplanung, Systemplanung, Entwicklungs-

Steuerung; Fachberatung von Vertrieben und Kun-
den. Das Bindeglied zwischen Vertrieb und Ent-

wicklung bilden die Fachabteilungen. Vielseitige,

immer neue Anforderungen an unsere Produkte
und Systeme von Anwendern und Vertrieben sowie
eigene Ideen führen zu Entwicklungsanregungen.
Diese sind mit der Produkt- und Systementwicklung
abzustimmen und bis zum fertigen Produkt oder
System zu verfolgen.

Andere Aufgabenschwerpunkte sind die Entwick-

lung von anwendernahen Programmsystemen so-

wiedie Projektierung von Prözeßleitanlagen und
Prüfsystemen in Hard- und Software.

Qualitätssicherung

Die Sicherung der hohen Qualität unserer Produkte
erfordert lückenlose Aktivitäten einer Qualitätssi-

cherung in allen Phasen der Entwicklung und Pro-

duktion unserer komplexen elektronischen Geräte
und Systeme.

In der Entwicklungsphase umfassen die qualitätssi-

chemden Maßnahmen die Durchführung von Re-
views, Typprüfung und Erprobung bis hin zur Liefer-

freigabe.

Parallel dazu müssen Prüfverfahren und Prüfmittel

in Hard- und Software entwickelt sowie die produkt-
orientierten Prüfanweisungen erstellt werden. Dies
erfolgt computergestützt (CAT).

In der Produktionsphase ist die abgestufte Prüfung
und Qualitätsbeurteilung vom Wareneingang bis

hin zum Endprüffeld erforderlich.

Montage, Inbetriebsetzung, Service

Am Ende der Kette „Realisierung von A bis Z aus

einer Hand“ stehen Montage, Inbetriebsetzung und

Service.

Dabei reicht die Aufgabenstellung von einzelnen

Geräten, Systemen bis hin zu kompletten Anlagen

zur Automatisierung von technischen Prozessen in

allen Technologiebereichen.

Daß wir ganz besonders für diese Aufgabe unsere
Mitarbeiter in Kursen und durch Informationen vor-

bererten, soll nuram Rande erwähnt werden.

Einsätze im In- und Ausland werden außerdem
durch die weltweite Organisation von Siemens
unterstützt.

Obige Darstellung ist nicht Anfragen oder Bewerbungen
vollständig; so gibt es auch in senden Sie unter 1 0/85

den Bereichen Fertigung, Or- an unsere Personalabteilung,
ganisation und Datenverar- Postfach 21 12 62,

beitung, Auftragsabwicklung 7500 Karlsruhe 21

.

und Schulung weitere wichti-

ge Ingenieuraufgaben.

Wo wollen Sie mitarbeiten?

Wirfreuen uns auf Ihre Be-
werbung. Bitte schreiben Sie

uns, nehmen Sie Kontakt auf.

Bewerbungsunterlagen ge-
hen ihnen umgehend zu. Siemens AG
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Abteilungsleiter/-in
für die Lohn- und Gehaltsabrechnung

'Wirsind ein mitieisiändisches. kerngesundes Unternehmen

der metallverarbeitenden Industrie mit ca. 1000 Mit-

arbeitern im Nord-Weser-Raum. Unser Produktions-

programm umfaßt modernste Technologien mit weltweit

anerkanntem Leistungsstandard. Das bedeutet eine gute

berufliche Zukunft für unsere Mitarbeiter.

Als Betriebstirt/-in tgrad.) sollten Sie in der Lage sein, mit

modemsten DY-Informationssystemen und Abrechnungs-

verfahren umzugehen beziehungsweise diese einzuführen.

Ebenso sind DV-Kenntnisse und Erfahrungen aus den

Bereichen Lohnsteuer- und Sozialversicherungsrecht

erforderlich. Alter: Mitte 30.

Bei Interesse bitten wir um Einsendung aussagekräftiger

Unterlagen, wie tabellarischer Werdegang in Stichworten,

Tätigkeitsnachweise, Handschreiben, Lichtbild, Ein-

kommensverteilung sowie frühesten Eintrittstermm an

den von uns beauftragten Berater, Klaus Ingo Hoebel,

Allescherstraße 6, 8000 München 71, Telefon 089/792052.

Sperrvermerke werden gewissenhaft beachtet

Klaus Ingo Hoebel na Personalberatung

die
Automatisierung;
Spezialisten

Als erfolgreiches Unternehmen im Wachstumsmarkt Automatisierungstechnikexpan-

dieren wir weiter und suchen

SOFTWARE-INGENIEURE
für unsere

Automatisierungs-Systeme
(Steuern - Regeln - Positionieren)

Wir erwarten Kenntnisse in der Mikroprozessortechnik (Hard + Soft). Industrieerfah-

rung wäre von Vorteil - ist jedoch keine Bedingung (Studienabgänger). Ihr Alter sollte

zwischen 23 und 30 Jahren liegen.

Eintrittstermin: schnellstmöglich.

Einsatzbereitschaft und selbständiges, verantwortungsbewußtes Handeln gehören
genauso zu den Rahmenbedingungen dieser Tätigkeit wie ein leistungsbezogenes
Gehalt. Stellung eines Firmenwagens ist möglich.

Einsatzorte: Zentrale in Frankfurt/M., Technische Büros in Hannover, Neuss, Heil-

bronn, Stuttgart. München.
Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Kurzbewerbung mit Lichtbild und tabellarischem

Lebenslauf an:

B & R Industrie-Elektronik GmbH
Ernst-Wiss-Straße 18

6000 Frankfurt/Main 60
Telefon 0 69 / 39 20 70

STRASSEN- UND TIEFBAUGESELLSCHAFT mbH

Wir sind ein leistungsstarkes Straßen- und Tiefbauunter-

nehmen und suchen einen engagierten

Bauingenieur FH/TH

zum Aufbau unserer Arbeitsvorbereitung.

Bei Bewährung ist in einigen Jahren die Übernahme der

technischen Leitung möglich.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an die

W. Droste GmbH
Postfach 1352, 4720 Beckum 1

JtOLOINIA
\fersicherungen

Wirsindeine derßlhrenäen YersichervtigSgruppen~
erfahren in allen Bereichen unserer Branche, ori&itiert auf&e Zukunft.

Mit unsarbeiten heißt mit uns wachsen-

Machen Sie sich selbständig,

Jetzt. Mit uns.

Unser Tätigkeitsfeld: Als kompetenter
Partner von Frdbcrufkxn und
anspruchsvollen Kunden lösen wir

Finanacruagsprobleme und Fragen im
bcmctewinschaflGchrn Bereich.

Ihre Aufgabe: Sie sollen in eigener

Verantwortung und mit vidi Eigen-

initiative rinen Vrrkaufsbercich
selbständig übernehmen, wobei Sic

wählen können, wo Sie arbeiten woBen.

Ihre Erfolgsbasis: Unser attraktives

Lostungangebot gibt Ihnen hervor-

ragende Vercfiensonöglicbkeitea.Scbon

während der Bnarbrirnngsarir erteilen

Sie von uns den nocwendi&m
finanziellen Rückhalt. Ein auf Ihr?

Kenntnisse abgesünuxnes Scbuhings-

programm wird Se gründlich auf Ihre

Aufgabe vorbenoten.

Ihn Qualifikation: Wir erwarten eine

gute Ausbildung, verkäuferische

Wißen zmn Erfolg. tfaxOrficb sollen Sie

auch Freud* an Umgang nat Menschen

haben.

Koniakttntfnahrnr: Erste Informationen

gibt Ihnen gerne Herr DJenfdd—
Telefon 0221/698-1567. Ihre schriftliche

Bewerbung senden Sc bine an

Colonia Leöensverscherung AG
Hauptverwaltung— Abt. Vertrieb

Cotoma-AUee 16, 5000 KOtii SO

Wir sind die Einkaufsgenossenschaft für die Aufbaufirmen von Fernmeldeanlagen
in der Bundesrepublik Deutschland. Unser Einkaufsvolumen ist stark expansiv.

Für unsere Geschäftsstelle im Zentrum von Düsseldorf suchen wir den

verantwortlichen Mitarbeiter
für das Finanz- und Rechnungswesen

der Aufgabenkatalog umfaßt u. a. die Optimierung unseres Abwickiungssystems

mit Hilfe der EDV, Jahresabschluß, Mitwirkung an Geschäftsberichten, Kalkula-

tion. Erstellung von Preislisten und Preisvergleichen.

Sie sind mindestens Anfang 30 und verfügen über fundierte Kenntnisse sowie
mehrjährige praktische Erfahrung in den vorgenannten Bereichen. Wir legen Wert
auf systematische Arbeitsweise, Eigenverantwortung, Organisationstalent und
Geschick im Umgang mit Menschen.

Ihre Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts-

wunsch. Eintrittstermin) richten Sie bitte an:

Gemeinschaft Fernmeldetechnik eG
Stresemannstraße 12, 4000 Düsseldorf 1

l!a
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Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag!

Wir werben für Hamburg. Haben Sie Lust uns

dabeizu helfen? Wir suchen zum L Januar 1986

einefn) erfahrene(n)

Touristiker(in).
Sie sollen uns unterstützen bei der Entwicklung von

Verkaufsförderungs-Konzepten, bei der

Fachbesucherbetreuung und bei der Etat-

Überwachung

Mitbringen sollten Sie Verhandlungsgeschick,

Organisationstalent Kreativität und eine gute

Allgemeinbildung Eine touristische Fachausbildung

wäre von Vorteil. Die Beherrschung der englischen

Sprache in Wort und Schrift ist Bedingung Kenntnisse

in einer weiteren Fremdsprache sind wünschenswert

Die Position beinhaltet gute

Aufstiegsmöglichkeiten!

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen

senden Sie bitte an:

Hamburg-Information GmbH

Otto Hiebt Geschäftsführer

Neuer Jungfernstieg 5

2000 Hamburg 36

HAMBURG DAS HOCH IM NORDEN

In unserer Tiefdruckerei in Ahrensburg, vor den Toren Hamburgs,
stellen wir unsere Zeitschriften HÖRZU, FUNK UHR,

BILDWOCHE und JOURNAL FÜR DIE FRAU her. Gesucht wird
hier der

Direktionsassistent
Tiefdruck

Oer Direktor der Kunstsammlung Nonfrtnin-WsdrtMan in Düsseldorf
sucht zum 1. Januar 1986 eine

Neben Gewissenhaftigkeit und Zuverlässigkeit werden ausgezeichnete
Fähigkeiten in Stenografie und Schreibmaschine vorausgesetzt. Sichere
Sprachtenntnbse in Englisch und Französisch sind erforderlich. Erfah-
rungen im kulturellen Bereich wären von Vorteil.

Die Stelle ist nach BAT VC ausgewiesen.

Schriftliche Bewerbungen werden erbeten an die Personalabteilung der
Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen, Grabbeplatz 5, 4000 Düsseldorf 1.

Wir erwarten Bewerber mit einer tech-

nischen Hochschulausbildung und Kennt-
nissen in der Industriebetriebslehre und
Kostenrechnung oder Diplom-Wirt-
schaftsingenieure (TU). Überproportiona-

le Einsatzbereitschaft und die Fähigkeit,

theoretisches Grundwissen technischer

und wirtschaftlicher Art für Problemlösun-
gen anzuwenden, sind Voraussetzung für

diese Position.

Zu den Aufgaben gehört die verantwor-
tungsbewußte Sammlung, Aufbereitung

und Verdichtung von Daten, Informatio-

nen und Sachverhalten zur Unterstützung
von Entscheidungsprozessen ebenso wie
die Mitarbeit an technisch-wirtschaftlichen

Problemstellungen und die Unterstützung
der Produktionsleiter.

Die Konditionen sind attraktiv. Dazu
kommen die sozialen Leistungen unseres
modernen Verlagshauses. Richten Sie Ihre

Bewerbung bitte an unsere Personalabtei-
lung Tiefdruck!

Axel SpringerVerlag
Alter Postweg, 2070 Ahrensburg

Wir sind ein Unternehmen der Stahlblechverarbeitung

(Behälterbau) mit ca. 100 Beschäftigten in NRW. In den
letzten Jahren sind wir stark gewachsen.

Wir suchen den alleinverantwortlichen

Betriebsleiter
Wirerwarten: Führungsqualitäten, Energie und Durch-

setzungsvermögen, den Blick für Innova-

tionen und kostengünstige Fertigung.

Wir setzen

voraus:

Wir bieten:

Fundierte Berufserfahrung in der span-

losen Blechverformung, E-SchweiBung,

REFA-Wesen sowie Ideenreichtum auf

konstruktivem Gebiet

ein der Position angemessenes Einkom-

men sowie die Aufstiegschance in die

Geschäftsleitung.

Bewerbung unter J 6694 an WELT-Verfag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Als kunststoffverarbeitendes Unternehmen stellen wir Verpackungen für Marken-

artikel her. Die hochwertige Dekoration von Spritzgußteilen ist ein wesentlicher

Bestandteil unserer Fertigung. Durch Qualität, Zuverlässigkeit und Flexibilität

haben wir eine Marktposrtion in der kosmetischen und pharmazeutischen Indu-

strie erreicht, die auch für die Zukunft eine weitere erfolgreiche Geschäftsentwick-

lung verspricht

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin einen jungen dynamischen

Leiter der Konstruktion

Dipl.-Ing. TH/FH
für Formenbau/Vorrichtungsbau

Anforderungen: - fundierte Kenntnisse der Konstruktion moderner Hochlei-

stungs-Spritzgteßwerkzeuge

- umfangreiches Wissen auf dem Gebiet der Thermoplaste mit

den speziellen Anwendungsgebieten für hochwertige Ver-

packungen in den Bereichen Kosmetik und Pharmazie

- Kenntnisse in Kalkulation und Kostenrechnung

- Erfahrung in Kundengesprächen
- Organisationstalent und Durchsetzungsvermögen bei einem
Team von 8 Mitarbeitern.

Fachliche Details und Fragen der Gehalts- und Vertragsgestaltung werden wir

gerne mit Ihnen besprechen.

Senden Sie bitte komplette Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung
für Angestellte.

Bramlage
Küstermeyeretra
2842 Lohne
Telefon 044 42/ 8 81-0

GmbH
Be 16

Design
KunstatoflspritzguB

Werkzeugbau
Weiterverarbeitung
Korkfabrik

MSIGNODE
Wir sind marktführender Hersteller von Maschinen und Material zum
Verpacken und Markieren industrieller Produkte. Unsere Kunden, indu-
strielle Anwender in West und Ost Unsere Mitarbeiter: Profis in techni-

scher Beratung und Verkauf. Wir suchen den

Verkaufsleiter
für die selbständige Bearbeitung und Ausweitung einiger Ländermärkte
in Osteuropa. Wir erwarten viel: Überzeugungskraft, technisches Ver-
ständnis, Ideenreichtum, Erfahrung im Verkauf an tndustriekunden, evtl,

sogar in Osteuropa. Wir bieten mehr, viel Arbeit mit Ergebnisverantwor-
tung, gute Entwicklungsmöglichkeiten in den Märkten und in unserem
internationalem Unternehmen. Interesse? Rufen Sie uns an (0 21 34 /

6 93 01, Herrn von Schilling) und senden Sie Ihre Kurzbewerbung an

SIGNODE SYSTEM GMBH
Julius-Kalle-Straße 66, 4220 Dinslaken

Urwer Untemehnren ist in Frankreich führend in den Bereichen Förderbänder, technische

Mm 5 Peu!5
ch,a”d b«eten wirein anerkannt umfangreiches

Lieferprogramm. Jn den tobten Jahren konnten wir unsere Marktposftion stetio verbessernUnsere Produkte finden Anwendung in praktisch allen Bereichender Industri^

Wir suchen einen

IfHlifstxie-Kaiils^iuk-lhrocItik^

für die PLZ-Gebtete 2 und 3. der gemeinsam mit unseren Vertriebspartnem, dem techni-schen Handel, unsere Position weiter ausbaut
H gwn Iecnni_

Der geeignete Bewerber soinaQt^- folgende Qualffitehonsmerkmate verfügen:- Erfahrung im Vertrieb technischer Produkte
s

- Engagierter Arbeitsstil in einem selbständigen Rahmen.
Französische Sprachkennteisse wären von Vorteil, sind shnr nü-ht ruvnn -,n
Ihren Wohnsitz in Hamburg/Hannover haben oder bereit sein.

In unseren Werken erfolgt eine umfassende Emarbeituna. so daß Bis nicht
Branchenerfahrungen mitbringen müssen.

80 080 Ste n,cm unbedin9t

Die Position ist entsprechend dotiert, verbunden mit guten sozialen Leistungen.
Ausführliche Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an:

Klöber GmbH - Pers.-AbL - Kteberstr. 1, 4020 Mettmann

fmtesfrfe
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Wir sind ein .bekanntes deutsches Unter-

nehmen, ein^ebumien krähe internationale

Firmengnjppe. UnsereQeschäftsentwicklung
ist hervorragend,- ebenso die langfristigen;

Perspektiven für unser Unternehmen. Hierbei \
nimmt in unserem Hause die rochoergestütz- <

te Informationsverarbeitung einp Schlüssel- •

Stellung ein.

Ein Computer der Leistungsklasse IBM
3081, ein IBM 3800 Laserdrucker sowie die -

entsprechende Peripherie werden Ihre zu—,
künftigen ArbeitsmitteLsem. Mehrere natio-

nale und internationale Standleitungen sind

der Kern unseres TP-Netzes. Die Laistungs- ;

stärke unseres Rechenzentrums verdanken
wir sowohl dieser modernen Ausstattung als

auch unserem qualifizierten Operation-Team.

Unser modernes Rechenzentrum expan-
diert weiter. Die Umstellung auf MVS/XA ist

geplant Aus diesen Gründen suchen wir für

unser modernes Rechenzentrum einen Sy- •

stemprogrammierer zurh nächstmöglichen
Eintrittstermiru 1 -V’f.

Seine.Aufgabenschwerpunkte sind:

• Generierung und Wartung des Betriebssy-:
1

stems .

• Implementierung der betriebssystemnahen -

Software * m

• Planung yon Hardware-fnstanationen .••.;/ v

• Mitarbeit bef der Kapazitätsplanung . "V .

, J

Für diesen anspruchsvollen Aufgabenrah-
men bringen Siedle besten Voraussetzungen
mit wenn Sie

" O über mehrjährige Erfahrungen mH MVS/
JES 2 verfügen,

O im Zusammenhang mit VTAM systembezo-^
gene Erfahrungen mitbringen, d. h. neben
NCCF evtl. NPDA, CICS und/oder OMEGA-
MON aus praktischer Anwendung kennen
Und -

O gute Engiischkenntnisse mitbringen.

. .. Wir bieten Ihnen einen anspruchsvollen
lind vielseitigen Aufgabenbereich, eine der
Bedeutung der Position entsprechende Be-
zahlung sowie vor allem hervorragende Ent-

•v wickiungsmögiichkeiten in unserem expansi-
: yen DV-Bereich im internationalen Verbund.

Für weitere Informationen steht ihnen der
von uns beauftragte PA Personal-Anzeigen-

.
• dienst zur Verfügung. Rufen Sie Herrn Robert
Boetius unter 0 69/71 09-219 an. Er nennt
Ihnen Details über Unternehmen und über

? eines der modernsten Rechenzentren
Deutschlands. Er sichert Ihnen absolute Dis-

kretion zu. Ihre schriftliche Bewerbung sen-
den Sie unter Angabe der Kennziffer FF 1197
an PA Etwaige Sperrvermerke werden strikt

beachtet

PA PERSONAL-ANZEIGENDIENST
*

. Wiesenau 27-29, 6000 Frankfurt (Main) i, TeL- 069/7109-0

Ein Unternehmen der Consulting-Gruppe

Mitgestaltung unseres Auslandsgeschäfts

Die Deutsche Krankenversicherung AG nimmt nicht nur am deutschen Markt eine Spitzenposition ein - wir

sind Europas größter privater Krankenversicherer. Mit großem Erfolg operieren wir bereits in Luxemburg,

Belgien, Frankreich und den Niederlanden und sind dort mit eigenen Niederlassungen bzw. Tochtergesell-

schaften vertreten. Und wir expandieren weiter, denn wir haben den Ehrgeiz, unsere marktführende Position

weiter auszubauen.

Wirtschaftswissenschaftler als

Mitarbeiter im Fachgebiet Ausland
In dieser Position werden Sie die Auslandsgeschäfte koordinieren und kontrollieren. Dies bedeutet:

Analysieren ausländischer Markte, sorgfältiges Beobachten der Geschäftsentwicklung unserer Auslandsakti-

vitäten und Koordinieren von Verwaltungsabläufen. Zu IhrerAufgabe gehören auch Vorbereitungsarbeiten bei

der Erschließung neuer Auslandsmärkte.

Von den künftigen Stelleninhabem erwarten wir eine abgeschlossene wirtschaftswissenschaftliche Ausbil-

dung sowie gute Grundkenntnisse der französischen und englischen Sprache. Von Vorteil ist es, wenn Sie

bereits in einem entsprechenden Rahmen gearbeitet haben. Wir stellen uns jüngere, aufgeschlossene und

kontaktfähige Mitarbeiter vor, die selbständig und eigenverantwortlich arbeiten möchten.

Spricht Sie diese Aufgabe an? Dann nehmen Sie möglichst bald unter der Kennziffer MA 426 mit dem von uns

beauftragten Institut für Personal- und Unternehmensberatung, Postfach 10 16 26, 5000 Köln 1, Kontakt auf.

Die Berater, Herr J. Kraan und Herr M. Baldus, stehen Ihnen gerne für telefonische Vorabinformationen

(02 21 / 21 03 73) zur Verfügung. Beide Herren garantieren die vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen

sowie die gewissenhafte Berücksichtigung von Sperrvermerken.

Deutsche Krankenversicherung AG

Wir sind ein bekanntes deutsches Unter-
nehmen, eingebunden in eine internationale
Firmengruppe. Unsere Geschäftsentwicklung
ist hervorragend - ebenso die langfristigen

Perspektiven für unser Unternehmen. Hierbei
nimmt in unserem Hause die rechnergestütz-
te Informationsverarbeitung eine Schlüssel-
stellung ein. .

Ein Computer der Leistungsklasse IBM
3081, ein IBM-3800-Laserdmcker sowie die

entsprechende Peripherie werden Ihre zu-
künftigen Arbeitemittei sein. Mehrere natio-

nale. und intemationaie .Standleitungtei sind
der Kern unseres TP-Netzes! Die Leistlings1

stärke unseres Rechenzentrums verdanken
wir sowohl dieser modernen Ausstattung als

auch unserem qualifizierten Operation-Team.

Zum nächstmöglichen Eintrittstermin su-

chen wir 8inen Systemspezialisten. Einem
berufserfahranen Praktiker bieten wir im Be-

reich technische Datenbank-Verwaltung in-

teressante Perspektiven.

Wenn Sie im Zusammenhang mit MVS fun-

dierte DB/DC-Erfahrung haben, bieten wir

Ihnen in der technischen Administration un-

serer IDMS-Datenbanken .die ideale Ein-

stiegsmöglichkeit in zukunftsorientierte

Systembereiche.

Wir können uns auch ‘zur Übernähme der
Verantwortung für die technische. Abwick-m

Jung unseres DB-Systems einen DOS-IDMS-
erfahrenen Mitarbeiter vorstellen. Die berufli-

che Perspektive, die sich ihnen in diesem
Zusammenhang bietet, ist nicht zuletzt die
Möglichkeit in weitere Aufgaben einer ex-
pansiven Systemgruppe hineinzuwachsen.

'

Sie werden in unserem Rechenzentrum die
ständige Verfügbarkeit des DB-Systems ge-
währleisten, bei der Installation neuer Syste-
me und bei Erwerterungsvorbemitungen mit-

wirken und die entsprechenden Tests durch-
führen. Dabei sind ausbaufähige Englisch-
kenntnisse vorteilhaft

Wir bieten Ihnen einen anspruchsvollen
und vielseitigen Aufgabenbereich, eine der
Bedeutung dar Position entsprechende Be-
zahlung sowie vor altem hervorragende Ent-
wicklungsmöglichkeiten in unserem expansi-
ven DV-Beraich im internationalen Verbund.

Für weitere Informationen steht Ihnen der
von uns beauftragte PA Personal-Anzeigen-
dienst zur Verfügung. Rufen Sie Herrn Robert
Boetius unter 069/71 09-219 an. Er nennt
Ihnen Details über Unternehmen und über
eines der modernsten Rechenzentren
Deutschlands. Er sichert Ihnen absolute Dis-

kretion zu. Ihre schriftliche Bewerbung sen-
den Sie unter Angabe der Kennziffer FF 1 196
an PA Etwaige Sperrvermerke werden strikt

beachtet

PA PERSONAL-ANZEIGENDIENST
Wiesenau 27-29, 6000 Frankfurt (Main) 1, Tel.: 069/7109-0

En Umcmefamcn derPACcgisniting-Gruppc

15-18 UHR

Außendienst/Export
Chance für Vertriebspraktiker

aus der Sanitär-Branche

Wir sind ein führender Hersteller von Sanitär-Armaturen. Unse-

re Produkte haben wegen ihres guten Designs und ihrer hervorra-

genden Technik weltweit einen guten Ruf. Nach mehrjährig über-

durchschnittlichen Zuwachsraten im Inlandsverkauf werden wir

nunmehr unsere Exportaktivitäten verstärken und suchen dafür

einen neuen Mitarbeiter mit Schwerpunkt FefridsL

Als junger Exportkaufmann sollten Sie idealerweise mehrjähri-

ge Erfahrung aus der Sanitär-Branche in Oberseemarkten mitbrin-

gen. Als versierter Praktiker sind Sie kreativ und dynamisch,

belastbar und reisefreudig. Die englische Sprache beherrschen Sie

gut Neben der Vertriebsseite haben Sie Erfahrung in der Erarbei-

tung und Durchsetzung von Marketing-Strategien.

Unser Unternehmen hat seihen Standort m Süddeutschland.

Die Position ist gut ausgestattet und bietet volle Entfaltungsmög-

lichkeiten.

AnwaltskanzJei mit Sitz in Hamburg
sucht zum baldmöglichen Eintritt

jungen

Rechtsanwalt
mit Prädtacsaxamen. Oer Bewer-
ber soffte Ober Berufserfahrung
und wirtschaftsrechtliche Kennt-
nisse verfügen. Zuschriften bitte

unter G 6509 an WELT-Veriag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Unsere überzeugenden Produktideen ha-
ben uns ln kürzester Zeit zu einem nam-
haften Hersteiler auf dem Wachstums-
marict »ALLES FÜRS BAD“ gemacht.

Wir expandieren stark und suchen zum
sofortigen Eintrittstermin einen prograssl-

Export-Kaufmann

Sie glauben, der

Richtige zu sein? Für

weitere Informationen

steht Ihnen Herr Dr. Har-

busch gerne telefonisch

zur Verfügung.

Unter Kennziffer S
857 können Sie ihm
auch gfeich. ihre aus-

führlichen schriftlichen

Unterlagen schicken.
isch gerne telefonisch Unterlagen scnicKen.

ir Verfügung.

PA PERSONAL-ANZEIGENDIENST
-

. I^usdinetstraße^ 7000 Stuttgart!, TeL: 0711/228029

Ein Unternehmen derPAConsulting-Gruppe ClP

(als Assistenten der Exportleitung)

Nach einer entsprechenden Einarbei-

tungszeit sollten Sie in der Lage sein,

unsere Firma im inner- und außereuro-
päischen Ausland zu vertreten. Erfah-

rungen im Vertrieb von Konsumartikeln
wären von Vorteil.

Wir stellen uns einen dynamischen,
selbständig arbeitenden Mitarbeiter -
möglichst nicht unter 40 Jahren - vor,

der über mehrjährige Erfahrung im
Auslandsgeschäft sowie gute Kenntnis-

se der engl, und franz. Sprache in Wort
und Schrift verfügt

Wir bieten eine leistungsgarecht gutdo-
tierte Stellung in einem jungen Team
nebst den für diese Tätigkeit angemes-
senen Spesen sowie den üblichen
Sozialleistungen.

Zur ersten Kontaktaufnahme schicken

Sie uns bitte ihre aussagefähige Bewer-
bung mit Lichtbild oder rufen Sie ganz
einfach zur Terminvereinbarung Herrn
F. Brand an.

DQssolplagtJc GmbH, Nferawog 74-76
4156 Wffiich 4-tteanen. Telefon 0 21 56/5071

Sonntags-Auskunft
Wir sind ein bedeutender, weltweit tätiger Hersteller von Antriebselementen für die
gesamte Fahrzeug- und Maschinenbaubranche und gehören zu einem internationalen
Konzern. Ein ausgereiftes technisch anspruchsvolles Produktprogramm bei höchstem
qualitativen Standard sichert uns eine anerkannte Steilung im Markt

Infolge Umstrukturierung suchen wir einen

Entwicklungsleiter
landtechnische Komponenten
Ein Ingenieur Im Alter bis zu 40 Jahren soll im Bereich der landtechnischen Komponenten
unser Entwicklungsteam erfolgreich führen. Entsprechende praktische konstruktive Erfah-
rung In diesem Bereich sowie die Bereitschaft, mit unserem Versuch und der Serienkon-
struktion eng zusammenzuarbeiten, sind hierfür Voraussetzung.

Weiterhin suchen wir einen

Produktionsleiter
landtechnische Komponeoten
Ein Ingenieur des Maschinenbaus im Alter bis zu 45 Jahren soll unseren Produktionsbe-
reich mit ca. 500 Mitarbeitern eigenverantwortlich steuern. Er berichtet direkt an die

Geschäftsführung. Zur Unterstützung stehen 4 Abteilungsleiter zur Verfügung. Entspre-

chende praktische Erfahrung aus einem vergleichbaren Unternehmen sowie gute Füh-
rungseigenschaften müssen Sie hierfür mitbringen.

Wir entarten integre, durchsetzungsstarke Persönlichkeiten, die Mitarbeiter leistungsorien-

tiert motivieren und führen können, kreativ und organisatorisch befähigt sind sowie
kostenbewuBt und wirtschaftlich denken können. Kooperatives Verhalten, die Bereitschaft,

sich mit technischen Problemen auseinander zu setzen sowie bei Bedarf die Ärmel
aufzukrempeln, um sich um Details zu kümmern, runden das Kid ab.

Es erwarten Sie sehr selbständige, entwicklungsfähige Positionen, die dementsprechend
dotiert sind.

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte PersonalberatungsgeseU-
schaft, an etie Sie sich auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 4529
wenden können. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt

Emst H. Dahlke & Partner GmbH
Personelle Beratung Personalanzeigen - Untemehmensberatung

Kapellstraße 29 - 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/494165/66

Düsseldorf London Wien Zürich

Lebensmitteltechniker/

-technologe
zur Verstärkung unserer bundesweit tätigen Vertriebsorganisation gesucht.

Wir erwarten: Reise- und Kontaktfreudigkeit, technisches Verständnis, siche-

res Auftreten, Beherrschung der englischen Sprache, kaufmän-

nische Grundkenntnisse, Bereitschaft zur Teamarbeit

Ihre Aufgabe: nach gründlicher Einarbeitung anwendungsorientierte Bera-

tung unserer Industriekunden, Ausbau unseres Kundenkreises

im Rahmen der Vertriebs- und Marketingkonzeption

Wir bieten: leistungsgerechtes Einkommen (Festgehalt 14\). Jahresurlaub

30 Tage. Dienstwagen auch privat nutzbar, die soziale Sicher-

heit eines seit mehr als 50 Jahren international tätigen Produ-

zenten (Hauptsitz Dänemark)

Bewerbungen bitte an unsere deutsche Tochtergesellschaft

GRINDSTED PRODUCTS G.m.b.H.
Robert-Bosch-Straße 10. 2085 Quickborn
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Verkaufsleiter
Zieigruppe; Großverbraucher

Unser Klient ist ein Unternehmen,

das sich in den letzten Jahren zu einem

der führenden Hersteller von Tietkuhl-

produMen entwickelt hat. Es gehört zu

einer Firmengruppe, die sich ausschließ-

lich mit der Produktion und dem Ver-

trieb von Lebensmitteln beschäftigt.

Gute Produktideen und nicht zuletzt die

hohe Qualität der Erzeugnisse haben

dazu aeführt. d2ß diese Firmengruppe

zu einem der größten Privatunternehmen

der Branche aehöri. Wir suchen jetzt

für diesen Klienten den Verkaufsleiter,

der in der direkten Verantwortung

gegenüber dem Vertriebsgeschatts-

führer den Vertrieb von tiefgefrorenen

Fertiggerichten an die Zielgruppe Groß-
verbraucher erfolgreich ausbauL

Wen wir erwarten : Einen großkun-
denorientierten Vertriebsprofi im Alter

von ca. Mitte 30. der vor dem Hinter-

grund eines abgeschlossenen wirt-

schaftswissenschaftlichen Studiums in

der Lage ist, eine bundesweit agierende
Verkaufsmannschaft mit regionalen
Verkaufsgebieten erfolgreich zu führen.

Ausgestattet mit fundierten Branchen-
kenntnissen sollen von ihm konzeptionell

eingeleitete Maßnahmen in Vertriebs-

erfolge umgesetzt werden. Für diese

Aufgabenstellung ist eine kontaktsichere,
bewegliche Persönlichkeit mit einer
konzeptionellen Befähigung, einem
hohen persönlichen Engagement, einem
analytisch innovativen Denkvermögen
sowie einer hohen Motivationsfähigkeit

erforderlich.

Was Sie erwarten können : Eine sehr
reizvolle, unternehmerische Aufgabe
bei aller Selbständigkeit, eine Einbettung
in einem größeren synergieleisfenden
Firmenverbund sowie der Position
und Verantwortung angemessene finan-

zielle Konditionen.

Controller
Anspruchsvolle Aufbautätigkeit

Unser Klient ist ein modernes,
expansives mittelstandisches Handels-
unternehmen auf dem Gebiet medizi-
nischer Hioh-Tech-Gerate mit Sitz in

Norddeutschland. Zu den Hauptab-
nehmern zählen Krankenhäuser.
Spei'alkliniken und REHA-Zentren im
deutschsprachigen europäischen
Raum. Wir suchen den verantwortlichen

Controller, der den kaufmännischen
Bereich mit Fachwissen und Ideen
mitgestaltet und weiterentwickelt.

Schwerpunkte seines Verantwortungs-

bereiches werden das Finanz- und
Rechnungswesen, die Planung und das
Personalwesen sein.

Wen wir erwarten : Eine praxis-
orientierte, analytisch arbeitende
Persönlichkeit im Alter von Anfang 30
bis Anfang 40. die vor dem Hinter-
grund eines wirtschaftswissenschaft-
lichen Studiums über solide Kenntnisse
und Erfahrungen in den angespro-
chenen Bereichen verfügt. Durch-
setzungsfähigkeit und Einfühlungs-
vermögen mitbringt und möglichst aus

einem mittelständischen Handelshaus
kommt. Eine weitere Voraussetzung
ist die perfekte Beherrschung der
englischen Sprache.

Was Sie erwarten können: Eine
vielseitige und hochinteressante Auf-
gabe, die Raum für Kreativität und
Handlungsspielraum bietet Diese
Position ist direkt dem Geschäftsführer
unterstellt. Der finanzielle Rahmen
entspricht der Bedeutung dieser Auf-
gabe.

Hamburg
Müiheim/Ruhr

Frankfurt
Stuttgart

Mönchen

Hamburg
Mülheim/Ruhr

Frankfurt
Stuttgart
München

Ihre kompletten Bewerbungs-

unterlagen senden Sie Öitte unter der

Kennziffer 1052-W an die SCS Per-

sonaJberatung GmbH. Johnsanee

2000 Hamburg 13. Dort stehen Ihnen

Herr Gerd Reitzig und Herr Axel Voigt

für erste telefonische Kontakte (040/

44 16 51-54) zur Verfügung. Sie freuen

sich auf Ihre Bewerbung und bürgen für

absolute Diskretion.

Personalberatung GmbH

Ihre kompletten Bewerbungs-
unterlagen senden Sie bitte unter der

Kennziffer 1053-W an die SCS Per-

sonalberatung GmbH, JohnsaHee 13.

2000 Hamburg 13. Dort stehen Ihnen

Herr Axel Voigt und Herr Gerd Reitzig

für erste telefonische Kontakte (040/

44 16 51-54) zur Verfügung. Sie freuen

sich auf Ihre Bewerbung und bürgen für

absolute Diskretion.

Personalberatung GmbH

.1
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Lebensmitteltechnologe
Optimierung von Produktion und Produkten

Für unseren Klienten, ein Unter-
nehmen. däs sich in den letzten Jahren
zu einem der führenden Hersteller von
Tiefkühlprodukten entwickelt hat.

suchen wir einen Lebensmitteltechno-
logen mit den Schwerpunkten Ver-
fahrenstechnik. Produktion und Qualitäts-

sicherung. Das Unternehmen gehört
zu einer Firmengruppe, die sich aus-
schließlich mit der Produktion und dem
Vertrieb von Lebensmitteln beschäftigt.

Gute Produktideen und nicht zuletzt

die hohe Qualität der Erzeugnisse haben
dazu geführt, daß diese Firmengruppe
zu einem der größten Privatunternehmen
der Branche gehört.

Wen wir erwarten : Eine Persönlich-
keit im Alter von ca. Mitte 30 mit einem
abgeschlossenen Hochschulstudium
im Bereich Verfahrenstechnik mit lebens-
mittelrechtlichen Grundkenntnissen.
Vor dem Hintergrund excellenter ver-
fahrenstechnologischer Kenntnisse im
lebensmittelproduzierenden Bereich
soll diese Persönlichkeit wesentliche
Beiträge zur Optimierung der Produkt-
qualität, der Produktionsverfahren sowie
der Rezepturen bewirken. Für die erfolg-

reiche Bewältigung dieser Aufgaben-
stellung sind neben der fachlichen
Qualifikation ausgeprägte analytische
Fähigkeiten, hohes persönliches Enga-

gement und Innovationsvermögen sowie
Durchsetzungsvermögen in Verbindung
mit einer ausgeprägten Uberzeugungs-
fähigkeit unabdingbare Voraussetzung.
Der ideale Kandidat ist es gewohnt, mit

einem hohen Maß an Selbständigkeit
verantwortungsbewußt umzugehen.

Was Sie erwarten können: Eine
außerordentlich interessante Aufgabe
in einem renommierten Unternehmen
mit einer hervorragenden Technologie
und Positionierung, ein klimatisches
Umfeld, das offene Kommunikation und
Kooperation zuläßt sowie ein der Auf-
gabe entsprechendes Einkommen.

Hamburg
Mülheim/Ruhr

Frankfurt

Stuttgart

München

Ihre kompletten Bewerbungs-
unterlagen senden Sie bitte unter der
Kennziffer 1051-W an die SCS Per-
sonalberatung GmbH, Johnsallee 13.

2000 Hamburg 13. Dort stehen ihnen
Herr Gerd Reitzig und Herr Axel Voigt
für erste telefonische Kontakte (040/
44 16 51-54) zur Verfügung. Sie freuen
sich auf Ihre Bewerbung und bürgen für

L_ absolute Diskretion.

Personalberatung GmbH

Panasonic • Technics
Wir sind ein expandierendes Unternehmen der MATSUS-
HfTA-ELECTRIC, eines der größten Hersteller im Radio-,

TV-, Hi-Fi, Video-, Elektro-, Büroelektronik- und Batterie-

Bereich.

Zum nächstmögliehen Termin suchen wir für unseren
Bereich Büro-Elektronik einen qualifizierten Gebietsver-
kaufsleiter für unser norddeutsches Verkaufsgebiet.

Wir erwarten Engagement und Erfahrung im Verkauf
dieser Produkte. EDV-Kenntnisse setzen wir voraus, Eng-
lisch ist wünschenswert.

Wenn Sie in einem großen, weltweiten Vertriebsunterneh-
men tätig sein wollen, das Ihnen neben einem leistungs-

gerechten Gehalt die Sozialleistungen eines modernen
Unternehmens bietet, bewerben Sie sich bitte schriftlich

bei unserer Personalabteilung, oder rufen Sie ab Montag
9 Uhr unseren Herrn Schlatow an, Telefon (0 40)

8 54 95 55.

Panasonic Deutschland GmbH
Winsbergring 15, 2000 Hamburg 54

Wir sind ein Einrichtungshaus im Zentrum
Hamburgs, das sich mit internationalen
Spitzenprodukten und leistungsstarker

Beratung im Wohn- und Objektbereich eine
führende Stellung im Markt erarbeitet hat

Zur Entlastung des Inhabers
suchen wir einen

Betriebswirt
Seine Aufgaben

• Steuerung des Innendienstes

• Verkaufsabwicklung

• Controlling

Wir suchen einen etwa 35 jährigen Mitar-

beiter, der möglichst schon in ähnlicher
Position im mittelständischen Bereich
gearbeitet hat Kenntnisse aus der Möbel-
branche wären ein Vorteil - sind aber nicht
Bedingung.

Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen
Unterlagen oder setzen Sie sich mit unserer
Beraterin Frau Biermenn-Ratjen,
Tel. 45 54 78 - 9.00 - 12.00 Uhr in Verbindung.

KAYENBURG LINEAR EINRICHTUNG
Mittelweg 49 a, 2000 Hamburg 13

Mit einer Vielzahl von Tanklagern in

der Bundesrepublik und im euro-
päischen Ausland sind wir eine der füh-

renden Service-Organisationen in der Mi-

neralölwirtschaft. Unsere geographisch
weiträumig angelegte Tankkapazität beträgt

2,6 Mio. cbm, davon in der BRD 1,0 Mio. cbm.

Für unser Ingenieur-Team suchen wir zum bal-

digen Eintritt einen weiteren

Projekt-Ingenieur
für folgende Schwerpunktaufgaben:

Bearbeitung und Überwachung von
- Reparaturen und Instandsetzungen
- Neubauten und Erweiterungen

auf unseren in- und ausländischen Tanklägem.

Wir denken an einen Herrn bzw. Dame mit abge-
schlossenem Ingenieur-Studium (FH) der Fachrich-

tung Maschinenbau und einigen Jahren Berufser-

fahrung. Weitere Voraussetzungen sind eine selb-

ständige und verantwortungsbewußte Arbeitswei-

se sowie Eigeninitiative.

Bitte senden Sie uns ihre vollständigen Be-
werbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Ge-
haftsvorstellung und des frühestmögli-

chen Eintrittstermins.

Oiltanking GmbH
Personalwesen
BurchardstraBe 17
2000 Hamburg 1

Wir sind ein bedeutender Hersteller von
Dental-Erzeugnissen für den zahnärztli-

chen und zahntechnischen Bedarf.

Unsere Artikel sind bekannt durch ihre
Zuverlässigkeit in der Anwendung und
den hohen Qualitätsstandard.

Für den Großraum Köln/Aachen sowie
das Gebiet Marburg - Fulda - Gießen
suchen wir

Handelsvertreter
Ihr Kundenkreis besteht aus Zahnärzten
und Dental-Labors.

Ein bereits bestehender Kundenstamm
soll betreut und erweitert werden. Fach-

kenntnisse wären von Vorteil, sind aber
nicht Bedingung, da wir Sie gründlich

einarbeiten.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterla-
gen erbitten wir unter N 6316 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Die Verbraucherbank ist eine selbständige
Zweigniederlassung derzu r Schickedanz-

Untemehmensgruppe gehörenden Noris Verbraucherbank
GmbH. Mit insgesamt 74 Außenstellen im gesamten

Bundesgebiet gehören wirzu den führenden Banken, die
sich ausschließlich aufdem Privatkundenmarkt betätigen.

Für unsere Filiale Stuttgart suchen wirzum 1.1.1986 eine/n

stellvertretende/n

Filialleiterin
der/die die verantwortliche Mitleitung der Filiale überneh-

men soll.

Wenn Sie an einer selbständigen Tätigkeit, einem mit mo-
dernster Computer-Technologie unterstützten Arbeitsplatz
interessiert sind und spezielle Kenntnisse im Privatkunden-

geschäft einer Volibank mitbringen, dann sollten wir uns
miteinander unterhalten. Wir sind sicher, daß Sie sich bei uns
wohlfühlen werden. Mit unseren Leistungen werden Sie

zufrieden sein - überzeugen Sie sich selbst

Bitte bewerben Sie sich mit aussagefähigen Unterlagen
unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen und des frühesten

Eintrittstermins.

VERBRAUCHERBANK, Große Bäckerstr. 9
2000 Hamburg 1

VERBRAUCHERBANK

Wir setzen
auf die

Selbständigkeit

der
Menschen!

diener
Als führendes Baubetreuungs-/Bauträgeruntemehmen suchen wir für
den Bereich Ingolstadt

Vertriebsrepräsentanten
für Ein- und Zweifamilienhäuser sowie Wohnungen

Bewerber sollten bereits erfolgreich im Immobilien-Verkauf Gearbeitet
haben sowie sicheres Auftreten und Verhandlungsgeschick mitbringen.

Wir bieten:

Verkaufsstarkes Produkt mit hohem Bekanntheitsgrad

Solide und gesicherte Einarbeitungsmöglichkerten

Umfangreiches Adressenmaterial

*“*

* Erstklassige Unterstützung durch ein Team von Fachleu-
i6n

dtaner Steinhaus _!äst
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Modernste Technologie
Musikalische Spitzenleistung

Ais weltwert erfolgreich tätiges,;mittalständisches Unternehmen produzieren und vertreiben wir
. technisch hochwertige uncf beretungsintensive Markenprodukte der Musik-Elektronik, die

sowohl im Freizeit- als auch :im' prolessionelidn Bereicn begeistert genutzt werden. Unser
besonderes Know-how. ist der problemlose Selbstbau für jedermann.

Oie führende Position im ständig wachsenden Freizeitmarkt gilt es auszubauen, dazu suchen
wh den ubehturchschnfttKchen.

.

Gesamtvertrebsle ter
Er sollte ein aggressiver Verkaufsstratege sein und sich in folgenden Aufgaben erfolgreich

qualifiziert haben:
f ..

*: ; - > \
Erarbeitung und Durchsetzung der Marketing- und Vertriebsstrategie mit voller Budgetver-

- antwortung

Optimale Durchdringung der to- und ausländischen Märkte unter Benutzung unterschiedli-

cher^ Betriebswege, insbesondere des überwiegend praktizierten Direct-Mailings

Q Führung einer schlagkräftigen Innen- und Außendienstmannschaft

Steuerung des Ressorts nach Umsatz- und Renditegesichtspunkten.

Wir erwarten, einen technisch versierten, verhandlungsstarken und physisch wie psychisch
belastbaren Vertriebsprofi (bfs;45 Jahre} mrt guten Englisch- und möglichst Französischkennt-
nissen.

'

Die Position ist der Aufgabe und Verantwortung entsprechend, teilweise ergebnisabhängig,
dotiert .

.. . .

Für eine erste vertrauliche! ?Köntakteufriahme steht Ihnen unser Berater, Herr Dr. Carlo Koch,
unter Tel.: 0 2261 / 70 31 19. gerne zur Verfügung. Diskretion sowie die Berücksichtigung von
Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesichert Ihre schriftliche Bewerbung {tabellari-

scher Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild. Gehaltsvorsteilungen, Eintrittstermin) senden Sie

bitte-unter Kennziffer 981 266 an Postfach 10 05 47, 5270 Gummersbach.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Wir produzieren höchste Qualität

und Zuverlässigkeit
Wir sind ein renommiertes Unternehmen des spezialisierten Maschinenbaus, das seinen

internationalen Ruf durch hervorragende technische Problemlösungen ständig gefestigt hat
Unsere Maschinen gehören zu dem Besten, was der Weltmarkt auf diesem Sektor zu bieten hat

Im Zuge von anstehenden ReorganisatTonsmaßnahmen suchen wir unseren zukünftigen

Fertigungsleiter
der die Verantwortung für die verschiedeneri Produktionsbereiche unseres Hauses übernehmen
solL Er ist der Geschäftsführung direkt unterstellt

Ihre bisherigen beruflichen Erfahrungsschwerpunkte sollten in folgenden Tätigkeitsgebieten

begründet liegen:

Herkunft aus einer über NC-Maschinen ablaufenden Serienfertigung

D Einführung und Betrieb EDV-gestützter Steuerungssysteme

Umsetzung von Führungserfahrung überwiegend auf Meisterebene (rund 500 Mitarbeiter)

Kenntnisse aus dem Gießereiwesen und der Gießereitechnik wären wünschenswert

Der ideale Bewerber ist um die 40 Jahre ah und ein Ingenieur der Fachrichtung Maschinenbau
oder der Fertigungstechnik.

Wenn Sie diese berufliche Chance anspricht, stehen Ihnen unsere Berater, Herr Dr. Stefan

Huber und Herr Walter Jochmann, gerne zu einer ersten vertraulichen Kontaktaufnahme unter

der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 56 zur Verfügung. Sie sichern ihnen absolute Diskretion und die

Berücksichtigung von Sperrvermerken zu.

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild,

Eintrittstermin, Gehaltswunsch) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 726 an Postfach

10 05 52, 5270 Gummersbach.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,

Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Elektronikbausteine für die Nachrichtentechnik

Als schnellwachsendes Unternehmen entwickeln wir elektronische Geräte für die Nachrichten-
technik. .

Wir wollen unserjungesTeam erweitern und suchen für die technische Geschäftsführung einen
kreativen -

Software-

Entwicklungsingenieur
Praxis im Bereich der Nachrichtentechnik und/oder Informatik sowie Erfahrung in der Entwick-

lung von Software für pP-gesteuerte Geräte würde die Einarbeitung erleichtern.

Ziel Ihrer Aufgabe sollte die selbständige Bearbeitung von Entwicklungsaufträgen sein.

Englische Sprachkenrrtnisse setzen wir voraus, da Sie unsere Geräte beim jeweiligen Kunden im

In- und Ausland installieren und vorführen sollen.

Neben einer interessanten Vergütung bieten wir einen modernen Arbeitsplatz in einer Umge-
bung mit hohem Freizeitwert im Salzkammergut.

Für eirten ersten vertraulichen Kontakt steht Ihnen unser Berater. Herr Paul A. Mautsch, im Büro
Salzburg unter der Rufnummer 0043 / 6 62 / 3 23 95 zur Verfügung. Er sichert Ihnen Diskretion

und die Berücksichtigung von Sperrvermerken zu.

Ihre aussagsfähigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild und
Gehaltsvorstellung) senden Sie bitte unter Kennziffer 950.216 an Rottweg 17, A-5020 Salzburg.

Kienbaum International
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,

Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Pauk», Johannesburg

|K|

|K|

Unternehmerische Herausforderung
Wir sind ein stark expandierendes Unternehmen des Versandhandels mit ca. 400 Mitarbeitern in

Norddeutschland.

Im Zuge der Erweiterung unserer Geschäftsführung suchen wir den kaufmännischen Leiter, der
nach Einarbeitung zum

Kaufmänrixhen
Geschäftsführer
bestellt wird.

Wir erwarten eine unternehmerische Persönlichkeit, die dynamisch und konsequent die
Untemehmenszieie umsetzt und bereits bei Einstellung die anspruchsvollen Voraussetzungen
zum Geschäftsführer erfüllt. Sie werden für die Bereiche Finanz- und Rechnungswesen,
Organisation, EDV, Personalwesen und allgemeine Verwaltung zuständig und verantwortlich
sein.

Wenn Sie bereits mehrere Jahre erfolgreich in diesen Bereichen - idealerweise im Versandhan-
del - tätig waren und unseren hohen Anforderungen entsprechen, setzen Sie sich bitte mit uns
in Verbindung.

Wir erwarten u. a. umfassende Kenntnisse im Einsatz von EDV und eine ausgeprägte Erfahrung
in Mitarbeiterführung. Ein betriebswirtschaftliches Studium wäre von Vorteil. Sie sollten

zwischen 35 und 40 Jahre aft sein, können auch heute in zweiter Ebene tätig sein und in Ihrem
eigenen Unternehmen keine Weiterentwicklungsmöglichkeit mehr sehen.

Wenn Sie nicht nur Bestehendes verwalten, sondern aktiv und eigenverantwortlich arbeiten
möchten, sind Sie für uns der „richtige Mann“. Sie sollten auch über gute organisatorische
Fähigkeiten verfügen.

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere Berater, Herr Lutz und Herr Neumann, unter
der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 gerne zur Verfügung. Absolute Diskretion und die Einhaltung
von Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesichert.

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild,

Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 790 219 an
FerdinandstraBe 28-30, 2000 Hamburg 1.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Industrie- und Prozeßfiltration
Unser mittelständisches Unternehmen, mit Sitz im Rheinland, hat sich weltweit

einen Namen mit der Herstellung und dem Vertrieb von Hochleistungsfiltern

gemacht.

Der Erfolg hängt weitestgehend von der Qualität der Produkte, der optimalen
Beschaffung sowie der prompten und zuverlässigen Belieferung der Kunden
ab.

Wir suchen den

Efcikaufdeiter
und möchten mit dieser Ausschreibung sowohl den durchsetzungsstarken
Mann aus der 1. Linie mit Führungserfahrung ansprechen als auch den
jüngeren Nachwuchseinkäufer aus der 2. Linie, der heute einen Teilbereich

verantwortet und bei uns die volle Einkaufsverantwortung übernimmt.

Wenn Sie sich von dieser Aufgabe angesprochen fühlen, stehen Ihnen unsere
Berater, Frau Gabriele Frohwein und Herr Dr. Carlo Koch, unter der Rufnum-
mer 0 22 61 / 7 03-2 10 bzw. -1 19 zu einem ersten Telefongespräch gerne zur

Verfügung. Sie sichern Ihnen absolute Diskretion und die Berücksichtigung
von Sperrvermerken zu.

Schriftliche Bewerbungen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisko-
pien, Einkommensvorstellungen, möglicher Eintrittstermin) erbitten wir unter
der Kennziffer 98 12 71 an Postfach 10 05 47, 5270 Gummersbach.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Miete/Service für EDV-Anlagen

Wir sind ein mittetständisches Unternehmen, welches seit Jahren mit Dienstleistungen im EDV-
Bereich eine Marktlücke ausfüllt und dabei sehr gute Zuwächse hat.

Um die Marktdurchdringung in den nachbenannten Regionen zu verstärken, suchen wir je

eine(n)

Top-Verkäuferin)
für die Postleitzonen 6 (Frankfurt) sowie für Österreich

7 (Stuttgart) und die Schweiz

mit Dienstsitz in den o. g. Städten bzw. Gebieten.

Die Hauptaufgabe besteht in dem Abschluß von Miet- und Serviceverträgen für EDV-Anlagen im

Mittel- und Großrechnerbereich sowie im Verkauf von neuer und gebrauchter Hardware.

Die idealen Kandidaten sind äußerst leistungsbereite Verkäufer, deren bisherige Erfolge durch

gutes persönliches Auftreten mitbestimmt wurden.

kaufmännische Ausbildung und technisches Verständnis sind erforderlich.

Spezielle Erfahrungen im EDV-Bereich sind von Vorteil, jedoch wird eine sehr intensive

Einarbeitung und später eine laufende Schulung erfolgen, um die erforderlichen Fachkenntnis-

se abzusichem. Wie alle unsere Verkäufer arbeiten Sie ausschließlich auf Provisionsbasis bei

nachweislich besten Verdienstmöglichkeiten.

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme steht Ihnen unser persönlicher Berater, Herr Dr.

Ulrich Würzner, Tel. 0211 / 45 55-2 60, zur Verfügung. Ihre Kontaktaufnahme unterliegt jegli-

cher Art von Diskretion, die von Ihnen gewünscht wird.

Wenn Sie diese äußerst herausfordernde Aufgabe anspricht, senden Sie bitte Ihre Bewerbungs-
unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Istgehalt, Gehaltswunsch,

Eintrittstermin) unter der Kennziffer 840 072 an den mit der Weiterleitung der eingehenden

Bewerbungen beauftragten Anzeigendienst unseres Beraters. Füllenbachstraße 8, 4000 Düssel-

dorf 30.

|K| Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,

Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg
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Wir suchen für unseren Eiektroüetrieb Hochofenwerk einschlieBlich der

zugehörigen Energieanlagen baldmöglichst einen

ELEKTRO-INGENIEUR
als Betriebsassistent für alle anfallenden Aufgaben im Bereich der MeB- und

Regeltechnik.

in Frage kommen Bewerber mit abgeschlossenem Fachhochschul- oder

Hochschulstudium der Fachrichtung Elektrotechnik, möglichst mit der Stu-

dienrichtung Automatisierungstechnik. Nach Einartseitung soll das Aufgaben-

gebiet Leistungselektronik. Hochspannungs- und Starkstromtechnik mit bear-

beitet werden Es werden qualifizierte Kenntnisse im Messen und Regeln

elektrischer und nichtelektnscher {=. B. warmetechnischer) Großen sowie in

der Informatik vorausgesetzt. Mehrjährige Berufserfahrung ist von Vorteil,

jedoch nicht Bedingung.

Wir bieten ein den Anforderungen entsprechendes Gehalt sowie die Sozialfei-

stungen eines Großunternehmens.

Bewerbungen mit kompletten Unterlagen und Angabe des Gehaltswunsches

sowie des frühestmöglichen Eintrittstermins erbitten wir an die Personalabtei-

lung für Angestellte.

KLÖCKNER-WERKE AG
HÜTTE BREMEN
2800 Bremen 21 Postfach 21 02 20 • Telefon (04 21) 6 48 - 29 79

Vertriebsbeauftragte
Textverarbeitung/Microcomputer
Wir sind ein führendes Unternehmen
im Bereich elektronischer Investitions-

güter mit Sitz in rheinischer Großstadt.

Zum nächstmöglichen Eintrittstermin

suchen wir für die Regionen Nord.

Mitte, Süd Vertriebsbeauftragte
Textverarbeitung/Micro-
computer.
Im Bereich Bürokommunikation sollen

Sie verantwortlich die Beratung und
Betreuung des Fachhandels über-

nehmen.
Organisationstalent und Überzeu-
gungskraft sind neben solider kauf-

männischer Ausbildung, guten

Englischkenntnissen sowie Erfah-

rungen in der Textverarbeitung wich-

tige Voraussetzungen.

Wir bieten entsprechende Dotierung

und interessante Zusatzleistungen. Da
die Tätigkeit auch mit Reisen inner-

halb des Bundesgebietes verbunden
ist, steht Ihnen ein Dienstfahrzeug zur

Verfügung.

Bitte senden Sie Ihre aussagefähige
Bewerbung an die von uns beauf-

tragte

NE.W Communications GmbH
Hubertusstraße 78
8022 Grünwald

new
PICKER
Als Hersteller hochwertiger Geräte der Medizinelektronik zählen wir weltweit
zu den ganz Großen auf dem Markt der Medizintechnik, und wir wachsen
weiter . .

.

In unserer Geschäftsstelle HAMBURG ist für das Gebiet Schleswig-Holstein die
Stelle eines

VERTRIEBS-BEAUFTRAGTEN
für den Produktbereich

KARDIOLOGIE/NEUROLOGIE
mit einem Ingenieur/Technikerder Elektrotechnik/Nachrichtentechnik/Elektro-
nik zu besetzen.

Branchenkenner oder Bewerber aus artverwandten Branchen wissen bestens
um die anspruchsvolle Aufgabenstellung Bescheid: Als kompetenter Berater
und Gesprächspartner der Arzte und der entscheidenden Gremien in Kliniken

verstehen Sie es, auf dieser Ebene den erfolgreichen Abschluß einzu leiten und
zu erzielen.

Nähere Einzelheiten über die Tätigkeit und unsere Leistungen (großzügige
Entgeltregelung, Firmenwagen) möchten wir gerne persönlich mit ihnen
besprechen.

Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen schicken Sie bitte an unsere zentra-
le Personalabteilung.

PICKER INTERNATIONAL GMBH
BARMANNSTRASSE 38 - POSTFACH 60 07 53
8000 MÖNCHEN 60 - TELEFON 0 89 / 83 94 20

Wir sind ein mittleres Unternehmen, weltweit tätig auf dem Gebiet der industriellen

Funkelektronik und Automatisierungstechnik mit sehr hohem Marktanteil im In- und
Ausland.

Die Zahl unserer Kunden, die von uns eine qualifizierte Beratung erwarten, steigt ständig.
Deshalb suchen wir

einen

Diplom-Ingenieur (FH/TH)
Fachrichtung Nachrichtentechnik, Elektronik, Automatisierungstechnik

mit Verkaufserfahrung, für unseren Außendienst in den Gebieten Bayern und Baden-
Württemberg. Der Wohnsitz sollte im süddeutschen Raum liegen.

Sein Aufgabengebiet umfaßt die technische und kaufmännische Beratung unserer Kunden
in den genannten Gebieten. Eine Einarbeitungsmöglichkeft wird geboten, Firmenwagen wird
gesteift

und einen

Diplom-Ingenieur (FH/TH)
für die Ausarbeitung von Angeboten mit Erfahrungen in der Nachrichtentechnik/Datenüber-
tragungs- und Computertechnik allgemein. Bewerber mit englischen Sprachkenntnissen
werden bevorzugt.

Unsere Leistungen im tariflichen und sozialen Bereich sind überdurchschnittlich. Wir bieten
moderne Arbeitsplätze in einer zukunftssicheren Wachstumsbranche.
Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung mit ausführlichen Unterlagen und Lichtbild.

JIMfi

STELLENANGEBOTE

HARTING ELEKTRONIK

Der Name HARTING ELEKTRONIK steht für weltweit anerkannte

Produkte der Elektrotechnik und Elektronik. Wir sind bekannt als

führender Hersteller von mehrpoligen Steckverbindern und Elektro-

magneten und können den rund 1100 Mitarbeitern unseres expansi-

ven Unternehmens einen sicheren Arbeitsplatz bieten.

Für die Unterstützung unserer Tochtergesellschaften in allen ablauf-

organisatorischen Fragen, zum Teil auf der Basis bereits installierter
j

EDV-Programme (Nixdorf 8870/PC), suchen wir den

Assistant Controller
Dfpl.-Kaufmann/Dip[.-Betriebswirt

mit mindestens 3jähriger Berufserfahrung in Industrie oder Handel in

den Bereichen Controlling oder Organisation.

Diese Position erfordert außerdem die Fähigkeit zu konzeptionellem

Denken und Handeln, ebenso wie Entscheidungsfreudigkeit und
Durchsetzungsvermögen. Sehr gute Englischkenntnisse, ausgespro-

chenen Teamgeist sowie hohe Reisebereitschaft setzen wir voraus.

Wenn Sie darüber hinaus nicht älter als 35 Jahre sind, freuen wir uns

über Ihre Kontaktaufnahme.

Interessierte Herren richten bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen

Unterlagen an die Personalleitung unseres Hauses.

HARTING ELEKTRONIK GmbH
Postfach 11 40 - 4992 Espelkamp • Tel. 0 57 72/ 47-1

Tochtergesellschaften in

Belgien, Frankreich, Großbritannien, Italien,

den Niederlanden, Norwegen, Österreich, Schweden, Schweiz,

Vertretungen in allen übrigen europäischen Landern
tinH flharsao

Wenn Sie über solide handwerkliche Kenntnisse verfu-

gen, mehrjährige Praxis als Bau-Ingenieur aufweisen

können, entscheidungsfreudig sind und Führungsaufga-

ben im Sach- u. Personalbereich übernehmen wollen,

dann bewerben Sie sich bei uns.

Wir suchen einen hochqualifizierten

Bau-Ingenieur
als Bauleiter für den Rohbau, verbunden mit Arbeitsvor-

bereitung, Kalkulation und Abrechnung.

REFA-Schein und Bll-Ing. setzen wir voraus.

Bauunternehmung Hans Vössing
GmbH & Co KG

Brunostr. 16, 4030 Ratingen.

Mittelständisches Kölner Unternehmen der Bauindustrie

mit einem Jahresumsatz von DM 35 Mio. sucht zum 1. 1.

1986 oder frühereinen versierten

TÜI
zum Einsatz auf Arbeitsgemeinschaften im Raum Köln/

Bonn. Obertarifliche Vergütung und Ersatz ausfallenden

Weihnachtsgeldes.

Ihre Bewerbung wird vertraulich behandelt.

Zuschriften werden erbeten unter M 6515 an WELT-
Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

vvvy
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Als eigenständiges Unternehmen einer internationalen
wr

zu den führenden Herstellern elektronischer und irtechwisciw Bagewe für dm
4U uqu luiunnmi liwewiKnn " -— .

—

Industrie. Zum Ausbau unserer UntermhmensorgaflisattQn suchen wrf oen

Leiter Organisation und EDV
Wir erwarten von Ihnen gleichermaßen konzeptionelles Denken und purehset-

zungsvermögen zur Optimierung unserer Aufbau- und Ablautorgamsroon- 5«
sind verantwortlich für die fortlaufende Anpassung unseres EDV-SyStems and«
sich ständigerweitemden Aufgabenstellungen innerhalb unseres expanawwwsn

Unternehmens. Sie berichten direkt dem Geschäftsführer und sind Mitglied des

oberen Managements.
Nach einer fundierten theoretischen Ausbildung mit den Schwerpunkten Organ*»

saÖon/Utformatik können Sie mehrjährige Erfahrung aus der Organisation- oder

EDV-AbteÜung eines Industrieunternehmens nachweisen. Gute englische Sprech-

kanntnrsse and eine wichtige Voraussetzung.

Für unsere Vertriebsorganisation suchen wir den

Leiter Außenvertrieb
Sie führen unsere acht Außendienstbüios innerhalb der Bundesrepublik und sind

verantwortlich für eine effektive Kommunikation und konstruktive Zusammenar-

beit zwischen Zentrale und Vertrwbsorganfeation. Ate enger Mitarbeiter des

VertriebsJeiters sind Sie zuständig für die Umsetzung unsererVertriebskonzeptran

und Motivierung unserer Außendienstmitarbeiter. Die Aufgabenstellung beinhaltet

zu rund einem Drittel FteisetätigkeiL

Neben einer technischen Ausbildung mit Kenntnissen aus der Etektroni(«/Mecha-

nik können Sie vertrieblicha Ftihrungserfahrung vorweisen. Englische Sprach-

kenntnisse sind Voraussetzung.
Beide Postäonen sind sehr gut dotiert und mit einem Finnenfahrzeug, mich zur

privaten Nutzung, ausgestattet. Wir bieten Dinen gute EntwicMungsmögHchkeiton
in einem erfolgreichen mfaalständIschen Unternehmen mit Sitz in Norddeutsch-

land.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen inklusive Einkorn-

mensvoStellungen an die von uns beauftragte Unternehmensberatung . Unser

Berater, Herr Braun, steht für erste telefonische Auskünfte zur Verfügung und
sichert ihnen absolute Diskretion zu.

Untemehmensberatung GmbH
Mitglied kn BDU

Bürgermeister-Spitta-Allee 3, 2800 Bremen 41, Telefon 0421/239049

Hm*riet
Hubhard LEONARD

Parfutns

J E AN- LOUIS
SCHERRER

Seit 20 Jahren sind wir erfolgreich auf dem deutschen Markt

tätig und können auf einen langjährigen Kundenstamm
verweisen.

Für die regelmäßige Betreuung unserer Kunden sowie zur

Erweiterung von Geschäftsverbindungen suchen wir einen

Gebietsleiter
fürden Raum Norddeutschfand.

Wir bevorzugen Herren, die bereits Außendiensterfahrungen
haben, möglichst bei Parfümerien, Drogerien und Kosmetik-
Salons! Wenn Sie darüber hinaus gewillt sind, tatkräftig das
Interesse unseres Hauses zu vertreten, können wir Ihnen eine
interessante und finanziell reizvolle Position anbieten.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Selbstverständlich kön-
nen Sie auch unseren Verkaufsleiter, Herrn Rohloff. unter
Telefon 089/7 23 30 23 anrufen.

IMPERIAL KOSMETIK Horst Rohde GmbH, Schaidlerstr. 9, 8000 Mönchen 70

Verkaufsleiter
mit Gießereierfahrung

Wir sind ein Unternehmen des Maschinen- und Apparatebaus mit 150 Mitarbeitern.

Wir suchen den erfolgsorientierten Verkaufsprofi, Insbesondere fürdie Erzeugnisse
unserer Graugießerei.

Sie sollten sich bewerben, wenn Sie eine eigenverantwortliche Aufgabe im Raume
Hamburg/Schleswig-Holstein übernehmen möchten. Senden Sie Ihre Unterlagen
(mit Gehaltswunsch) an:

Drollig. Hermann Möller
Verwaltungsgesellschaft Uetersener Eisenwerk mbH

Sctilllerstr. 43, 2000 Hamburg 50
Tel. 040-38 90 71 69

UM
HAUS

Im Rahmen der WINKHAUSGRUPPE kommt der WINKHAUS ZUFOHRSYSTEMEGMBH eine immer größer werdende Bedeutung zu.
S

Unsere Zuführeinrichtungen und -maschinen sind im Einzetfall aboestlmmt auf
die verschiedenartigen Problemstellungen unserer Kunden.

^
innerhalb der Abteilung Konstruktion suchen wir zur Wetterentwickluna dieser
Produkte zum möglichst baldigen Eintritt einen Entwicktungs-

Konstrukteur
Zuführtechnik

Bei dieser Position denken wir an einen Herrn mit abgeschlossenem M«rhinört_
bau-Studium und entsprechenden Konstraktrons-Erfehrung^

Maschinen-

Für einen ersten telefonischen Kontakt steht Ihnen unw u
Steinmeier (TeL 0 25 04 / I 22 02) zur Verfügung

Pereonalferter, Herr

WINKHA.US ZUFÜHR-SYSTEME GMBHPersonalabt. - Tel. (02504) 120 • von-Siemens-Str. 10a - 4404 Telgte

P

S

P
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Sie sollen die weiter» konzeptioneHeAusrichtung unserer Dienstleistungen am Markt verantworten. Dazu
gehört die Anwendung einer professionellen Marktforschung in bezug auf Verbrauchertrends und
Wettbewerbsakttvitäten, aberauch die zielgerichtete Unterstützung unserer Vertriebsarbeit durch

qualifizierte Werbungs- undVerkaufsförderungsmaßnahmen. Durch Ihre Einwirkung auf die Aus- und
Weiterbildung soHder anerkannt hohe Leistungsstandard der Mitarbeiter dauerhaft aufrechterhalten

1 f
:
r

wenden.

Für diese einflußreiche und attraktivausgestattete Position kommt nur ein fachlich besonders versierter und
mit allen Aspekten modernen Marketings,vertrauter Profi mit erstklassigem Universitätsabschluß in Frage.

Aufgrund der groüen Fühaingsverantwortung sollten Sie anspruchsvolle Führungskräfte und Mitarbeiter
bereits mit Erfolg gesteuerthaben. Ihr Idealälter Hegtzwischen Anfang Dreißig und Anfang Vierzig. Wichtiger

als ein Brarichenbezug ist uns Ihre eindeutig nachweisbare Marketingkompetenz.

Kreative Köpfe mit Führungsförmat, diesich in den Märkten der Zukunft engagieren möchten, bitten wirum
Kontaktaufnahme. Richten Sie dazu bitte Ihre Unterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Uchtbi Id-

Gehaltsangaben) unterAngabe der KennzifferMA41&an das von uns beauftragte rfp. Sie können auch gern
unsere Berater, die Herren M. BaldüsundJ.Kraah,unfcrderTel.-Nr.02 21 / 21 03 73 ansprechen, um weitere

Einzelheiten über die Aufgabe zu erfahren. Selbstverständlich wird ihre Interessenbekundung absolut

vertraulich behandelt, und Ihre Sperrvermerke werden konsequent berücksichtigt

INSnTifT FOR PERSONAL- UND «flK UNTERNEHMENSBERÄTUNG

HORSTWILLUND PARTNER DÖMKLOSTER2 -POSTFACH 10 16 26-5000KÖLN1

17-18 Uhr

P
S
P

Unser Auftraggeber Ist eine kerngesunde Untemehmensgnippe in Nordrhein-Westfaten,
beatmend auadrei mftiefständfechen Werken, die weffweitca.DM 40 Wo. Jahresumsatz
erzielen. Die Gesellschaft beliefert mit ihren elektrotechnischen und elektronischen
GroBseriangerftten, cfie ein hohes, technologisches Niveau besitzen, etwa dreißig

verschiedene Branchen. Der tradtetonegemiB solide Ruf des Unternehmens und ein

aflB»»Mhret MeriwtirifltaiiziBpt ehrt Wächstumarrten. Wir
suchenden

Gesamtvertriebdeiter
Innen-/Aufiendienst

Elektrotechnik, Elektronik,

Feinwerktechnik
Der Aufgabensctiwerpunkt wfrd ln der KoorcBnation der gesamten VertrfebsaktMtfiten
(hdand und Auslend) des Innen- und Außendienstes fflr eines der Werke Regen. Der
zukünftige Stelleninhaber soll, gemeinsam mit der Geschäftsführung. In voRer Ertrags-
Mvantwortung die Vertrfabspotttflc bestimmen und kn TageraescMift umsetzen. Zur
Durchsetzung seiner Ziel» kann er auf eine gut eingespielte Außen- und Imendtenst-
maiuiachaft arückgreffen. ....
Bn ca. «Rühriger Bewerber mit einer kaufmftrailecIteiMMler technischen QrundausbR-
dung, der eine geredlMge, erfolgreich* Entwicklung Im Vertriebsbereich nachwelsen
kann und bereto heute eine FOhningaverantwortung für ein Vertriebsteam besitzt
antoricht unseren VocateUungen. Er sollte seina Erfahrungen in Unternehmen gesam-
mei habe, die technisch anspruchsvolle Serien oder Großsertenprodukta hersteuen.
Der Kancfldat muß organiaaßorastarfc sein und ein gutes, technischee Verständnis
iritbringsii, um aus arlcMlgen Kundengesprftchen Denkanstöße für ProduKtinnovstionen
gewinnen zu körmea En^lsche Sprachkemdnlsse müssen wir voraussatzen.

Bttte richten Ski Ihr* Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugeaichert wird
(Brachbing von Spenvermarken Ist selbstverständlich), mit taMtariaehem Lebenslauf,
UiAMd, Handachriftenproba, Zeugniskopien, Angaben Ober EtekommenevoreteHung
und frQhestmöflUchen Ekntrtttatennln unter Kennziffer 1280 an den PERSONALANZEf
GEN-CH1FFRED1ENST der

Pmonaltseratung PSP
Porges, Sildossy & Partner GmbH

Kaisergtraße 6 - 5300Bonn 1 -Telefon (0228) 21 2095

Deutschland Österreich Schweiz

Ruhrgas sucht

Ingenieur-Informatiker

für anspruchsvolle Entwicklungsprojekte im technischen Bereich.

Unsere Aufgaben sind:

Regionale und überregionale Prozeßsteuerung Irh On-line-Betrieb, Datenkom-

munikation und RechnerkoppJung über private Netze.

Wir arbeiten u. a, mit mehreren VAX 11-780 und PDP 11-44.

Der Schwerpunkt IhrerTätigkeitliegt in der Entwicklung der systemnahen und

anwendungsspezifischen Software des prozeßorientierten Datenverkehrs so-

wie in der Beratung der Benutzer der DV-Systeme.

Wir erwarten mehljährige Berufserfahrung als Systemanalytiker im techni-

schen Bereich mit DEC-Systemen/ Kenntnisse der Programmiersprachen

FORTRAN und MACRO-1T. Kenntnisse des Betriebssystems POS von BBC

sind von Vorteil.

Senden Sie bitte ihre Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Lichtbild und

Zeugniskopien unter Angabe der PÄ-Nr. 111 an:

Ruhrgas AG
Postfach 103252
4300 Essen 1

Tel. (02 01) 184-1

IKI

Verantwortungsvolle Aufgabe für eine erfolggewohnte Frau
Als Tochterunternehmen einer deutschen Großbank sind wir auf dem Dienstleistungssektor

FreizeH/Veranstaltungsmanagement tätig. Der Sitz des Unternehmens ist in einer mittleren Stadt

im nördlichen Teil Nordrhein-Westfalens.

Die Aufgabe erfordert Repräsentation auf oberster Ebene. Daher suchen wirzum 1 . Januar 1986
eine in jeder Beziehung selbständige

Sekretärin
für die Geschäftsführung
Wir wünschen uns eine Mitarbeiterin im Alter bis zu 30 Jahren mit persönlichem Format und
fachlicher Erfahrung in vergleichbarer Position. Sie muß in der Lage sein, einen breiten

Aufgabenbereich eigenständig wahrzunehmen. Dieser umfaßt neben der Erledigung der
Chefkorrespondenz nach „Stichwort“ oder „Diktat“ die selbständige Abwicklung der laufenden

Sekretariatsarbeiten, die Vorbereitung und Betreuung von Aufsichtsratssitzungen und Gesell-

schafterversammlungen. Zur Wahrnehmung ihrer gastgeberischen Verpflichtungen wären
englische und französische Sprachkenntnisse von Vorteil. Entlastende Zusammenarbeit mit

einer weiteren Sekretärin ist gegeben.

Gewandtes Auftreten, ausgesuchte Umgangsformen, geschmackvolle Eleganz und Interesse an
Öffentlichkeitsarbeit setzen wir voraus.

Sollten Sie weitere Vorabinformationen wünschen, steht ihnen Frau Kiinkert unter 0 22 61 /

7 70 16 zur Verfügung. Diskretion und Vertraulichkeit sichern wir ihnen zu.

Ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung erbitten wir unter Kennziffer: 11 285/44 an den mit
der Weftertettung beauftragten Anzeigendienst unseres Beraters, Postfach 31 03 95, 5270
Gummersbach 31.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Pauk), Johannesburg

PHILIPS

PHILIPS

Wir entwickeln, fertigen und vertrei-

ben anspruchsvolle Systeme und
Geräte der professionellen Nach- Systemprogrammierung
richtentechnik.

Wir suchen für

VAX / VMS~
unserer Rechneranlagen (8 VAX
1 1 . 3 VAX 8600) einen Software-
Spezialisten mit Kenntnissen des
Betriebssystems VAX/VMS.

Das Aufgabengebiet umfaßt je

nach Qualifikation, System- und
Ciustermanagement, die Pflege
des BetriebssystemsVMS für VAX-
Rechner, die Erstellung systemna-
her Programme und Interfacesoft-

ware sowie Aufbau und Betreuung
von Datennetzen.

Kenntnisse von Datennetzen (DEC-
NET, SNA, X25, ETHERNET) sind
wünschenswert.

interessierte Bewerber bitten wir
um Zusendung ihrer vollständigen
Unterlagen unter Kennziffer 61 7/5
an unsere Personalabteilung.

TE KA DE Fernmeldeanlagen
Untemehmensbereich der
Philips Kommunikations
Industrie AG
Thum- und-Taxis-StraBe 14
8500 Nürnberg 10

PhiliDS Kommunikations IndustrieAG
C5551 Date TEKADE FÄG >

L^Tjl Systems Femim*»- Nactincruenhaoe* 1

Vjff antagen und -antagen
|

Immob.-

Verkauf
Kap.-Anl., 1- bis 3-Fa.-Hs.,

EW, Raum Düsseldorf, hohe
Prov., keine Akq., erste Adr.

Bitte Steltenbeschreibung
erfordern bei Frau MEYER:

» 61 74)29 00-12

Sprechen Sie
Em&Uach?

Wir suchen für dan Besuch von
Schulen In den USA ProvMona-Raf-

aevertreter.

Bitte senden Sie die üblichen Unter-
lagen an

DIpL-Kfm. Q. Mode,
Slwtehatrafla 64. 2000 Hamburg 60

Für unseren hochwertigen aktuellen
Silber- und Modeschmuck suchen wir

Handelsvertreter/innen

zum Besuch von Gaechenkboutiquen.
Drogerien, .Parfümerien und Mode-
häuser. wir btoten hohe SofaiproW-
ston. Etwa Bgenkapttn] als verzinste
Kaution für unsere wertvolle Muster-
kollektion ist erforderlich.

Bewerbungen unter 1 6511 an WELT-
Vertag, Postf. 10 OB 64, 4300 Essen.

Handelsvertreter
für den Verkauf von Dienstlei-

stungen (keine Vers.) gesucht
Als Erst- u. ZweHvortretung

geeignet.

interessiert? Schreiben Sie bit-

te kurz unter S 6495 an WELT-
Vertag. Postfach 100864,
4300 Essen. Wir informieren

Sie dann ausführlich.

1) Sie suchen

-eins sichere

2) wir Meten
- für einige freie Standorte in

der BRD eine solide Basis für

Ihre Existenzgründung,

3) Finanzierung mit fittend. Mitteln

möglich. EigsnkapitaJ erforder-

lich.

4) Nehmen St« Kontakt mit uns auf
unter S 6547 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Wer Berlin kennt, kennt LEISER. Seit über 90 Jahren verkaufen wir

Schuhe und alles, was dazugehört. Heute - gemeinsam mit unseren
Tochterfirmen - in 70 Filialen. In Berlin läßt es sich leben - und arbeiten.

Berlin bietet Ihnen einen hohen Freizeitwert und ungezählte Möglichkei-

ten der Weiterbildung.

Zum weiteren Ausbau unserer Informationsverarbeitung suchen wir einen

Organisations-

Programmierer
mit mehrjähriger kaufmännischer und

organisatorischer Erfahrung

für die Entwicklung und Einführung moderner Abrechnungsverfahren
unter Einsatz neuester Kommunikationstechnologien.

Der Verantwortungsbereich reicht von der Prablemanalyse über die

Softwareerstellung bis zur Anwenderschulung. Wir arbeiten mit einer IBM
4381 unter VM/SP, DOS/VSE, CICS und DL/I. Wir erwarten fundierte
Programmierpraxis in Assembler/Cobol für Batch und Oniine-Betrieb.

Es erwartet Sie eine sehr selbständige, die gesamte Palette der System-
analyse umfassende Aufgabe innerhalb einer sich dynamisch entwickeln-

den Datenverarbeitung.

Wir bitten Sie um Zusendung einer schriftlichen Bewerbung mit tabellari-

schem Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild, mit Angabe Ihrer Ein-

kommensvorsteflungen und des frühesten Eintrittstermins an unsere
Zentrale, z. Hd. Frau Schneider, Grenzallee 9-11, 1000 Berlin 44.
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Die püv Untemehmensgruppe, gegründet 1972, gehört zu den führenden Beratungsuntemehmen in Deutschland und
beschäftigt über 250 Mitarbeiter.

In der Informationsverarbeitung sind wir herstellemeutral für namenhafte Kunden aus allen Wirtschaftsbereichen tätig.

Im kommerziellen Bereich der Datenverarbeitung ist die Branche

VERSICHERUNGEN
seit Bestehen unseres Unternehmens ein wesentlicher Schwerpunkt unserer Beratungstätigkeit Die erfolgreichen Pro-

jekte und unsere langjährigen Erfahrungen werden von unseren Mandaten honoriert

Darum suchen wir für langfristige Großprojekie weitere hochqualifizierte Mitarbeiter/innen als

DV-PROJEKTMANAGER
SYSTEMANALYTIKER

Wir erwarten von Ihnen hervorragende Anwendungskenntnisse

und mehrjährige Erfahrungen in der Konzeption und Realisierung

komplexer DB/DC-Projekte auf Großsystemen.

Neben der fachlichen Qualifikation schätzen wir Kreativität und
Leistungsbereitschaft Zuverlässigkeit und Loyalität

Ihr Ensatzbereich kann Hamburg/Hannover oder Köfn/Düssei-
dorf sein.

Wir bieten Mitarbeitern, die bereit sindVerantwortung zu überneh-
men und die Ihre Arbeit unbehindert durch Hierachien gestalten
wollen, eine langfristige, anspruchsvolle Zusammenarbeit - auch
auf freiberuflicher Basis.

Unser finanzielles Angebot wird den definierten Anforderungen
entsprechen.

Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Kurzbewerbung an unsere
Hauptverwaltung in Hamburg.

UNTERNEHMENSBERATUNG FÜR DATENVERARBEITUNG
DorotheenstraQe 64,2000Hamburg 60* Tel. (040)271241

die

'Automatisierung;

Spezialisten

Vertrieb SPS-/POS-/Regelungssysteme

Als erfolgreiches Unternehmen im Wachstumsmarkt Automatisierungstechnik

expandieren wir weiter und suchen noch mehrere jüngere

VERTRIEBSINGENIEURE

für PLZ 2-3, 4-5, 7, 8.

Wir denken dabei an junge, dynamische Persönlichkeiten, die über Kenntnisse

und Erfahrungen in der industriellen Automation, vor allem im Steuerungs- und
Regelungsbereich, verfügen!

Für Hochschul-Abgänger mit Industrie-Erfahrung oder Service-, Applikat.- bzw.

Projekt-Ingenieure mit Vertriebsinteresse besteht Einarbeitungsmöglichkeit!

Wir erwarten: - Leistungsbereitschaft
- selbständiges Arbeiten
- entsprechende fachliche Qualifikation

Wir bieten: - Super-Produkte
- Team-Unterstützung
- leistungsgerechte Bezahlung
- Dienstwagen
- Entwicklungsmöglichkeiten

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Kurzbewerbung mit Lichtbild und tabellari-

schem Lebenslauf an:

B & R Industrie-Elektronik GmbH
Ernst-Wiss-Straße 18
6000 Frankfurt/Main 80
Tel. 0 69 / 39 20 70

BRAN&U3BBE

BBWMÄWBWSSMh
Die Gesellschaft betreibt die AbfaJ»Wirtschaft für den
Sieg-Kreis. Sitz der Gesellschaft ist Siegburg, alleiniger

Zur Leitung des kairfmännach-verwatturvgsmäßigen Bereichs und der
Öffentlichkeitsarbeit wird ein

Geschäftsführer
zum nächstmöglichen Zeitpunkt gesucht

Gefordert werden gründliche kaufmännische und Verwaltungskenntnisse
und eine entsprechende Berufserfahrung. Es wird erwartet, daß der
Bewerber die Fähigkeit besitzt, neue AbfaUwinschaftskoraepte mitzuent-
wickeln und dem Bürger verständlich zu machen.

Geboten wird ein Ansteilungsvertrag mit einer Besoldungsgruppe in

Anlehnung an A 16 BBesG.

Schriftliche Bewertungen mit den üblichen Unterlagen werden bis 30.
November 1985 erbeten an den

Aufalehtsietsvoiateenden der

_ _ _ _ _ mbH,
BonnerStraße 13/15. 5200 Sieaburn

Martin-Luther-Krankenhaus Berlin

ln der Abteilung für Radiologie ist ab sofort die Steife eines auf dem
Gebiete dar digitalen Radiologie (CT und DSA) bereits erfahrenen

Assistenzarztes
(möglichst in der zweiten Hälfte der Wetterblldiing)

zu besetzen.

Eine weitere, jedoch voraussichtlich aiif 6 Monate befristete Steile eines
1

Assistenzarztes ist ab Februar 1986 zu besetzen.

Nähere Auskunft erteilt: Chefarzt Dr. med. B. Hagen, Tel.: (030)820 1282.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu richten an:

Verwaltung des Martin-Luthar-Krankenhauses, z. Hd. Herrn W. Kander,
Caspar-Tbeyß-Str. 27, 1000 Berlin 33

Für zunächst auf 3 Jahre befristete Forschungsvorhaben zur spanlosen

Fertigung sowie für begrenzte Lehraufgaben werden

2 jüngere Dipl.-ing. (TU/TH)
(Maschinenbau, Fertigungstechnik, WerfcstofAechnik u. &.)

gesucht.

Promotionsinöglichksrt wird geboten.

Bewerbungen bis zum 25. 11. 1985 bitte an:
Prof. Dr.-Ing. hataL H. P.UeWg

Arbeitsbereich Produktionstechnik/Fertigungstechntk
Technische Universität Hamburg-Harburg

LohbrOgger Wrchstr. 65 2050 Hamburg 80 Tel. 040/72 522690

Sie wollen weiterkommen?
Hier ist Ihre Chance!

Unser Beratungskunde ist

unternehmen in NordrheinANestfcüen und

den führenden Baumaritttetten. Fur den werteren oer

MarktsteUung und zur innerbetrieblichen Konsolidierung

eben wir dynamische und ehrgeizig®

Baumarkt-Einkäufer
Wenn Sie bereits als Einkäufer, FiliaV- oder Vertri^leiter utw

einschlägige Erfahrungen verfugen, so wäre

aber nicht Bedingung, infrage kommen fur<Ji8Sö
v̂ °?^

lS^
SB-Warenhausierter, Nonfood-Einkaufer sowie

die in einem gründlichen Schufangsprogramm auf

tigen Aufgaben vorbereitst werden. Bei besonderer Eignung

besteht die Möglichkeit, bereits in absehbarer Zen zum stellver-

tretenden Einkaufsleiter aufzusteigen.

Außerdem suchen wir verantwortungsbewußte

Baumarkt-Filialleiter

und Filialleiter-Stellvertreter

die in der Lage sind, ebenfalls nach einer gründlichen Einarbei-

tung einen neuen, modernen Baumarkt unternehmerisch zu

- leiten bzw. als Stellvertreter tätig zu sein. Hierzu sind eine

kaufm. Ausbildung sowie Erfahrungen aus dem Food- oder

Nonföod-Bereich notwendig.

Die Positionen sind entsprechend ihrer Bedeutung dotiert.

Wenn Sie diese soliden Aufstiegschancen nutzen wollen, erbit-

ten wir Ihre kompletten Bewerbungsuntertagen.

TRB WirtschaftsprüfungsgeseHschaft

Am Wehrhahn 86, 4000 Düsseldorf t

Erfahrene Fachleute in der Datenverarbeitung sind am Markt rar, Positionen für

Berufsanfänger ebenso. Wir bauen die Brücke für Informatiker, Ingenieure, Mathema-

tiker und Betriebswirte als

Trainee
Datenverarbeitung

ln einem etwa 2jährigen Programm wollen wir Studienabgänger systematisch zu

Fachleuten aufbauen. Interne und externe Seminare sowie die Assistenz bei erfahre-

nen Projektleitern in interessanten Projekten werden die Grundlage für den Start in

eine erfolgreiche und zukunftssichere berufliche Laufbahn bilden.

Wir erwarten von unseren neuen Mitarbeitern, daß sie bereits während des Studiums

durch einen guten bis sehr guten Abschluß ihre Qualifikation nachgewiesen haben.

Eine praktische Industrieerfahrung wäre wünschenswert Oberdurchschnittliches

persönliches Engagement fürdieAufgaben undfürdlö berufliche Entwicklung halten

wir für unbedingt erforderlich.
.

Unser Unternehmen zählt mit rund 7300 Mitarbeitern undeinem Umsatz von ca 1 .5

Milliarden zu den großen, aber auch erfolgreichen Unternehmen des Maschinenbaus.
Die technische Ausstattung unserer Werke Heidelberg, Wiesloch und Amstetten zählt

zu den fortschrittlichsten dieser Branche.

Der Einsatz erfolgt sowohl in unserem Werk Heidelberg als auch in unserem Werk
Wiesloch. Wiesloch (ca 20 000 Einwohner) ist 16 km von Heidelberg entfernt und
bietet neben einem hohen Freizeitwert sämtliche Schulen.

Das Einkommen ist leistungsorientiert Wir sind bekannt für ein gutes Betriebsklima

und überdurchschnittfiche Sazialleistungeri. Die Kosten des Umzugs werden von uns
übernommen. Bei der Wohnungsbeschaffung sind wir behilflich.

Wenn Sie an einem solchen Trainee-Programm in unserem Unternehmen interessiert

sind, senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Zeugnisse, Licht-

bild, Gehaltswunsch, möglicher Eintrittstermrn) an

liME limdSUWIa

Wir sind ein mittelgroßes Unternehmen des Maschinen- und
Anlagenbaues und gehören zu einem bedeutenden europäi-
schen Konzern. Unsere Maschinen und Anlagen sind Spitzen-
produkte der ingenieurtechnik, der Mikroelektronik und der
Analysentechnik.

Im Bereich Analysentechnik suchen wir für die neu einzurich-
tende Produktgruppe

NIR-SPEKTROMETER
den PRODUKT-MANAGER

Wir vertreiben NIR-Spektrometer in Deutschland und Öster-
reich als alleiniger Distributor der Pacific Scientific Gardner/
Neotec Instrument Division, USA.

Die Aufgabe des Produkt-Managers wird es sein, Bindeglied
zwischen dem Hersteller in den USA und unserer Vertriebsor-
ganisation sowie den Kunden zu sein. Die Tätigkeit reicht von
der technischen Beratung über die Angebotserstellung bis zur
Auftragsabwicklung.

Der neue Mann sollte Chemiker oder Verfahrenstechniker aus
dem Bereich der Nahrungsmittelproduktion oder verwandten
Gebieten mit profunden Kenntnissen in Analytik oder Qualitäts-
kontrolle sein. Kenntnisse der Datenverarbeitung mit Mikro-
computer sind von Vorteil.

Verkäuferische Neigungen werden vorausgesetzt. Die Tätigkeit

ist mit Reisen in Deutschland und Österreich verbunden. Eine
spezifische Ausbildung erfolgt in England und den USA. Gute
Englischkenntnisse sind Bedingung.

Bitte nehmen Sie Kontakt mit unserer Personalleitung auf.

Bran & Luebbe GmbH
2000 Norderstedt, Werkstr. 4, Tel. 0 40 / 52 20 22 12

Hauptabteilung Personal Angestellte, Kurfürsten-Anlage 52-60, 6900 Heidelberg 1

Qualifiziertes

Kindermädchen
für deutsch-amerik. Haushalt gesucht

Gute englische Sprachkenntnisse erforderlich. Teilweise
Aufenthalt in Florida/USA

Schriftliche Bewerbung bitte mit Bild unter V5948 an
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Wir sind ein Ingenieurbüro für Automatisierungstechnik mit Sitz

in Hamburg und suchen zu sofort oder später mehrere

SPS-Softwareentwickler
(mit Schwerpunkt Siemens-Simatic)

sowie einen

SPS-Trainer
(für Siemens-Simatic)

für die Ausbildung von Montagepersonai.

Ang. u. H 6356 an WELT-Veriag, PöStf. 10 08 64, 4300 Essai.

Für den Vertrieb von High-Tech-

Funk-Alarmanlagen
Ohne Kabel und ohne Installation an Hausbesitzer und Firmen suchen wir
Verkäufer, die an Egenwertsung und selbständige* Arbeiten gewohnt

sind. Wir bieten hohe Provisionen sowie Produkt-Schulung.

Fordern Sie Produkt-Unterlegen an.

Scharpf Industries AG
Chemln des Chipree 4-6, CB-25K La Länderen

Tel 0041/33/51 4330

Leitender Video-Ingenieur
für Femsehproduktionsgeselischaft in

München gesucht. Kenntnisse werden er-

wartet im Bereich Ü-Wagen, Editing, Nach-

bearbeitung, Meßtechnik etc.

Tel.: 0 89/47 6087

Für unsere Organrsationsabteilung suchen wir eine(n) qualifizier-
ten^

‘

'

.
-

1*9

dw/die ^Diplom-Kaufmann, -Volkswirt, -Wirtschaftsingenieur - . _
oder Betriebswirt mit möglichst mehrjähriger Berufspraxis inder
Lage ist, selbständig oderm Teamarbeit

- ArbertsaWäufe und Organisationsstrukturen inrien administrativSSÄSntÄfana^rerv

— Feststellungen und Empfehlungen prägnant darzustellen.

“ zu planen und deren Durchführung zu

’ssÄuserm^wumn' Dat“- und

'äss^^SSSasai
Sprachksfintnissen.

ssss^ssstsstsssssi^^
Ärar“""'''

TEXACO ®

Deutsche Texaco AG
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Energie- Und wärmetechnische Anlagen
DipIMngenieüre (IH/FH)
Wi r gehören zu den intemationad engagierten Unternehmen des Kraftwerks-, Aniagen-
und MaschlrenbaifömH weftweit^Aktivrtälen. •

'

.F^runserenßerek^Föuerungsbausuchen wir

Entwicklungs-Ingenieure
der Fachrfchtünü.Masrtüiie^^ für die selbständige Bearbei-
tung; von Entwkrfdüngs- und Versuehsaufgaben auf dem Gebiet des Feuerungsbaus für

scfiädstoffarme Feuerungstechniken.

Wir denken in diesem Rahmen an qualifizierte und engagierte Ingenieure, ggf. mit

Erfahrungen auf dem Gebiet der Wärme- oder Strömungstechnik bzw. Chemie-lnge-
nieurtechhile. Wir erwarten analytische Denkvermögen. Initiative und vor. allem die
Fähigkeit zu selbständigem Arbeiten.

Die Kenntnisse der englischen Sprache sind aufgrund unserer internationalen Beziehun-
gen- erforderlich. - j.-- '

Bitte richten. Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an die Personalakquis'i-

tlon unter der Kennziffer781. ...

BABCOCK WERKE AG
4200 Qtperhausen - pt/isburger Straße '375 - Telefon (0208} 8330

Wir sind ein Unternehmen der BASF-Gruppe und zählen mit unseren zahlreichen in-

und ausländischen Tochtergesellschaften zu den größten LackhersteIlern der Welt

1986 verlegen wir unseren Sitz nach Münster in Westfalen. Gleichzeitig haben wir
- einen Nachfolger für unseren altershalber ausscheidenden

Leiter der Steuerabteilung
zu finden. Wir suchen dafür einen qualifizierten Steuerjuristen oder Steuerfachmann
mit ausgeprägtem Interesse an der steuerrechtlichen Durchdringung und Gestaltung

komplexer wirtschaftlicher Vorgänge. Seine Berufserfahrung in der Industrie oder in

der öffentlichen Verwaltung sollte ihn befähigen, kreativ und eigenverantwortlich alle

Aufgaben zu lösen; die in einer weltweit, tätigen Firmengruppe anfallen. Für die

Aufgabe sind Verhandlungsgeschick und ein hohes Dürchsetzungsvermögen ebenso
wichtig wie die Fähigkeit, eng mit anderen Fachabteiluhgen unseres Hauses
zusammenzuarbeiten. Güte Kenntnisse der englischen Sprache wären von Vorteil.

Dotierung und Ausstattung der Stelle entsprechen der Verantwortung, die mit der

Aufgabe verbunden ist

Wenn Sie diese Aufgabe,reizt, bitten wir um Zusendung der vollständigen Bewer-
bungsunterlagen an - r

BASF Färben + Fasern AG.
Abteilung Fühningslaäfte
Postfach 10 05 20,2000 Hamburg 1

Wirsind einer der International

führenden Hersteller hochwertiger

medizinisch-technischerGeräte.

Unsersehr umtangreiches
Programm umfaßt Geräte für die
Röntgendiagnostik,
Computer- Tomographie,
KarnspirvTomographie,
Strahlentherapie, Nuldearmediztn,

Ultraschall und Datenverarbeitung
in der Medizin.

PHILIPS

Verkaufstngenieure für

medizinische Technik

ihren Sitz haben Sie in einer unse-

rer Filialen. In Ihrem Verkaufsge-
biet sind Sie unser Repräsentant.
Ihre initiative, ihrVerhandlungs-
geschick. ihr Wissen
und Können entscheiden über den
Erfolg und unser Ansehen.

Das muß Ihnen Spaß machen, muß
Sie reizen. Zumal die Materie un-
gemein interessant für einen Inge-
nieur der Elektronik ist. Sie verkau-
fen „Technik in der Medizin“: Ein-

richtungen für die Röntgendiagno-
stik, die Nuklearmedizin und die

Strahlenfherapie - praktisch das
gesamte Spektrum der medizini-

schen Technik.

Sie sind für die Vertragsabwick-
iung, den Aufbau, die Übergabe
und die Betreuung derAnlagen
zuständig. Sie müssen mit Ärzten
von Universitätskliniken und allge-

meinen Krankenhäusern, Verwal-
tungsdirektoren. Behörden und
niedergelassenen Ärzten Kontakte

knüpfen und verhandeln können.
Sie beraten Mediziner in anwen-
dungstechnischen Fragen, aber

auch Architekten und Kranken-

hausplaner bei der Konzipierung
medizinischer Einrichtungen. Sie

müssen wissen, was sich in ihrem
Gebiet an Neuem tut.

Wäre dies keine Aufgabe für Sie?
Wenn Sie sich selbst in dieser Po-
sition vorstellen können und viel

Interesse an Elektronik haben,
wenn Sie diese verantwortungsvol-
le und vielseitige Aufgabe reizt

dann sollten wirmiteinander spre-
chen.

Einstellungstermin: 1 . 4. 1 986

Bitte senden Sie uns Ihre Bewer-
bungsunterlagen, möglichst unter
Angabe einer Telefonnummer, un-
ter der wir evtl. kurzfristig Kontakt
airfnehmen können.

Röntgenstraße 24-26
2000 Hamburg 63
Personal- und Sozialwesen
Telefon 0 40 / 50 7 8 26 1 6
Herr Mauitzsch

C. H. F. Müller
Unternehmensbereich der Philips GmbH

BASF

.Partner der Apotheken

Wir sind einesderführenden Unternehmen Im Bereich des pharmazeutischen Großhandels. Neben einem

hohen Leistungsstand im Belieferungsservice verfugen wir überein breitgefächertes apothekengerechtes

Dtenstieistungsangebot. dasKunden Im Rahmen eines Partnersrrfiafts-Programmes angeboten wird.

Unsere sehr ehrgeizigen und erfolgsorientierten Ziele wollen wir mit Ihnen als

:

• Schleswig-Holstein • Hambu rg

realisieren. Ihre Aufgabewirddie Kundenbetreuung und die Gewinnung von Neukunden sowie die Beratung in

Fragen des Apotheken-Marketings sein. Außerdem sollen Sie die Planung und Überwachung von Aktionsverkäufen

Übernehmen und den Kunden Vorschläge für die ansprechende Gestaltung des Apothekerv-Verkaufsbereiches
machen.

Wir erwarten von Ihnen umfangreiches kaufmännisches
Wissen, eine positive Einstellung zum Verkauf sowie
gute kommunikative Fähigkeiten und einen
ausgeprägten Willen zum Erfolg. \

Vorteilhaft wären Erfahrungen im Verkauf an

,

Apotheken. .
..

Wir bieten Ihnen eine überdurchschnittliche

Honorierung -schon beim Start-und sie wird umso
besser, je besser Sie werden.

Sie.erhaJten einen Firmenwagen der Mittelklasse, auch
zur privaten Nutzung. Interessantes berufliches

Weiterkommen, verbunden mit den Leistungen eines

großeadeutschen Konzerns.

Als Ingenieur-Praktiker bieten wir Ihnen eine berufliche

Chance: Wir suchen für den Service in der

IBM-Welt
für ein bundesweit erfolgreich arbeitendes Dienstlei-

stungsuntemehmen einen qualifizierten

Cheftechniker
der eine möglichst breite Palette von Systemen der IBM-
Welt technisch beherrscht und ein qualifiziertes Team
von Technikern aufbauen und erfolgreich führen kann.

Unser Klient ist bereit, Leistung zu honorieren.

Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabellarischem Le-

benslauf, Handschriftprobe, Lichtbild, Zeugniskopien

und Angabe der Einkommensvorstellungen sowie frü-

hestmöglichem Eintrittstermin senden Sie bitte unter

dem Stichwort „IBM-Welt“ an

SOCIETÄT FÜR PERSONALBERATUNG
DR. HANS KNOBLOCH DR. DIETRICH BOESENBERG

POSTFACH 3729 • NIKLAS-VOGT-STRASSE 9 6500 MAINZ 1

TELEFON 06131-832699

Sperrvermerke werden selbstverständlich mit der gebote-

nen Sorgfalt und Vertraulichkeit gewährleistet.

i
Sind Sie interessiert? Dann senden Sie Ihre Bewerbung unter Angabe der Kennziffer 14.195 an das von uns

‘ beauftragte Beratungsunternehmen

Mercuri Urval * Baumwall 7 * 2000 Hamburg 11 * Tel. 0 40 / 36 50 28

Wir sind ein führendes Unternehmen des Spezial-Maschinenbaus in NRW und beschäftigen

2400 Mitarbeiter.

Wir suchen einen qualifizierten Mitarbeiter als

Leiter des Rechenzentrums
Er ist verantwortlich für die Planung und Administration der gesamten Hardware/Systemsoft-

ware und für die Steuerung der RZ-Produktion.

Um unsere traditionell gute Marktposition auch in Zukunft behaupten zu können, führen wir

ein neues DV-Konzept als integrierte Lösung für alle Bereiche des Unternehmens auf der

Basis einer Installation mit den Rechnern IBM 4381 unter VM, VSE, CICS und DEC mit PDP/

RSX und VAX/VMS sowie den Netzstrukturen DECNET/ETHERNET ein.

Aufgrund der Aufgabenstellung wird den Erfahrungen in der Führung von Mitarbeitern

besondere Bedeutung zugemessen.

Der Bewerber sollte möglichst über Kenntnisse der beschriebenen DV-Umgebung verfügen.

Wenn die ausgeschriebene Position Sie interessiert, senden Sie bitte ihre aussagefähigen

Bewerbungsunterlagen - Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden
zugesichert - mit Angaben zum Antrittstermin und Gehaltswunschen an die von uns
beauftragten Berater

Hans D. Gottesleben
Dr. B. Beerbaum

Telefon 0 69/71 11-258
Telefon 0 69 / 71 11 - 2 67

Zentralstelle für Arbeitsvermittlung
Inlandsabteilung — Bereich Führungskräfte

Feuerbacfastraße 42-46 - 6000 Frankfurt/M. * Telefon 0 69 / 7 11 11 - Telex 4 11 632
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GRUnDIG
Als eigenständiger Geschäftsbereich mit über

1100 Mitarbeitern entwickeln, produzieren und

vertreiben wir für industrielle, kommerzielle und

behördliche Anwender in internationalen Märkten

Produkte, Anlagen und Systeme der

O Professionellen Videotechnik

O Datentechnik /Btx

c Numeric / Steuerungstechnik

O Meßtechnik
O Funktechnik

Für den weiteren Ausbau unserer Aktivitäten

suchen wir

Vertriebs-Ingenieure
Prüffeld-Ingenieure
Entwicklungs-Ingenieure

Wenn Sie Diplomingenieur (TH/FH) der

Fachrichtung Nachrichtentechnik, Meß- und

Regeitechnik sind oder ähnliche, auf andere

Weise erworbene Kenntnisse und Erfahrungen

besitzen, dann richten Sie Ihre Bewerbung an

unsere Personal leitung, Herrn Schimek.

GRUnDIG
Geschäftsbereich
electronic

Würzburger Str. 150

8510 Fürth

Telefon 09 11 /73 30-2 65

Wir suchen

EDV-Berater
Organisatoren
Organisations-Programmierer

Voraussetzungen: abgeschlossene Berufsausbildung, mehrjährige

praktische EDV-Erfahrung auf Großanlagen, IBM 370 oder IBM
30XX, ANS-CoboI, Assembler, praktische und theoretische Kennt-

nisse mit Datenbanksystem IMS.

Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne telefonisch zur
Verfügung, bzw. richten Sie Ihre Kurzbewerbung an

B.O.P. GmbH
Paulistraße 10, 4000 Düsseldorf 13, S 02 11 / 71 40 53-56

t«

li

i!

c

-ll

AIR .f*
PRODUCTS

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines bedeutenden internationalen Konzerns und
befassen uns mit der Herstellung und dem Vertrieb technischer Ostse. Durch das Engagement
unserer Mitarbeiter haben wir uns eine starke Marktposition geschaffen, die wir stetig weiter
ausbauen.

Wir suchen einen dynamischen, flexiblen undbesonders erfotgsbewußten 35- bis 40-jährigen Mit-

arbeiter, der Organisationstalent hat, selbständig handelt, im Team artxften und sich schnell in
technische und kommerzielle Problemsteilungen eindenken kann.

Für unser erweitertes Werk In Stade suchen wir einen

Betriebsleiter
Produktion/Instandhaltung

Hauptaufgaben desArbeitsbereiches sind:

- Sicherstellung eines refliungslosen Produktionsablaufs

- Kostenüberwachung

- Überwachung und Weiterentwicklung der instandhakungspmgramme
- Sicherstellung der Produktqualität

- Kontaktpflegezu Kunden undLieferanten

Von unserem neuen Mitarbeiter erwarten wir.

ein abgeschlossenes technisches Studium (UntvarmtHH)
- mindestens 2-jährige Berufserfahrung In BetriebtInstandhaltung

- ein besonderes Engagement in SSIcherheHsfragen

einen souveränen FQhrungssB. BnfQhfungsveimögen und technischen
Sachverstand, um ein queütiziertesMtarbgttertaam zu leiten

- fließendes Englisch

Die Übernahme von Umzugskostm und ein leistungsgerechtes Gehalt sind bei uns söftsftw-
oM eußergewmrtii^j. Oe personelle Betreuung ist vorbfld-

Entwfckkjngsmögtichkeiten.

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen richten Sie bittean:

Air Products GmbH
Personalabteilung. KtosterstraBe 24-23, 4000 Düsseldorf 1

Wir sind eine renommierte Bawniernefimung mit Nie-

derlassungen und TocbtergeseUschaftefl im in- andAus-
land. Unsere Ausführungsschwerpunkte liegen im Inge-

nieurbau, im Industriebau und im ScMüssetfertigbau.

Für Aufgaben in frankophonen Ländern suchen wir

qualifizierte Mitarbeiter. Es bestehen nsatzmögllchket-

ten als

Bauleiter

WIEMHZ&
TRACHTE

(Wir denken hierbei an einen im Ingenieurbau versierten

Bauingenieur, t

Baukaufmann
(Wir suchen einen Betriebswirt oder Praktiker mit guten
Kenntnissen tm Rechnungswesen.)

Die Positionen besitzen für uns einen hohen Stellenwert

Sie erfordern fundierte Factikanntmsse. einige Jahre

Berufspraxis und gute Kenntnisse dar französischen

Sprache. Ausländserfahrung ist vorteilhaft

Sitte, richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an unsere Personalabteilung in 4600 Dort-

mund i. Märkische Straße 249 (teL Kontaktaufnahme
unter 02 31. 41Q4243).

WIEMER & TRACHTE

Die Lübecker Nachrichten, eines der großen Ver-

lagshäuser im Norden - 700 Mitarbeiter, auflagen-

starkste Tageszeitung in Schleswig-Holstein, an-

geschlossene Großdruckerei - suchen einen

Redakteur oder Mitarbeiter/in für neue

Verlagsprojekte
im Bereich der Fach- und Zielgruppenzeitschriften.

Ihre Aufgabe: Im Team mit Marketing und Technik

im Hause Ideen und Konzepte für Veriagsobjekte

entwickeln, die sich an qualifizierte Zielgruppen

richten, und Nullnummem bis zum Markttest voran-

treiben.

Unser Wunschkandidat hat ein abgeschlossenes

Studium oder ist befähigt, analytisch zu denken

und strategisch zu operieren, besitzt ein paarJahre

Berufserfahrung bei Tageszeitung, Zeitschriften-

oder Buchverlag und ein Gespür für gesellschaft-

liche Trends, Bedürfnisse und Leseinteressen.

Übrigens läßt Ihnen die relativ geregelte Arbeitszeit

genügend Möglichkeiten, den Wohn- und Lebens-

wert Lübecks, der Ostsee und des Ostholsteiner

Landes zu entdecken.

Schicken Sie Ihre Bewerbung bitte mit Arbetts-

proben und Gehaltsvorsteliung an die

ttubttfer Harijridjten, Personal-Abteilung,

Kennwort: Verlagsobjekte, Königstraße 55,

2400 Lübeck

Die Stadt Wedel (Holstein) sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt

eine(n) Stadtinspektor(in)
(Bes.Gr. A 9 BBesO)

und

für das Sozialamt (Bereich allgemeine Sozialhilfe)

eine(n) Verwaltungsangestellte^)
(Verg.Gr. V c BAT).

Bei sonst gleicher Eignung werden Schwerbehinderte
bevorzugt berücksichtigt.

Richten Sie Ihre Bewerbung bitte bis zum 22. 11. 1985 an
folgende Anschrift:

Stadt Wedel (Holstein)
- Der Magistrat -

Hauptamt * Rathausplatz 3-5
2000 Wedel (Holstein) - Tel. 0 41 03 / 70 71

Wir stellen ein

2 Galvaniker
für die Herstellung von PreSmatrizen für die Ton-

träger-Produktion (CD) unter Reinraumbedingun-
gen.

Wir suchen Mitarbeiter, die bereit sind, mit Einsatz

am Aufbau einer neuen zukunflsorientierten Pro-

duktion der Musikbranche mitzuwirken. Neben fun-

dierten Factikenntnissen in der Galvanik ist Eng-

lisch von Vorteil.

Die Einkommensmöglichkalten entsprechen unse-

ren Anforderungen. Die vollständigen Bewerbungs-
unterlagen mit Gehaltsvorsteliung senden Sie bitte

an Schallplatten-Preßwerk-Kattankirchen GmbH,
Wemer-von-Siemene-Str. 8, 2385 Kaltenkirchen.

Wir liefern schlüsselfertige Transport- und
Kommissionieranlagen. Unsere Kunden sind u. a.

Automobilindustrie und Handel. Fürden Ausbau .

unserer Produktpalette und den weiteren Aufbau
'

unserer Organisation suchen wireinen qualifizierten

Steuerungs-Ingenieur als

Leiter E-Konstraktion
Unser künftiger Mftarbeitersoli Kenntnisse in SPS-
Systemen besitzen, Steuerungskonzepte fürAnlagen
ausarbeiten und durchführen. Die in hohem Maße
selbständige und verantwortungsvolle Tätigkeit

erfordert einen engagierten Ingenieur(FH oderTH) mit
Durchsetzungsvermögen. Guteenglische
Spracftkenntnisse sind erforderlich. Bewerber, die
bisher im zweiten Glied standen, haben gute Chancen.

.

Die Vergütung ist der Bedeutung dieser Position

adäquat

Bitte, bewerben Sie sich mitaussagefähigen
Unterlagen.

SIHandlingGmbH

Ludwig-Rosettus-ABe* 9 - D-2000 Bremen 41
TeL(0421}476363/4 Tetex24*Tt5sihbd mm

Mit Burroughs
müssen Sie

rechnen .

.

denn aktuellen Marktprognosen zufolge

werden in Zukunft zwei Rechnertypen auf

dem EDV-Markt dominieren: Großrechner

und Mikrocomputer,
ln beiden Segmenten zahlt Burroughs
weltweit mit zu den führenden Anbietern.

Auch kl Deutschland wollen wir unsere
Marktposition sichern und vor allem aus-
bauen.
Daher gewinnt die ständige innovative

Arbeit in anwendungsorientierter Hard-

und Software-Entwicklung immer mehr an
Gewicht
Noch ein Wort zur Produktpalette: Sie

reicht vom Arbeiteplatzcomputer B 20,

dem vollständigen industriekompatibien
Peripherie-Angebot bis hin zu professio-

nellen Textsystemen. Ein besonderer
Arbeitsschwerpunkt ist bei uns die

Lösung von Software-Aufgaben.
Für eine

Sicher interessiert Sie diese attraktive,

zukunftsorientierte Aufgabe; aber über-

zeugen Sie sich selbst und sprechen Sie
mit uns.

Bis dahin, ihr

Hans J. SchüttJöffeJ 1

Burroughs Deutschland GmbH
Vorsitzender der Geschäftsleitung
Deutschland/ Österreich

Burroughs
Mit Burroughs müssen Sie rechnen . .

.

Leiter der Geschäftsstelle

Hannover - in spe

Ihre Aufgabe:
Übernahme derVerantwortung (Kunden,

Umsatz und Mitarbeiter} der Geschäfts-

stelle Hannover Absatzorientierte Pflege

der vorhandenen Kunden, straffe, erfolg-

versprechende Organisation, Gewinnung

neuer Mitarbeitet; starker Ausbau des

Kundenpctentials in den Geschäftsberei-

chen Banken. Kreditinstitute, Industrie

und Handel-
Nach erfolgreicher Einarbeitung werden
Sie - mit aßen Rechter, und Pflichten -

offiziell zum GeschäftssteKenleiter und in

die Burroughs-FührungsmannschaR
avancieren. Die Bedeutung der
Geschäftsstelle - für Kunden und unser
Unternehmen - bestimmen Sie selbst

durch Ihre Leistung.

Die Anforderungen.
Diese Position seifte für Sie eine Heraus-
forderung darstellen. Deshalb brauchen
Sie wirklich fundierte Kenntnisse aul dem
EDV-Sektoc soflten bereits erfolgreich

vertrieböch gearbeitet traben, Mitarbeiter

motivieren und führen und auch auf höhe-
rer Ebene verhandeln können. Gutes Eng-
lisch in Wort und Schrift ist ebenfalls

erwünscht .

Jetzt sollten Sie wissen: Burroughs ist auf

dem richtigen Weg. Am besten. Sie gehen
mit uns.
Nehmen Sie bäte zur Abstimmung eines
Gesprächstermins telefonisch Kontakt auf

mit Herrn Dz A. Schneider, dem Leiter

unseres Personafwesens in Eschborn
(Tel. 0 61 96-47 92 80).

Burroughs Deutschland GmbH
FrankfurterAffe» 14 - 24. 6236 Eschborn 1

Ais unternehmen der Messe- und Dispfaybranche haben wir uns
innerhalb weniger Jahre eine führende Stellung auf diesem Markt erarbei-.

tet

Zur Verstärkung unseres Außendienstes suchen Vereinen -

Verkaufsrepräsentanten
ihre Aufgabe erfordert neben den Marktkenntnissen ein hohes Maß an Kontakt-
freudigkeit, Einsatzbereitschaft und Begeisterungsfähigkeü

Sie sollten von unseren Kunden - Werbeagenturen, Industrie- und Dienstlei-

stungsuntemehmen - als kompetenter Gesprächspartner akzeptiert werden.

Wir bieten Ihnen eine selbständige Position, ein überdurchschnittliches Einkom-
men, einen Firmenwagen und interessante EntwtakJungsmöglichkeiten in einem
expansiven Unternehmen.

Für eine erste Kontaktaufnahme erbitten wir Ihre Kurzbewerbung an

Intersystems GmbH, Geschäftsleitung
Wiesenstraße 16, 4000 Düsseldorf 11, Telefon 02 11 / 50 40 76

hteRsystemsi

OCalfa-laval
IST FORTSCHRITT».AUCH FÜR SIE

ALFA-LAVAL ist ein Wdtunfer-

nehmen - führend in der Se-

parcrtionstechnik und im Bau '

von Wärmeaustauschern.

"

Erfolgreich in der.Konstrujcljon

.

und Fertigung von Anlagen

und Maschinen für den Um-
weltschutz, die chemische und

pharmazeutische Industrie,
-

den Maschinenbau, die Schiff-

fahrt, Molkerei-, Getranke-

und NahrungsrrnHeltechnitc

sowie Reocb- und Fisch-

verarbeitung. ALFMAVAL
entwickelt und baut Apparate

und Behälter ebenso wie Pro-

zeßköhlsysteme und Anlagen
;

der EnergietechrA.

Zur Verstärkung unserer EDW-Organiaation suchen wir
zum 1.1. 1968 den

EDV-SYSTEMENTWICKLER
Die Aufgaben dar nächsten Jahre sind interessant und
vfeffäftig, u. a_*

S AusbauvonAbwtcklungesystenwnwie
Auftragsabwicklung, BestaHabwickkmg.
MateriaJwiftoGftaft

• Controlling- und Managementsysteme sowie deren
Anbindung an die Konzemsysteme

• Hierzu gehört auch die Integration dieser EDV-
Anwendungen mit Office Automation, wie .' Textverarbeitung, TeJetex, Personal-Computing und
die Erweiterung des DatenkommunlkatkmsoeU-

: Werkes.

In einem dedizierten Konzept setzen wirdte Systeme
IBM /38, IBM /38 und PareonahComputer ebi.

AufderBasteeinerbetriebswirtschaftlichen Ausbildung
erwarten wir praktische Erfahrung

• in mehreren efero. g. Anwendungsgebiete
• ln Entwurf und Realisierung von Datenbank-und

dialogorientierten Systemen
• Indervmantwortik^tenDurcWOhrungvonPrctekten

ata Projektierter unterAnwendung von
rstemattechen ProlekmwmaQemfint- und

ingameihoden
• guteEngliscNcenntniase
• Jn den ProgrammlefSprechen RPG und COBOL oder

BASIC

Wenn esSie reizt, sich ln eirwrentwfckfan^
Position, selbständig und verantwortlich zu engagieren

Berufserfahrung haben, senden Sie

F™ Ife» vollständigen Bewerbungsunterlagen InkJ,
UfrtW QehaltsvorstaHui^ '

blnötnsternun.

OCAKFArUMAL

JLFA-tAVAL IndushwtechnikGfobH
f^orof-undSazkdwexen •

Postfach

2056 Glinde bei Hamburg
kWbri 0 40/7 7701-1V :
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.Unser Geschäft ist in einerTiÄrsächsisch«)
Großstadt ansässig. ; ,'

;r"

V

Wir suchen eine erstklassige:

für den Ein- und Verkauf von Damenkonfak-
tion der Haute Couture. Unsere Kundinnen 1

sind sehr anspruchsvoll. ihre Quafffikatfoiv

sollte dem Niveau entsprechen. -

Lichtbild und Gehkttsvorstellungen senden
Sie bitte unter R 6520 an WELT-Veriagi Post-

fach 10 08 64,4300 Essen/

ihre Bewerbung wird sefiistvierstfindfich

streng vertraulich behandelt

Leiter
Finanz- und Rechnungswesen

Aufgaben Voraussetzungen

Steuerung und Weiterentwicklung des Bereiches nach modernen Prinzipien mit den
Funktionen;

.

- Rechnungswesen (Rechnungsprüfung. Buchführung für Kreditoren und Debitoren. Anlar

gen- urtoMateriaibuchhattung. Zahlungsverkehr, Finanzierungen)
- Kostenrechnung und -Kontrolle, Kostenträgerrechnung
- Bilanzierung

- SoiMsfcAnaiyeen
Führungsverantwortung für ca. 2D0 Mitarbeiter

Unternehmen

Konzemuntemehmen der Investitionsgüterindustrie mit wertweiten Verbindungen
Em^teusend Mitarbeiter in mehreren Fertigungsstätten, technologisch hochstehende

Sitz: Norddeutschtend

Wirtschaftswissenschaftlicher Universitätsabschluß

Mehrjährige, einschlägige Berufserfahrung, erworben im Finanz- und Rechnungswesen

eines Großunternehmens mit mehreren Betriebsstätten

Erfahrungen im öffentlichen Preisprüfungswesen
Ausgeprägte Führungserfahrung
Persönlichkeitsmerkmale: Analytische Fähigkeiten, Durchsatzungsvermögen, Konsequenz

in der Verfolgung von Selen

Angebot

Sehr selbständige Aufgabenstellung bei großem Verantwortungsbereich

Anforderungs- und leistungsgerechte Dotierung
Soziatietstungen eines Großunternehmens
Unterstützung bei der Wohnraumbaschaffung, Übernahme anfallender Umzugskosten

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, möglichst Lichtbild, GehaJtsan-
gabe) unter Kennziffer 8702 an den von uns beauftragten Berater, der Ihre Anfrage streng vertraulich behandelt und

Sperrvermerke strikt beachtet

WrsJnd Hü, Maria «in rtnaffftrtu Unternehmen- fan Ban^StaMflaaiprödüfcte und
;

*uQhwi air Fwrioung und Xafcao unaaraa UnMnwhmani aftwn .•••••.

DYNAMISCHEN.VERKÄUFER/
der idcti geeigtwlQhS,an darSateder UntomehmedBMtimolibgziiMin-
F«Os SieMwn tabarv aa&an Stoaich Mttrmfc

. r
.

: i

•OSOMM, Postfach 31 69 in 5800 Hagan --
TaL0233T/£30S7 + SBin VMAKteia / : ... I

Kotisang Ridaa + Partner (BDU)

Baustraße 84 Postfach 520363 • 2000 Hamburg 52
Telefon: 040/89 20 03-05 - Telex Nr. 2 173 371

für Elektro-Arvlagen aufSchiffen

Wir sind ein bekanntes GroBuntemehmen-der Metallindustrie mft Sitz in

Hamburg. Durch eine braiteFertigiifigspiaiettehaben wir uns für die
Zukunft gerüstet . . .

Für die Aufgabengebiete Bauübarwachurig urid Instandsetzung sowie
die Inbetriebnahme bzw. Übergabe vonElektro-Aniagen auf Handels-
und Marineschiffen wollen wir einen neuen Mitarbeiter gewinnen.

Die Aufgabe soll einenn Diplom-Ingenieur (FH) der Fachrichtung Elektro-

technik übertragen werden, der bereits Kenntnisse im Bau und Betrieb

von Elektro-Anlagen und der entsprechenden Vorschriften auf Schiffen

mitbringt- Güte Engfechkennbiissa wären-von Vorteil.

Wenn Sie an dieser Position interessiert sind, erbitten wir Ihre Bewer-
bungsunterlagen nift tob. Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst
Lichtbild unter der Kennziffer 8674 über den zwischengeschatteten
PersonalVVerbedfenst, dem Sie auchmftteilen können, wer Ihre Bewer-
bung nicht erhalten soll. .

' '

UBIWERBEDIINSTGMBH
Baurstraße 84 Postfach 52 03 63 • 2000 Hamburg 52

Telefon: 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371

Leiter

Personalwirtschaftu .Grundsatzfragen

Aufgaben Voraussetzungen
Maßgebliche Mitwirkung bei der Festlegung und Durchführung einer

zeit- und sachgerechten PersonaJpolitik für die Zentrale und ange-
schlossene Werke mit den Schwerpunktaufgaben:
- Entwicklung von Grundsätzen der Lohn- und Gehaltsfindung und

anderer Führungs- und Steuerungsinstrumente (Zeitwirtschaft. Lei-

stungslohn, PersonalPlanung)
- Zentrale Lohn- und Gehaltsabrechnung
- Aufbauorganisation
- Führung von ca. 15 Mitarbeitern

Unternehmen
Großunternehmen der Investitionsgüterindustrie mit technologisch an-
spruchsvollen Produkten
Mehrere Werke, einige tausend Mitarbeiter, gute wirtschaftliche

Zukunftsaussichten
Sitz: norddeutsche Großstadt

Abgeschlossenes Studium, bevorzugt des Ingenieurwesens oder als

Wirtschaftsingenieur, aber auch Diplom-Kaufleute mit technischem
Verständnis haben gute Chancen
Im Personalwesen von Großunternehmen erworbene Erfahrungen im
Aufgabenbereich
Führungserfahrungen
Ausgeprägte handiungsorientierte Persönlichkeit

Angebot
Großzügiger Einkommensrahmen, abhängig von Qualifikationen und
Erfahrungen
Viel Raum für Eigeninitiative

Altersversorgung
Hilfe bei Umzug und Wohnraumbeschaffung

Anfragen .mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, möglichst Lichtbild und eventuellem Sperrvermerk richten Sie bitte unter Kennziffer 8704 an unseren

Personalberaten

Weltalls Radas + Partner (BDU)

Baustraße 84^lfostiach 520363 • 2000 Hamburg 52

Telefon: 040/892003-05 • Telex Nr. 2173371

BDF••••
NIVEA tesa Hansaplast 8x4 temagin atrix

Beiersdorf ist mit mehr als 40 eigenen Gesell-

schaften in fast 100 Ländern am Markt Entwickelt

und vermarktet wenden Produkte für den privaten

Verbrauch, für das Büro, Großvenwender in der

Industrie, den Arzt und das Krankenhaus.

Es sind Markenartikel von internationalem Rang.

Der Beiersdorf Umsatz liegt bei DM 3 Milliarden.

Weltweit sind 14.600 Mitarbeiter tätig.

Für die Entwicklung neuer Klebebänder auf Basis von Geweben innerhalb unserer tesa-Sparte suchen

wir einen

Textil-Ingenieur oder
Chemie-Ingenieur mit Kenntnissen im Textilbereich

Hlre Aufgaben:
Entwicklung und ProduktDflege von Gewebe-

bändem
»- Qualitätssicherung beim Einsatz von Geweben

Entwicklungsarbeiten aufdem Gewebesektor in

Zusammenarbeit mitAusrüstem und Webereien.

Unsere Anforderungen:

Studium zum Textil1 oder ggf. Chemie-Ingenieur

gute Kenntnisse in Chemie und Physik

Englisch- und Französischkenntnisse wären

vorteilhaft

Damen und Herren, die an der beschriebenen

Tätigkeit interessiert sind, senden bitte ihre

Untertagen an:

Interesse an Verfahrenstechnik

Flexibilität und gute Auffassungsgabe

Eigeninitiative/ selbständige Arbeitsweise.

Unser Angebot:

Wir bieten Ihnen neben guten Soziatieistungen

und einem attraktiven Gehalt einen auf die Zukunft

ausgerichteten verantwortungsvollen Arbeitsplatz

in einem entwicklungsstarken, internationalen

Unternehmen. Mit Hilfe unserer erfolgreichen

Weiterbildungsprogramme unterstützen wir Ihre

persönliche Entwicklung.

Beiersdorf AG, Personalentwicklung

Technik, Naturwissenschaften und Produktion

z. H. Frau Gchmodter,
Unnastraße 48. 2000 Hamburg 20

Projekt-Ingenieure
Schiffs- und Offshore-Reparaturund Umbau

Wir sind ein bedeutendes Industrieunternehmen mit Sitz in Hamburg. Wir beschäftigen einige tausend
Mitarbeiter, unsere Produkte besitzen Weltruf. Unseren Unternehmensbereich „Schiffsreparatur" wollen wir

personell verstärken und suchen für die folgenden Aufgaben zwei fähige, jüngere Ingenieure.

Die abwechslungsreichen, weitgehend selbständigen Tätigkeitsgebiete sind:

• Die Ausarbeitung von maschinenbaulichen Projekten, deren Kalkulation sowie die Auftragsabwicklung.

Übertragen möchten wir diese Aufgabe einem Ingenieur der Fachrichtung Schiffsbetriebstechnik mit
abgeschlossener Lehre als Maschinenbauer. Schlosser o. ä., der möglichst über Werft- und Fahrtpraxis
verfügt Vorkenntnisse in der Projektierung von Schiffsbetriebsanlagen wären von Vorteil {Kennziffer

8687).

• Die Ausarbeitung von schiffbauJfcben Projekten, deren Kalkulation und Auftragsabwicklung sowie
Berechnungen von Bauteitkonstruktionen.

Diese Aufgabe erfordert einen Schiffbau-Ingenieur mit abgeschlossener Lehre als Schiffbauer. Kenntnis-

se und Berufserfahrungen auf den Gebieten Kalkulation und Konstruktion von Schiffsentwürfen

einschließlich Festigkeitsberechnungen wären vorteilhaft- Die Position bietet gute Entwickiungsmögfich-
kerten (Kennziffer 86B7a).

Wenn Sie sich von einer der Aufgaben angesprochen fühlen, zumindest über fundierte Grundkenntnisse der

englischen Sprache verfügen und sich die Aufgabenlösung Zutrauen, sollten Sie uns unter Angabe der
Kennziffer Ihre Bewerbungsunterlagen (tab. Lebenslauf. Zeugniskopien, möglichst Lichtbild und mit

Angabe Ihres Gehaltswunsches) zusenden. Sie erreichen uns direkt über den zwischengeschalteten

PensonaLWerbedienst, der Sperrvermerke beachtet.

UBI WERBEDIENST GMBH
Baurstraße 84 - Postfach 52 03 63 2000 Hamburg 52

Telefon: 040/89 20 03-05 Telex Nr. 2 173 371

BeiersdorfAG

Die Vorwahl-Nummer
gehört zu jeder Teiefon-Nummern-Angabe.

Sie erleichtern damit Ihren

Gesprächspartnern

die Arbeit. DIE WELT
l'MABIllNCICE TAGESZEIT! NO FHt OEl TSlHLAMi 5
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PERSONALBERATUNG 040/5525784 PERSONALWERBUNG
Unsere Gesellschaft, spezialisiert auf den Transport von OJefinen, ist im Begriff, sich einen führenden

Platz unter den internationalen Gas-Tanker-Reedereien zu sichern. Wir sind in der Lage, auf

die Erfordernisse unseres Marktes schnell und flexibel zu reagieren, nicht zuletzt

dank der Einbindung in eine diversifizierte Untemehmensgnippe mit weite-

ren Aktivitäten in den Bereichen Engineering, Chartering, Trading

und Storage. Wir brauchen Sie, den

E

C

C

1 i

Petrochemie/Chemie/Mineralttl

ihre Hauptaufgaben sind Analyse des internationalen Trans-

portbedarfs, Operation der Schiffe. Marketing und Gesehaftsant-

wicktung. Dafür bringen Sie starke persönliche Ausstrahlungskraft,

überdurchschnittliche Leistungsbereitschaft und die Fähigkeit langfristig,

analytisch und weiträumig zu denken, mit Hohe fachliche und persönliche

Kompetenz, Überzeugungskraft und Engagement setzen wir ebenso voraus wie

Logistikkenntnisse, strategisches Geschick und Führungseigenschaften. Von Vorteil

sind Erfahrungen im internationalen Handels-, Transport- oder Reedereigeschäft sowie

Lernfähigkeit und -bereitschaft da wir Sie an Ihre neue Aufgabe* mit Systematik innerhalb eines

angemessenen Zeitraumes heranführen werden. Ihr Idealafter: 33 bis 45 Jahre. Senden Sie bitte Ihre

vollständigen Bewerbungsunterlagen unter der Kenn-Nr. S 00126 an die von uns beauftragte Untemeh-

mensberatung, SchippeIsweg 63 f, 2000 Hamburg 61. oder rufen Sie dort einfach an. Herr Dr.-Ing. Schmidt

bürgt für objektive Information und absolute Diskretion. •

UNTERNEHMENSBERATUNG DR. HANS-J. KRÄMER BDP

Diplom-Ingenieure
(TU/FH)

Auf dem stark expandierenden
Markt der Automatisierung und der
Leittechnik für die Industrie

wachsen wir weiter.

Wir suchen Ingenieure der Fach-
gebiete Elektronik. Maschinenbau,
technische Informatik, geregelte

Antriebe. Meß- u. Regelungs-
technik für Aufgaben der
PROZESSAUTOMATISIERUNG.

Wir bieten durch Training on the
Job" und begleitende Ausbildung
in allen Methoden. Abläufen und
Steuerungsmechanismen des
modernen Engineerings eine ziel-

gerichtete Einarbeitung.

Ihre Aufgabe ist eine vielseitige

Ingenieurtätigkeit im Bereich
ANLAGENENGINEERING für die

Hütten- u. Walzwerkstechnik sowie
für die Wasserwirtschaft im In- und
Ausland. Sie reicht von der Auf-
gabenklärung mit unseren Kunden,
über Systementwurf und Projektie-

rung bis zur Inbetriebnahmeunter-
stützung. Zur Automatisierung

setzen wir unser erfolgreiches Leit-

system PROCONTROL. I und in

PASCAL programmierte Prozeß-
rechner ein. Unser Angebot bietet

Ihnen damit gute Chancen für Ihre

berufliche Weiterentwicklung.

Ihr Arbeitsplatz ist am Stadtrand
von Mannheim; wenige Auto-
minuten davon entfernt können Sie
den Odenwald, Pfälzerwald und
das attraktive Heidelberg errei-

chen.

Für eine erste Kontaktaufnahme
steht Ihnen Herr Geier gerne zur
Verfügung (Tel.: 0621/381-31 12).

Ihre vollständige Bewerbung
richten Sie bitte unter dem Kenn-
zeichen "IA/MA" an das Personal-
wesen Angestellte der

BROWN, BOVERI & CIE
AKTIENGESELLSCHAFT
Geschäftsbereich Industrieanlagen
Postfach 351
6800 Mannheim 1

BBC
BROWN BOVERI

BBC. Energie für viele.

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt

Wir gehören zur Spitzengruppe der internationalen Handelsor
nisationen im Chemiegeschäft und sind ein Unternehmen
VEBA. Wir verfügen über ein leistungsfähiges Netz von Nieder-

lassungen und Gesellschaften in Deutschland, Europa und Über-
see.

Für die Intensivierung unserer internationalen Feinchemikalien-

aktivitäten suchen wir zum 1. 1. 1986 einen

Groß- und Außen-
handelskaufmann

(Atter Mitte 20 bis Mitte 30 Jahre)

Um dieser attraktiven Aufgabe gerecht werden zu können, sollten

folgende Voraussetzungen erfüllt werden:

• eine mehrjährige Praxis im internationalen Handel und/oder
Produktion mit Pharma-Rohstoffen und Feinchemikalien

• verhandlungssichere englische und idealerweise auch franzö-

sische Sprachkenntnisse

• Bereitschaft zur Reisetätigkeit.

Von dem Bewerber wird erwartet, daß er sich mit überdurch-
schnittlichem Engagement um die Erschließung neuer Produkt-

und Marktsegmente kümmert. Dabei wird von ihm kreatives und
zukunftsorientiertes Denken erwartet, welches zum systemati-

schen Ausbau unserer Handelsaktivitäten führen soll.

Zur weiteren Information steht Ihnen Herr Nowald unter der
Rufnummer (02 08) 49 44 17 zur Verfügung. Fühlen Sie sich

angesprochen, so senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen
mit Angabe des frühesten Eintrittstermines und Ihrer Gehattsvor-

stellung. Wir antworten schnell.

Brenntag Interehem
Humbokttring 15

4330 Mülheim a. d. Ruhr

Wir sind eine mittlere Privatbank an einem norddeutschen
Börsenplatz und suchen zur Erweiterung unseres Wertpa-
piergeschäftes den

Leiter der Vermögensberatung

Das Aufgabengebiet beinhaltet im wesentlichen;

Leitung des Bereichs Vermögensberatung und Vermö-
gensverwaltung

Betreuung von ausgewählten Kunden

Koordinierung des Wertpapiergeschäftes der Haupt-
stelle und der Zweigstellen

Die vielseitige und anspruchsvolle Aufgabe erfordert einen
kontaktfreudigen Mitarbeiter mit langjähriger Erfahrung im
Anlage- und Wertpapiergeschäft.

Neben der fachlichen Qualifikation legen wir besonderen
Wert auf Eigenverantwortung und die Befähigung zur Mit-

arbeiterführung.

Für die Position ist nach erfolgreicher Einarbeitung Prokura
vorgesehen.

Ausführliche Bewerbungsunterlagen, die wir streng vertrau-

lich behandeln werden, erbitten wir unter K 6513 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

IN EIGENER SACHE

WIR SUCHEN:

EINEN SENIOR-BERATER
Wir sind: eine technisch orientierte

Untemehmensberatung mit vielen Ideen, Chancen und
Möglichkeiten.

Wir haben: Erfolg durch Qualität, Vertrauen und
Kreativität

Wir wachsen: seit vielen Jahren mit unseren
erfolgreichen Mandanten aus der mittelständischen

Industrie.

Wir wünschen: einen Dipl.-Ing. oder Ing., 3-5 Jahre
Beratungspraxis mit Initiative und Intuition für folgende
Beratungsaufgaben: Untemehmenskonzeption, Techn.
Controlling, Organisation (EDV, BDE, Fert-Steuerung).

Wir bieten: sehr gutes Betriebsklima, Teamarbeit
regional orientierte Tätigkeit mit wenig Retseaufwand.

Für ein persönliches Gespräch steht Ihnen Herr StamHzky
zur Verfügung. Ihre Unterlagen senden Sie bitte an:

Hans Eßer& PartnerUntemehmensberatung BDU, Alte
Landstraße 24, 5253 Lindlar 2, TeL 0 22 66 /50 60 und

30 80

Bewerber auf

diHfre-Anzeigeii . .

.

bitten wir, die Chiffre-Nummer aufjeden Fall deutlich

sichtbar außen aufdem Umschlag zu vermerken.

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter-

leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu
Mißverständnissen fuhren.

Also daran denken; Nicht nur innen im Anschreiben,

sondern schon außen aufdem Umschlag die Chiffre-

Nummer angeben!

Herzlichen Dank.

DIE«WELT
UNAiHÄMicc TMiuimnc m dihtsuuuo 5

Anzeigenabteilung c

Wehrtechnik
ist

Spitzentechnik

Ofe Rbefmnetafl GmbH
bildet nüt ihrenTochter-

gesellschaften den
Untemetimensberwch
Wehrtectmftc in der
RheinmetaB-Grappe.

Ca, 3000 Mitwbefter

entwickeln und fertigen

Io mehrerenWerten
wehrtecfwüsche Geräte,

System«, Anftfl« und
Munition.

ln unseren Fertigungsslätten werden modernste

.
Bearbeitungsverfahren angewandt, die weitgehend

/automatisiert sind. Die Forderung nach Präzision

setzt einen Maschinenpark voraus, der mcni nur

dem jeweiligen technischen Standard entspricht,

sondern auch bereits zukünftige Fertigungstecnno-

logien berücksichtigt.

Für die weitereRealisierung unserer Jnvestitionsvor-
' haben müssen wir uns verstärken und suchen

r jeweils einen
-

Planungs-Ingenieur

Ihre Aufgabe wird es
sein, innerhalb eines
effizienten Teams die

von Projekten aufdiesen
Anwendungsgebieten S
durchzufiihren. Dies
umfaßt technische .

Definition. Auswahl, .

Beschaffung und ln-

der not-
'

Anteöentesd:r

: für die Schwerpunkte
- Meßtechnik

.
- Oberflächenbehandlung
-IndustriaFEngineering.

Maschtnenbau/Ferti-
gungstechrrik, die ton-
zeptfconeSesArbeiten
und kostenbewußtes

: Handeln gewohnt sind.

• Zusätzlich zu den vor-
‘

• genannten Erfahrungen
Sind Kenntnisse, auf den
Gebieten Haacfcabungs-
Technik und Automation,
•spanende umf Spanlose
fbrittgebung/MateriaP
'ffuß sowie ftefionaßsie-. _

Sofern unser Angebot
auch Ihren beruflichen

Erwartungen entspricht,

soften Sie sich bewerben.
Ihre Unterlagen senden
Sie bitte an unsere
Personalabteilung für

Angesteifte. ..

. Wir antworten rasch,

Rhetameiafl GmbH
Uimfinstra8el25 ;

7\
Postfach 6609
D-4000 ÜSmModi
TetefortQ2HM47-1

.

• - yw-

-

ci' :-;v

Ringsdorff

Als bedeutendes, international operierendes Unternehmen
stellen wir Spezialerzeugnisse aus Kohlenstoff, Grafit und
Sintermetall her.

Für unsere Fertigungsbetriebe suchen wir einen

DIPLOM-INGENIEUR

Fertigungstechnik
als Betriebsassistenten.

Wir erwarten Berufserfahrungen auf den Gebieten CHC-
Werkzeugmaschtnen, Fertigungsorganisation, Werkzeugwe-
sen sowie REFA-Kenntnisse.

Wir bieten eine der Bedeutung dieser Position entsprechen-
de Dotierung sowie die sozialen Leistungen eines modernen
Unternehmens.

Falls Sie an dieser Aufgabe interessiert sind, bitten wir Sie.
ihre vollständigen Unterlagen einzureichen.

RINGSDORFF-WERKE GMBH
— Bereich Personal -
Drachenburgstr. 1, 5300 Bonn 2 (Bad Godesberg)
TeL 02 20/ 84 12 27

V

Panasonic • Teclmics
Sie kennen uns als namhaften Hersteller von Produk-^ ten aus dem Bereich der Unterhaltungselektronik.

3 Mit den richtigen Produkten zur richtigen Zeit am
Hl v richtigen Ort zu sein, das bedeutet: Aufmerksame

iS _ Marktbeobachtung und kontinuierliche Trendanaly-

C C sen, Verfolgung der technologischen Anfbrderungen
und Entwicklung, Erkundung der Politik öffentlicherr Institutionen. Diese ständige informationssammlunqH £ bedingt vielfältige Kontakte im in- und Ausland. UnserWl CO European Technology Center ist für diese Aufgaben im£ 5 Bereich Telekommunikation zuständig. Wollen Sie uns

hh 2 hierbei untaretützen? Es sollte Ihnen Spaß machen,
J_ m j

n immerwieder neue Aufgaben einzuaibeitenC C und Kontakte zu knüpfen. Eine technische AusbildungE C m!V^P^Brt0ChnoIO9®chem und/oder informations-
technfechem Background wäre ein solides Rüstzeug
ihre Erfahrungen können Sie in der Industrie, aber
auch in Studien- bzw. Forschungs-Söiwerpunkten er-
worben haben. Daß Englisch nicht ganz unwichtig ist,

Ste sich sicher vorsteilen. Eine gründliche
Qr^rbeiterig Bt selbstvefständRch. Bitte beweiben Sie
sjen schriftlich bei unserer Personalabteilung.

F^nasonic Deutschland GmbH
Winsbergring 15, 2000 Hamburg 54
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Top-Management-Aufgabe / Sitz New York
Wir sind eine bedeutende, außerordentlich erfolgreiche deutsche Untemehmensgruppe mit weltweiten Aktivitäten. Für unsere US-Gesellschaft mit Hauptsitz in New
York-suchen wir den

EXECUTIVE VICE PRESIDENT
der gleichberechtigt mit dem President die Geschäftsführung leitet, die als

Gremium für die Politik und das Ergebnis des Unternehmens zuständig und
verantwortlich’ ist. Innerhalb der Geschäftsführung sind ihm die Bereiche
Administration und Controlling, Finanzierung, Personalpolitik sowie eine der
operativen Sparten zugeordnet.
Für diese Spitzenposition suchen wir einen Heim um die 40, der nach einem
betriebswirtschaftlichen Studium und beruflichen Aufbaujahren in den Berei-
chen Finanzen/Controlling mit dem breiten Aufgabenspektrum des General
Managements bereits vertraut ist. Erfahrungen in USA/Kanada oder in amerika-
nischen Tochtergesellschaften waren von Vorteil; enge Affinität zu den Verei-
nigten Staaten mit der Bereitschaft zu langfristigem USA-Aufenthalt wird
vorausgesetzt.

Analytisches, renditeorientiertes Denken, Kontaktstärke und die Fähigkeit zu
straffer Führung sind ebenso wichtig wie persönliches Engagement und die

Bereitschaft zu gründlicher Detailarbeit.

Wir eröffnen mit dieser Aufgabe bei Bewährung ungewöhnlich interessante

Aufstiegsmöglichkeiten in unserer Untemehmensgruppe; die Dotierung ent-

spricht der herausragenden Bedeutung der Positio'n. Wenn Sie die Vorausset-
zungen erfüllen, würden wir uns über ihre Kontaktaufnahme freuen. Herr Dr.

L Heimeier, Geschäftsführer der beauftragten Unternehmensberatung, steht
Ihnen telefonisch (0 70 31/61 99 48) zur Verfügung und bürgt als unser
persönlicher Berater für absolute Vertraulichkeit. Schriftlich erreichen Sie ihn
unter der Kennziffer 1244 W unter der genannten Adresse in Sindelfingen.

RAUMGARTNER#PARTNERI
Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindelfingen - Postfach 320 - Bahnhofstr. 14 • TeL 070 31/61 99-0 • Telex 7 265.753

I D4000 Düsseldorf • Königsallee 31 -TeL 0211/32 5098-99 D 2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 • Tel. 040/3677 37-38 I

Strichcode-Systeme
Wir sind ein junges, sehr erfolgreiches Unternehmen in einem der expansivsten
Zukunftsmärkte. Unseren Kunden in der gesamten Industrie und im Handel bieten wir
technische Einrichtungen, Anwendungsberatung und Materialien für Strichcode-Syste-
me. Zur Betreuung eines Verkaufsgebietes (PLZ 4 + 5) mit hohem Absatzpotential
suchen wir den erfahrenen, aktiven

VERKAUFSLEITER
Nordrhem-Westfalen
Ihre Aufgabe: Beratung anspruchsvoller Industriekunden, Handelsunternehmen (Leiter

EDV/Materialwirtschaft usw.) bei der Einführung und Nutzung von Strichcode-Syste-
men; Erarbeiten von kundenangepaßten Spezialsystemen und Verkauf der optimalen
Problemlösung.

Dafür wenden wir uns an den technisch orientierten Betriebswirtschaftler, Logistiker
oder Informatiker bzw. Wirtschaftsingenieur, der auf dem Gebiet des Verkaufs von
technischen Problemlösungen bereits Erfahrungen sammeln konnte. Sie können in

Zusammenhängen denken, überzeugend argumentieren, abschluBsicher verkaufen und
Sie wissen, wie man systematisch ein Gebiet erschließt und neue Kunden gewinnt. Mit
Engagement und Erfoigsorientierung sind Sie ein persönlich und fachlich überzeugen-
der Gesprächspartner. Englische Sprachkenntnisse sind Voraussetzung.

Gute Bezüge mit interessantem Erfolgsanteil, ein Firmenwagen - auch zur privaten
Nutzung — und ein hervorragend funktionierender Service machen unser Angebot
interessant Wenn Sie in dieser Aufgabe und in den materiellen Bedingungen Ihre

Chance für eine berufliche Weiterentwicklung sehen, bitten wir um Ihre ausführliche
Bewerbung mit Werdegang, Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben zur Einkommens-
situation und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 3244 W an die von uns beauftragte
Untemehmensberatung in Sindelfingen. Herr R. Pillat (07031 /61 9955) steht Ihnen für

eine erste telefonische Kontaktaufnahme zur Verfügung. Er bürgt für absolute Diskre-
tion.

BAUMGARTNER#PARTNER!
Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindelfingen - Postfach 320 - Bahnhofstr. 14 - Tel. 07031/61 99-0 - Telex 7265.753

D4000 Düsseldorf Königsallee 31 -TeL 0211/32 5096-99 D2Q00 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 -Tel 040/367737-38

Gerätebau/Süddeutschland
Mit über 3000 Mitarbeitern und mehreren Produktionsstätten sowie Auslandsgesellschaften

gehört unsere Untemehmensgruppe weltweit zu den erfolgreichen Herstellern unserer

Branche. Der Hauptsitz liegt im unmittelbaren Einzugsgebiet einer süddeutschen Großstadt.

Ein Schwerpunkt unseres Produktionsprogramms liegt im wärmetechnischen und akusti-

schen Bereich. Ais Nachfolger des jetzigen Stelieninhabers, der altershalber ausscheiden wird,

suchen wir den

Leiter

FERTIGUNGSPLANUNG
*

Zu seinem Verantwortungsbereich gehören die Planung und Inbetriebnahme neuer Ferti-

gungsanlagen, Prüfeinrichtungen, Lager- und Materiafffuß-Einrichtungen, die Betreuung und
der Ausbau von rechnergestützten Prüfsystemen, die Einführung neuer Produkte und
Änderungen in die Fertigung bis zur Serienreife einschließlich Terminüberwachung, Zeitstu-

dienwesen und Vorkalkulation unter Berücksichtigung wertanalytischer Ansätze. Ein qualifi-

ziertes Team von Mitarbeitern erwartet von ihm überzeugende Führung mit klarer Zielvorgabe.

Für diese anspruchsvolle Tätigkeit suchen wir einen Diplom-Ingenieur (TU), möglichst

Fachrichtung Fertigungstechnik, der über mehrjährige, fundierte praktische Erfahrungen in

der rechnergestützten Fertigungsplanung (Serienfertigung) verfügt und Kenntnisse der

spanenden und spanlosen Formgebung mitbringt. Erfahrungen im Einsatz von NC-Maschinen

werden ebenso erwartet wie im Zeitstudienwesen und in der Kostenermittlung. Unabdingbar

sind weiterhin Flexibilität, Durchsetzungsvermögen und eine hohe Bereitschaft zur Zusam-
menarbeit. verbunden mit ausgeprägter Führungsbefähigung.

Wenn Sie sich für diese anspruchsvolle Aufgabe interessieren, bitten wir um Ihre Bewerbung

mit tab. Lebenslauf, Lichtbild sowie Angaben zur Einkommensvorstellung und zum frühest-

möglichen Eintrittstermin unter der Kennziffer 3443 W an die von uns beauftragte Untemeh-

mensberatung in Sindelfingen. Herr R. Pillat (0 70 31 / 61 99 55) sorgt für Diskretion nach allen

Seiten und steht für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung.

BAUMGARTNER#PARTNERI
Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen Postfach 320 • Bahnhofstr. 14 Tel. 07031/61 99-0 -Telex 7265.753

nanofl Düsseldorf- Königsallee 31 -Tel 02 11/32 50 98-99 | D 2000 Hamburg 36 Neuer Wall 38 Tel. 040/367737-38

Antriebstechnik / Erste Adresse
Als selbständige Tochtergesellschaft einer bedeutenden deutschen Maschinenbaugrup-
pe gelten wir hinsichtlich Technik und Qualität auch international als marktführendes
Unternehmen. Auf dem indischen Markt verfügen wir seit Jahren über eine starke
Position und möchten diese weiter ausbauen. Für diese Herausforderung suchen wir
einen Insider aus dem investitionsgütervertrieb als

GENERAL MANAGER
Vertriebsgesellschaft Indien

Sie übernehmen die volle Verantwortung für unsere Gesellschaft in Hyderabad mit ca. 20
Mitarbeitern. Schwerpunkt ist der Vertrieb von Komponenten der Antriebstechnik,

vorwiegend im Kraftwerksbereich. Neben der Fähigkeit, durch technische Beratung
neue Kundenpotentiale zu erschließen, erwarten wir die überzeugende Führung einer
qualifizierten Mannschaft in Vertrieb. Administration und Montage.

Wir suchen das Gespräch zu Herren, die bereits in einer Leitu ngs- und Vertriebsaufgabe,
idealerweise im Ausland, erfolgreich tätig waren. Den fachlichen Anforderungen werden
Sie am besten gerecht, wenn Sie ihre Erfahrung als Diplom-Kaufmann bzw. Diplom-
ingenieur im Vertrieb anspruchsvoller, erklärungsbedürftiger Investitionsgüter sammeln
konnten. Unternehmerische Qualifikation, ausgeprägtes Ertrags- und Kostendenken,
Führungsfähigkeit und perfekte Englischkenntnisse setzen wir voraus.

Wenn Sie an dieser selbstverständlich attraktiv ausgestatteten Position interessiert sind,

bitten wir um Ihre Bewerbungsunterlagen mit tabell. Lebenslauff Lichtbild, Zeugnisko-
pien sowie Angaben zu Einkommensvorstellung und frühestmöglicher Verfügbarkeit
unter der Kennziffer 6144 W an die von uns beauftragte Unternehmensberatung in

Sindelfingen. Herr U. Clodius (0 70 31 / 61 99 54) steh! Ihnen für telefonische Zusatzin-

formationen zur Verfügung und bürqt für Diskretion nach allen Seiten.

RAUMGARTNER&PARTNER!
Unternehmensberatung BDU 7032 Sindelfingen • Postfach 320 • Bahnhofstr. 14 Tel. 07031/61 99-0 -Telex 7265.753

D4000 Düsseldorf - Königsallee 31 - Tel. 0211/325098-99
}
D2000 Hamburg 35 - Neuer Wall 38 - Tel. 040/367737-38

High Tech / Spezialverpackungen
Unsere deutsche Unternehmensgruppe mit Hauptsitz in Süddeutschland und mehreren,
nach modernsten Gesichtspunkten eingerichteten Produktstätten zählt in der Branche
zu den führenden Adressen. Der Qualitätsstandard unserer Produkte und das flexible

Anpassen an Kundenwünsche haben Maßstabe gesetzt. Darüber hinaus sind eine
vorausschauende Unternehmensführung und eine gesicherte Kapitalbasis Grundlage
unseres Erfolges. Im Zuge einer soliden Ausweitung unseres Produktprogramms suchen
wir jetzt den jüngeren, unternehmerisch denkenden

Leiter

MARKETING
Sein Aufgabengebiet umfaßt die Einführung einer bereits in den USA stark verbreiteten

und patentierten Spezialverpackung für elektronische Bauteile. Gegenüber bisherigen

Verpackungsmethoden für sensible Elektronikkomponenten werden erhebliche Kosten-

einsparungen erreicht. Aufgabenschwerpunkte sind zunächst die Erarbeitung und

Umsetzung einer entsprechenden Marktkonzeption und der Aufbau einer Verkaufsorga-

nisation einschließlich der persönlichen Führung von Verkaufsgespräche r. mit den

bedeutenden Elektronikfinmen in Europa.

Für „unseren Mann der ersten Stunde“ ist das eine faszinierende Herausforderung.

Neben einem Studium als Wirtschafts-Ingenieur l techn. Betriebswirt c. ä. bringt er

bereits Marketingerfahrung und Verkaufspraxis mit; angesprochen ist auch der gestan-

dene Praktiker. Da die Anwender überwiegend Elektronikspezialisten sind, ewarten wir

entsprechende Fachkenntnisse. Persönliches Format. Führungsfähigkeit, gute Eng-

lisch- und Französischkenntnisse setzen wir ebenso voraus wie konzeptionelle Denkwei-

se, Verhandlungsgeschick und die Fähigkeit zum konsequenten Durchsetzen vereinbar-

ter Ziele und Maßnahmen. Ideaiaiter: Mitte 30 bis Mitte 40. Eine intensive Einarbeitung :n

den USA ist vorgesehen.

Wenn Sie diese mit ausgezeichneten Entwicklungsmöglichkeiten versehene und langfri-

stig angelegte Aufgabe reizt, bitten wir um Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit

tabell. Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommenserwartung

und Eintrittstermin unter der Kennziffer 3143W an die von uns beauftragte Unterneh-

mensberatung in Sindelfingen. Herr R. Pillat (0 70 31 / 61 99 55) steht Ihnen für telefoni-

sche Vorabinformationen zur Verfügung und sorgt für die vertrauliche Behandlung Ihrer

Zuschrift.

RAUMGARTNER<8>PARTNER!
Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindelfingen Postfach 320 - Bahnhofstr. 14 Tel. 07031/61 99-0 -Telex 7266.753

D4000 Düsseidort - Königsallee 31 - Tel. 0211/32 50SB-99
|

D 2000 Hamburg 36 Neuer Wall 38 • Tel. 0 40/36 77 S7-S8 I
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HELL

FsTflili]

Die Hell GmbH, eine Siemens Gesellschaft, gehört zu den bekanntesten Herstellern von

Investitionsgütern für die Reproduktions-, Satz-, Informätions- und Textiltechnik.

Wir suchen

DIPLOM-INGENIEURE
für den Einsatz in den Bereichen Entwicklung, Fertigung, Qualitätssicherung, Vertrieb.

Wir bieten Fachhochschul- bzw. Hochschulabsolventen der Fachrichtungen

Techn. Informatik / Nachrichtentechnik / Elektronik / Elektrotechnik / Datenverarbeitung /

Informatik / Sätztechnik / Graph. Technik / Werkstoffkunde / Maschinenbau / Feinwerktechnik

eine gründliche Einarbeitung, umfangreiche Fortbildungsmöglichkeiten sowie einen sicheren

Arbeitsplatz mit den finanziellen und sozialen Vorteilen eines Großunternehmens.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnissen und Lichtbild an unsere

Personalabteilung.

LAMKSVBtSKHSiUHBSMSTUI

SCffifStfffi-HHSIEii

Zum 1.4. 1386 ist die Suite 0»

Leitenden Arztes / Ärztin

wegsn Aussctiektans des bisherigen Stoäeninhabers aus Atter*

gründen zu besetzen.

SfrUeflbeechrefcung:

Der Leitend« Azzt ist Ownstvorgesetzter der in der Rentenvsrg)-

chemnfl tätigen Aizte und gtefcftzeitig als Landesvertrauenearzt

Dienstvorgesetzter dar für die Krartienverweherung tätigen Ver-

trauensärzte »m Lande ScbJeswjg-Hoistein (insgesamt 100 Arzte).

Ihm obliegen die Beratung des Geseftäftsfühws in medfcrtnh

sehen Fragen, eße fachliche Aufsicht über den Ärztlichen Dienst

der Hauptverwaltung, die 3 Sozialmedizinische r» Kliniken (Gut-

achfßrsteüen), die 4 FscMcfinOcen und die 25 VertrausnsBiztH-

chen DtenetsteUea

Des Amt erfordert sehr gute medizinische Kenntnisse, organisa-

torische Fähigkeiten und Erfahrungen m der SozJalmedWn.

Vorgesehen ist die Übernahme in das Beamterrverftättnta mit

einer Besoldung nach der Besoldungsgruppe B 2 Bundesbesol-

dungsordnung, soweitdie beamteniechöichen Voraussetzungen

erfüllt sind. Die Aueüburig von NebentfitigKeten im Rahmen
geltender Richtlinien lat möglich.

Bewerbungen werden ertreten mit den üblichen Bewerbungsun-
terlagen bis zum 30. November 1985 an die

LANDESVERS1CHERUNQSANSTALT SCHLESWIG-HOLSTEIN
- Personalamt -

. Kronsforder Allee 2-6. 2400 Lübeck 1

Telefon 04 51 / 79 00 - 7 1 3 oder 2 40

Als Hersteller von elektronischen Meßgeräten, Systemen und
graphischen Arbeitsplätzen haben wir uns weltweit die Position

eines Marktführers erworben.

Neben zukunftsweisender Hardware-Technologie bieten wir

modernste Software für CAE-Anwendungen. Die Stärken der Soft-

ware-Produkte von TEKTRONIX liegen in der offenen Architektur

und einer integrierten Datenbank mit Schnittstellen zu alien

bekannten Software-Produkten für Simulation, Layout und Fabri-

kation.

Das CAE-Konzept gewährleistet Unterstützung von DEC VAX-
Rechnern, Apollo Domain-Workstations und IBM PC-AT.

Wir suchen für unsere Geschäftsstelle Hamburg

Applikations-
Ingenieure/innen

mit Erfahrungen in einem oder mehreren Bereichen der Ent-
wicklung von Gate Arrays, Standard-Celi und Leiterplatten und mit

guten Softwarekenntnissen der Betriebssysteme UNIX bzw. VMS.

Gute Englischkenntnisse runden das Anforderungsprofil ab.

Die Vorbereitung auf diese herausfordernde Aufgabe erfolgt durch

Tektronix GmbH ein systematisches Training im In- und Ausland.Tektronix GmbH
Sedanstraße 13-17
5000 Köln 1

Telefon (0221) 7722-214

Geschäftsstellen:

Berlin, Hamburg, Köln, Karls-

ruhe, München, Nürnberg

Wir bieten Ihnen ein attraktives Einkommen und entsprechende
Sozialleistungen in einem Unternehmen mit offener Kommunika-
tion und kooperativem Führungsstil. Richten Sie Ihre ausführliche
Bewerbung bitte an unsere Personalabteilung in Köln.

Für einen ersten telefonischen Kontakt steht Ihnen Herr Matzat
unter Telefon (040) 5483-100 zur Verfügung.

Tektronix
COMMTTEO 70 EXCBiENCE

INGENIEUR INEINEMINTERNATIONALEN
HOCHTECHNOLOGIE-UNTERNEHMEN
Honeywell gehört mit weltweit 94 000
Mitarbeitern zu den großen internatio-

nalen Hochtechnologie-Unternehmen.

Seine Schwerpunkte liegen in der

Regel- und Computertechnik.

Der Umsatzanteil von Forschung und
Entwicklung beträgt 14 % Die deutsche

Honeywell-Gruppe umfaßt Unterneh-

men mit insgesamt 4000 Mitarbeitern.

__ . Für unsere ENTWICKLUNGSABTEILUNG AVIONIK in Mafntal bei Frankfurt suchen wir

ENTWICKLUNGSINGENIEURE
für LASERKREISEL und LASERKREISELrNAVIGAnONSSYSTEME

zur Mitarbeit an Programmen, bei denen
kürzlich die Weichenstellung für eine

langfristige Beauftragung unseres Un-
ternehmens erfolgt ist

Die Entwicklungsarbeitan Laserkrelsein

und Navfgafionssystemen auf Laserkrei-

selbasis ist im fachübergreifenden Be-
reich von Elektronik, Nachrichtentech-

nik, Physik, Datenverarbeitung. Rege-
lt!ngs-und Feinwerktechnik angesiedett.

Wenn Sie auf einem oder mehreren die-

ser Gebietean vergleichbarenAufgaben
gearbeitet haben, bietet sich Ihnen bei

uns die Möglichkeit eine neue, zukunfts-
weisende Technologie mitzugestatten.

Wir suchen Entwicklungsingenieure,

geben aber auch Absolventen gute
Chancen. Englischkenntnisse sind

wegen der laufenden engen Zusammen-
arbeit mit unseren Entwicklungszentren

in den USA sehr erwünscht

Unser Arbeitsstil Ist teamorientiert die

Kommunikation offen und direkt Lei-

stungen werden überdurchschnittlich

honoriert Erfolgreiche Tätigkeit eröffnet

Ihnen Interessante Entwicklungsmög-

üchketten in einem Internationalen

HocMechndogte-Untemehmen.

Maintal liegt 15 km östlich von Frankfurt

auf dem Weg in den Spessart \ton hier

aus haben Sie beste Verkehrsverbin-

dungen zu Autobahnen in alle Richtun-
gen, zum Flughafen und zum kulturellen

Angebot Frankfurts.

Zur ersten Kontaktaufnahme bitten wir
Sie um IhreKurzbewerbung - oder rufen
Sie uns einfach an.

Honeywell GmbH, Personalleitung,

Postfach 1109, 6457 Maintal 1.

Telefon 061 81 -401. App. 331
(Herr Halank)

Honeywel

DORjNjIER
Elektron ik-Systeme
In diesem Fachbereich entwickeln und bauen wir Systeme, die in derWehrtechnik, der Raumfahrt und der Korrimunikationstechnik eingesetzt werden.
Folgende Techniken kommen zur Anwendung: Nachrichtenübertragung, Radartechnik, Echtzeitdatenverarbeitung und Prüftechnik.
Wir suchen qualifizierte

Dipl.-Ing. / Dr. Ing.

für die Systemauslegung, Entwicklung und Projektabwicklüng. Ihr Tätigkeitsgebiet erstreckt sich auf nachfolgende Arbeitsfelder:

O Elektroniksysteme für Wehrtechnik

O Hochfrequenztechnik

O Mikrowellentechnik
Wenn Sie eine dieserAufgaben reizt und Sie in einem technologisch brertgefächerten Unternehmen mitstarkemWachstum und guten Entwicklunas-
möglichkeiten mitarbeiten wollen, senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung mit Qualifikationsnachweisen unter Angabe der Sie interessierenden

9 '

Aufgabe. FürdieerstetelefonischeKontaktaufnahmestehenwirlhnentaglichinderZeitvon 17°° - 18°° Öhr unter der Rufnummer 07545-83420
zur Verfügung.

Domier System GmbH, Personaiwesen, Postfach 1380, 7990 Friedrichshafen

-r.

*•-
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Technische Konsumgüter / DM 350 Mio.
ln unserem^Bereich der technischen Konsumgüterindustrie sind wir die Nummer eins in Deutschland sowie im angrenzenden Ausland. Auf hartumkämpften Märkten steuern wir mit
technisch.ausgereiften Produkten und einer klar erfcragsorientierten Konzeption einen erfolgreichen Kurs. Diesen gilt es für die Zukunft zu sichern und auszubauen. Gesucht wird eine

?
über^K^ehde Persönlichkeit^eis

Kaufmännischer
• •

Er Ist verantwortlich für die Bereiche Finanzen und Controlling, Organisation und
Datenverarbeitung, Materialwirtschaft und, Personal. Er ist somit in hohem Maße mitver-
antwortlich für die weitere positive Untemehmensentwicklung und die Erzielung einer
angemessenen Rendite.

Gesucht wird das Gespräch mit einem befähigten Dipl.-Kaufmann, -Betriebswirt oder
Wirtschafteingenleur, ca Ende 30 bis Ende 40, dessen Werdegang überzeugend auf die
Übernahme einer solchen Position hinfühct Wir erwarten die Bereitschaft zu gründlicher
Detail* und. Aufbauarbeit, persönliche Stabilität und Führungsstärke. Die Position ist

bestens ausgestattet, Firmensitz ist im süddeutschen Raum.

Wenn Sie sich nach Ausbildung, Praxis und Reife einer Aufgabe dieses Zuschnitts
gewachsen fühlen, aus einer ähnlichen Position kommen oder jetzt vor dem Sprung ins

Topmanagement stehen, würden wir Sie gern kennenlemen. Wir bitten um Ihre aussage-
fähige Interessensbekundung mit Werdegangsübersicht, Einkommens- und Verfügbar-
keitshinweisen unter der Kennziffer 1143W an die beauftragte Untemehmensberatung in

Sindelfingen. Herr. Dr. L Heimeier steht für darüber hinausgehende Informationen oder
ein unverbindliches Kontattgespräch telefonisch (0 70 31 / 61 99 46) gern zur Verfügung.
Dabei können Sie absolute Vertraulichkeit voraussetzen.

BAUMGARTNER0PARTNERI
Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindelfingen • Postfach 320 • Bahnhofstr. 14 • Tat. 070 31/61 99-0 • Telex 7 265.753

D4000 Düsseldorf KdnigsaUee 31 -TeL 0211/32 5098-99 I D2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 -Tel. 040/367737-38

Wachstumsmarkt / Dienstleistungen

Unser stark expandierendes Unternehmen mit mehreren hundert Mitarbeitern und Sitz

im Rhein-Maln-Gebiet gehört zu einer bedeutenden, weltweit tätigen Gruppe im
Transportbereich. Service nach Maß, absolute Zuverlässigkeit sowie schnelle Abwick-
lung sind Bestimmungsgrößen unseres Erfolges. Die Dynamik unseres Hauses verlangt

den flexiblen Einsatz moderner personalwirtschaftlicher Methoden. Dafür suchen wir

jetzt den dynamischen und überzeugenden

Die Aufgabe umfaßt das gesamte Spektrum einer aktiven Personafarbeit: Personalpfa-

nung, -einsatz und -entwicklung mit dem ZieL auf Qualifikation, Leistungsberertschaft

und Arbeitszufriedenheit der Mitarbeiter einzuwirken. Schwerpunkte dieser Schlüssel-

position sind: Erarbeitung personalpolitischer Leitlinien in Verbindung mit einer

gezielten Personalentwicklung von Führungs- und Nachwuchskräften sowie die Betreu-

ung der Mitarbeiter in derZentrale und in den Niederlassungen. Darüber hinaus sorgt er

für eine reibungslose Ablauforganisation innerhalb seines Bereiches sowie für die

Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat

Mit dieser, der Geschäftsführung direkt unterstellten Position wenden wir uns an einen

akthran Personalfachmann mit abgeschlossenem Studium und mehrjähriger Erfahrung
in moderner Personalarbeit, möglichst aus dem Dienstleistungsbereich. Neben fachli-

cher Souveränität (einscht. Kenntnissen im Einsatz der EDV im Personalbereich)

erwarten-wir Durchsetzungsstärke, Initiative, Geschick im Lösen von Konfliktsituationen

und Führung^befähigung. Wegervder internationalen Einbindung sind gute englische
Sprachkenntnisse unbedingt erforderlich: Idealalter: Mitte 30 bis Mitte 40.

Wenn Sie diese sehr selbständige, gestaltungsfähige und langfristig angelegte Aufgabe
• anspricht, würden wir Sie gerne kennenlemen. Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen

. .
Bewerbungsunterlagen mit tabelL Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben

. zur Einkommenserwartung und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 3243W an die von
uns beauftragte Untemehmensberatung in Sindelfingen. Herr R. Pillat (0 70 31 /

- 61 99 55) steht Ihnen für telefonische Zusattinformationen zur Verfügung und bürgt für

die absolut vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen.

RAUMGARTNER&PARTNERÜ
Unternehmensberatung BDU 7032 Sindelfingen Postfach 320 • Bahnhofstr. 14 - TeL070 31/61 99-0 • Telex 7265.753

- -- -r -

D 4000 Düsseldorf - Königsallee 31 -TeL 0211/325098-99
|
D2000 Hamburg 36 - Neuer WaH 38 • TeL 040/367737-38

Bereichsleiter Vertrieb/Technik
Sonderfertigung

Unser Unternehmen ist ein traditionsreicher Name im investitionsgüterbereich. Das Ferti-

gungsprogramm konzentriert sich auf technische Lösungen, die nach den individuellen

Wünschen der Auftraggeber entwickeltwerden und sich durch einen hohen Qualitätsstandard

auszeichneh. Gestützt auf eine hochentwickelte Fertigungstechnologie, ein erfahrenes Pro-

jektmanagement, haben unsere technisch optimalen Produkte aus Stahl weltweit einen

hervorragenden Namen.

Im Untemehmensbereich Sonderfertigung ist für eine wesentliche Produktgruppe die Funk-

tion Bereichslerter Vertrieb/Technik neu zu besetzen. Wir suchen Verbindung zu einem
Verkaufsprofi im -Investitionsgüterbereich, der die weitere Entwicklung in diesem Bereich

maßgeblich gestalten wird. Im Mittelpunkt der Aufgabe sehen wir die Sicherung von Umsatz
und Ertrag, den Ausbau der erreichten .Marktposition, die Erschließung neuer Markte und

Branchen weltwert Dabei stehen ihm die Ressourcen aller Sparten des Hauses zur Verfügung.

Gefordert ist deshalb eine Führungspersönlichkert mittleren Alters, die bereits ähnliche

Aufgaben mit Erfolg gelöst hat Grundlage Ihrer Karriere ist eine qualifizierte ingenieurwissen-

schaftliche Ausbildung, langjährige Erfahrung im Vertrieb von Investitionsgütern, Kenntnisse

in der Materie Schweißen und Schneiden, insbesondere die Fähigkeit, Konzeptionen unter

dem Gesichtspunkt der Marktsegmentierung zu erarbeiten und durchzuseteen. Sicherheit im

Fuhrungsverhalten. Loyalität und Integrität runden das Profil ab. Die Beherrschung der

englischen Sprache wird vorausgesetzt.

Die materielle Ausstattung der Position ist ansprechend, dabei erfolgsorientiert Das land-

schaftliche Umfeld unseres Dienstsitzes bietet Lebensqualität und alle Möglichkeiten für die

Gestaltung persönlicher Interessen. Bitte bewerben Sie sich mit tabellarischem Lebenslauf,

Lichtbild, wichtigen Zeugniskopien und Angabe Ihres derzeitigen Vertragsrahmens bei

unserem Berater. Herrn Klaus Hildebrandt Roland Berger & Partner GmbH, Internationale

Personaiberater (BDU), FriedrichswaiJ 15, 3000 Hannover 1 , Tel. 05 1 1 / 32 76 46. Er steht Ihnen

auch zur telefonischen Vorabinformation zur Verfügung und bürgt für absolute Diskretion.

Roland Berger & Partner G.m.b.H.
Internationale Personaiberater (BDUJ

Technologie-Konzern / SüddeetscMamci

Wir sind in unserer zukunftsorientierten Branche eines der führenden deutschen Indu-
strieunternehmen mit Milliarden-Umsatz und Sitz an einem der attraktivsten süddeut-
schen Standorte. Unsere Entwicklungen und Produkte zeichnen sich aus durch ausgereif-
te und modernste Technologie und hohe internationale Anerkennung. Einer systemati-
schen Öffentlichkeitsarbeit kommt besondere Bedeutung zu. Gesucht wird ein erfahrener

PR-FACHMANN
für die selbständige Bearbeitung und Betreuung des Geschäftsbereichs Wehrtechn
Aufgabenschwerpunkte liegen in der systematischen Informationsaufbereitung für d:?
Medien, in der Erfassung und Auswertung von PR-Veranstaltungen und der persönliche'
Betreuung wichtiger Multiplikatoren. Das Aufgabenumfeld ist teilweise im sehr sensiblen
politischen Raum angesiedelt; dies setzt ein hohes Maß an Loyalität und Vertrauenswür-
digkeit voraus.

Gesucht wird ein gestandener Fachmann, der PR-Arbeit planen und effizient Umsätzen
kann. Ein abgeschlossenes Studium ist erwünscht, mehrjährige Erfahrung in einer
profimäßig geführten industriellen PR-Abteilung - möglichst im Bereich Wehrtechnik.

• - - '

-'evtl, auch als Presseoffizier der Bundeswehr -wird vorausgesetzt. Kontaktstärke, sicheres
Auftreten und ausgeprägtes politisches Interesse sind ebenso wichtig wie zumindest cu;?
englische Sprachkenntnisse.

Wenn Sie in dieser Aufgabe Ihre persönliche Chance und Herausforderung sehen, würden
wir Sie gern kennenlemen. Ihre Sie qualifizierende Bewerbung mit tabellarischem
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zur Einkommenssituaiion und
Verfügbarkeit senden Sie bitte unter der Kennziffer 1144 W an die beauftragte Unterneh-
mensberatung in Sindelfingen. Herr Dr. L Heimeier (0 70 31 / 61 99 48) steht für telefoni-

sche Zusatzinformationen zur Verfügung und bürgt für Diskretion nach allen Seiten.

RAUMGARTNER#P\RTNEEi
Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindelfingen Postfach 320 • Bahnhofstr. 14 • Tel. 070 31/61 9S-0 Telex 7 2S5.753

04000 Düsseldorf - Königsallee 31 Tel. 0211/32 5098-99 I D2000 Hamburg 36 Neuer Wall 38 - Tel. 040/36 77 37-38
1

Spezialstahl für High Technology

Mit 3000 Mitarbeitern und Firmensitz in Paris sind wir seit Generationen au: Problemlö-
sungen in Stahl spezialisiert. Unsere Spezialstähle und hochtechnisierter: Edeistshi-
komponenten finden heute vorzugsweise Verwendung in Produkten renommierter
Unternehmen der Flugzeug-, Automobil-, Waffen- und Nuklear-tndustrie. Wir möchten
den Markt nördlich der Mainlinie intensiver bearbeiten und bieren einer diplomatischen
und versierten Verkäuferpersönlichkeit die Chance, als

VERTRIEBSREPRÄSENTANT
die bereits bestehenden Verbindungen zu den wesentlichen Kunden zu pflegen, indem
Neuentwicklungen der Werke präsentiert bzw. solche in gemeinsamer Forschung mit

den Kunden erarbeitet werden. Daneben steht die Neukunden-Akquisition an vorderster
Stelle des Aufgabenspektrums.

Gesucht wird eine Ingenieur-Persönlichkeit (Dipl.-tng.) im Alter zwischen 30 und J0, die

bereits über eine langjährige Erfahrung im technischen Vertrieb verfügt und die es

gewohnt ist, absolut selbständig und souverän im Markt zu operieren. Wenn Sie ein

Freund des französischen „savoir-vivre“ sind und vielleicht sogar über gute französische

Sprachkenntnisse verfügen (Englisch wäre obligatorisch), bietet sich hier eine gut

dotierte Lebensstellung.

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit fabelt. Lebenslauf. Lichtbild.

Zeugniskopien und Angaben über Einkommensvorstellung und Verfügbarkeit unter der
Kennziffer 8144 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in Düsseldorf.
Herr Dipi.-Kfm. Peter D. Hennes (02 11 / 32 50 98) steht Ihnen für telefonische Vorabin-

formationen zur Verfügung und gewährt absolut vertrauliche Behandlung aller Baiver-

bungen.

RAUMGARTNER S'j\ •fN

Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen - Postfach 320 Bahnhofstr. 14 - Tel. 0 70 31/61 S9-C leies 7295.7 53
i

D4000 Düsseldorf • Königsallee 31 - Tel. 02 11/32 SO 98-99 D 2000 Hamburg 36 Neuer Wall 38 Tel. 043/35 77 37-33 i
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i /eien anderen Städten

Wenn Sie anderen

so einiges voraiishaben:

Kommen Sie zu Audi.
Der EDV-Sperichsi ist für uns

bet Audi unverzichtbarer

Partner der Technik. Wie
unsere Auiomobl-inge-
nieure geht auch er oh

unkonventionelle Wege,
wenn es gill ungewöhnliche

Problemlösungen ’u finden.

Kommen Sie zu Audi als

Für die Operative Teile-

steuerung bzw Fahrzeug-

Steuerung bringen Sie

Erfahrung mit in der Auto-

matisierungstechnik.

Schwerpunkte in der Ferti-

gungssteuerung und/oder in

der Lagertechnik - vorwie-

gend auf Siemens-Prozeß-

rechnern.

Zum Stichwort Gehalt: Für

ein Großunternehmen wie

Audi ist dietätigkeits- und
leistungsgerechte Bezahlung

selbstverständlich. Ebenso
wie zeitgemäße Personalzu-

satzleistungen.

Svstemplaner
Programmiersprachen sind

Assembler Fortran und/oder
Coboi

Zeigen Sie uns mit Ihrer

Bewerbung, daß Ihre Qualifi-

kation und Ihre beruflichen

Interessen mit unseren Vor-

stellungen übereinstimmen.

Wir antworten schnell.

für die Aufgabengebiete

• Zentrale Teilesteuerung

• Technische
Informationssysteme

• Operative
Teilesteuerung

• Fahrzeugsteuerung

überzeugen Sie uns mit

Ihrem fundierten Fachwissen
und Können.

Weitere Stellenangebote
|

unter Btx -* 45445 =r
\

Für die Zentrale Teilesteue-

rung und die Technischen

Informationssysteme erwar-

ten wir Kenntnisse und Erfah-

rungen mit IBM-Großrech-

nersystemen und dem
entsprechenden Umfeld.

Ihre Arbeitsmittel sind IMS.

Coboi. TSO/ISPF und MVS/
KX.

Sie sind initiativ und inno-

vativ' Ihnen liegt kritisch-

analytisches Denken. Sie

haben Interesse an bereichs-

übergreifenden Zusammen-
hängen. Sie sollten für

kooperatives Zusammenar-
beiten inTeams aufgeschlos-

AUDIAG
Personalwesen
Tarifangestellte

Postfach 2 20
8070 Ingolstadt

Postfach 11 44
7107 Neckarsulm

sen sein.

Ihre berufliche Entwicklung

wird durch uns gefördert

Beispielsweise durch

regelmäßige Leistungs-

beurteilungen und Personal-

entwicklungsgespräche.

Vorsprung
durch Technik

Aud:-Pn~z.c Zw. ertass'pxet Lebens-

csLe'-jrc l Vennettndgkez -

3e;so>e!s.\ e-se emen d e ersten Groß-
sengr.jmr-jS'ne'- m- \ji\'erzi.nfcer

Kanzsser-e

Die Zukunft mitgestalten

Die Bedeutung und die Erfolge unseres Versicherungsuntemeh-
mens sind weitgehend auf die Motivation und die Qualität unserer
Mitarbeiter zurückzuführen. Dies soll so bleiben. Für ca. 1 500
Mitarbeiter suchen wir im Rahmen unserer langfristigen Zielpla-

nung den

Hauptabteilungsleiter

Idealerweise sind Sie zwischen 35 und 45 Jahre alt und Volljurist; jedoch haben auch
Wirtschaftswissenschaftler eine gute Chance. Wir erwarten, daß Sie bereits eine
Führungsposition im Personalwesen erfolgreich wahrgenommen haben.

Personal
m
iÜ

m-

Die Position ist direkt dem Vorstand unterstellt. Sie umfaßt alle Bereiche moderner
Personalführung. Die Aufgabenschwerpunkte liegen bei der Personalbedarfsermitt-
lung, Einstellung und Personalentwicklung. Selbstverständlich untersteht Ihnen auch
die gesamte PersonalVerwaltung.

ÖB&:

Um den Fortbestand unseres PersonaJwesens auf hohem Niveau zu
garantieren, haben wir eine Einarbeitung von etwa einem Jahr
vorgesehen. Interessierten Bewerbern bieten wir eine gut dotierte,
anspruchsvolle Aufgabe mit langfristigen Perspektiven.

II

m-
«•>>.

Zur Wahrung Ihrer und unserer Interessen haben wir unseren
Personalberater, Herrn M. PoKok von der Seeon Personalberatung
GmbH, zwischengeschaltet. Er beachtet Sperrvermerke und gibt

Ihnen gerne weitere Informationen. Wir freuen uns auf Ihre Bewer-
bung.

Sjjyis .
.

MERCK
Electronic Chemicals

frri Zuge der stetig ansteigenden Akzeptanz unserer Electronic Chemicals suchen wir

einen

Product Manager
dem wir weltweite Geschäftsverantwortung für eine Gruppe hochtechnologischdr
Produkte übertragen wollen. Dies umfaßt insbesondere die Verantwortung für die

Erstellung von Marketingkonzeptionen, die strategische Verkaufspianung, Verkaufs-

förderung und Kundenbetreuung sowie die Führung einer Grupp« engagierter und
hochqualifizierter kaufmännischer und technischer Mitarbeiter. Wir denken in erster

Linie an Damen und Herren mit abgeschlossener Ausbildung als Wirtschaftsingenieur

oder vergleichbare in Praxis erworbene Ausbildung mit Berufserfahrung in der

Halbleiterindustrie oder deren Zulieferbetriebe.

Bitte bewerben Sie sich schriftlich und nennen Sie uns Ihre Einkommensvorstellung
und den frühestmöglichen Eintrittstermin. Weitergehende Informationen erhalten Sie

unter der Rufnummer 0 61 51 / 72 23 198.

E. Merck, PersonalabteilungAT
Postfach 41 19
B100 Darmstadt 1

s

Mitarbeiter(in)

für die BfG;Hauptverwaltung
Für unsere Abteilung Auslandsge-

schäft suchen wir für das Ressort

Exportfinanzierung

tung und Abwicklungvon Anfra-

gen und deren kreditmäßige

Beordnung.

Ihr Gehalt entspricht der Bedeu-

tung der Position. Hinzu kommen
unsere guten Sozialleistungen.

Referentinnen/Referenten

sowie qualifizierte

Sachbearbetterinnen/
Sachbearbeiter.

Die Aufgabe des Ressorts Export-

finanzierung besteht in der

Betreuung von Exportuntemeh-
men und in der Akquisition von
Neugeschäft in Zusammenarbeit
mit unseren Niederlassungen
sowie die selbständige Bearbei-

Wir erwarten von Ihnen gute

Kenntnisse des gesamten Spek-
trums der Exportfinanzierungen,

wie Lieferanten- und Besteller^

krediter Erfahrungen in der Kun-
denbetreuung, Angebotserstel-

lung VertragsgestaJtung sowie in

der Zusammenarbeit mit der

Hermes-Kreditversicherung und
der AKA/Gefi setzen wir voraus.

Gute englische Sprachkenntnisse

and erforderlich.

Beweiben Sie ach bitte schriftlich

mit den wichtigsten Daten zu
Ihrem Werdegang und Ihren

besonderen Erfahrungen, oder
rufen Sie Herrn Schmidt Telefon

(069) 258-6480, an.

Bank für GemeinWirtschaft
Hauptverwaltung
Theaterplatz 2
6000 Frankfurt/Main 1

BfG’-Ihre Bank

Wir sind eine Gesellschaft einer renommierten Untemehmensgruppe in Hamburg. Wir befassenuns u. a. mit der Entwicklung, dem Bau und dem Management moderner Geschäftszentren
Einkaufscenter, Verwaltungsgebäude u. ä.) in der gesamten Bundesrepublik.

Für den einschlägigen Geschäftsführungsbereich in der Zentrale in Hamburg suchen wir den

Vermietungs-Fachmann
der aufgrund ausreichender beruflicher Erfahrungen sowohl in der Lage ist von anrtanm
Vermtatunas-Fafthlfuiten ai«nnhnniitiit» Vortr»rwHafgiic in n^TJr1

. .
Bnaeren

chenden Formulierungen umzusetzen, als auch die i. H
sige gewerbliche Mieter, vor allem des Einzelhandels, für unsere Objekte zu gewinnend

Eine spezifische Vorbildung wird nicht gefordert. Gute Voraussetzungen würden ledoch
beispielsweise mit der gewerblichen Vermietung bereits befaßt gewesene Makler oder juristisch

vorgebifdete Bewerber mitbringen.

Die Aufgabenstellung erfordert die Bereitschaft zur Bewältigung vielseitiger ProbtemsteUunoen
und eine enge Zusammenarbeit mit anderen Abteilungen unseres Hauses. Eine hinreichend»

Belastbarkeit wird vorausgesetzt

Wir bieten:

- ein» vielseitige, lebmd^e TaBgtoit, die viel Eigeninitiative erfordert imd mit vfc! Frei»- ^ ,1der Gestaltung des Arbeitseinsatzes verbunden ist;

VWI hre,hert ***

- einen modernen, freundlichen, interessanten und sicheren Aibeitsplatz und eine
Arbeitsatmosphäre;

angenehme

- ein ObenlunAschiiittHches Gehalt und eonsOgei Vorteile, die wir Ihnen in einem
Gespräch gern ertäutem woDen.

^iSZnSSten: 60606 - 115/lÄ
garantiert.

PrajeWmanagemenf G.m.Wi, Kriienbarg 4;2000Hamburg 65
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Nach r i clii e n t e cti n i k Elektronik Meßgerätetechnik
Wjr vertreten einen bedeutenden internationalen Konzern mit Aktivitäten in Deutschland und Europa. Das Unternahmen erreicht mit seinen hochqualifizierten Mitarbeitern einen Milliardenumsatz. Die Untemehmensziele sind klar, sie sichern langfristige Erfolge in der
Hoch> und Zukunfts-Technologe. Wtgsenstftaftter und Praktiker arbeiten an Lösungen für die Zukunft. För sie ist Qualität, Präzision und Sicherheit Aufgabe und Herausforderung. Wesentlicher Bestandteil des Erfolges sind aber auch die beispielhaften Bemühungen im
zwrochenmenschfchOT Berekai und das firmeninteme Förderangssystam. • •

Die Expansion geht weiter und wird ständig vertieft

Wir suchen deshalb 3 t

anspruchsvolle
<

Iffizferte MHvbefter. «Re-

1

mg,- getrennt für das

Netra, in die Zukunft weisende Produkte werden verstärkt entwickelt im Bereich Kommunt-
kattons-Systeme. Wir suchendafür derj

Dipl.-Ingenieur
Nachrichtentechnik und Elektronik

Seine Aufgaben:

O Entwicklung von analogen rund digitalen Steuerungen
O Pro]8ktbegleitung.der Informations-Systeme bis zur Serienreife
O Gründliche Lösungen von Gesamt- und DefeH-Problernen ...

O Laboreinsatz, kaum ReisetStigkeit >

Sein Profil:

O Erfahrungen in der Mikroprozessor-Programmierung
O Fählgtert ln Zusammenhängen ro denken.\v

'

O Erfahrungen aus modernem Laborbetrieb wären erwünscht/
O Er ist ein „praktischer Wissensohaftter*

1

O Er ist aktiv, innovativ, kooperativ - • -
'

O Ausbaufähiges Englisch wird erwartet • -

.

Kennzahl 506 - ••

(- aus den Bereichen Wacfufchfenfecferik öder Elektronik kommen und unterschiedliche Positionen besetzen soffen. Eine Position betrifft nur die Entwicklung, zwei Positionen die Entwicklung und
und für Europa: r

.'

Ein im außereuropäischen Raum erfolgreiches Test- und Meßgeräte Programm soll auch im deutschen und europäischen Markt Eingang finden. Wir suchen deshalb für
die Abteilung Nachrichtentechnik für beide Märkte je einen

Der Unterschied:

Dipl.-Ingenieur
Nachrichten- und Meßgerätetechnik

Europa

O Einsatzgebiet europaweit

O Sehrgute Englischkenntnisseund, nach Möglichkeiteineweitere Fremdsprache

0 Bereitschaft, Neues zu erlernen

O Fähigkeiten zum selbständigen und unabhängigen Arbeiten

Bundesrepublik Deutschland

O Einsatzgebiet bundesweit

O Sehr gute Englischkenntnisse

O Anpassung, beispielsweise der US-Technik an Bundespost-Technik

O Kenntnisse über Gliederung, Meßverfahren und Anforderungen im bundesdeut-
schen FM-Netz

q Zusammenarbeit mit der Deutschen Bundespost
(Erfahrungen sind vorteilhaft)

Die Aufgaben:
O Entwicklung und Einführung neuer Meßgeräte und Meßsysteme
O Technische Betreuung bereits eingeführter neuer Meßgeräte
O Kundenbetreuung und Erarbeitung von technischen Verkaufennteriagen
O Produktmodifikation und Weiterentwicklung

Das Profil:

O Umfangreiche Fachkenntnlsse und praktische Erfahrung in der Mefitecfirrik-Entwtefdung
O Sichere Kenntnisse und Erfahrungen der Übertragung»- und Vermittiungstechmk
O Einwandfreies Auftreten und Verhandlungssicherheit

Kennzahl 509 Kennzahl 510

Wir stellen hier ungewöhnlich interessante Aufgabengebiete vor mit dem notwendigen persönlichen Freiraum für begabte Ingenieure. Es kommt deshalb nicht auf die schnelle Besetzung dieser Funktionen an, sondern auf die richtigen Mitarbeiter, fachlich und
menschlich. Die gute Zusammenarbeit im Team soll gesichert sein. Außerdem sind bei Eignung berufliche Entwicidungsmögtlchkeiten gegeben. Erwartet wird für alle Positionen eine drei- bis vierjährige Berufserfahrung.

Die künftigen Mitarbeiter genießen auch dieVorzüge der SÖztalleistDngen eines internationalen Konzerns, auch hinsichtlich einer sehr Interessanten Altersversorgung,

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (Lichtbild, tab.- Lebenslauf, Zeugntskopien, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin, Angaben zu Sprachkenntnissen, Tel.-Nr. und Kennzahl) an die beauftragte BeratungsgeseHschaft. Diskretion ist garantiert! Sperrvermerke werden
verbindlich eingehalten. Sie können auch gerne vorab telefonisch weitere Auskünfte eirihoien; einen Weg. den wir empfehlen.
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SCHMIDT& PARTNER GMBH
Unternehmens- und Industrieberatung

Personalberatung Ing.- Büro Nachwuchsförderung
Gneisenaustrn&e 7, D-5300 Bonn-Bad Godesberg, Telefon 0228/3649 54

Industrieautomation - Umweltschutz
Wir vertreten die deutsche Tochter eines International tätigen-Konzerns. Die Spitzenstellung des Unternehmens (st weltweit'

unstrittig in den Sparten E-Tectontic und EMdronlk, Aptemattoation, Meß-, Regel- und Steuenrngstedinflc, Prozeß* und
UmwrttanalyBk, Scha ftanlagenbnu, Energfeoptimterung,' Steuenragsaystambau und Moduttechnlk.

Das deutsche Haus genießt hohes AnsehierC weit übereile nationalen Grenzen hinaus. Dynamische und weitsichtige Führung
erzielt seit Jahren einen überdurchschnittlich wachsenden Umsatz. Der Service des Hauses ist nahezu perfekt und umfassend
von der Planung über die Projektausführtmg bte zur Wartung.

Wir suchen deshalb Verstärkung Im oberen Management, und zwar den

promovierten oder diplomierten / TH

Deutschland - Schweiz
Er hat ein erfolgreiches Studium in Elektrotechnik oder Elektronik absolviert, und ist um die 40 Jahre, wobei für uns die
Persönlichkeit entscheidend ist und. dann«rst dasAtter. ..

.

Sein Profil:
; • O ObeSdurChedinlttilches und umfassendes Fachwissen

O Analytiker mit Oberblick
.

O Betriebswirtschaftliche Erfahrung
O Englischsprachig, zumindest rasch ausbaufähig
O Verhandlungssicher und überzeugendes Auftreten

O Marketing-und EDV-Kenntnisse .

Seine Aufgaben: O Führung von ProfiNCenter

O Pflege des vorhandenen Kundenstammes
O Erschließen neuer Artete und Auswertung des Wettbewerbs
O Leitung das Angebotswesens und Vertragsgestattung
O Auftragsbetreuung von der Erstverhandlung bis zur Nachtragsverhandlung
O Impulsgeber für das: Unternehmen

Die Stärke des Unternehmens liegt in seiner Vielseitigkeit und in seinem Erfolg mit der High-Technology .immer einen Schritt
schneller zu sein".

Einem vertriebsorientierten, fähigen Ingenieur wirdmit dieser Funktion ein Start geboten, den er mit erfolgreicher', aber auch
intensiver Arbeit deutlich ausbauen kann. Ein Dienstwagen gehörtzur Ausstattung des Prokuristen.

Durch die Bedeutung der Funktion halten wir einen telefonischen Erstkontakt für wünschenswert Sie können aber auch Ihre
Bewerbungsuntertagen (Lichtbild, tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin, Tel.-Nr.) direkt an die
beauftragte Beratung unter der Kennzahl 2003 senden. Diskretion garantieren wir Ihnen, und Sperrvermerke werden
verbindlich eingehalten. ... .. ....

SCHMIDT S. PARTNER GMBH
Unternehmens- und Industrieberatung

Personalberatung Ing.- Büro - Nachwuchsförderung
'GntlwmiMtiaS« 7, D-5300 Bonn-Bad Qodasbarg, Telefon 02 28 / 36 49 54

Im Bereich der Bildkormriuni-

kation gehören wir zu den
Innovatoren der ersten

Stunde. Das von uns erfun-

dene und entwickelte^

U-matic-System wurde mit

seinen überzeugenden, quali-

tativen Vorteilen schnell zum
weltweiten Industriestandard

für professionelles Video. Das
Zeitalter der Neuen Medien

und die Integration von Bild-

kommunikation, Textverarbei-

tung, Btx unefComputer hat

bei uns bereits begonnen.

Commifiiication Systems

Unser Geschäftsbereich Communication Systems
weist überdurchschnittliche Wachstumsraten auf.

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir deshalb
für unsere Niederlassungen Hamburg - Köln -

München

Vertriebsbeauftragte
Bereich: Textverarbeitung/Microcomputer

Unsere neuert Mitarbeiter sollten über Erfahrungen

im Bereich der Textverarbeitung und Microcom-
puter verfügen und alleinverantwortlich die Bera-

tung und Betreuung unserer Fachhändler über-

nehmen. Einsatzfreude und Durchsetzungsver-
mögen sind unabdingbare Voraussetzungen für

eine erfolgreiche Zusammenarbeit.

Die Dotierung (Festgehalt, Leistungsentgelt,

Firmenfahrzeug) entspricht den Anforderungen.

Wenn Sie diese verantwortungsvolle Aufgabe reizt,

senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung an

SONY Deutschland GmbH
Personalabteilung

Hugo-Eckener-Straße 20, 5000 Köln 30
Telefon (0221) 5966-336 oder 220

NATIONALER SERVICELEITER
Nutzen Sie die Chance, Innovation und Expansion

mitzugestalten
Was hat ROM Ihnen zu bieten? Vor mehr als 125

Jahren gegründet, sind wir der Branchenführer im
Anlagenbau der Heizungs-, Lüftungs- und Klima-

technik. Wir planen und bauen komplette Anla-
gen. Wer sich fürROM entscheidet, erwartet nicht

nur im Anlagenbau hohe technische Leistungen,

sondern auch eine Service-Organisation, auf die

man sich verlassen kann.

Um dieszu gewährleisten, suchen wir fürdiewach-
senden Aufgaben in einer neuen Position einen
engagierten Fachmann aus dem Service (HKL oder
Regeltechnik).

ROM bietet für die Instandhaltung und Wartung
ein erstklassiges Dienstleistungskonzept an— den
ROM/UNC-Service. Ein Full-Servjce-Konzept.das

durch sein Prinzip der vorbeugenden Instandhal-

tung zu nachweislichen Betrieoskosteneinsparun-

gen führt.

Ihr Aufgabengebiet ist vielseitig und interessant:

Betreuung und Unterstützung der Niederlassun-
gen nach den festgelegten Leistungs-und Ergebnis-
zielen, fachliche Unterstützung der Service-Leiter,

Initiieren gezielter 5ervice-Fördere ngsaktivirären.

Betriebsanalysen und die Veranlassung entspre-

chender Maßnahmen. Planung und Organisation

uniernehmensspezifischer Schulungsprogramme.
So stellen wir Sie uns vor: Sie sind Ingenieur oder
Techniker mit beruflichen Erfahrungen aus einer

serviceorientierten Position. Außerdem verfügen
Sie über betriebswirtschaftliche Kenntnisse und
methodische Fertigkeiten. Initiative. Flexibilität

und die Fähigkeit, kooperativ in einem Team zu
arbeiten, sind zur erfolgreichen Bewältigung der

Aufgaben ebenso unerläßlich, wie überzeugendes
Auftreten.

Sie finden bei ROM ein innovativ ausgerichtetes

Management, kurze Entscheidungswege und Frei-

räume für Ihre Vorstellungen vom kundenorien-
tierten Service. Sie erhalten ein attraktives Einkom-
men und gute Sozialleistungen. Ihr Diensisitz ist

Hamburg.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann sollten Sie

mit uns sprechen. Für weitere Auskünfte steht

Ihnen Wolfgang Garbe (Tel.: 040/69 49 522) zur
Verfügung.
Selbstverständlich können Sie sich auch gleich

schriftlich bewerben.

RUD. OTTO MEYER
Personalabteilung

(LINC-Service)

RUD. OTTO MEYER

UNC-Sorvtec

Tilsiter Str. 162

2000 Hamburg 70
TeL: 040/69 49 10

24 Niederlassungen im Bundesgebiet

Der Name unseres international tätigen Unternehmens hat sich weltweit zum Synonym für neue Dimensionen
mobilen Sitzens im Automobil entwickelt Eine marketingorientierte Untemehmensführung, modernste Produkt-

und System-Technologie sowie eine intensive Partnerschaft zu den internationalen Automobilhersteilem auf der
Basis permanenter Fortentwicklung und systematischer Perfektionierung innovativer Denkarbeit sind wesentliche

Eckpfeiler unseres Erfolges.

Aufgmnd unserer zielorientierten Expansion wollen wir Sie als

Projekt-Konstrukteur
Kfz-ElektrotechnikZ-Elektronik

jetzt in unser Mitarbeiter-Team integrieren.

Sie sind aufgrund Ihrer hervorragenden Ausbildung der fachlich und persönlich ambitionierte E-Ingenieur, der sich

in der langfristig angelegten und zunehmend komplexeren Herausforderung durch die Praxis weiterentwickeln

möchte. Aufgrund Ihrer fundierten Bereichs-Erfahrengen wissen Sie. daß Ihre neue Aufgabe umfangreiches Können
in der Kfz-Elektromechanik und -Elektrik sowie Letstungs- und Steuerungs-Elektronik voraussetzt. Dabei wollen Sie

einen wesentlichen Schwerpunkt Ihrer Tätigkeit in die Produkt- und anwendungsbezogene Einführung und
kontinuierliche Weiterentwicklung der Mikroelektronik legen. Sie verstehen es deshalb, die in diesem Sektor

wichtigen Trends zu erkennen und für die Entwicklung und Konstruktion „Ihrer Produkte und Systeme

wirtschaftlich umzusetzen.

Weiterhin wollen wir auch im Konstruktionsbereich „Getriebe“ unser Potential erhöhen und suchen deshalb mit

Ihnen als

Projekt-Konstrukteur
Zahnrad-/Getriebe-Technologie

jetzt das Gespräch I* Für diese zukunftsbezogene Aufgabe sollten Sie über eine der Funktion entsprechende Fach-

Ausbildung als Ingenieur oder Techniker verfügen und fundierte Erfahrungen für die modularisierte Entwicklung

und Konstruktion von Planeten-, Schnecken- und Stirnradsondergetrieben erbringen und fortentwickeln können.

Darüber hinaus sollten Sie wesentlich an der. marktkonformen Formulierung von Entwicklungszielen und -Projekten

in Ihrem Bereich durch Integration neuester Erkenntnisse in der Zahnrad- und Getriebe-Technologie beteiligt sein.

In beiden Aufgaben gilt Ihr Interesse gleichgewichtig auch dem Management, d. h. der fachlich souveränen

Betreuung und effizienten Steuerung .Ihrer“ Entwicklungsprojekte in verschiedenen Projektgruppen. Zur Lösung

Ihrer Aufgaben stehen Ihnen modernste, rechnergestützte Konstruktions-, Pianungs- und Informations-Systemezur

Verfügung.

Sprechen Sie jetzt mit uns, wenn Sie Ihrer beruflichen Entwicklung eine langfristige Erfolgsperspektive geben

wollen. Unsere Einkommens- und Vertragsbedingungen werden zusätzliche Motivation für ihre Führungs-

Entwicklung sein. Unseren Berater, Herrn Peter M. Knolle, haben wirgebeten, alle Aspekte derskizzierten Aufgaben

mit ihnen zu besprechen. Sie erreichen ihn auch SaJSo. von 16.30 bis 18.30 Uhr. Ihre schriftliche Bewerbung senden

Sie bitte an die angegebene Adresse.

PETER M. KNOLLE UNTERNEHMENSBERATUNG
DARMSTÄDTER STR. 43 6115 MÜNSTER TELEFON 0 60 71/3 30 27
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Diplom ~ Ingenieure
| Elektronische Meß-/Nachrichtentechnik

Ihre Aufgaben umfassen die rech-

nerische und praktische Entwick-

lung von Baugruppen für elektroni-

sche Präzisions- Meß- und Nach-

richtengeräte bis zur Serienreife

sowie die entwicklungsbegleitende

Unterlagenerstellung. Ihr Tätig-

keitsschwerpunkt liegt auf dem HF-

Gebiet und auf dem Gebiet der all-

gemeinen analogen und digitalen

Schaltungstechnik.

Bei uns benötigen Sie keine »jahre-

lange Berufserfahrung«, sondern

die Fähigkeit, neue Probleme mit

Dynamik optimal zu lösen. Sie soll-

ten eine abgeschlossene Ausbil-

dung der Nachrichten- oder HF-

Technik haben, über Grundkennt-

nisse der Digitaltechnik verfügen

und sich für den Einsatz von Mi-

kroprozessoren und Signatprozes-

soren interessieren.

Modernste Hilfsmittel, wie lei-

stungsfähige Mikroprozessor-Ent-

wicklungssysteme, stehen Ihnen

ebenso zur Verfügung wie umfang-

reiche Möglichkeiten zur rechner-

unterstützten Schaltungsentwick-

lung mit VAX-Computer.

Für die Steuerung unserer Meß-

und Nachrichtengeräte mit 8- oder

16-bit-Mikroprozessoren entwickeln

Sie strukturierte Programme und

die dazugehörige Hardware.

Ihr Ausbildungsschwerpunkt sollte

die Datenverarbeitung oder techni-

sche Informatik sein. Erforderlich

sind Kenntnisse moderner Mikro-

prozessorsysteme und deren Peri-

pherie sowie Methoden der Soft-

ware-Entwicklung. Sie beherr-

schen höhere Programmierspra-

chen ebenso wie PUM und Assem-

bler.

Verständnis für die Elektronik/

Nachrichtentechnik sind für die en-

ge Zusammenarbeit mit Ihrem HF-

Entwicklungskollegen von Vorteil.

Berufsanfänger mit entsprechen-

der Eignung und gutem Abschluß

können in dieses interessante Auf-

gabengebiet einsteigen.

Als Jungingenieur in den Vertrieb?

Diese Frage stellt sich mancher
Absolvent einer Hochschule.

Warum nicht?

Unser langfristiges Einarbeitungs-

programm ermöglicht diesen Start

in einen interessanten Beruf. Wir

planen ein bis zwei Jahre, in denen

Sie sich mit unseren Produkten

und der Technik, in der sie herge-

stellt werden, vertraut machen, in

dieser Zeit eignen Sie sich durch

aktive Mitarbeit in verschiedenen

Entwicklungsabteilungen unseres

Hauses die Kenntnisse an, die Sie

brauchen, um unseren Kunden ein

kompetenter Gesprächspartner zu

sein.

Seit Jahrzehnten zählt man uns international zu

den führenden Herstellern von elektronischen Meß-
geräten und nachrichtentechnischen Anlagen.

Elektronische Präzision ist das Kennzeichen der

Firma. 4000 Mitarbeitern verdanken wir den Erfolg.

Wir stehen mit unseren Entwicklungen an vorder-

ster Front der Technik. Was erwartet Sie bei uns?

Hochinteressante Aufgaben, flexible Organisation,

überschaubares Unternehmen, in dem der Spitzen-

mann noch auffältt und schnell weiterkommt. Durch

unser geplantes Wachstum können wir Ihnen auch

in der Zukunft Aufgaben anbieten, die ihrer jeweili-

gen beruflichen Entwicklung entsprechen.

Sie haben dabei die Möglichkeit,

das Rüstzeug eines erfolgreichen

Verfriebsmannes zu erwerben. So
_ bereiten Sie sich

nach und nach

vor, die Aufga-

ben eines Ver-

triebs-Gebiets-

leiters zu über-

nehmen.

Wie steilen wir uns unsere künftigen Mitarbeiter

vor? Sie sollen zu uns passen; das heißt, flexibel,

spontan und kreativ sein, eine gehörige Portion

Einsatzbereitschaft mitbringen und sich für die

Technik begeistern können.

Englischkenntnisse und ein Hochschulabschluß

mit guten Ergebnissen sind erforderlich. Wir bieten

Ihnen neben den vielfältigen Sozialleistungen ei-

nes modernen Großbetriebes einen sicheren Ar-

beitsplatz und eine attraktive Bezahlung.

Wenn Ihnen unser Angebot zusagt, informieren Sie

sich oder senden Sie uns ihre Bewerbungsunterla-

gen unter Angabe der betreffenden nebenstehen-

den Kennziffer.

1Entwicklung 3 Entwicklung -C Technischer
Hardware mmSoftware <ß Vertrieb

ROHDE&I
GMBH & CO KG • PERSONALABTEILUNG
MÜHLDORFSTRASSE 15 • 8000 MÜNCHEN
TELEFON (089) 41 29-2402 (DURCHWAHL)

£3®3«£Sä3
renzlos sind — suchen wir je

2 Verkäufer
im Außendienst

für die Gebiete Hamburs-'Schteswig-Höbtejn. Sra-

men/OstfrieslandWaser-Eii®,
Hannover/Niedersach-

sen, .
.

.

irri Alter von 25-40 Jahren. Wir bieten «r»vfiha&itg

Tätigkeit, wobei der Aufbau von N®ukunden neben

der Pflege der Bestehenden zu Ihren wjdrtKjsten

Aufgaben gehört. Verkaufs-Erfahrung,

düng, eine Portion Enthusiasmus und das Wohnen

im Gebiet sind Voraussetzung.

Weil der Mann, den wir suchen, besser gt aisjeme

Kollegen, bieten wir ihm auch ein besseres =»"»«*"-

men-50000.- bis 80 000.- DM/Jahr. Gründliche Ein-

arbeitung, Pkw und Reisekosten sind großzügig

geregelt ^
Ihre schriftliche Bewerbung erbitten wir .innojalb

von 10 Tagen an unseren Herrn Ary van Krimpen.

PRIMROSE (Deutschland) GmbH & Co. OHG— Marktplatz 20
rnj 1 4018 Langenfeld

Wir sind ein Hamburger

Chemikalien-Handelshaus
(Im- und Export) und suchen einen etwa 30jährigen

Mitarbeiter zum 1. 1. '88 oder früher, der bereits auf

diesem Gebiet tätig war und nach Möglichkeit Erfahrun-

gen haben sollte. Gute englische Sprachkenntnisse Be-

dingung. Französisch erwünscht.

Wenn Sie gem aktiv tätig sind und sich Zutrauen, zielstre-

big Neues aufzubauen, so senden Sie uns doch Ihre

Bewerbungsunterlagen zu unter PF 4ß 960 an WELT-
Veriag, Postfach, 2000 Hamburg 36.

Berufs-Chancen

der Eiektronik/EDV-Branche
. unter diesem Titel erschien in der WELT am

26.Oktober
eine Vielzahl von Stellenangeboten speziell aus
diesem Wirtschaftszweig.

Sind Sie daran interessiert - sei es, daß Sie sich
beruflich verändern wollen oder sich einfach mal
über die Angebote der Elektronik/EDV-Branche
informieren möchten?
Dann schicken Sie uns den Coupon. Sie erhalten in

wenigen lagen die Ausgabe zugeschickt - selbstver-

ständlich kostenlos.

An: DIE WELT, Stellen-Service, Postfach 30 58 30.
2000 Hamburg 36.

.

Bitte schicken Sie mir kostenlos die WELT vom
26. 10. 1985 mit zahlreichen Berufs-Chancen in der
Elektronik/EDV-Branche.

Name: • '

Straße/Nr.:

PLZ/Ort:

Beruf:

Unser Unternehmen ist weltweit Marktführer im Bau von Bogenoffsetmaschinen. Mit rund 7300 Beschäftigten erarbeiten wir einen Umsatz von DM 1,5 Milliarden. Unser Exportanteii liegt bei 80%. Wir sind in
sämtlichen Märkten der Welt bestens eingeführt. Auch über unsere Branche hinaus sind wir als ein erfolgreiches und gut geführtes Unternehmen bekannt Marktgerechte Produkte, modernste
Fertigungstechnik und eine überzeugende Produkt- und Marketingstrategie sind die Grundlagen unseres Erfolgs.

Einer unserer erfahrenen Vertriebsdirektoren wird in absehbarer Zeit aus Altersgründen ausscheiden. Wir suchen daher zum baldigen Eintritt einen hochqualifizierten und dynamischen

Vertriebsdirektor

Die Matrix-Organisation unseres Vertriebs ist so aufgebaut, daß unterdem Vorstand Vertrieb und
Recht vier Verkaufsdirektoren arbeiten, denen eine Mehrzahl von Produkt- und Serviceabteilun-

gen unterstellt sind. Außerdem hat jeder Vertriebsdirektor Verantwortung für einen oder mehrere

deutsche, europäische und Obersee-Märkte. Bei klarer Abgrenzung der Verantwortungsbereiche

schreiben wir Teamarbeit im Vertriebsmanagement groß.

Der Vertriebsdirektor, den wir suchen, kann entweder vom Kaufmännischen (Diplomkaufmann

oder Diplombetriebswirt) odervom Technischen (Diplomingenieuroder Wirtschaftsingenieur) her

kommen. Er muß bereits verantwortlich und erfolgreich im Vertrieb und Marketing von

Investitionsgütern oder langlebigen Gebrauchsgütern tätig gewesen sein. Wir erwarten sehr gute

französische und englische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift. Sein Alter sollte zwischen 35

und Anfang 40 Jahren liegen. Neben der Bearbeitung von Märkten wird einer derSchwerpunkte

dieser Position in der Führung und Weiterentwicklung unseres schlagkräftigen, EDV-gestützten

Services und der Ersatzteillogistik liegen. Erfahrungen in dieser Richtung wären von Vorteil.

Wir suchen einen qualifizierten und erfahrenen Mann, der nicht bürokratisch, sondern markt-
orientiert vorgeht über die Kunst guter Verhandlungen mit unseren Vertretungen und Kunden
verfugt und nicht nur als professioneller Manager, sondern auch in menschlich aufgeschlosse-
ner Weise unsere Firma vertritt Kurz: er muß in unser Führungsteam passen. Die Aufgabe ist
in hohem Maße anspruchsvoll, gibt aber einem engagierten Top-Mann in Vertrieb und Marke-
ting hohe berufliche Befriedigung. Oie materielle Ausstattung der Position entspricht der
Aufgabe.

Zum weiteren Vorgehen schlagen wir vor, daß Sie sich selbst kritisch prüfen, ob Sie diesen hohen
Anforderungen gewachsen sind. Wir möchten nicht eine Vielzahl von Bewerbungen haben,
sondern etwa das Dutzend, das in die engere Wahl kommen könnte. Wenn Sie zu diesem Kreis
gehören, senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen und eine
Schriftprobe. Absolute Diskretion ist für uns selbstverständlich. Senden Sie Ihre Bewerbunosun-
terlagen bitte an

•ysun-

HEIDELBERGER DRUCKMASCHINEN AKTIENGESELLSCHAFT
Hauptabteilung Personal Angestellte, zu Händen von Herrn Prokurist Lang, Kurfursten-Anlage 52-60, <900 Heidelberg^

\

\
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Professionell - Erfolgreich - Zukunftsorientiert
Sender Griindungvor28 Jahren entwickelte sich Digital Equipment zum zweitgrößten Computerhersteller. In Deutschland erreichen wir mit

v / inzwischen über 2.500 Mitarbeitern einen Milliardenumsatz.

Diesen Erfolg wollen wir mit Ihrer Hilfe ausbauen. Unser Arbeitsstil ist leistungsorientiert und informell. Zu uns passen Mitarbeiter, die Freiraum
'• für eigene -Ideen beanspruchen und auf deren Erfolg wir bauen können.

Für den Vertriebsbereich Norddeutschland suchen wir

für kommerzielle Vertriebspartner

Ihre „Bntritts^firte“ für eine erfolgreiche Karriere ist eine mehrjährige Tätigkeit im Bereich Branchenlösungen sowie Erfahrungen im
OEM-Geschäft.

Überzeügjendes Äjftreten,
1

Verhandlungsgeschick auf Geschäftsleitungsebene, Durchsetzungsvermögen und gute Englischkenntnisse
runden Ihr Qualifikationsprofil ab.

v Wenn Sle'glauben, der richtige Mann für uns zu sein und wissen möchten, was wir zu bieten haben, würden wir uns freuen, Sie
kennehzulecnen. Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte z.H. Herrn E. Friedrichs, Tel. 040/4 31 69-2 92.

Computersysteme
Dic^tal Equipment GmbH, Personalabteilung, Geschäftsstelle Hamburg/Hannover/Berlin, Schulterblatt 120, 2000 Hamburg 6

\ v-
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D<e G/Z arbeitet im AuUrag des Sundes und anderer Regierungen Mn ca.

2500 Expenen leiste' s :e gemeinsam mü Partnern in lOG~Ländern Afrikas.

Asiens und Lzieinanonkss Beiträge vu: Losung von EnV.vicKiungsprcblemen

TechnischeZusammenarbeit

Einesu
unzure
Beneid

ent-Großprojekte

in weiten
m. Hierzu

haben wngemeinsam mitden örtlichen Partnern
jeweils eim»n Maßnahmenkatalog erarbeitet,

dessen Umsetzung bereitsim Gange ist

In den Ländern Guinea Konakri\ Guinea Bissao,

Kapverden. Mauretanien, Gambia undSenegal
gehtes überwiegendum Brunnenbau. Darüber
hinausjedoch auch um die Erstellung von
Kleindämmen und Wasserreservoirs. Die
Gesamtkoordination dieser Projekte erfolgtvon
Dakaraus. '

Als Leiterdieses Bürös werden Siezentraler
Ansprechpartnerdernationalen
Wässerbaubehörden sein. Werden Kontaktmann

. für Consultings und Baufirmen sein undzeichnen
fürdie Umsetzung derPlanung verantwortlich.

Kurz . . . Siesind „unserMann vor Ort“:

Wenn Sie einschlägige langjährige Erfahrung aus
dem Tiefbaubereich mitbringen, das „große
Einmaleins“ im Vertragsrecht, im Bau- und
Consultingbereich beherrschen,
verhandlungssicheres Französisch sprechen, ein

gutes Gehaltzu schätzen wissen, aberauch bereit

sind, entsprechende Leistungzu erbringen, dann
sollten wir miteinander reden.

Wir zählen zu den expansiven, konzemunabhängigen Pharmaunternehmen in der Bundesrepublik und sind auch
international erfolgreich tätig. Aufgrund hoher Qualitätsnormen und therapeutisch bewährter Präparate wachsen wir
weiter. Unseren Produkten wird großes Interesse entgegengebracht, entsprechend hoch ist ihr Stellenwert in der heutigen
Medizin. Für die medizinisch-wissenschaftliche Produktbetreuung in unserem Unternehmen suchen wir baldmöglichst
einen

Humanmediziner
oder entsprechend industrieerfahrenen

Veterinärmediziner
Seine Aufgaben liegen schwerpunktmäßig in der Beantwortung medizinisch-wissenschaftlicher Fragen seitens der Ärzte-

urtd Apothekerschaft, Schulung unseres wissenschaftlichen Außendienstes, Betreuung klinischer Prüfungen, Kontakte zu
Meinungsbildnem sowie Kongreßbesuche.

Industrieerfahrung wäre wünschenswert, ist jedoch nicht Bedingung. In jedem Fall sollten Sie bei aller fachlichen

Kompetenz die Fähigkeit besitzen, komplizierte Sachverhalte einfach und überzeugend darzustellen.

Wir bieten Ihnen der Aufgabenstellung entsprechend gute Vertragsbedingungen mit den in der Pharmaindustrie üblichen
Sozialleistungen.

Falb Sie an dieser abwechslungsreichen und fordernden Aufgabe interessiert sind, nehmen Sie bitte unter der Telefon-Nr.

0 46 26 / 5 91 03 Kontakt mit unserem Herrn Schinkel auf oder senden Ihre Bewerbungsunterlagen an

G. Pohl-Boskamp GmbH + Co.
- Personalabteilung -

Kieler Straße 11. 2214 Hohenlockstedt

Deutsche Gesellschaft für

TechnischeZusammenarbeit
(GTZ) GmbH
Dag-Hammarskjöld-Weg 1

6236 Eschborn

Interessiert? Dann senden Sie bitte aussagefähige
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer
Lebenslauf, Zöugniskopien, Lichtbild) unter
Angabe derKennzifferST99/2an dieAbteilung
Personalwerbung und -auswahl.

Vorab-Information

Schon
Samstag - Sonntag
von 17«-19“ Uhr

069/6667070

Stellvertr. Filialleitung

Leiter Anlageberatung
Gehobenes Privatkundengeschäft bei Fiiiale

überregionalen deutschen Kreditinstituts
Haben Sie auf der Bads einer soliden Ausbil-
dung (möglichst im Bankbetzieb) oder eines

Wirtscfcäftsstudximis Esftämmgen erworben im
VerkaufvonBankdaensflastunflen (Wertpapier-
und Basäveescbäft)? Und streben Sie, viel-

leicht aus der zweiten Linie kommend, eine

Funktion mit größerer Verantwortung an? -
Dann lesen Sie bitte: Wir sind ein universell

tätiges Kreditinstitut mit zahlreichen Filialen

Im gesamten Bundesgebiet, mehr als tausend

Mitarbeitern, mehreren Miitiarrton Bilanzsum-

me. Unser Tätigkeitsfeld ist die universalbank-

Ihre Erfahrungen und Fähigkeiten» um in einer

unserer mittleren Fötalen ' im norddeutschen
Baum die vakante Position eines Leiters der
Kundenbetreuung/Anlageberatung zu.besetzen.
Her zugleich dieFiliale stellvertretend leitetAuf
der Basis eines bemerkenswerten Kundenstam-
tYieg sollen Sie mit Höfe Ihrer akqirisftorisch-

beratenden Befähigung das noch in erhebli-
chem Mäße vorhandene Potential aschließen.
Dies wird Ihnen schon dann gelingen, wenn Sie
Freude am sachkundigen Gespräch mit Vertre-
tern eines profilierten Berufsstandes haben. Wo-
bei günstige Voraussetzungen unsere Lei-
stungspalette und unsere Konditionen sind —
Wir können Ihnen im attraktiven Neubau einer
unserer qualifiziertesten Filialen eine interes-
sante Aufgabe bieten, dazu ein ordentliches
Gehalt, die Nebehleisttingen eines renommier-
ten Instituts, Weiterbüdungsmaßnahmen sowie
die Aufstiegsmöglichkeiten eipep filialstarken
Hauses. - Interessiert? Dass rufen Sie Herrn
Dr- Weber an; KennzifferW 810 (montags auch
bis 20.00 Uhr). Er gibt Ihnen weitere Informatio-
nen. Oder schicken Sie ihm Ihre Unterlagen
unmittelbar zu. Ihre Sperrvermerke werden
selbstverständlich beachtet, Diskretion strikt
gewahrt

DR.WESER&mRENER GMBH
Untnmahnwrabcratung • Lyoner State 30 • 6000 Frankfurt *m Mete 71

Franfcfart • Zürich - Ms

Mit erfolgreichen elektronischen Geräten, Anlagen und Systemen für Industrie,

Verkehr, Schiffohrt, Ründfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
zu den weltweit führenden Entwicklungs- und Fertigungsunternehmen.

Mit mehr als 2.800 Mitarbeitern wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte.

Für unseren Bereich Prozeßdatensysteme suchen wir

Diplom-Ingenieure
der Fachrichtungen Elektrotechnik, Nachrichtentechnik, Informatik

Wir bieten ihnen einen entwicklungsfähigen Arbeitsplatz mit anspruchsvollen Aufgaben
zum sofortigen oder späteren Eintritt:

Produkt-Entwicklung Projekt-Abwicklung

Entwicklung von Prozeßrechnern mit den Teil- Selbständig verantwortliche Bearbeitung
aufgaben: von Projekten aus dem Bereich der Fertigungs-

Recnner-Hardware, Betriebssysteme, Compiler, leittechnik (Kennt kl I)

Kommur,lllc,Hon
' loko16 Selbständige Erstellung, Test und Inbetriebnahme

f®
' von Software-Paketen in höheren Programmier-

Entwicklung von Algorithmen, Hard- und Soft- sprachen für Prozeßrechneranwendungen in der
warekomponenten für anspruchsvolle Grafik- Leittechnik

der Einarbeitung und Prozeßan-
Mterbeit der proieWührUng und ggf. bei ent-

® sprechender Berufserfahrung verantwortliche

Entwicklung von Verfahren und Baugruppen für Projektleitung für Einzelerzeugnisse (Kennz. RTI)

feul Entwicklung von Anwenderprogrammen für 6h-
.n Sunulationsanlagen (Kennz. KTE)

zelerzeugnisse (Kennz. RTG)

Wenn Sie sich ongesprochen fühlen, schreiben Sie uns bitte, wo Ihre Erfahrungen bzw. Stärken liegen.

Ihre Bewerbung mit aen für eine Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mit Angabe Ihrer Gehalts-

vorstellung und des Eintrittstermins richten Sie bitte unter o.g. Kennzeichen an

KRUPPATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung -

Postfach 44 85 45» 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/457-23 39

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
Eine sichere Entscheidung



STELLENANGEBOTE
Seit« Seite 24

DIEWELT- Nr. 256 - Samstag. 2. November 19851

E

C

C

SCHERING

Produktmanager

Pflanzenschutz

Wir sind ein forschendes Unternehmen der chemisch-

pharmazeutischen Industrie und beschäftigen weltweit

mehr als 23.000 Mitarbeiter. Unsere Sparte Pflanzenschutz

ist mit mehr als 100 Produkten zur modernen Unkraut- und

Schädlingsbekämpfung sowie zur Spezialdüngung im Markt.

Für das Pflanzenschutz-Produktmanagement in Berlin

suchen wir mehrere Produktmanager für die Abteilungen

Fungizide,

Insektizide sowie
Spezialmärkte.

Zu den Aufgaben des Produktmanagers gehört es:

• Marketingkonzepte für Produkte mit überregionaler

Bedeutung zu entwickeln

• Gemeinsam mit Entwicklung, Produktion und Verkauf

Markteinführungen zu realisieren

• Langfristige Vertriebsstrategien zu entwickeln und mit

den Verkaufsmanagern in Zentrale und Tochtergesell-

schaften umzusetzen

• Die Produktrentabilität zu verbessern

Voraussetzungen sind:

• Abgeschlossenes Hochschulstudium der Wirtschafts-

oder Naturwissenschaften

• Mehrjährige Berufserfahrung in den Bereichen Gartenbau

oder Landwirtschaft

• Ausgeprägtes wirtschaftliches Denken

• Gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift;

Grundkenntnisse in Spanisch und/oder Französisch sind

erwünscht
• Reisebereitschaft

• Alter ca 30 Jahre

Schriftliche Bewerbungen von interessierten Damen und

Herren erbitten wir unter Angabe des Gehaltswunsches an:

Schering Aktiengesellschaft

Personalabteilung Vertrieb und Verwaltung

Müllerstraße 170-178, D-100Q Berlin 65

Wir sind eine Unternehmensgruppe der Investitionsgüterindustrie mit ca. 6000
Beschäftigten. Unsere wesentlichen Betätigungsgebiete im In- und Ausland
liegen in der Energietechnik, der Verfahrenstechnik und der Umwelttechnik.

Für unsere Hauptabteilung Versuche/Inbetriebnahme suchen wir

Diplom-Ingenieure (FH/TH)
Aufgaben:

Die Abteilung ist für alle Maßnahmen verantwortlich, die von uns nach der
Fertigstellung der errichteten Anlagen noch durchzuführen sind. Dazu gehört
in erster Linie das Einfahren unserer Kesselanlagen für Kraftwerke.

Voraussetzungen:

Nicht zuletzt wegen der Größe der Objekte benötigen wir qualifizierte und
erfahrene Ingenieure, die nach entsprechender Einarbeitung auf sich selbst

gestellt sind - zum Teil im außereuropäischen Ausland ~ und wahrend der
kritischen Zeit der Inbetriebnahme die volle Verantwortung übernehmen.

Englische Sprachkenntnisse sind erforderlich.

Wir bieten ein angemessenes Gehalt, die Vorteile eines modernen Großunter-
nehmens sowie als Zugabe den hohen Freizeitwert des Oberbergischen
Landes.

Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte an die
Personalabteilung der

L. & C. Steinmüller GmbH
Fabrikstraße 1

5270 Gummersbach 1

Tel- 0 22 61 / 85 27 67 oder 85 25 34

ISS_m FEtiFrTh

Wir sind einer der größten und modernsten Umschlagbe-
triebe für den Container-Verkehr zu Wasser, zu Lande
und über die Schiene.

Für unseren Bereich

Organisation/OR

suchen wir zum nächstmöglichen Termin eine/n

Dipl.-Kaufmann/
Dipl.-Kauffrau

Wir erwarten fundiertes Wissen in den Gebieten Organi-
sation/OR. Allgemeine betriebswirtschaftliche Grundla-
gen setzen wir ebenso voraus wie gute EDV- und Eng-
nschkenntnisse.

Als zukünftige/r Projektieiter/in haben Sie ein klares Bild

über Toois und Qualifikationen, die ihr Gnsatz In den
unterschiedlichsten Fachbereichen erfordert.

Als erfahrener Praktiker oder qualifizierter Berufsanfön-
ger - sind Sie an dieser Aufgabe interessiert?

Bitte richten Sie Ihre aussagefähigen Unterlagen an Frau
Fengefisch, die Ihnen auch für telefonische Vorabinfor-
mationen (Tel. 0 40 / 74 05 - 20 60) zur Verfügung steht.

EUROKAI KGaA
Griesenwerder Damm 6, 2103 Hamburg 95

Für unsere Werkstätte in Dachau (Raum München) suchen wir
erfahrene

Karosserie-Modellbauer
im Holz-, Kunststoff- und Metallbereich.

Ihre Bewerbungen richten Sie bitte an:

Fa. A. T. D. GmbH, 8000 München 40, Moosacher Str. 22
TeL 0 89 /3 51 90 37/ 38 Herr KemMchler

Die Stadt Stade sucht für das ZentraBaboratoriuno
(Chefarzt Priv.-Doz. Dr. Tharandt) des modernen
Krankenhauses der Schwerpunktversorgung mit
10 Fachkllnlken (616 Betten), diagnostischem
Strahleninstitut, zentraler Anästhesieabteilung und
Pathologie zum 1. Mai 1966 eine

Leitende MTA
Bewerber sollten die gängigen Methoden der klinischen Chemie,
Hämatologie, Hämostasiologie, Blutgruppendiagnostik und Immuno-
logie langjährig beherrschen.

Geboten werden:
- Vergütung je nach Weiterbildung bis Verg.-Gr. IV b BAT
- Zusatzversorgung sowie alle Sonderte»stungen nach den für den

öffentlichen Dienst geltenden Bestimmungen
- Vergütung des Bereitschaftsdienstes nach Stufe „C“.

Stade (ca. 45 000 Einwohner) liegt an der Erbe in unmittelbarer Nähe
von Hamburg. Alle wetterführenden Schulen sind am Ort Die Stadt
Stade ist bei der Beschaffung einer Wohnung behilflich.

Tel. Rückfragen können Sie richten an:

Chefarzt Priv.-Doz. Or. Tharandt. Telefon 0 41 41 / 1 33 31

.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnisabschriften wer-
den erbeten an das

Personalamt der Stadt Stade
Rathaus, 2160 Stade

Jahrzehntelang verbindet man in der Industrie Farb-
spritzen mit dem Namen DeVilbiss. Die hohe Quali-

tät und Zuverlässigkeit der Produkte haben DeVil-

biss zu einem weltweiten Marktführer werden las-

sen. Von der Spritzpistole bis zum Beschichtungs-
roboter- das ist die Welt von DeVilbiss.

Für das Verkaufsgebiet Hamburg/Schleswig-Hol-
stein/Nord-Niedersachsen sucht unsere Niederlas-

sung in Hannover-Langenhagen zum baldmöglich-

sten Eintritt einen ehrgeizigen

Verkäufer

im Außendienst
Seine Aufgabe wird es sein, unsere Partner in

ständigem Kontakt über unsere Produktpaiette zu
beraten, neue Anwendungsfälle zu erkennen und
Problemlösungen zu erarbeiten. Der ideale Bewer-
ber hat daher eine technische Ausbildung, bevor-

zugt Meister oder Techniker, und bereits Erfahrung
als Verkäufer für Investitionsgüter.

Die Position erlaubt eine weitgehend selbständige
Tätigkeit. Mit der Vergütung (Fixum/Provision/Spe-

sen/privat nutzbarer Firmenwagen) werden Sie zu-
frieden sein.

Bitte senden Sie uns ihre vollständigen Bewer-
bungsunterlagen.

Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen.

DeVilbiss GmbH
Werksniederlassung Nord
Am Pferdemark! 52 a/b
3012 Langenhagen
Tel. 05 11 /77 56 82

Unsere
Zokunftsplanung

Ihre Sicherheit
Die Hauni-Werke
sind ein international führender Produzent vor.

Sondermaschinen für die Nahrungs- und Ge nuSmittei Industrie

bauen Werkzeugmaschinen, entwickeln Gerate für die

Sicherheitstechnik und
;

beschäftigen 3600 Mitarbeiter an

modern ausgestatteten Arbeitsplätzen.

Wir erweitern unsere technischen Kapazitäten

und haben interessante Aufgaben für Damen und Herren.

Wir suchen heute:

Elektro-Ingenieur
als Technischen Beschreiber
mit einiger Berufserfahrung — möglichst auch bereits in ähnlichen

Tätigkeiten — für die Erstellung von technischen Dokumentationen

und Betriebshandbüchern zur Inbetriebnahme. Wartung und

Reparatur der elektrischen Ausrüstung an den bei uns

gefertigten Maschinen

Elektro-

ingenieure
als Software-Entwickler für leitrechner-gesteuerte Anlagen.

Wir bieten ihnen gute soziale Leistungen, insbesondere

Erfoigsbeteiligung. Lebensversicherung. Altersversorgung und

Bildungsförderung. Wir helfen Ihnen auf Wunsch bei der

Wohnraumbeschaffung und übernehmen anfallende Kosten.

Über ihre Kurzbewerbung an unsere Personalabteilung mit

einem tab. Lebenslauf. Zeugnissen und Gehaltsvorstellung

freuen wir uns. Bitte, vermerken Sie dabei auch, für welche

Position Sie sich bewerben.

KMBER&COKa
2050 Hamburg-Bergedorf, Kampchimee 8—30

Personalabteilung, Telefon 040/72 50 23 19

Hw Unfentehwem äsrK8Hter-Orppps

Komax
Wir sind ein führendes Unternehmen der metallver-

arbeitenden Industrie mit über 2000 Mitarbeitern in

drei Werken. Seit Jahrzehnten gehören wir zu den
bedeutendsten Herstellern hochfester Schrauben
und Vefbindungselemente für die Automobil- und
Flugzeugindustrie.

Für unser Werk Homberg/Ohm mit über 800 Mitarbeitern suchen wir Sie
als

ABTEILUNGSLEITER
KALTUMFORMUNG

Dipl.-Ing./lng. grad. Maschinenbau

Der bisherige Stellen!nhaber tritt in absehbarer Zeit in den Ruhestand.
Bereits jetzt möchten wir Sie als seinen Nachfolger gewinnen, damit eine
gründliche Einarbeitung gewährleistet wird.

Die Produkte der Abteilung werden mit moderner umformenderTechnolo-
gie an .Doppeldruck- und Mehrstufenkaltformpressen hergestefit. Ihre
Aufgabe besteht im wirtschaftlichen Einsatz dieser Anlagen sowie jn der
zielorientierten Führung von über 150 Mitarbeitern. Sie berichten direkt
dem technischen Geschäftsführer des Unternehmens.

Sie sind ein gestandener Ingenieur, vorzugsweise mit Ausbildung und/
oder mehrjähriger Berufspraxis in der spanlosen Metallverarbeitung. Als
Praktiker aus der Serienproduktion der metallverarbeitenden Industrie
verstehen Sie Ihre Mitarbeiter zieiörientiert zu führen.

Sie sind interessiert? Dann richten Sie bitte Ihre vollständigen Be-
werbungsunterlagen an KAMAX-WERKE, Zentrales Personatwesen.
Postfach 30, 6313 Homberg/Ohm. Dort stehen wir Ihnen unter
Telefon 0 6633/79 - 231 für weitere Auskünfte zur Verfügung Evtl
Sperrvermerke werden korrekt beachtet. Wir freuen uns, Sie kennenzuler-
nen.

• ' - ' ;

KAMAX-WERKE Rudolf Kellermann GmbH & Co. KG
Osterode am Harz

$

Marketing-Leiter „Food"
Flexibilität und Qualität sind die Grundlagen der erfolgreichen Expansion unseres Klienten,

der Tochtergesellschaft eines international operierenden Lebensmittelkonzems. Die Position

des Marketing-Leiters wollen wir mit einem handelsorientiert denkenden Marketing-Mann
besetzen, der mit erfolgreicher Marketingkonzeption, Kreativität und der Entwicklung neuer
Produkte die Marktchancen weiterhin konsequent nutzt
Wir erwarten von Ihnen, daß Sie über ausgeprägte Erfahrungen in der Industrie bzw. Agentur
verfügen und gewohnt sind, eigenverantwortlich und initiativ zu handeln. Ihr Aufgabengebiet

umfaßt den Einsatz des gesamten Marketing-Mix für bestehende Produkte, die Weiter-
entwicklung der Produktlinien sowie die Markteinführung neuer Produkte. Darüber hinaus
sollten Sie Überzeugungskraft und eine teamorientierte Einstellung besitzen.
Unser Klient bietet dem geeigneten Bewerber, eine attraktive Dotierung und Entwicklunas-
möglichkeiten. Sitz des Unternehmens ist Norddeutschland. a

Für weitere interessante Aufgaben in der Marketingabteilung sucht unser Klient auch den
Kontakt zu jüngeren Produkt-Managern.

Schicken Sie uns bitte ihre kompletten Bewerbungsunterlagen unter der Kennziffer 102-W oder rufen Sie uns
an - auch am Sonntag 16-18 Uhr -. Wir freuen uns auf ihre Bewerbung und bürgen für absolute Diskretion.

mflnflGEmenT RESEARCH GmbH
BinGm-uPPERr.zaDigRftPQmT^
,

fe/dofp&fr.!9'2000Hamburgß-TeL04Cy445QöS

fl:,
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Verkaufsberater
Investitionsgüter
Lefterplattenindustrie
Sie sind auf diesem Gebiet zu Hause und wollen Ihr techni-
sches Know-how Im Vertrieb einsetzsn. Unser Verkaufspro-
gramm für Sie: High-Tech-Produkte für die Herstellung von
Leiterplatten, ein zukunftsorientierter Markt mit schnellem
Wachstum.

Verkaufsberater
Elektronik/CAD

Sie sind in der graphischen Industrie zu Hause mit Kenntnis-

sen in der Anwendung von CAD: Fertigkeiten und Erfahrun-

gen in immaterieller Bild- und Textverarbeitung einschließlich

Kommunikationssystemen sind von Vorteil. Ihre Kunden sind

zum Beispiel Reproanstalten. Druckereien und Verlage.

- - - — fragt Merrill Lynch

Das Rnanzszenarium ändertsich; das weife Feld der Dienstleistungen der großen Finanzkonzer-
ne ist einem ständigen Wandel unterworfen. Märkte wachsen durch grenzüberschreitenden
Einsatz innovativer Technologien zusammen/ lnformationsb€»chaffung und -Verwertung erfordern
erheblichen Mitteleinsatz. Neue Kapftalahtagemöglichkeiten und ausgereifte Anlageinstrumente
prägen entscheidend das Bild der Rrranzdienstfeistungen von morgen.

. Merrill Lynch steht hier mit an der Spitze. An der Spitze in der Kommunikationstechnik, im
Aufwand für Weitpapierforschung und -analyse, in der Entwicklung neuartiger Dienstleistungsan-
gebote für die anspruchsvolle Merrift-LyncMGientel in der ganzen Weit. Was die Technik bietet,

macht sich Merrill Lynch zunutze.

Eine Schlüsselstellung in der Organisation des weitweit operierenden Finanzkonzems Merrill

Lynch nimmt der Kundenberater ein, der professionell ausgebildet wurde und neben fundiertem
Allgemeinwissen über besondere Kenntnisse der Finanzmärkte verfügt Diese Position des
Kundenberaters verlangt den SperiaKsten mit Erfahrung, verlangt Niveau, Dynamik und Motiva-
tion. '

.. . .

Financial Consultant
Für unser Hamburger Büro suchen wir den qualifizierten und zukunftsorientierten Anlageberater

- bei Merrill Lynch nennen wir ihn Financial Consultant Er sollte neben Selbständigkeit und
Eigenverantwortlichkeit ausgeprägte Akquisitionsfähigkeit und -Bereitschaft mitbringen. Erwartet
werden fernerVerhandlungsgeschick und gute englische Sprachkenntnisse. Auch branchenfremde
Kandidaten mit diesen Qualifikationen sollten mit uns sprechen, da für sie umfassende betriebsin-

teme Ausbildungsprogramme mit dem Ziel vorgesehen sind, die US-Brokeriizenz zu erwerben.

Haben Sie sich sefcst hohe Ziele gesteckt? Wollen Sie, daß ihre Leistung, und nur Ihre Leistung,

entsprechend bewerfet und horioriertwird? Dann senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung an das
Hamburger Büro des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG, Paulstra8e 3, 2000 Hamburg 1.

Merrill Lynch

Düsseldorf

Eine führende Irivestmenthank auf dem. US-Kapitalmaikt

MERRILL LYNCH AG
• Frankfurt/M. • Hamburg • Mönchen • Stuttgart

Strukturwandel Ist für uns kein Grund zur Sorge - wir gestalten ihn.

Als Dienstleistungsuntemehmen der Hafenwirtschaft, das sich vollständig im Familienbesitz
befindet, haben wir die Zeichen der Zeit erkannt und intensiv im Bereich Umweltschutz
diversifiziert. Zur integrierenden Steuerung unserer verschiedenen Abteilungen und Toch-
tergesellschaften suchen wir einen qualifizierten Diplom-Kaufmann als

G
Mitglied der

eschäftsleitung
Das Aufgabengebiet umfaßt neben Kontrolle, Unternehmens- und Organisationsplanung
die Leitung der Verwaltung. Dabei. bJeibt erheblicher Freiraum für unternehmerische
Initiative.

Diese anspruchsvolle Aufgabe und ihre hierarchische Einordnung verlangt eine erfolgrei-

che, durchsetzungsstarke, unternehmerisch denkende Persönlichkeit im Alter zwischen 30

und 40 Jahren mit Berufserfahrung im Controlling bzw. im Finanz- und Rechnungswesen. Der
Bewerber sollte im Bereich EDV ein kompetenter Gesprächspartner sein. Wir erwarten
ferner ein hohes Maß an Eigeninitiative, Beharrlichkeit in Verbindung mit Überzeugungs-
kraft, technisches Einfühlungsvermögen sowie organisatorische Begabung.

Wir bieten einen Vertrag,.der auf ein langfristiges Engagement zugeschnitten ist und die

hohen Leistungsanforderungen in jeder Hinsicht berücksichtigt. Interessenten bitten wir um
ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung unter S 6363 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

baut seih Auslandsöesbhäft im Bereich Tiefbauerzeugnisse aus und sucht für die dafür

zuständige Zentralabteilüng einen technisch versierten Kaufmann als

Mitarbeiter Export
Wenn Sie .

- die englische und französische;Sprache in Wort una Schrift beherrschen,

- über solide Ausländserfahrung, Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsvermögen

verfügen, *

- Reisetätigkeit (vor allem im außereuropäischen Ausland) nicht scheuen und

- sich bei guten Vertragsbedingungen eine reelle Entwicklungschance erarbeiten möchten,

sind Sie unser Mann.

Bitte richten Sie ihre auss^efähigen Unterlagen, die auch Aufschluß über frühestmöglichen

Eintrittstennin und Etekommehsenwartungen enthalten sollten, an

Buderus Aktiengesellschaft • Personalwesen Angestellte

Postfach 1220 - 6330 Wetzlar

Sie sind Bindeglied in diesem Markt zu unseren Kunden in Europa; englische Sprachkenntnisse sind Voraussetzung.

Sie arbeiten mit unseren 10 Verkaufsniederlassungen in Deutschland und unseren ausländischen Vertretungen zusammen. Es
erwartet Sie eine herausfordernde Aufgabe mit ausgezeichneten Entwicklungs-Chancen und sehr guter Dotierung.

Für weitere Informationen steht Ihnen unser Personalleiter. Herr Dr. Fuss (Telefon 0 69 / 26 40-2 82), gern zur Verfügung.

Rufen Sie uns an, oder senden Sie uns Ihre aussagefähige Bewerbung.

Schmidtstraße 12 * 6000 Frankfurt 1 - Telefon 2 64 01

Johannes MÖLLER Hamburg
Maschinen- und Apparatebau

Seit mehr als 50 Jahren in der pneumatischen Förderung und in der Verfahrenstechnik tätig, ist Möller heute -
gleichermaßen dank neuer Ideen und bewährter Methoden - weltweit ein Begriff für gute deutsche

Ingenieurleistung.

Zur Bewältigung der gegenwärtigen Aufgaben wie zur Sicherung der Führungsposition des Unternehmens in

der Zukunft wird ein qualifizierter Mann mit Erfahrung im Finanz-, Rechnungs- und Personalwesen wie in der
übrigen Administration und kaufmännischen Verwaltung als Nachfolger für den altershalber ausscheidenden

Organisator
gesucht.

Als Führungsmann im zweiten Glied heute kann der Bewerber sich bewähren und nach drei Jahren Leiter der
kaufmännischen Verwaltung werden, da dann der Stelleninhaber ebenfalls in den Ruhestand geht. Die

internationalen Verbindungen des Unternehmens erfordern gute Englischkenntnisse.

Die Qualifikation bestimmt die Chance, später in die Geschäftsleitung aufzusteigen. Es werden daher
entsprechend aussagefähige Bewerbungen erbeten an

Dr.-Ing. Hermann Möller in Firma
Johannes Möller Hamburg GmbH + Co KG

Schillerstr. 43, D-2000 Hamburg 50
Tel. 0 40 - 38 90 71 69, FS 212 302

[S1"
1 Suchen Sie

Fach- und Führungskräfte

der Pharma-/Chemie-Brandte?
In der WELT erscheinen am

16.November
Sonderseiten mit einer Vielzahl von Stellen-

angeboten speziell aus diesem Wirtschafts-

zweig. Gehört Ihr Unternehmen dieser

Branche an oder suchen Sie Fach- und
Führungskräfte aus diesem Bereich? Dann
sollte Ihre Stellenanzeige innerhalb dieser

Sonderseiten nicht Fehlen.

Anzeigenschluß ist am 13. November 1985.

Sind Sie an einer Insertion interessiert?

Wir informieren Sie gern. DIE WELT,
Anzeigenabteilung, Kaiser-Wilhelm-Str. 1,

2000 Hamburg 36, Tel. (040) 3 47 43 91/4318.

Führendes deutsches Ingenieurbüro sucht Sie
Wir Gauff-Ingenieure sind Spitze auf dem Gebiet der kommunalen Daseinsvorsorge, der Verkehrs-
wirtschaft sowie der Stadt- und Regionalplanung. Mit über 400 Mitarbeitern in zahlreichen

Niederlassungen in englisch- und französischsprachigen Überseegebieten sind wir seit drei

Jahrzehnten erfolgreich.

Unsere Mitarbeiter in der kaufmännischen Verwaltung in Frankfurt warten auf den

Leiter Finanz- und
Rechnungswesen

Der Schwerpunkt Ihrer Aufgabe liegt in der verantwortlichen Leitung der Finanzbuchhaltung und
Betriebsabrechnung unter Einsatz unseres EDV-Systems. Der Geschäftsleitung unterstellt, bieten wir

Ihnen eine ausbaufähige Position mit interessanten Gestaltungsmöglichkeiten.

Unsere neue Führungskraft im After von 35-45 Jahren hat eine Ausbildung als diplomierter oder
graduierter Betriebswirt, mehrjährige einschlägige Berufserfahrung, Organisationsgeschick, ist

kooperativ und eigeninitiativ, hat Spaß am Führen eines Teams und am Arbeiten. Aufgrund unserer

vielen Auslandsaktivitaten ist Englisch Voraussetzung, Französisch erwünscht.

Interessiert? Dann möchten wir Sie gerne kennenlemen. Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsun-
terlagen mit Angabe des möglichen Eintrittstermins und Ihrer Gehattsvorstellung (einen evtl. Verlust

von Gratifikationen werden wir kompensieren). Sollten Sie noch Zusatzfragen haben, so rufen Sie

unseren Herrn Schmudlach an. Wir freuen uns. Sie kennenzulemen.

Gauff Ingenieure Passaiier Straße 9, 8500 Nürnberg 1, Tel. 0911/40901 63

PCI
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Produkte
für die operative Medizin

Wir sind ein führendes deutsches Unternehmen der

Medizintechnik. Unser Spezislprogramm: Chirurgische

Instrumente. Gelenkproihesen. Chirurgiemotoren, Steri-

lisatoren und SterMcontainer.

Zur Betreuung eines gut erschlossenen Reisegebietes

suchen wir einen engagierten, einsatzbereiten AuBen-

dienstmitarbeiter als

srepräsentant
Raum Bremen-Hannover-Münster

Ihre Aufcabe umfaßt die intensive Beratung, Betreuung

und den* Verkauf beim medizinischen Fachhandel und

im Klinik- und Krankenhausbereich. Das hohe Qualitäts-

niveau unserer Produkte und der Name AESCULAP sind

Türöffner auch für Ihrer, persönlichen Erfolg. Ihre Be-

zahlung ist attraktiv: zum Festgehalt kommen Erfolgs-

beteiligungen sowie ein Firmenwagen der gehobenen
Mittelklasse, auch zur privaten Nutzung.

Was Sie mitbringen sollten: Außendiensterfahrung im

Verkauf erkiärungsbedürftiger Produkte, kaufmänni-

sche Ausbildung und technisches Verständnis, Bran-

chenkenntnisse wären von Vorteil; wir arbeiten Sie

jedoch in unserem Werk und in Ihrem künftigen Reise-

gebiet gründlich ein. Sie können sicher und überzeu-

gend auftreten. arbeiten selbständig und zielstrebig und
sind ein seriöser Repräsentant unseres Unternehmens.

Wenn Sie die verantwortungsvolle, langfristig angelegte

Position in einem gesunden, erfolgreichen Unterneh-

men reizt, erbitten wir Ihre vollständige Bewerbung mit

tabell. Lebenslauf, Foto, Zeugniskopien und Eintrittster-

min sowie Gehaltsvorstellung an unsere Personalabtei-

lung.

AESCULAP-WERKE AG
Personalabteilung, Postfach 40
7200 TUTTLINGEN

Münuer S; Paulus Denn Münder Rütffthauv Münster Kiepe nie rl

Organisations-Programmierer

Bankkaufleute
Für den weiteren Ausbau unserer Daten-

verarbeitung suchen wir mehrere qualifi-

zierte Organisations-Programmierer mit

fundienen betriebswirtschaftlichen Kennt-

nissen oder einem abgeschlossenen Hoch-
schulstudium (.Informatik. Mathematik.

BWL) bzw. einer abgeschlossenen Bank-

ausbildung. Wir erwanen mehrjährige Er-

fahrung in der Realisierung kommerzieller

DV-Anwendungssysterae und Kenntnisse

des Datenbanksystems IMS DB/DC sowie

ISPF und in den Programmiersprachen

PL/1 und Assembler. Analytisches Denk-
vermögen und die Befähigung zu konzep-

tioneller Arbeit setzen wir voraus.

Als Gemeinschaftsrechenzentrum der

westfalischen Kredit- und Warengenossen-

schaften ist uns die Richtung für die Zu-

kunft vorgegeben: neueste Technik und

modernste DV-Anwendungen unseren

Mitgliedern und Kunden wirtschaftlich

sinnvoll nutzbar machen.

Das Aufgabengebiet umfaSt - nach sorg-

fältiger Einarbeitung - die weitgehend

selbständige Entwicklung (Organisation

und Programmierung) komplexer

Anwendungs-Software für Banken-Online-

Svsteme. Kundenselbstbedienung, Bild-

schirmtext. Auslandszahlungsverkehr und

Deviseohandel.

Wir bieten: gute persönliche und fachliche

Entwicklungsmöglichkeiten, ein attrak-

tives Gehalt, das soziale Umfeld eines

modernen Großunternehmens, hinsicht-

lich des Arbeitsplatzes eine technische

Ausstattung, die sonst nur selten vorzufin-

den ist ,
eine umfassende Förderung durch

Weiterbildung.

Interessierte Damen und Herren, die in

unserem jungen, dynamischen Team ar-

beiten möchten, bitten wir um die Über-

sendung ihrer Bewerbung mit Angabe der

Gehaltsvorstellung und des frühesten Ein-

tritts!ermins.

^ Gesellschaft für automatische Datenverarbeitung e.G.
Sentmaringer Weg 1 4400 Münster

I Berafs-Chamen
m der Hianna-/Chemie-Braiidie
. . . unter diesem Titel erscheint -in der WELT am

16«November
eine Vielzahl von Stellenangeboten speziell aus
diesem Wirtschaftszweig.

Sind Sie in diesem Bereich tätig? Dann sollten Sie

diese Ausgabe der WELT unbedingt durchsehen -

einerlei, ob Sie konkrete Veränderungsabsichten
haben oder sich einfach nur mal über die Angebote
der Pharma-/Chemie-Branche informieren wollen.

STELLENANGEBOTE

I I VA I II

Wir sind ein Umschlagsuntemehmen mit einem Container-Termi-

nal. konventionellen .Anlagen und einer Sraeerei im Hamburger
Hafen.

Für die Betreuung unserer komplexen EDV-Anwendungen in

Betrieb und Verwaltung suchen wir schnellstmöglich eine/n

DV-Oroanisalor/in
Hauptkoraponemen der betrieblichen Datenverarbeitung sind ein

rechnergestütztes System für Steuerung und Optimierung operati-

ver Abläufe und administrative Systeme Im Rechnungswesen und
in der Personal- und Materialwirtschaft. Neben der Sicherstellung

des laufenden DV-Betriebs gehören Pflege und Wartung der

Anwendetsoftware ebenso zu den Aufgaben der DY-ORGANI-
SATION wie die Mitarbeit an Konzept Io nierang und Realisierung

neuer DV-Lösungen.

Wir erwarten von unserem neuen Mitarbeiter möglichst system-

spezifische Kennmisse in den eingesetzten DEC-Systemen VAX
und PDP. Prograrnmiercrfhhnmg ist wünschenswert. Darüber
hinaus setzet) wir selbständiges und eigenverantwortliches Arbei-

ten bei hoher Einsatzbereitschaft sowie die .Beherrschung der
englischen Sprache voraus.

Wenn Sie diese interessante Aufgabe anspricht, dann erbitten wir

Ihre Bewerbung unter Angabe ihrer Gehaltsvorstellung und des

möglichen Eintrirtstermins an Herrn Maier. Personal und Verwal-möglichen Eintrirtstermins an Herrn Maier. Personal

tung.

UNIKAI Hafenbetrieb GmbH
NehlstraBe, 2000 Hamburg 11, Tel. 0 40 / 31 10 50

Wir produzieren und verkaufen mit ca. 500 Beschäftigten ein umfangrei-
ches Programm an industriellen Fisch- und Feinkostprodukten.

Im Zuge der Nachfolgeregelung suchen wir möglichst umgehend einen

Controller
als Abteilungsleiter, der direkt der Geschäftsführung berichtet

Um die anstehenden Aufgaben bewältigen zu können, sollte unser zukünf-
tiger Mitarbeiter neben den dazu auch notwendigen Buchhaltungs- und
EDV-Kenntnissen entsprechend gute Erfahrung in der Anwendung und'
oder Aufbau von Controlling-Systemen haben.

Inhaltlich, ob durch Studium und/oder Praxis erworben, erwarten wir im
wesentlichen:

- Beherrschung der modernen Kostenrechnungssysteme.
- Weitgehend eigenständige Durchführung des Aufbaus bzw. der Neuge-

staltung einer komplexen Betriebsabrechnung.
- Mitarbeit bei dem Aufbau eines Malaria(wirtschafte- und Planungsrech-

nungssystems.
- Selbständige Erarbeitung von Wirtschaftlichkeit- und InvestitIonsrech-

nungen sowie betriebswirtschaftlicher und organisatorischer Sonder-
aufgaben.

- Weiterentwicklung unserer Kaikuiationssysteme.

Eine für diese Aufgabenstellung notwendige analytische Denk- und Ar-

beitsweise sowie die effiziente Anwendung der Systeme und die Bereit-

schaft zur Detailarbeit setzen wir ebenso voraus wie eine entsprechende
Führung und Anleitung der Mitarbeiter inklusive Kontaktfreude,

im übrigen: bei uns haben auch ältere Bewerber eine Chance,

ihre kompletten Bewerbungsunterlagen, die wir selbstverständlich ver-

traulich behandeln werden, reichen Sie bitte unter Angabe Ihres mögli-
chen Eintrittstermins an unsere nachstehende Adresse ein:

Paul Körner GmbH - Fisch-Union
Personalleitung
Neufelder Straße 7-9. Postfach 260
2190 Cuxhaven. Tel. 0 47 21 / 14-0

üge *

ist

an un*"

Jürgen Panfce & Partner GmbH • PersonaJberatung

Heideweg 17 46 Dortmund 30 • TeL 023M/B0S33

Wir sind ein expansives

Zeitarbeitsuntemehmen mit über
lOjähriger Erfahrung in diesem
Dienstierstungbereich. Zur Erweiterung

unserer Geschäftstätigkeit suchen wir
erfahrene Mitarbeiter aus dem
Zeitarbeitsgeschäft, die mit unserer Hilfe

den Schritt in die Selbständigkeit an
einem Standort IhrerWahl wagen wollen.

Als

Geschäftsfuhrer/Zeitarbeft

bieten wir Ihnen neben der Hilfestellung

beim Aufbau der Organisation und der
Führung Ihres eigenen Unternehmens
eine angemessene Kapitalbeteiligung

sowie einen Geschäftsführervertrag mit

Firmenwagen und Gewinnbeteiligung.
Ihre Kontaktaufnahme erbitten wir aus
Wettbewerbsgründen unter F 6608 an
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen, wobei Sperrvermerke
selbstverständlich berücksichtigt werden.

Organisations-
programmierer

mit Erfahrung in CICS/VSAM- und
Cobol-Umgebung für nächstmögii-
chen Termin von alteingesessenem
Unternehmen in Hamburg gesucht

Erfahrungen auf den Gebieten Mate-
rialwirtschaft und Fertigungssteue-

rung wären von Vorteil.

Bewerbungen erbeten unter U 5749 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.
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Die Herausforderung!

von patentierten,

Systemen-Spannen und Zerspanen ist unser Metier. Unser

Abnehmer ist die produzierende Industrie.

Neue Strategien und neue kundenorientierte Gesichte*

punkte sind die Fundamente für den Bau eines großzügi-

gen Schulungs-, Verkaufs- undAussteüungszentrjms in

Hamburg.
, .

Gehen Sie mit uns denWeg in eine sichere Zukunft: Für

den Ausbau unserer Verkaufsorganisation brauchen wir

Ihre qualifizierte Unterstützung als

Diese Namen
stehen weltweit

furferra-tools:

Verkaufsleiter

für Norddeutsclilaiifi

SpMiwriawjge
Hr iSe Ndecfanit

•<&

Wir bieten Urnen eine interessante Karrieremöglichkeit;

Nach erfolgreicher Einarbeitung im aktiven Verkauf haben
Sie bei uns die Möglichkeit, den Gesamtvertrieb verant-

wortlich zu übernehmen (direkt der Geschäftslertung unter-

stellt). Diese nicht alltäglicheChance bieten wirden tech-

nisch versierten, erfolgreichen Verkäufern, deren nächster
beruflicher Schritt momentan blockiert ist.

Komo-W30

opn-GMftnr

Als Grundvoraussetzungen sind unabdingbar: fundierte

technische Ausbildung, kaufmännisches Grundwissen,
einige Jahre Außendiensterfahrung im Bereich technischer
Gebrauchs- oder Investitionsgüter, stark im Fuhren und
Motivieren von Mitarbeitern, der Wille zur Leistung.

Sicher nehmen Sie diese Herausforderung an. Dann schik-
ken Sie bitte Ihre komplette Bewerbung an die Geschäfts-
lertung. Wirfreuen uns auf ein Gespräch mit Ihnen.

ferra tools GmbH
Am Schiffbeker Berg 8, 2000 Hamburg 74

Führendes deutsches Urternehmen mit

hochwertigen Produktes m den Sport-Trendmärfcten

Reiten/GotfsuchtSeab

Verkaufsleiter
Export

Sie weiden in direkterAbstimmutgjmitdem
Inhaberdie selbständige und verantwortliche

Ausweitung und Akquisitionvon Exportmärkten

übernehmen. Sie werden innovative

Produktkonzepte mit perfekten Servicddstungen

inden Eapoitmärktenverkaufen können, dieein

optimales Zielgruppen-und Umsatzpoteitfiäl

garantieren. Ihre Verkaufstätigkeit liegt

schwerpunktmäßig in England, Frankreichund den

USA-Ihre praktischen Fremdsprachen sollten also

Er^Bsch and Französisch sein.

Sie werfen ein attraktives Einkommen haben tmd

Ihr Marketing- und VerkaufstalentvoD

erfolgsorientiert ansspieJen

xyktarnen. Das Unternehmen ist ehrgeizig und

erfolgreich. Beides sollten Sie fürdiese Position

gleichermaßen mkbringen. Wirfreuen uns auflhre

Bewerbung mit genauenAngaben über Ihre

bisherige Verkaufspreis, und bitte sagen Sie uns

Ihre EinkommensvotsteUong. Branchenkenntnisse

sind keine erforderlich-aberder Nachweis

erfolgreicherVexkaufe- und quaiifiziener

Verfaandlcngstängbeit ist unserAnforderungsprofil

an Sie.

Bitte schicken Sie Ihre kompletten Unterlagen an

den von uns beauftragten Berater. Wirwerden uns

dann kurzfristig mit Erneu in Verbindung setzen.

Alexander Kahiza

GeschäftsführerAgentaWerbeagentur

Engelstraße 68, 4400 Münster

TeL (02 51)51 01 10

Bedeutender expansiver europäischer Arzneimittel- und Pharmawirkstoffherstei-
ler sucht für Niederlassung Hamburg

Naturwissenschaftler

oder Apotheker
als Leiter der Arzneimittelentwicklung und Arzneimittelzulassung.

Diese Position ist mit Reisetätigkeit in Europa verbunden. Gute Englischkenntnis-
se sind deshalb Mindestvoraussetzung. Industrie-Erfahrung wäre von Vorteil.

Zuschriften erbeten unter N 6360 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Die ST>LL Unternehmensgruppe -

mit 13 Niederlassungen in der Sundesreoubiik Deutschland
9 lochtergeseüschstten in Europa, über 600 Service Stationen

und Vertretungen in vielen Ländern - sucht für den Einsatz in der
öundesrepubük

Außendienst-Mitarbeiter
für den Vertrieb von STILL-Qualitätsprodukten.

.L-Produkte .assen acn gut vergüten, «eil bei STILL der teeiümsene
eschnit sicher erb rneßoar ist. Ein klares Konzept und ein zuveU
ia.6igss fe«m irr, Innendienst Unterstützen den Verkauf sptiftat
Leer ein leistungscezogenes Pramiensystem wird erfolgrlrhe

Arbeit attraktiv honoriert,
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie b-ke
sn oen Leiter unserer Vertriebsorganisation. Herrn Dieter Wolf

;m Hause STILL, ooer telefonieren mit ihm unter der

'

Nr. U4Q - 73U 2500,

erfolgreich

r



//
Samstag, 2. November iOT5 - Nr. 258 -DIEWELT STELLENANGEBOTE Seite 27

Verkehr
Mit erfolgreichen ele^ctrbhischen Geräten/Anlagen und Systemen för Industrie,

", Schiffahrt, T
zu den weWeitführenden Entwicklung*- und Fertigurigsunternehmen.

i ... '*
wir in zukunfteorientierte Märkte.

FürünsereForschungsabteilung suchen wir

' der Fachrichtung Elektrotechnik (Kennzeichen PLF}

Aufgaben: Voraussetzungen:

Entwicklung von Hard- und Software för die digi“ Kenntnisse in der Mikroprozessortechnik
tote Verarbeitung analoger Signale mit Hilfe von
Mikroprozessoren

' ’y~"
' V

Aufbau von Funktionsmustern und deren Betrieb
unter realistischen Bnsatzbedingungen ' 7 .

Eigenständige Entwicklung von Verfahren.zur .

Signalverarbeituog und deren;Umsetzung zu \

Hardwarelosungen
.

Programmierkenntnisse in Fortran und Assembler

Kenntnisse in analoger und digitaler Signafverar-

beiturig
•'

Kenntnisse im Aufbau von elektronischen Schal-

tungen

Selbständige Erledigung von Entwicklungsauf-

gaben

Bereitschaft zu interdisziplinärer Zusammenarbeit
in einem Forschungsteam

Für unsere Zentrale Entwicklung suchen wir
Dipfom-Ingenieüre (FH) für das Aufgabengebiet CAD-Leiterplatten als

der

Zu Ihren Aufgaben gehört die rechnergestützte

Entwicklung elektronischer Baugruppen, wie z.B.

StrombufplanersteHung und Lefteroildentwurf

sowie das Generieren von Daten für die Bau--

gruppenfertigung.

Ene umfassende Einarbeitung wird diesem zu-

kunftsorientierten Gebiet vorangestellt. REDAC-
MAXI-Erfahrung erleichtert Ihren Enstieg. Nei-

Vgung zum interaktiven Umgang mit Rechnersyste-
- men, gute kombinationsgäbe und Einsatzbereit-

schaft setzen wir voraus.

Ihre Bewerbung mit den für eine Beurteilung erforderiidien Unterlagen
und mit Angabe ihrer Gehaltsvorstellung und des Eintrittstermins richten

" Sie bitte unter o. cl Kennzeichen an

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung -

Postfach 4485 45, 2800 Bremen 44, Telefon 0421/457-23 39

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
Eine sichere Entscheidung

Persönlichkeit + Erfolg = Vertriebschef

Wettbewerbsbestimmendes Design für eine anspruchsvolle, moderne Zielgruppe, qualitative

Fertigung bei optimaler Funktion und Ausstattung; schließlich Lieferzuverlässigkeit und Kunden-
pflege sind tragende Säulen unseres kontinuierlichen Untemehmenserfolges; für uns zugleich
sinnvoller Ausdruck der Gemeinschaftsleistung unserer Mitarbeiter.

Als yollstufiges Möbelwerk yon europäischem Rang mit hohem Bekanntheitsgrad gehören wir mit
systemspezifischen Produktionsprogrammen zu den bedeutenden Herstellern unseres Markt-

segments - Jahresumsatz 70 Mio +.

Wir suchen den

Vertriebsleiter

Föhrangskreis der Geschaftsleitung

der mit einer echten inneren Beziehung zur Welt des Wohnens die Vertriebsorganisation im
kooperativen Teamwork überlegen einsetzen, führen und motivieren kann; das interessante

Geschäft mit unseren Großkunden pflegt und ausbaut; natürlich auch „Silz und Stimme 11

bei der
Kollektionsgestaltung hat

Unser Vertriebschef ist darüber hinaus für uns der Marktinformant und befähigt, unsere
Untemehmensphilosophie, ebenso unsere Marketingstrategie, die er „mitträgt“, kostenbewußt,
ertragsorientiert und erfolgreich in die Marktwirklichkeit „einzuspulen“.

Es kommt uns darauf an, eine integre, gleichermaßen loyale Persönlichkeit zu gewinnen, die mit
Selbstantrieb und Stehvermögen Verkaufspläne konzipieren, interpretieren und mit den Metho-
den angewandten Marketings durchsetzen kann. Die Führungsaufgabefürcfen Verkaufsmanager,
der sich im Berufsleben hohe Ziele gesetzt hat, nach Selbstverwiridichung strebt und an seinem
Erfolg gemessen werden will; also derUnternehmer im Unternehmen. Der Trouble-Shooter würde
nicht zu uns passen, intensive Produkt- und Marktkenntnisse sind während der Einarbeitungs-
phase nützlich, jedoch nicht Bedingung; denn der Branchen-Insider ist für uns kein „Fetisch“ -
allein die verkäuferische Persönlichkeit hat Priorität Wenn das Ihre Aufgabe ist, ist es Ihre

Traumaufgabe.

Wir suchen auch den Kontakt zu einem Vertriebsmanager, der keine konkreten Veränderungs-
Absichten hat; vielmehr „Augen und Ohren“ offenhäit und an seine Karriere-Entwicklung denkt -
nach der Devise von Henry Ford i: „Ich prüfe jedes Angebot, ob es mir Vorteile bringt - erst dann
lege ich es aus der Hand.“ Ein Gespräch mit uns ist in jedem Falle interessant - Neugierde ist

erlaubt! - und konturiert eine an der Marktwirklichkeit orientierte Perspektive - praktisch eine
Karriereberatung.

Unsere Hauptverwaltung Hegt in einer der reizvollsten Sport-, Ferien- und Freizeitlandschaften

Süddeutschlands, im Kranz kulturell gepflegter Kur- und Badeorte.

Für die Kontaktaufnahme erbitten wir aussagefähige Bewerbungsunterlagen (Telefonnummer
vermerken) unter der Kennziffer 1 321 115 an die von uns beauftragte NEUHAUS + PARTNER
BERATERGRUPPE GMBH, UhlandstraBe 33, 4800 Bielefeld 1, T. 05 21 / 15 2030; MICHAEL H.
METHE ist Ihr Gesprächspartner für einen ersten, absolut vertraulichen Kontakt. Diskretion,

ebenso Beachtung Ihrer Sperrwünsche werden ausdrücklich zugesichert.

HPN NEUHAUS + PARTNER • BERATERGRUPPE GMBH • MANAGEMENT + KARRIERE

8000München90 BergstraSe 15 089/69591 3-14 * 4800 BMeftfdl • UhlandstraBe 33- 0521/152030
4000 DüBMklori i BrStatttr 63 - 021 1 /B36990 I BBSOKuMiach • Kumrwzweu 13 09221/2048 1 3563 DautpheUM 3 Hmtertandstr 23 '06465/237

Wir sind eine weltweit operierende Organisation im Bereich der elektronischen Datenverar-

beitung. Seit einem Jahrzehnt sind wir führender Hersteller und Lieferant von Speicher-

Device-Technologte förComputervon Digital Equipment, Data General und Hewlett Packard.

Wir suchen

Vertriebsmitarbeiter
für unsere Region Nord mit Sitz in Hamburg

* •

EDV- und Softwarekenntnisse in den uns relevanten Marfctbereichen sind wünschenswert Gute Englischkenntnisse

setzen wir voraus.
;

Eine umfangreiche Schulung in unserer europäischen Zentrale in Dublin ist der Grundstein für Ihren Erfolg!

Neben einem Fix-Einkommen bieten wirihnen einen Firmen-Pkw, der auch zur privaten Nutzung zur Verfügung steht

Interessiert? Dann senden Sie bitte zur Vorbereitung eines ersten Gespräches- Ihre aussagefähigen Bewerbungsun-

terlagen an unsere Personalabteilung. Für telefonische Vorabinformationen steht ihnen unser Vertriebsleiter, Herr

Gerold Weil, unter Telefonnummer (0 61 02) 5572, gern zur Verfügung.

System Industries (Deutschland) GmbH, Am Forsthaus Gravenbruch 5, 6078 Neu-Isenburg 2

Kennen Sie Südost-Asien?
Unser technisches Know-how im Bereich Maschinen undAnlagen für die Nahrungs-
mittei-, Konserven- und Getränkeindustrie ist die Basis für kontinuierliches Wachs-
tum. Hamburg ist der Sitz unseres Exporthauses. Für die Stabilisierung und
Aktivierung des obigen Raums suchen wir den

AMeilungsletter Anlagenexport
der unsere dortigen Niederlassungen kontrolliert und motiviert, d. h. mitAnregungen
zu neuen Geschäftsaktivitäten versorgt Sie werden in Gegenleistung jede Informa-

tion auswerten und auf die Möglichkeit einer geschäftlichen und technischen
Realisierung prüfen. Ihre Tätigkeit beinhaltet auch den Kontakt zur europäischen
Hersteilerindustrie. Sie kommentieren Angebote, kalkulieren Preise und Finanzierun-

gen. Das beinhaltet auch gelegentliche Reisen nach und Verhandlungen in Südosf-

Asien und die Betreuung IhrerKunden auf Messen. Kenntnis derDokumentenabwick-
fung und der englischen Sprache setzen wir voraus.

Ihre handschriftliche Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf und Zeugniskopien
erwarten wir über die von uns beauftragte

PERSONALBERATUNG GEEST
Inh. Ingrid Geest
Postfach 650428, D-2000 Hamburg 65, Telefon: 040-6070053

SIEMENS
Vertrieb kompatible Systeme
Wir sind ein spezialisierter Vertriebszweig der Siemens AG.
Unser Produktspektrum umfaßt ausschließlich JBM-
kompatibie Hard- und Software. Um unseren Markterfolg

auszubauen und auchunseren zukünftigen Kunden
qualifizierten Service zurVerfügung zu stellen, suchen wir

für den Raum Hamburg

Die Qualifikation Der Job

Erfahrung im Vertrieb großer Selbständige Betreuung
unserer PCM-Kunden.
Aggressive Akquisition

im PCM-Markt

EDV-Systeme. Englische

Sprachkenntntsse.

Die Chance

Leistungs- und marktgerechte Vergütung. Attraktiver

Arbeitsplatz mit beachtiichen Sozialleistungen. Last but
not least: ein unkonventioneiles Arbeitsklima.

Wenn Sie in diesem Angebot Ihre Chance sehen, rufen Sie

einfach unsere Vertriebsgruppe an: Herrn Kreitschmann,

Tel. (0 40) 2 82 21 84; oder schicken Sie Ihre

Kürzbewerbung an die Personalabteilung der

Hanseatischen Zweigniederlassung, Hamburg,
Lindenplatz 2, 2000 Hamburg 1

.

Siemens AG

Mediziner/
Naturwissenschaftler

Aufgabe:
Durchführung toxikologi-

scher Untersuchungen vor al-

lem mit in vitro-Zellkulturen.

MutagenitätsUntersuchun-
gen sowie Zelltransformation

mit permanenten oder primä-
ren Zellkulturen. Aufbau
weiterer Untersuchungsver-

fahren.

Voraussetzung:
Mediziner, Veterinarmedi-

ziner oder Biologen mit Pro-

motion. Erfahrung mit Zell-

kulturen ist Bedingung,

Kenntnisse auf dem Gebiet

der Mutagenese sind er-

wünscht Verantwortungsbe-

wußtsein, Kooperationsbe-

reitschaß und Eigeninitiative.

Englische Sprachkenntnisse,

Alter bis 35 Jahre.

Angebot:
Vielseitige und verant-

wortungsvolle Tätigkeitin un-
serem modernen Pharma-
Forschungszentrum, das in

landschaftlich reizvoller, ver-

kehrsgünstiger Umgebung
vor den Toren der Stadt Wup-
pertal liegt Gelegenheit zur

gründlichen Einarbeitung.

Eigene wissenschaftliche

Weiterbildung wird durch

Kongreßbesuche und Vor-

tragsveranstaltungen unter-

stützt Gutes Einkommen
und umfangreiche Soziallei-

stungen.

Bewerbung:
Damen und Herren, die an
der beschriebenen Aufgabe
interessiert sind, bitten wir

um Zusendung ihrervollstän-

digen Bewerbungsunterlagen
unter Kennziffer 279. Bitte

nennen Sie uns Ehren frühe-

sten Eintrittstermin. Für ei-

nen ersten telefonischen Kon-
takt stehen Ihnen die Herren
Prof Dr. med. G. Kimmerle,
Leiter des Instituts für Toxi-

kologie, Tel.: (0202) 36-8200

und Dr. Loser, Tel.: (02 02)36-

83 44, gerne zur Verfügung.

Bayer AG
Personalabteilung
Leitende Mitarbeiter

5090 Leverkusen. Bayerwerk
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We know how

Die GMO ist eines der führenden

Beratungsunternehmer.
für Informationsverarbeitung.

Wir sprechen Sie an als

DV-Professional
Versicherungen
der es gewohnt ist sich anspruchs-

vollen Aufgaben zu stellen und sie

eigenverantwortlich zu losen.

Wir möchten Sie dafür gewinnen,

als GMO-Berater den weiteren
erfolgreichen Ausbau unserer
Geschäftsstelle München mitzu-

gestalten. Für ein unmittelbar

anstehendes Projekt suchen wir

Sie als Projektleiter.

Als Branchenspezialist verfügen

Sie über ein fundiertes Know-how
beim Einsatz von IMS-DB/DC.

fachlichen und persönlichen
Weiterentwicklung.

Wir freuen uns auf Ihre schrift-

liche Bewerbung und werden
Ihnen umgehend _
antworten. - /•

Mehrüberuns
sagt Ihnen das
GMO-Lexikon, das
wir Ihnen gern 'f

'

zuschicken.

Sie finden bei uns eine gute
Arbeitsatmosphäre und erfah-

rene, kooperative Kollegen. Mit

Hilfe unseres Trainingszentrums
unterstützen wir Sie bei Ihrer

GMO-Gesellschaft für moderne
Organisationsverfahren mbH & Co.

Franz*Hals-Str.4 8000 München 71

Tel.: ( 0 89) 79 9094

Frankfurt - Hamburg - Köln/Bonn • München - Nürnberg • Stuttgart

i^i
Wir sind ein sich ständig erweiterndes Gasversorgungsuntemeh-
men mit Konzessionsrechten in einem Drittel Niedersachsens. Wir
beliefern Tarif- und Sonderkunden in 60 Städten und Gemeinden
unmittelbar sowie in 13 Städten und Gemeinden mittelbar. Unser
Gasabsatz betrug im Jahr 1984 über 3 Mrd. kWh.

Wir suchen zum 1. Juni 1986 oder früher einen Mitarbeiter

(möglichst Diplom-Wirtschaftsingenfeur oder Diplom-Ingenieur),

der als

Bereichsleiter

Gaswirtschaft
die Verantwortung für dieses Ressort in unserem Unternehmen
übernimmt und im wesentlichen für den Gaseinkauf, den Gasver-

kauf sowie die investitions- und Absatzplanung zuständig ist.

Wir erwarten außer den entsprechenden fachlichen Qualifikatio-

nen gute Führungseigenschaften, Ideenreichtum, Einsatzfreude,

teamorientierte Arbeitsweise und wirtschaftliches Denken. Der
Bewerber sollte möglichst im Gasfach tätig gewesen sein.

Wir bieten eine leistungsgerechte Bezahlung und ein gutes Be-

triebsklima Außerdem ist es vorgesehen, dem künftigen Stellenin-

haber nach einer angemessenen Einarbeitungszeit Prokura zu
erteilen.

Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, Gehaltsvorstellung und frü-

hestmöglichem Anfangstermin erbitten wir an den Vorstand der

Landesgasversorgung Niedersachsen AG
Jacobistr. 3, 3203 Sarstedt

SYSTEMTECHNIK

GSP ist ein leistungsfähiges, innovatives und expandierendes Münchner
Unternehmen. Wir unterstützen führende Unternehmen bei deren

Problemlösungen In den Bereichen:

Raumfahrt, Luftfahrt, Verkehrstechnik, Automationstechnik,
Industrieanlagenbau, Kernkraftwerkstechnik

Zum frühestmöglichen Termin suchen wir

SYSTEMINGENIEURE/PROJEKTINGENIEURE
da- Fachrichtungen:

Elektrotechnik, Elektronik, Nachrichtentechnik,

HR-Technlk, Maß- und Regelungstechnik, Prüftechnik,

Kommunikations- und Datentechnik

für die Aufgabengebiete:

Softwareentwicklung, Hardwareentwicklung, Systemplanung,
Projektierung, Integration, Qualitätssicherung, Dokumentation

Wirerwarten von Ihnen fundierte Grundlagenkenntnisse und die

Fähigkeit, neue Fragesteilungen flexibel aufzugreifen und pragmatisch

zu lösen.

Sie finden bei uns eine anspruchsvolle und abwechslungsreiche

Tätigkeit, attraktive Bezahlung und zeitgemäße Sozialleistungen.

Auch freischaffenden Ingenieuren bieten wir

interessante Konditionen.

Ihne aussagefähigen Bewerbungsunterlagen schicken Sie bitte an

GSP Systemtechnik Gesellschaft für

Systemeiektronik und ProduktionstechnikmbH
Ledererstraße 4, 8000 München 2, Telefon (089) 22 24 55

STELLENANGEBOTE

Arzneimittelvertrieb
Unser Mandant Ist ein stark expandierendes Unternehmen im

Bereich der Arzneimittelherstellung. Er sucht für die dynamische

Führung seines erfolgreichen und intelligenten Außendienstes mit

über 50 Mitarbeitern den

Außendienstes
Wenn Sie

- eine abgeschlossene naturwissenschaftliche oder kaufmänni-
sche Ausbildung haben

- über mehrjährige Führungserfahrungen im Pharma-Außendienst
verfügen

- zwischen 35 und 45 Jahren alt sind

- einen selbstbewußten und selbständig mitdenkenden Außen-
dienst für sich gewinnen und überzeugend führen können

dann sollten wir ins Gespräch kommen.

Der Außendienst arbeitet vorwiegend in niedergelassenen Bereich.
Sie sind der Geschäftsleitung direkt unterstellt

Als Qualifikation erwartet unser Mandant
- klares analytisches Denkvermögen und geistige Beweglichkeit

- Überzeugungskraft, Durchsetzungsvermögen und den Willen

zum Erfolg

- ausgeprägtes Organisationstalent

- Bereitschaft zu kreativer Mitarbeit im Team
- Begeisterungsfähigkeit für eine ebenso schöne wie herausfor-

dernde Aufgabe.

Sie werden viel unterwegs sein und dabei die unterschiedlichsten

Menschen motivieren.

Wenn Sie Spaß an einer solchen Aufgabe haben und sich ihr

gewachsen fühlen, dann schicken Sie bitte Ihre Bewerbungsunter-
lagen an die Personalberatung

Theune + Partner
Saturnstr. 14, 4044 Kaarst 1 b. Düsseldorf
unter dem Stichwort „AuBendienstieiter Pharma“.

...Ihr nächster Karriereschritt
Unser Kunde, ein modern geführtes, tradrtionsreiches Marken-

artikel-Unternehmen mit Sitz in Südwest-Deutschland, sucht für

die Leitung der zentra len EDV-Abfeiiung den

EDV-Leiter
Von ihnen wird eine aktive Mitwirkung bei der Gestaltung

der Informationssysteme für die Niederlassungen der Firma

im In- und Ausland erwartet.

Dazu gehören auch richtungsweisende Impulse für den Ein-

satz neuester Hard- und Software. Selbstverständlich den-

ken Sie dabei nicht nur in rein EDV-technischen Kategorien

sondern berücksichtigen auch das betriebswirtschaftlich

Machbare.

Zur Führung Ihrer qualifizierten Mitarbeiter bevorzugen Sie

Motivation und Überzeugung.

Programmiererfahrungen in Cobol und RPG II sowie mit

IBM-Systemen unterVM DOS/VSE und CICS sollten Sie mit-

bringen.

Auch für einen jüngeren, qualifizierten Fachmann (ab 30 J.)

sehen wir hier eine Chance,

Wenn Sie an dieser entwicklungsfähigen Position interes-

siert sind, dann richten Sie Ihre Bewerbung (Lebenslauf,

Zeugnisabschriften, Lichtbild, Eintrittstermin, Gehaltsvor-

stellungen) bitte an uns. Eventuelle Sperrvermerke werden
wir strikt beachten.

Promedia
Werbeagentur* Abt. Personal Beratung
Wagenburgstraße 5 7000 Stuttgart!

Telefon (0711) 244558/59

PRAKTIKER
selbständiger GroBhandelsuntemehmer (32) sucht neuen Wirkungskreis

Organisation - Einkauf - Verwaltung
Ein mittelständisches Unternehmen würde in mir einen kreativen, einsatzfreudi-

gen und versierten Mitarbeiter finden, der nicht redet, sondern „macht“.

Ausbildung:

Gelernter Bankkaufmann, 1% Jahre Ausbildung im Großhandel der Industrie, 10
Jahre Berufserfahrung im Ein- und Verkauf sowie der Unternehmensleitung des

aHaiiI'.aIiiA. OUa.^aI. ui. kuUM fl 1! Aelterlichen Großhandels mit breitem technischem Sortiment

Ich bin:

• kontaktfreudig • sicherer und geschickter Verhandlungspartner • in Finanzierun-
gen firm - verwaltungserfahren • flexibel mit schnellerAuffassungsgabe technisch
versiert mit guter EDV-Erfahrung * kreativ in Organisation und Finden von Mitteln
und Wegen • belastbar und unabhängig - zupackend und derfesten Überzeugung,
daß ich meinem zukünftigen Arbeitgeber mehr einbringe, als ich an Bezügen
erhalte. Ich bin auch bereit, „klein“ anzufangen (z. B. als Assistent), wenn ich-’

hinzuiemen kann und die Chance des Tüchtigen bekomme.

Bitte nehmen Sie mit mir Kontakt auf unter K 6357 an WELT-Verlag,.
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.
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VESTSiEBSIBTER

(ndustne^aukoufmcmt
3« Jahre, örtlicher Einkauf. Zoll Loger.'erwaJtuufc mehrjährig*

Erfahrung in Libyen. Türk«. Saudi. Irak u. nn*ea

Wirkungskreis tour Ausäaod). CjW Erg.iVJakÄfttitlttftt.
..

yjwhriftea erbeten an: :

D 8674, Anucncec-Expedition IX*Ö. Deichmannb*us. 3 H6la . A

Ste an wgLT-vertäa. Poetfwh ro« 84.

ITALIEN
Langjährige Erfahrungen im int. Handel, tnwExpoit» PR. Merkantig

und Spedition.

DEUTSCHER (41). Wohnsitz: ital. Schweiz, sucht neue inteiwwMa
;

Aufgabe. Mehrsprachig, u. a. Italienisch (perfekt).. OnsungsSaH
den. Bevorzugtes Tätig keitgfeid: kalten. -.V

Kontakte erbeten unter Postfach 683, CH*6830 Cbfaaso/ScftWgte,

Arabisch und Französisch in Wort und Schrift

DIPIOM-VOLKSWIRT
28 3., verh., Piädikotsexameu, Ofct. 1985 Uni Hcuubufg, SUKflfK
Schwerpunkte: Hnanzwissenschaft, Außenhandel, Finanzierung,

Investition und Absatz, ortsungebunden, sucht AnfongtsteHung.

Zuschriften unter K 6489 an
WHJ-Veftaa. Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Exportkaufmann
Maschinen und Autogen, 4& EngUFraiü. sucht zum L L 1888 eine totcrenaattt
mrf TOT^ nm- 'n - in iwTOtny. r Erfahrungen: Europa und Umtmcv
Akquisition, Äbwkttong. AfterSaka Service, menüj. Ausmutnntfralhtlic,

redefreudig

Zuacbr. unt W 6499 an WELT-Vertag Pofitf- 19 08 84,4300 Essen.

Geschäftsführung oder Nachfolge
Besiattirngsurttemehmen

Ehepaar, 38/41 Jahre, lau®, qualifizierte Fühnmgsaufg; belastbar,

engagiert u. loyal m. angenehmen Ungangsformea. ist interessiert an
Geschäftsführung eines mittleren Institutes.

Angeb. u. A 6481 an WELT-Verlag, Postfach 10 06 64. 4300 Essen.

Dipl.-Bauingenieur
Konstr. lng>Baa, langjährig Großbavßnna sowie Consulting, In-,

bes. Ausland. Statik, Bauleitung (bes. W’kr'anU, Französisch und
Engiiyh fließend. 48/vJ2 K, möchte sich verändern

Zuschriften erbeten unter W 6367 an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64. 4300 Essen.

DipL-Kaufmamt / Dt jvr.

•37 X, braile ErfahruEuspaletle. ÜtakauMtaariahriitjcbaft. Betriabawirtachafl
und CmdxoBimr L wTS, BepocttnB,.Batnuangvaa

Recht. Or^mftatioa. EDV, Verwaltung, x. ZL Direktforu-Assistent sucht

Position ah fcatiftnfimi'Mter ö. 8. In Hdttbora
'

Zusäsmen-anterT 8478u WE^-ATeetog: Posttedi ZB 88 8«, 4SOO Ent».

totem. Rohstoff-Händler (GetraM^MmHtol)
Engfisch, Französisch u. Spanisch verhandlnngssteher, 4S verh .

sucht neues Aufgabengebiet in leitender FosltioQ— auch tn anderen
Branchen.

Zuschr. unter N 6470 anWEET-Vertag, Postt 100864, 43 Essen.

irori. speziell

und knmpL

aueh ux'hniceh bestens versiert, mit lanfphrieor Bcnifscrfub-
len ftwhw*»nirtrtMP»i in den Bereichen OrFWOmVCH-BmrKHtMBt sucht für Anfang/Mitte 1988 neuen

TOrfcmigHkreda alt

htennfas bitte unter B 6482 an WELT-
10 08 64, 4300 ESsen

DtpL-Kaufmann
StB-Anwärter. 39 J-. ledig, otnage-
buadeo, Studienscbwerpunkt Hevi-
slons- und Treubandwesen, Universi-
tät Saarbrücken, 7 Jahre Berufserfah-
rung im BankeutescbSfi. davon nahe-
zu S Jahre als Bankenprüfer tu einer
renommierten WPG, sucht neuen, aus«
baqghlgen Wirkungskreis, PLZ-Ge-

biete£ 4. fiuocT& bevorzugt.
Zuacbr. u. X 8388 an WELT-Verlag.

Postt 100864.43 Basen.

Maschi»*nbaut«claiiik«r
und Tech. Betriebswirt. 38 J„ sacht
BPUwn Wlrtamgrimato
Zuschriften erbt u. Et M88 an WELT-
Vertag. Postfach 10 08 64, 4300 Ehaen.

Extrusions-Fachmann
Maschinentwnrtechnjkar, 15 Jah-
re als Fertigungsleiter in der Ex-
trusionstechnik tätig, sucht neu-

. es Aufgabengebiet.
Zuschr. erb. u. N 4820 an WELT
Verlag, Postt 10 0864, 43 Essen.

Kfm. Leiter
Industrie/Handwerk

47 J, erfahr, Praktiker, Prokurist ü.

steßv. Geschäftsführer t d. Berei-
che Finanz- u. Rechuungswesen
(bOanzricber. Kosten u. DB-Sech-

VMrtebskaaimaim
47 J, langj. AüißendiensterL
EDV-Fähigke iten. insbesondere
m div. Anwendungsbereichen,
su. baldmöglichst Wlrkungsdae-

reich Im norddt. Hnum;
An* u. x 6300 an WELT-Vertag

Postf. 10 06 64, 4300 Essen.

« , .
ChemarttocfmBserfci

35 J., Abc, toi, Eft in kakünetr. Mes-
WJffl u. EDV-XenshL. sucht neue
"ist, evtL auch als Fharnwefjarentin.
Aageb: erb. u. LB488 an WELT-Veriag.

• Postt 100864.0 Essen.

«urtit Wrkung&rex» Jo OtrgonüZZ
tion^Administration.

Zuschr. cltN 64B2 an WELT-Verlax
Bsstftush 1008 64, 4300 Essen

+ 3, bevorzugt Pump^mrt
*?£.* Anaaluren. -

pr. rer, poL. 44 Ex^ImmöSÄSäb
und sucht zur Steigerung seiner

Lebensqoaiität die

alternative Aufgabe
Dotierung nachrangig.

An& u. 26480 an WELT-Verlag,
Postfach 100864, 4300 Essen

'

ilT 6384 an WELT-VeriM:
- ftatfach IQos«, 430Q

Kaufnü Leiter/

GescbdftsfUhrer
*8 J-* veriL, langjährige yah-

als Prokurist«.
Geachäftafiihrer, . SchwerpuDäd
«aanz-,.Reciminigs- und P&oo-
“wftsen. Betriebsabrecl
EDV, sucht entsprechende _ .
toct Zuschriften unter HomVEV?~Vexü& Postfach 10 08

i
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Hans A. Bemecker, Herausgeberdes
Börsenbriefes .Die Actfen-Börse“

schlecht“ da. wto er 4 Regeln beachtet^; 1. Part
wirkflehen Trends folgte, die meist längerfristig gelten.
2. Sch den veränderten Rahmenbedingangen
anpaSte, z.a dem Doflar. a Keine waghalsigen Spaku-
latlanen einging, sondern in .QuaDtar investierte. Vbr
aflem 4. sich frühzeitig ein sicheres Fundament schuf;

Börse ist immerein „Trend“
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Betaptel: So uriedte deutsche Börse Tfchtigenvetee 6 ...

Wochen (!) vor dam Ende der sazüffiberalen Kondition

die .neue Zeit" für die Kapitalmärkte und für die Wirt-

schaft quasi .einteutate*. so Bef«fle BrtwteJdunßbis zu
jUi-iMV.-.iFlr. w.Tu

.

;l*im i. Jis-Ll.’.rr. ’i.

•— IiT

Immobilien-KapttaSien-Äiizelgee
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hrGeld?
frei für 3 fette Börsenlahre". Damit

1982 die weltweiti i *im i

Diese 3 fetten Börsenjahre sind nun vor-

bei, was nun? Jetzt geht es um den Trend

vonmorgen... bis 1986/87. Und das ist die

„neue Dimension” für die Weltbörsen.

MBS*!
i 500 FAZ-fndax ist das

Ende der2. Hausse-Phase gegeben*. Es wurden bis-

her genau 502. Nach dem Ausbruch mußte aber
sofort neu gehandelt vrerden... und zwar totaL Denn
das aktuelle FAZ-Ziei erhöhte sich sofort auf 550/590.

# h> >fa>hiren °etnt~

geschah etwas, was noch nie in den vergangenen SO
Jahren passiert war Hotz eines weltweiten Konjunk-
turaufschwunges fielen die Rohstoffpreise nach
einem zwischenzeitlichen Hoch wieder auf die Aus-
gangsbasis von 1982 zurück. Pas ist Bönwin-Pachl

sozusagen als die Rahmenbeding urvg für Ihre Portfolio-

Strategie der nächsten 18 Monate. Informieren Sie sich

letzt rechtzeitig und überlegt, wie und unterwelchen
Bedingungen für Sie weitere Investments an den
Kapitalmärkten möglich sind.

Dow Jones 1450/1550?
FAZ-Index 600/650?
Dollar 2,60/2,55 DM?
Zinsen 6% (DM)/8% ($)?

mmm

m

mmmmmm*
Zusammenhang. Ohne einen Börsenberater lösen Sie

diese Schlüsselfragen mit Staherheit nlchtl Pie zweite
~ iHiAliu- . IrX ‘

eine tengftfrUne Strategie etobezoaen. afe es zum
üblichen Sprachgut gehörte, den Dolar bei damals
220 DM in den KaBarzü reden, wie dies übrigensim
Momentebenfsls derFbI ist Der Dofiairstieg seither

um 60%, seit1960 übrigens um 100% und verior

beendetSowohl In der Waltetreet als auch in

Deutschland. Mit einerAbweichung von13% haben
wir die ebenso notwendige wie logteche Korrektur
ausgemessen, die dann bis Juli 1984 reichte und wir

fixierten gleichzeitig cfle Wendemarke mit 320 FAZ-
tndex Bel exakt317 startete dann die 2. .Kurs-

hütete-, die bis Jul 1986 .Bef*. Pe» Ist Böreentefctfti

Aktien die zu erwartenden Höchstkurse- Sie waren
gemessen am voraussichtlichen Gewinn einerseits

und demkapAalzins aismaBgebtichen Bewertung#-

ii
: > >ivi 'v}rrrjts

TU

.

V i 1 ? 1
]

J2 n"TTTTHT!
v. .i' tITl.™

Erfahrungsgemäß hat er eine längere Laufzeit Das ist

aber auch das entscheidende Kriterium dafür, wenn

’J!
1

-.Ili Ulf*- ! -l'i h-.\ i-JIJ .U I iiu 1141:

L

JfEIiSESEIBS

im Dollar oder
auch in der D-Mark. Wir betrachten dieses Basisport-

foiio als Rückhalt und Fundament woraul Sie dann
jeweils Ihre Einzelspekulationen in Aktien oder anderen
Möglichkeiten wahmehmen können.

1

llr. i Wo aberHegen diese „neuen
i.l.V.-glhirK

- -iTTILl-'i-IET"-*: uTTvSF.
.~

.

I !*U.y_ Sie gründete auf der Ertrags

tandenz und wurde bewertet mit dem Kapitalzins.

ImiTicd^en-Kcpteten

DM-Zero-

Bond
US-Dollar-

Zara-Sond

Laufzeit 20 Jahre 20 Jahre

Kure 25,94% 12.83%
Rendfte &9B% 10.90%
Dollar - Z75DM

|
Zinserwartung

jj

1 in max. 3 Jahren 6.00% 8.00%
1 Kure in SJahren 37.14% 27.03%

«r’^rrr'-rrteBraB 43.18% 114.01%

I davon steuerpflichtige t

Zinserträge 22,44% 36.42% 1

davon steuerfreie P

> Kursgewinne 20.74% 77.59% fi

Ertrag nach Steuern (50%

Dollar-Risiko geht bis

Was Ist ein Böreenborater? Derjenige, der Ihnen

Woche für Woche und mit sehr persönlichem
Engagement sowie frei von jedem eigenem

Interesse den .roten Faden" für die Börsentendenzen
aufzeigt, erläutert und so Ihre persönlichen Entschei-

dungen vorbereitet

berate«-. Unser einziges Ziel ist es. daS unsere Leser

mit größtem Erfolg an der Börse operieren. Wir
behaupten also nicht daß jede Spekulation aufgeht

oder versprechen Ihnen nicht. Sie .reich" zu machen.
Wir sind aber sicher, daß Sie mit der «Actien-Börse"

wesentlich mehr aus Ihrem Geld machen als bisher.

Doch Börsengeschäft ist eine Sache der Praxis. Als

Starthilfe ein persönlicher Service:

nateute
bestände# m
es und Sie erhalten i

mrssEyziia 1 mi-Sd* lieh zurüc

1 Ju il*.r • :.*ii .-X-Ä « :• .'m-i-S * •! - 1
• 1 . 1 »•ili.-äi-.ildjit-.

An 4000 Düsseldorf. Königsallee 50

Hiermit bestelle ich „Die Actien-Börse* wie folgt Lieferung ab sofort Berechnung erst ah 1. 12.85.

Preis: DM 40- pro Monat InkL MwSt und Porto, \tersand jeweils zum Wochenende .per Brier.

Kündigung: 6 Wochen zum KaiendeiquBrtalsende

Itertrvuenagaranll«. Ich habe das flocht diese Bestellung
Innerhalb von 7 Togen schriftlich zu widerrufen.

GESUCHE

Für Konsortium 9uchen wir bundesweit

Anlageobjekte
vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, Wohnan-
lagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 Mta bis DM 80
Mio. Wir piQferiAngebot» bis zur 15fechenMietep. a. Vertrauliche
Angebote von Eigentümern, Banken, Beratern und Maklern erbe-
ten an:

Für vorgeme riete Investoren suchen wir:

• Wohn- und/oder Geschäftshäuser
in Fußgängerzonen oder stark frequentierten Elnkaufsstra-

Beä
• langfristig indextert vennietste Bürohäuser

in Städten ab ce. 200 000 Einwohnern.

• Wohnanlagen in DOssefdorf, Bonn, Frankfurt, Wiesbaden

sowie kn süddeutschen Raum.

• Einkaufszentren in Groß- und Mittelstädten.

Ihre Offerte - strengste Diskretion zugeelchert-- richten Sie bitte

an Harm Hildabrand, ab Mortfag 9 Uhr. TeL-Ourchwahl02 11 1

1399338.
BANKHAUS

SCHLIEF & CO.

Von Privat suche ich efn .

Mehrfanlilenbous/
Wohnanlage

oder auch Gewerbeobjekt. Da mei-
ne Bonität und Auskunft erstklassig

ist, wäre eine schnelle und sichere

Abwicklung möglich.

Wenn Sie äußerste Diskretion

schätzen, würde ich. «rrich über Ih-

ren Anruf freuen. Meine TeL-Nr.
051 » /S48M

i
BAU- UND VERWALTUNGS-
GESELLSCHAFT M.B.H.
- Vcrmöiicnsiiosullschati -

Wir sind eine private Vermögens^selischaft und suchen im gesamten

Bundesgebierin Städten mit mehr ab4p000 Einwoinieni

Gesdiäf^baoser
uorln la Lauftagcn

(FußgSngerame/HauptgescEäf»?traSe)' -

Auch, venn es sich uro

Sanierungs-Objekte
• und .

Abrißgrundstöcke

handelt, biueitwirum Ihre Kontakiaufnähme.

Schreiben Sic uns bitte öder fuhren Sie ein erstes Kontaktgespräch mir

unserer- Frau Marquardt. Ihre Zuschrift wrd.Äbneli, anbörokrausch

und mit jp^ßter Diskretion beafbeitet.

Kai^cr-FrjVdrich-Pronienade 101

6A80 Bad Homlmrg - Tel. 0 öl 72 60 (»4

Huroft-ikn; Monrajbt Frcirap S~1 > und 14 17 l hr

laufend für GroSanleger in guten
Lauflagen bis 100 Mio. gesucht.
Vertrauliche Abwicklung wird
zugesagt. Wir bitten um Verfü-
gungrteUtrng kozmjletter Unter-

- lagen, mit MieteriiSte.

Immobilien Konavt KG
89W München », Wlenerptete

Telefon 089 / 4 48 22W
5100 Aachen. Aiextaaergreben

ZUefm«24Z/89500

gemischt genutzt, Laden u. Woh-
nungen, langfr. vermietet, Netto-
ME DM 108 000,- p. sl, KP-Forde-

rung 12fache Jahresmiete.
Zusehr, erb. u. O 6847 an WELT-
Veriag, Postfach 100864, 4300

Essen.

ZX tiKFoMtaas. Mhs OMsteds. BJ.

55. udt Bofgefaäude, 1122 m2 WfL. 4
Garagen, Gasetghs.. MB 98900,- p. a..

gepQ. Zust. EP 1080 000,-. PoEdaO,
Makler, QDleastr. 10. 3 Hannover, TeL

05 11/3 52 11 81

iZB tetnni Kga»n
|

DfisseldorC Köln, Bonn,
. . . Aachen

•; Wohn- und
Geschäftshäuser

geg. Barzahlung zu kaufen.

SdueDe und diskrete
Abwicklung gewfihrleisteL

Top-Kapitalanlage

NOtehnte
1) 18-FamfHrn-Hans, 1500 m3

WfL, solide Bauweise, mid Son-
derausstattgn langjähriger Me-
terbertand, und
2) Mhetahotel, mit Bestaurant, 29
Betten, 5 Wohnungen, Sauna u.
Schwimmbad, GesamtnutzfL
1180ma

.

Gesamtmietertrag DM 170 600
Pl a. Kairfisels DM 3A MHL

Angebote über
Anktfewior

Bernhard Jeirisch

Immobilien
Gadesbeigar Allee 125-427

9399 Bonn 2
TbL 0228/2787 88 u. 2797*29

BLUMENAUER
Los Angeles
001/213/258-0838

Düsseldorf
0211/*452045

Frankfurt
0 69/ *740111

Hamburg
040/*2201481

Bad Soden
06196/‘25081

IMMOBILIEN
Überregional und viai-

sartig durch zahlreich«

Speziatabteäungen.

München
0397*1298031

Mietobjekt
Hannover-Zentmmslage. Nähe
Hauptbahnhot Laden 450 m2 mit
Keller + Büro, auch teilbar,

Schaufensterfront 22 m, gute,

rückwSrtige Lademöglichkeiten.

Angebote unter M 6645 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen

MDncben-Grünwald -
absolute Bestlage

Haupthaus u. Mittelhaus einer
exklusiven 3spänner-Walm-
dach-Villenanlage, in bester
ruhiger Prommentenlage,
erstkL Bauqualität, ca. 1000 m2

Grund, herrL angeL Garten.
Kurzbeschreibuaf: HAUPT-
HAUS CA. 250 m*WFtfc, erstkL
Ausstatt.. Galerie. 3 Bfid.. An-
kleide, Innen- u. Außenkami-
ne, franz. Thekenküche. 33 m3

überdachte Terr. etc.

MTTTELHAUS: CA. 122 m-
WFL., g. gute AusstatU, 14 ma

überd. Terr., kl. sep. Garten-
ant, bestens geeign. als Perso-
nalwohnung, zus. 1,9 Mio. VB;
vom Eigentümer; ggfs, auch

nur Haupthaus (L35 Bfio.l

TeL 8 88 / 64 92 582

PtsrdsfrsuBdsl Wohnhaus m. Reithal-

le. Nebengeb. u. Komin, Ortsrandlage

L H Gemeinde in Oberfra&fcea. Gote
Bausubstanz u. beste Aussite., 1,75;

Wo., OBMubl, T. 0 91 31 / 2 23 17

Rarität
200Jähr. Bauernhaus, Ostfries-
land, Küstennähe, wird völlig re-

noviert, altes Balkenwerk.
3 Wohnungen, 65-80 m* Äußerst
günstlgpr Preis. Dazu 10 % Son-
derabschreibung pro Jahr nach

6 82 EStDV.
Privat, keine Maklergebühr.

Ausstattung noch frei

W. Tänzer
TeL 9 46 21 / 2 TS 99 od. 949 27 / 295

Geschäftshäuser / Supermärkte mit hoher Rendite

im gesamten Bundesgebiet
Wir sind Projektanten und reichen unsere Objekte (langfristige

Mietverträge, Mieter erster Bonität. Baugenehmigung vorhanden)
nur direkt an Investoren weiter: Makleranfragen werden nicht

beantwortet.

Zuschriften unter D 6662 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300
Essen.

Altbau im Sieäemeeierstil - neu saniert

20 WE - 1250 m- WfL. auf 2750 m: Grund, Lage am Stadtrand im
Grünen in unverbaubarer Umgebung, 7-10 Gehminuten zum

Zentrum (Kreisstadt im Allgäu).

Brandversicherungswert 3 040 00ö,- DM, Grundstückswert {2750
m=) 825 000,- DM - 3 865 000.- DM. Scbätz-ZVerkehrswert
2 750 000.- DE Bei Aufteilung in 20 ETW u. Einzelverkauf Erlös
ca. 2JI - 2J> Mio. DE VB v. Priv. 1^ Mio. DM, Jahresmietertrag z.

Z. 120 000,- DE
TeL 0 83 51 / 8 49 48

Exklusives Landhaus mit unveriseubarem Panoramablick
in Hopfen am See. Altgau. Grundstück 1700 m1

. Wohnfläche 267,75 m:
, werU'olle

Innenausbauten. Hobdccken. Marmorböden. Fußbodenheizung. Winnepumpe.
Innen- und Außenkamin, Doppelgarage, Preis DM 13 Mio

Pfifimdtr Immobilien, TeL 98362 / 6900, Höbenstr. 42. 8958 Hopfen un See

Letztes Wochenend-Seminar auf den Brit. Inseln

INTERNATIONALES STEUERRECHT
und STEUEROASEN

Tagungsort: tele of Man. vom 15. November bis 18. November 1985

DIE VERMINDERUNG DER STEUERBELASTUNG DURCH AUSLANDSBEZIEHUNGEN
- Realität und Illusion -

Die Themen:

• Die Doppelbesteuerungsabkommen
- Vorteile durch das Steuergefälle -

• Die Verlagerung von Einkünften in Steueroasen
- Risiken und Steuereffekt -

• Die Verlegung des Wohnsitzes in Steueroasen

• Fallstudien

Referent; Dr. H. Herlemann, Steuerberater in Düsseldorf

• Forming of Companies in London and on the British Islands

(Isis of Man, Jersey und Guerrisey), Erklärung und Diskussion in deutscher

Sprache
Referent: RA Allen Labor, London + isle of Man

Ausführliche Diskussion der Seminarthemen unter der Leitung der Referenten. Die

Seminargebühr beträgt DM 2400,-. Flüge, Vollpension und interessantes Rahmen-
programm sind im Seminarpreis enthalten.

Anmeldung telefonisch oder schriftlich an:

K. Aufterbeck, Wiesenstr. 9a, 4030 Ratingen, Tel. 0 21 02 / 1 31 97 (auch Sa. + So.)

Anmeldung mit Scheckeingang verbindlich. Teilnehmerzahl begrenzt auf 30 Perso-
nen.
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Geschäftsbereich Großimmobifien Mum.iu.-n ns9 ihwim.

Karlsruhe, Geweibeanw. mit

gl Verfcehrsanbindung. Meter
(Wettkonzem), erstid. Zustand,

Bj. 1978, Mieternnahm. p.a. ca.

DM700000,- DM 8 800 000«-

Pforzheim, Geschäftshaus in

hochfrequent Zentrumslg.. Nfi.

ca. 1310 m2 (EG ca. 280 m2
),

für zahlreiche Branche ge-

eignet DM3500000,—

Berfln-Tiergarten, WGH, 28
Wohn- u. 2 Gewerbeeinhelten

,

Wfl. ca. 2080m2
, Gewerbeft ca.

1082 m2
. Meteinnahm. p.a. ca

DM257076- DM 2 600 000,-

Berfin-ReiiTicfcQndorf, WGH.
26 Wbhn- und 5 Gewerbeeinh.,

Wfl. ca. 1782 m*. Gewerbe«,

ca 702m2,
Mteteärmahmen p. a.

DM227381,- DM2600000,-

München, herrschafft. WGH in

interessanter Innenstaddage,

Baujahr 1900, Grund 978 m2
,

Gesamt-Wohnr/Nutzfläche ca
2770m2 DM 2 850 000,-

Berflh-Wadding, MFH in inter-

essanter Lg., Wfl. ca 1538 m*.

34x1 -Zi.-Whgn., 7x2-Zi.-Whgri.,

41 Stehplätze, Auft bereits vor-

genommen DM 1 900 000,-

Zwfngenberg (bei Benshelm),

WGH im unmtttefb. Ortsk., 1 GE
ca 898 m2 12 WE ca 906 m2

,

s. gt Mieter, Miateinnahm. p.a
DM327624,- DM 4 500 000,-

Frefourg, Interessant Anlage-

objekt ausgezeichnet vermie-

tetes Bürohaus, langfristig irv-

dexJerte Mietverträge, Nutzt!.

2084 m2 DM5200000,-

Herfbronn, Geschäfts- u. Suro-

haus, interesa CityigM votlsL

vermietet zahir. Entwfcklungs-

mögfichketten, Nutzfläche ca
3926m2 DM5300000*-

Dr. l.übke GmbH Immobilien RDM Reinsburgstraße S 7000 Stuttgart

Nähe Geldern

BJ. 58, 90 WE, 5700 m2

Wohnfläche, GrundstückW 8500 m\ guter Zustand,A neue Fenster, ZH, Wärme-
Vr dämmung, SffentL geför-

DM 467 000,-, Kaufpreis
DM6 250000*-.

‘ J**'
' '''

Herrschaftliches Anwesen, auf einem Hügel, 16 000 m2 Grund mit
altem Eichenwald, Parkanlage und Weiher, vollständig eingefrie-

det - viel Privacy.

Die abgebildete luxuriöse Villa mit ca 750 m2 Wf!., Fertigstellung

1983, hat als überwältigende Eingangshalle (5 m hoch) das
Fundament einer alten Mühle, ein großzügiges Hallenschwimmbad

mit antiken Einbauten, Sauna und Solarium.

Ein ausgesuchter Calacatta-Marmor wurde für Bäder, Flure und
Friese rund um die Parkettflächen verwendet und unterstreicht die
Wirkung der antiken Einbauten wie 4 offene Kamine, Bleivergla-

sung, Sprossenfenster und -türen mit Facettenscheiben, Stuckfrie-

se, lackierte Wände und Decken. Privatverkauf wegen beruft,

bedingtem Wohnsitzwechsel.

Telefon 0 28 32/ 30 31

Bernd Sonanird, Ossenpass 11, 04178 Kevelaer 1

U L R I C H a

HAHIIti:
5140 Erkelenz- 02431/80010
- AiAon-Heben-Strafte 59 -

SYLT
Wir werk, aus pers. Gründen unser
neues App--Hs. mit Sx 3-3-ZL-ApfL,
Schwimmbad, Sauna, SoL etc, 570

m1 Wohn- cl NutzfL auf 1000 m2

eingew. Grundst. Die Nordsee, Str.

u. Kurv, sind nur 500 m entf. Ums.
ca. 230-230 TDM, Scfafitzpr. 2,5 Mio,

VP 2,1 Mio. Nur 600TDM Eigeageld,
aotw. Haus kann mit 200 TDM
bankverbürgter Mietgar, abgege-

ben werden, Plivalverkauf.
Unterlagen unter H 5882 an WELT-
Verlag, Postfach 100664, 4300

Essen.

Immobilien

Altersruhesitz in Triberg
Freistehende Villa mit gepflegtem Garten ond Doppelgarage

in schöner, sonniger, stadtnaher Lage so verkaufen
Grundstücksip-äße 688 nx*. Gesamtwohnfläche ca. Z70 m*.

Eine Wohnung sofort beziehbar. Preis: DM 465IWr
Verkauf und Flnanrtenxng Besichtigung jederzeit möglich
Volksbank Triberg«G • Terminvereinbarung:
IMMOBILIENABTEILUNG TeL-Nr. 0 77 22 / 8 84 48 / 49

Anfierhalb der Geschäftszeit:
TeL-Nr. 0 77 22 / 17 02

M^chmitzJCG
flge Lage an der Rheiiv

gofdstr^ Nähe Boppard
inmitten eines Naturparks, nur,

wen. Meter herrl. Ausblick ins

Rheintal. Bungalow, 5 ZK, 2
Bäder, Hallenbad, Sauna-Sola-

rium, 990 m3 Areal, Kaufpreis-

vorstellung

DM 350 000/-

5401 Buchholz. Buchenstr. 13

S 0 67 42 32 34

Herrschaftl. Anwesen als Renditeobjekt
in Bad TBIz / Oberbayern

Insges. ca. 1335 m* Wohn- und Nutzfläche, genehmigte Pläne für ca.
1000 m* weitere Bebauung m. Ferienappartements und mediz. Abtei-
lungen vorhanden, hervorragender baulicher Zustand, gute Lage L
Kurzone, Grund 3000 m* Leibrente muß übernommen werden, DM

2 KO 0M,-. Ausführliche Informationenund Bildexpost über
H. Smkft Iumtob. RDM. Ruffiutallea 8

8032 GifiteMag. Telefon 0 8t / 8 54 23 01 / 2

Dithmarschen /

Nordfrieskmd
Untiig gf[ twmimw

,
HestMfe u.

Heetdacbbäuser. Ein- u.

Mefarfzm.-BL, Eigentumswohnungen,
Pix: 80 000 bis 700 000 DM.

Immobilien F. PMüks, DipL-Ing.

280 8tfbbel. TeL 048 87 /2»

IdyllisciMr Landsitz
auf gdfitodt

PaiWümlichBr Garten, ca. 30000 m».

wenige Minuten zum Nonheesband.
exktuwvste Aussattg. u. a. KamW»al-

la. Bfeüottwk. Haltaiwchvr lmmbad.
Sauna, Solarium, ca. 800 m7 ausge-

baut Wbhnfl., Reettactv Garagen,

Parkplätze. GamWatrieb mögt. (12

Bäder), VB 2,6 Mio.

Lueken & Duwe kg
Immobiiien-Uakler

Dockenhudener Straße 30
0-2000 Hamburg 55

v Tel. 040-8 6 36 27

WUMotHausImSttitaL
18450 ra

1(MdznWMd,
215Bt*W!U7ZL,K*rtn.
Tefche,seB0a-DU

OTTO STOBEN
Immobilien - Schulperbaum

• KIEL
j

00431-Ät STÖBEN&Wittlmger
j

o 040
rbaum31 1 676 061^5?-' Immobilien - HH13 I 449 59

Sichere Kapitalanlage!
Frei finanzierte Wohnanlage, Bj. 70/71, mit attraktiven Wohnungen
und guter Innenausstattung. 64 WE mit 4140 m2 Wfl_ 48 Stellplätze
in der Tiefgarage, Heizung und Warmwasser über HEW-Femwär-
me, 4ge3Cho3s»ge Rotsteinhäuser, ME p. a. OM 497 613,- inkl.

Betriebskosten, Fdg. DM 6 Mio. zzgf. 6 % Courtage inkl. MwSl
Nähere Informationen durch alleinbeauftragte Hausmaklerfirma

Sr, 51fL
Hausmauer seit 160 Jahren RDM VHH

Grundweg 116, 2000 Hamburg 54 (Lokstedt)

Telefon 0 40 / 56 10 61

Ein schönes Stück SCHWABING
Baudenkmal Adelheidstr. 14

Altbausanierung

im Denkmalschutz

nach § 82i EStDV

:
i

: i
•

i

1
;.! i

! ; l
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:
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!

i'.i'i, "km
i-

1

6J-! i . -«sai»; •

' Eine Gewerbeeinheit und 14

gut geschnittene Komfort-

Wohnungen von ?7-160m?
Wfl. mit hohen Räumen,

-1-. i- 5.7I Stuckdecken, Erkern und

teilweise offenen Kaminen,

.--i; lO'Kigft SondarobSChreibung,

f"' $2 j

j

• iü

j

s^;; 10 Jahre lang, auf Renovie-

runqs- u. Umbaukosten nach

m\ esxdv.

Volksbank Raiffeisenbank Leonberg'eG

Bonn, Wohn- u. Geschäftshaus,
Miete p. a. 115 000,- netto langfri-

stige Mietgarantie, KaufpreisDU
1 580 OOO,—

Bonn, Appartement-Haus, 9 WE,
zentral, 260 m* WfL, 572 m* Alt-
bau. 1980 kompL renoviert, ME
garantiert p. a. DU 68 Tsd. sofort

steuerlich abzugsOfaig ca. DU
120 000,-, hochwertig möbliert,

Kaufpreis DU 950 000,-.

TeL 02 28 / 36 34 33

UebfacdMKobJefct

n.. 240 nr

Deleil wertvoll ousgestatiet,
Bauemaarten mit altem Baum-
besiond, eigener Bootssteg,

Preis: DM 68Ö00C,-, von Privat.

TeJefoe:M51/34265

Sonst nur in Berlin - jetzt am Rhein!
liSnTnaUgoe AniagwnhpkL Gesamtvolumen ca. 3,0 Mio. DM,
4fech gefördert durch:

3. veriorener Baukostenzuschuß von ca. 25 %
2. öffentliche Mittel zu 0^ % von ca. 40 %

(verbleibender Baükredit ca. 35 %)
3. Mretzuschuß v. DM ]*5Q/ms über 15 Jahre

4. 10 % Abschreibung p. a. gemäß 5 82g EStDV
iCAin Eigenkapital erforderlich, alle Sicherheiten dnrch

nbjMAtafc BanUbfirgschaften!

TeL 82 21/ 76 92 20/ 90

Se suchen Interessante

Rendtte-Objekte??

Wir haben ausgesuchte Rendite-

Objekte im ges. Bundesgebiet und

im Ausland von 1-40 Mio. DM!

Unser Fachberater Herr Schatz

erwartet Ihren Anruf?

Rika bnmoMien GmbH
DrygalskJ-Allee 33
8000 Manchen 71
TeL 78542 61, Telex 523123

BADEN-BADEN
Des Ferienham für des gerne
Jahr. Herr! Panoramablidc auf
Wald, .Wiesen, Beben vl Berge,

sonn. Wanglag», NB. 385 000,-, 5%
ZL u. Wohnbad, ca. 150 m*WfL
Pferrer GmbH, TeL 07 21/5 1141

BeoB-tocrbeni, Schönes I-Pbul-Hs. bl
viel Wohnkomfort, 220/500 ca2,

525 000,- DU v. Prtv.. Export auf., TeL
02 28 / 67 22 03

Bremen-Schwachhausen

Anlageobjekt
in bester Wohnlage, Mietertrag 77 760.'

DM p. a. Kaurprös 850 000«- DU.

Bückoburg
BSnfam.-Kamt-Wohnhs- Bj. U27,
Künkerix. Sprossenfenster,
Gnmdst.-Grj 1030 m1

, Gartent-

eich, gepfl. Gnmdst. s. ruh.

Wobnlg. WnhnfL ca. 240 Q^, 7 ZL.

WintergarL, Part-Rißb^ fbcet-
tenscheiben. Speiset, grofiz.

BarumanfL Dhr. Extras. Umzugsh.
von Privat m verk. Preis VHS.

Angeb. erb n. P 6664 an WELT-
Veriag, Post! 10 06 64, 43 Essen.

bmobiUeti Bteku
TeL 6 096/ 6 TB

1 STADLER & CO

Bne solide Anlage
Wohn-/Geschäftshaus Köln-
Klettenberg, 3 T and 8
Wohnungen in sehr guter Wohn-/
Geschäftslage. Miete jährL DM
94 000,- netto. Kaufpreis DM L3

BfilL, keine Maklerkosten.
Karl-August Pütz

Immobilien
Waidmarkt 16, Köln
TeL #2 21/ 23 48 78

Ha biburg/Nh. Hafen
Stadtbek. Kontorhaus, Bj. 1905,
Ge&-NfL ca. 9000 m1

, freie Liefe-
rung März 1986, Ford. DM 11 Mio.
(Gebot erbeten). Bitte Prospekt

anfordem!

BörsenbrBcfce 2a

2 Hamburg 11, TeL • 40 / 36 59 54

Kapitalanlage
Im Raum Bad Pyrmont
Zwei z. T. bis 1998 vermietete
Dienstgetx, ME z. ZL 75154
p.a^ Kaufpreis: 680 000,- DM.

MFYKR-Inmiobilien RDM
• 4920 Lemgo, Echtemstr. 66

TeL 052 61/ 33 00

i
: 1 I

in Kassel Innenstadt, Bj. 73, Iso-

vergL Zpntrnlhzg_ wrlctinkert-

Grundst. 710 m*. WfL 631 m1
, 15

WE, 14 Garagen + Pkw-Stellplät
ze. Brutto-ME^ 99 000,- DM, net-
to DM 72420,- - 7,5% Rendite,

von Privat DM 965 000,-.

TeL 65 11/ 6« 28 63

Freiburg/Breisgau
Reiheneckhs. m. Garage. Bj. 1980,

im Stadtgeb. V. Freiburg, wegen
Umzug v. Priv. zu verk, VHB

470 000,- DM.
TeL 67 61 /4 65 97 «d. 675» / 634 97

II ’

in nordfrfink. Stadt, Bj. 1965, Lä-
den, Praxen, Wohnungen, Miet-
eingang DM 438 000,- p. A,
Kaufprj DM 5J2 Mio. Näheres:

GED-Immobilien
TeL 0 91 31 / 2 23 17

Zu verkaufen
Wohn-/Geschäftshaus in Ost-
westfalen, Fußgängerzone, Bj.

1979, Mieteinnahmen p. a. netto
DM 89 200,-, Preis L3 Mio. DM.

Fa. Ernst Kalbarg. Schopenhau-
eretr. 8, 4990 Lübbecke, TeL

0 57 41 / 10 27

48-WE-Mietbous
Baum Aachen (Herzogenrath),
2902 m* WfL, von Privat zu verk.,
VB 3^ Mio. DM. Zuschriften un-
ter C 6505 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Geschäftshaus

Gewerbefläche 2300 m*. ME rund
274 000r- DM p. a. (indizierte Mie-

ten, zzgL MwSt).

Bremerhaven, gute Geschäftsla-
ge und Baugrundstück. Ver-
kaufspreis 2^ Mio. zzgL MwSL

BVB GmbH + Co KG, Boctam
TeL Sa/So. 0234 / 33 55 90, ab Mo.

«2 34 / 85 34 00.

Insel Föhr
Gröst. 80 000.-. Whg. ah 138 000.-. Fnesennj
ab 200000.-. HANSA. Tel. 046 81.88 77 ober

040/51 77 75 VOM

Gelegenheitskauf
Z-Fam.-Haus für DM 350000,-,
Raum Bodensee, von Privat zu

verkaufen.

W. Kehle, 7961 Bergatreute
TeL 0 75 27 / 40 92

Rottach-Egern
gepflegtes Landhaus, herrl. Lage,

160 m2 Wfl., 700 m2 Grund. 1 ,7 Mio.

Mtte Tel. 0 80 22 / 50 07

j Mm R««*
hnBWnGrtäUGr.

5-Fam.-Haus
Neubau, möbliert, 270m3große WfL,

in Wlnterberg zu verkaufen.
Zuscbr. unter D 6440 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 84. 4300 Essen.

Haus direkt an Meer
xn. 6 FeWo, Alleinlage, von Privat zu

verk. VB DM 390 000,-

TeL 049 71/7516

Wohn- u. GescL-Es. in guter City-

lage, Ladeolokal ca. 150 m*. gute
Existenz, sowie 22 vorwieg. 2- n.

3-ZL-Whgen. in gotbürgeri. Ausst,
ME DM 180 000,- p. a^ Kfpre.DM 2,1imm
GROSS IM HAUSERMARKT

in Föxl, massives, neuwerL Ge-
bäude mit Apothete, Arztpraxen
u. Büroetagen, insges. 7 Geschos-
se, ca. 988 irf ges. NutzfL, u. a.

Lift, neoe Thenno-A/ü-Feßster
etc, Kfprs. DM 3A Mio.

Hi iM (l
i I

GROSS IM HAUSERMARKT

DÜSSELDORF
la Lage, Bereich Hauptbahnhof,
Königsallee, Gesch.- u. Büro-
haus, repräs. 7gesch. Gebäude,
mod. Läden. Büroetagen u. Pent-
house, NfL 1300 ma

. Lift, ÖZB
etc, ME DM 195000,-, Kfprs. DM

2650000.-.

hi
GROSS IM HAUSERMARKT

mod. Wohnanlage im Bereich Nie-
derrad, Pferderennbahn, Potopfatz»
18 2- u. 3-ZL-Komfbrtwhgen m
Kachelbadem, Balhoo, qzh
Warmwasservers. etc, ME DM
108 300,-. Kfprs. DM 1750000,-.

ErstkL Anlageobjekt.

GROSS IM HAUSERMARKT

5gesch. Wohnanlage, Bj. 1969, WfL
1581 ms

, Bauvolumen 7412 m1
. 30

Koznfortwohngen-, Hinfahrt,
Tiefgaragen, Nettomiete DM
160 000,- p. a_ Kfprs. DM 2.4 Mio.

ill
GROSS IM HAUSERMARKT

GROSS IM HAUSERMARKT

Bei Kettwig
Indiv. l-Fanr-Hs. zw. Essen u. Düs-
seldorf, grofizüg. BaumaufL, 3 Bäd.
u. Gfiste-WC, beheizt. Außen-
sctiwünmbad, sehr gepfL, unverb.
SOdgarten, Grdst. ca. 1500 m1

,

Wohn- u. NutzfL insges. 380 m1
. DM

895 000,-.

Essen
Wohn- xUod. Bürohs.. Essen-Süd,
ruh. Seitenstr^ sehr verkehr», Bj.

ca. 1912. total mod 1974, best ZusL,
Grdst 178 m\ Wohn- u. NutzfL ges.

ca, 290 m* in 3 Etg^ frei lieferbar,

DM450000.-.
Franz-Josef Schmitz F.T
Immobilien OKaffi
TeL 040 / 895005 - 06

Einl-Hs. m. Emhegerwhg. (212
m*) WfL. in unverbaubarer Lage,
grofizüg. Ausstattung, mit Innen-
kamin. großer Garten (924 m2

)

mit Liegeterrasse für gehobene
Ansprüche von Priv. zu verk.

Telefon 050 66 / 78 46

ln Top-Sfldbge f.

TraaBsteia/Obertoyera
(zwischen Chiemsee u. Salzburg)
mit unverbaubarem Bergblüdc,
Einftunilienhans. von Privat zu
verkaufen. 680 m1 Grund, Hang
läge, ca. 120m2 WfL, Ölzentralhei-

zung, Doppelgarage, gesamtes
Anwesen nru renoviert Ver-

kaufspreis 465 000,- DM.
Beschtigungstamin unter

TeL *8662 / 7132 od. «861/
64370

ErstleL Anlageobjekt
mit guter Verzinsung in einer süd-
deutsch. Großstadt, gastrono-
miefihnL genutzt au verkaufen. Ca.

10% Verzinsung. PVB.

Zuschr. erb. unt F 6486 an WELT-
Verlag, Post! 10 08 64, 4300 Essen.

Königstein 1

repräs. Villenanwesen, Bj. 70,

1700 ro2 Südhang, allerbeste La-
ge, 6 ZL, 2 Bäder, Gäste-WC. be-
beizb. Freischwimmbad, groß-

züg. Entree.
VB DM 1,45 Mia
TeL 061 74/ 44 63

Landhaus, Bj. 1974
360 m* WfL u. Keller, Boden u. sep.

massives Gästehaus, 52 m* auf
2406 m* Hgengrunri Verkehrsgünst
Münster 30 Inn. Dortmund 27 Inn,

BAB Hansa-Linie 20 km. Land-
schaftL IdylL ruhige Lage. NördL
angrenzend Teichgrundstück. sfidL

pferdestallgrundstück m. Reitplatz.

Mit Nutzusjgsmßglichkeit- Auf beide
Grundstüdre VoiknufsrechL Von
Privat zu verkaufen. VB DM

750000,-%

Zuschr. unter K 656S an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

GROSS IM HAUSERMARKT

mit Schwimmhalle L Vorderts., re-
präsent-, massiv. Wohnhs.. Bj. 1974,
mit Walmdach, insges. 8 ZL, in best
Bausubstanz, ca. 225 m* Wohnfl

,

seht gepflegt Außenanlagen, ca.

1050 m* Gartengrdst, Kfprs- L2
Mio., Anz. u. Bez. n. Vereinbarung.

Hiiimi i ii
GROSS IM HAUSERMARKT

HJIWs'l'N,!
Ffcn, Bereich Golfplatz, Stadtwatd,
Pferderennbahn, freist Villa, ca. 932
m* Grdst, 10 25. ca. 280 m* WC, off-

Kamin, Kfprs. 1750000,-, sof. beziefa-

bar, zusätzL Baugrdst, ca. 727 m3
, so-

fort bebaubar. Ktpra. 730 000,-. beson-
dere Koufgelegenbeit

ilft«
GROSS IM HAUSERMARKT

“ ZiHB.» 2SH11.ini

•wmnnv.
Tausche Komf.-Wohnhaus Laaz/
Schweiz mit Anrtlnderaenrtnn.
gegen ETW/EH in BRD, Wert ca.

1 Mio.

Telefon 045 23/ 34 69

DerMarkt
für Kapitalien
ist heute
überregional.
Deshalb kommen Sie

schneller zum Ziel, wenn
Sie Kapitalien über-

regional anbieten oder
suchen.

Kapitalien-Anzeigen in

der Großen Kombination
DIE WELT/WELT am
SONNTAGsindder
richtige Platz für Ihr %
Angebot oder Gesuch. ^

DieGroSe
'

|
'

I I
»

i l.illi

Immobien-K^itci^

DIE«WELT
w Mi sow r\(.

• •

Bad Raichenhall, Kurpariaiahe

Renditeobjekt, bestehend aus Praxisräumen und

Mietwohnungen, Baujahr 1971, jährliche Mietein-

nahmen ca. DM 91 000,-.

DM1490000,-.

Sparkasse Berchtesgadener Land - Bahnhofstr. 17

8230 Bad Reichenhali • Tel.jß 0 36 51 / 6 67 66 hi£

In Vertretung der

Wohnanlage im Raum Köln
68 WE tl Garageniu^UOdElllstcIl^tz, Bj. 72, Mieteiim. p. a. 390000-
DM, Kaufpreis 4*3 Mid. Weitere Rendite- und Kapitelanlageobjekte

auf Anfrage.

Immobilien im» Deitert, Hamburger Str. 68, 4600 Dortmund 1

Telefon 02 31 / 52 75 02-03. Telex 8 22 72 65 id d

Sie werden wohl z.Zt
kein besseres Objektfinden

MODERNISIERUNGSFONDS
Berlin - Ansbacherstrasse 13
Top-Innenstadtlage
nur wenige Meter vom
KaDeWe und Gedächtnis-
kirche entfernt

Keine Unterdeckung
durch bankverbürgte Mieten
bis 30.- DM/qm.

Hohe Steuervorteile
nach § 14a und 14b Berlin-

Förderung. 268% bezogen
auf die Beteiligung.

Bankgarantien
Oie Mieteinriahmen und die
Umbauausführung sind bank-
verbürgt

Kürzung der E^t-Vorauszahlung zum 10.12.85
oder Eintrag auf die Lohnsteuerkarte möglich.
Ihre Beteiligung ist ab DM 25.QC0.- möglich und wird voll aus
Steuererspamis finanziert Die Einzahlung des EK ist auf 3 Jahre
verteilt

^ .4150 Krefeld. Richard Strauss Strasse 33
NEHA GmbH Telefon 02151-58062-64, Telex 853379

listarisches Geschäftshaus Kenborg/Weser

Hauptgeschäftsstraße u. -läge. Ältestes und schönstes Baudenkmal
der Stadt, Eiche-Stein-Faclxwerfcglebel von 154L, Eckgrundstück,
Laden 134 und 81 m* in Kürze frei- 3 WE, 260 ma teilrestauriert.

Weitere steuerbegünstigte Aufwendungen möglich.

Rübenaek-Immobilien seit 1882 flMB
3070 Nlenbnrg/Mtttehveaer,TeL 0 50 21 / 70 77, ab Montag S-/

LIEBHABEROBJEKT
(NBhe Bora/KSIa)

Baujahr ca. 1920, von Grund auf renoviert, in Windeck-Herchen
(Luftkurort), Öxtfemung Ortszentrum Herchen 200 m.

Grundstück ca. 20 000 m2
,
mit altem Baumbestand, im Siegtal gele-

gen, ruhige Lage, ca. 390 m* Wohnfläche, unterkellert, 12 ZL, 2 Bäder,
Gäste-WC, Offener Kamm, großer Parkplatz.

Vielseitig nutzbar für Freiberufler, Gewerbetreibende, Großfamilie,
als"Praxis, auch als Gästehaus oder Pension geeignet.

Preis VB 750 000r- DM, keine Maklerprovision, Auskunft: Günter
Wiebach, Birkenbergstraße 68, 5090 Leverkusen 3, TeL 02171/
4 66 64.

Mehrfamilienhaus
FFM-Cfty

Baujahr 60 Netto-ME 110 000,-,

KP 1,47 Mio.

1 Laden 6x2-ZW
9 xl-ZW 6x3-ZW

von Privat zu verkaufen.

TeL 9 61 08 / 62 96

Mehreve MFH in

FFM und Offenbadi
von DM 475 000,- bis DM 2£5 Mio.
Direkt vom Eigentümer zu verk.

Telefon 061 08 / 62 96

10-Fam.-Haus
mit 3 Läden, Cella, bester Bau
stand. ME 95 000,- KP 1,150 Mkx

plan-baiHC«0e GmbH

® AbL Immobilien
Kanzieistr. 11, 31 Celle

TeL 051 41/1031

Braunschweig
Kapitalanlage 8%, 2 Gewerbeantei-
le. 2 Wohmmgen. 5-lOJfihrige Miet-
verträge, solvente Mieter, steige-

rungaf. Reinertrag 68 000r- nach Ab-
zug aDer UmL und Eigentümerto-
sten. KP 880000v- DM von Privat

Telefon 9 61 73 / 627 87

Wohnea in Bad Safaaftan
Nähe Kurpark u. Kureinrichtun-
gen, Villa mit Einliegerwohnung,
Wfl 148/40 m3

,
kurzfristig bezieh-

bar, vollständig renoviert u. mo-
dernisiert, KPDM 498 000,- VHB.

K1CA Immobilien
GMBH & Co. KG
VennhofaHee 89
4800 Bielefeld 11
TeL 0 52 05/» 19

1 -Familien-Haus
Efidlgen/Kabenttfhl

ruh. Südhanglage »m Ortsrand,
Grundstück 900 m3 Wfl. 156 m3

,

Dachausbau vorbereitet, solideBau-
sobstanz, Bj. 82, verkehr^ünstigzu
Freibarg u. Elsaß, VB DU 590000,-,

von Privat

TeL 0201/6224 25 (tagsüber) Od
15*4«2 (abends)

Neubauwohnanlage

‘ScMItdach/Schwanwak!
Noch 4 KtatamfflanMuaer frei, z. B.

120 m1 WO. KP DM 325 000,-.

1ypniKnU^.Wn»»dm
bflro Peiler, TeL 9 88 41 / 4 «1 98

Mietwohndoppelhaus Köln
14 Parteien. Grundstück 740 m1

,

jährliche Gesamteümabai» ca.

120000,-, Kosten ca. 26%, DM
1 6S0 000,- VB.

Zuschriften u. Y 6435 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300

OS - Wiehengebirae
Landhaus-Pension. oerrL Lage,
wertv. AussL, Hallenbad, Sauna,
Pferdebox, ReitpL, Teiche, Areal

12000 m* DM 690 000,-.

Wolf Immobilien GmbH
TeL 05461/441 24

OBKKHAKZ
Herrl geL Haus, 240 m* WfL, m.
FeWo, 1500 m* Grundst, gt. ZusL,

DM390000.-.
Böver Xmnaob, HBdesheitu

TeL 051 21/429 71

mit dem
gewisse«) Design im

rrsiT^riiii

Fiscbertade bei Bremen

wertvollste Materialien und Aus-
stattung, 540 m2 Wohnfläche,
23 800 m2 Grundstück, kurzfristig

frei, DM 1180 000,-.

Jürgen Helfen IramobUen RDM
EBoner Dorfttr. 1, 2800 Bremen 44

Tel 04 21/ 42 10 60

Handelsbetrieb
Zukunftsbranche, gut eingeführt,
DM L25 MSo. Jahresumsatz, Beinge-
winn wett über DM 100 000r-, wert-
voller Grundbesitz, geringer Wa-
ren- und FordenmgÄestand, um-
ständehalber günstig zu verkaufen.
Bei ca. DM äOOOO,- Etgenhapitsl

Regtfinanziernng mflgHeh
Zuschriften erbeten unter M 8447
an WELT-Veriag, Postf. 100864,

4300Essea.

KL Gewerbebetrieb (Fahrräder)
im Kfeis Plön wnww Werkstatt
u. Wohnhs. aus Altersgründen
günstig abzugeben. KP 340 000,-

VHS- Ang. unt S 6275 an WELT-
Verlag, Postfach 100864, 4300

Essen.

Acttng Enstenpnler
KL Gewerbebetrieb (Fahrräder)
einschL Werkstatt u. Wohnhs. aus
Altersgründen günstig abzuge-
ben. KP 340000,- VHS. Ang. unt
S 6275 an WELT-Verlag,

Sefeölder- o. ÜebbeUamebetrieb
Zentrale NHW,bestens Umsatz
p. a. ca. l Mb. DM, gute Gewinne,
Ladeagesch&ft mit GravierereL «y
Werbetechmk-Meisterbetr. aus priv.
Gründen auch getrennt an Farijm.
80nsäg zu verkaufen ML zu verpach-
te». Zuschr, u. Z 6106 anWELT-Veriag.

PortL.10 0864,0 Essen.



Das Kompaktangebot der kurzen Wege.
Rund 85 Aussteller aus dem In- und Ausland freuen sich
auf Ihren Besuch. Angeboten werden: Eigentumswoh-
nungen, Ein- und Mehrfamilienhäuser, Kapitalanlage-
Objekte sowie Gewerbe- und Industrie-Objekte im (n-

und Ausland. Außerdem Erwerbermodelle, Ferienwoh-

nungen und -häuser im In- und Ausland - insbesondere

Spanien-Immobilien - sowie Finanzierungsberatung

und Versicherungen.

Im Rahmenprogramm täglich FacHuorträge und Exper-

tentips. Kostenlos für Besucher der immobilien-Mosse.

11.IMMOBILIEN-MESSE
Grundstücke • Häuser • Wohnungen
MESSE ESSEN • 16.-20.11. 85 • 10-18 Uhr
Info: Messe Essen GmbH, Postfach fOOlhS, D-4300 Essen 1, Tel. 0201 7244-0

fiüWlü

4 Eigentuniswohnungeil
- ideal für Bgenhutzer und Kapitalanleger G

in bevorzugter Wohnlage (Elbvororte), hervorragende Architektur
im LandhausstW, großzügige GmndrfSgestaftung, erstklassige
Bauausführung und Luxusäiaatattung, Bnzelgaragen im Haus;.,

kurzfristig bezugsfertig. bei Innengestaltung noch WaHmögtichköterü

102 m= WfL, 3ZL.DM 449.000.--
120 m2 Wß, 3 bzw. 4ZL, DM 529.000,- \

143 WfL + 33 Nfl., 5 + 2 21, Dfl^JXIO,-
Bei Vermietung nachhaltige SteuervorWeaus .Veriustenaire .

Vermietung und Verpachtung“ durch degressive Abschreibung der
Herstellungskosten, Schuldzinsabzug in voller Höhe und

Bewirtschaftungskosten-

‘

MÖNSTER-GEVENBECK. ENSCHEDEWEG.

NICHTS GEGEN
DEN FISKUS.

ABER...
" Nucai Sie ihre sffiusTfcten Spielräume

noch fürlBßS.
-

BöspnbweisB mit bhjbt

3-2mni8rWohnung,

82 m'WDfiidMcbe.nddL Enzah

Ene übeschatrisäre IniiriJDbuemnvBSB--

tkm rat rarer übentotfedräilichen

Rentfce in Uni-Nihe. Bei der Mieter-

vanrÄflung sind wir Heien behilflich.

Infamaionen direkt von der

Hausbau Wüs©nroi in Düsseklori

Tel. 0211/35 3713-16

Hamburgische
Städtebauförderungsgeseilschaft mbH
GC'jtiöri-Haupimj/i-i-pijts so rcOi.’ H-vtsüuiü 1 > 1 1 e c <' '011: 10

Tel. (040) 33332945-47

Wohnanlagen von 20-1$0 Wohnungen
an verschiedenen Standorten sfirMwrfjtphinwit!- Bestünde Bind vor-
wiegend ln den 60er bis Anfang 70er Jahre gebaut lind durchgrätend
modernisiert worden. Anfangsveranamig ca. 5%. Z. Z» beträchtliche
Metzlnsanpainngen Im Rahmen der gesetzlichen Bestözunbngen

möglich. .

Hochinteressante Kapitalanlage für Privat, VeracheroiigsgeseB-
- cehaftPTi und/oder gewerblich tätige InuDobUteB-OBsellBChaitfcp

Auf Wunsch absolut vertrauhebe Abwicklung. Anfragen bitte an

Pierre-Ls. Blatter - •

Panimmob, Postfach 12 36, CH-8058 Zäricb-Alrport/Schwelz

W^nemvaBe 29 - 4000 Düsseldorf 1

FBAD SALZUFLEN!

2MI Selbstwohnen
Diese exklusive Wohn*Residenz mit Kurparkblick ist

konzipiert nur för Eigentümer, die ihre Wohnung
selbst nutzen möchten Auf einem der kostbarsten

Grundstücke im Obembenggebiet Bad Salzuflen. Mit

einer attraktivenGebaudegestaitur^undbreitenEck-
balkoneri - riur'2-geschossig. Großzüs£ge Raumauf-
teilung und Ausstattungmit wertvollen Materialien

Wohnungsgrößen von48—-107 m?. Im Bau.

Wenn Sie in Bad Salzuflen das Besondere suchen in

einem Haus, das nur vonEigentümernbewohnt wird,

rufen Sie uns bitte an Oder fordern Sie Informations-

Unterlagen an.

finanzbauj^
Herforder Stc. 2 • 4902 Bad Salzuflen -.Tel (0 5222) 54-0

Bad ReichenbaU
Beethovemlraße

Baden-Baden
Riekbimyg ETW in Temtssenhaua
zu verkaufen. Bevorzugte Süd-
banglage nahe Kurpark und Fuß-
gähgerame. 142 mr mit großzügig
geschnittenem Wohn-/Eßbereich
im EG'-und getrenntem Schlaf
trakt ImOG. Große Terrasse uni

Balkon. 530 000,- DM.
TeL 8 72 21 7 2 67 28

Schweizer Grenze/VfaMsfaat
Z-ZL-KTWs. sb 53 m‘ WfL In kl Ob-
jekt in allerbester Lage - einmalige

Gelegenheit, ab DU 115 000.-

Zuschr. u- R 2378 an WELT-Verlag.
Postfach 1008 64, 4300 Essen.

CVIT WESTEBLAND
OILI ETfTs im Landl

©
KH'W’a im Landhaus
ab 156 060.-/3700,- je m*
SCHLÜTER Immob.
TeL 646 51/5611

i

Bad St Peter-Ording
2-23mmer-Wohnungen in Haus mit 5

WE, Neubau im

Ersterwertoermodell
interessante steuert Vorteile noch in

1985.

Je Whg. nur
128 000,-
Tei vi-J-.H.r j-ncir.ns^:

r.jz". Sure ‘Ci*.;! .....
irrs r>.te3 -t i?5;kr Pe:er-Cr3:nq

Genta®1

Hotelappartements
ab DM 79 OOO,-

mit Mehrwertsteuerruckerstattung
mit 10 % Investitionszulage (garantiert)

mit 40 % Zbnenrandsonderabschreibung

Die Untamehmenagruppe Stacker erstellt im Vorderen BeyBriechan Wald (nur

wenige Kilometer vom Sport- und Skfeanmim St Engbnar) auf einem reinen

Südhtmg-Grundstück mK herröcbem küometerweten Panoramabflck durch Um-
und Ausbau Blner bestellenden Hotetantage das Kur- und Sporthotel „Hubertus-

hoT. Zu der Hotetantage gehören EmptangsVAufentttaHsräume. Kinderspiel-

platz und Kindereptelzimmer. Restaurant, BtoistOberl, Heltonbad mit Gegen-
stromantage (15x6 m). Sauna, Sotarfum sowie Sport- und TennisplätZB. Diese

InfrastnikturaUan Einrichtungen sind bereits vollständig vorhanden. Die

PretegürsUgtait des Angebotes tat nie« zu übeebteten. So wird z. B. ein 37 nt
großes Südapportement mit 2 Baikonen zu einem Gesamtaufwand von nur

DM 125 000,- angaboten. Im Gesamtatrfvmnd dieses gewerblichen Bauhernm-
mododa bereits enthalten und daher vom Bauherren nlcttf gesondert zu

entrichten sind alle ErecMtoBungshoeten. die komptetta Möblieamg Rät Farb-

femsehgerät: der KteSletlptatt. de Onrnderwerbsteuer, Notar- und Öarichtsto-

stan sowie die BauzaBzineen (ohne Dteagto). Zur steuerlichen Ausstattung

gehören die volstgadga ItahnMftsteuerTöckerstattimg (ca. 11,8% des Ge-

samtaufwandes), de 10%lge ImwUHonanitege das Landes Bayern (garan-

tiert), da WUga ZBoenraattaoiiilnbacfiraa>u«ifl, dta 2%ige NonnaLabsehrei-

bung und realistisch hohe, sofort abzugsfihiga Betriebsausgaben. Das Eigenka-

prtai von nur 20 % wird bst voitetfindig aus der Mehnvertstooerrücksretattung

und dar Invesdionszuläga gedeckt, so daß die wetteren, massiven Steuervortei-

ls zur freien Verfügung des Bauherrn verbleiben. Ein werterer, wesentlicher

Vorteil tat der Umstand, daB da Bauherren dar Aparthotetantaga JhibertushoP

eine Im notarielton Vertragswerte gesicherte, Übertrag»» und idatdnalnrie

Bgeraättuag bta 5 Wochen tat Jahr haben - auch In der Haigdeataon. Diese

Eigennutzung kann ln allen Hotel- bnr. Hotetaungatowanlagan der Untameh-
mansgruppe Stader ungeübt werdan. Kontakte zu arten führenden Reisawnm-
Btartam Deutschlands, wie z. R ADAC Reise GmbH, TU/Hummel, Dr. Wulf.

BartriHmmCIubmiaan. Service Retaen, HoMplan HoUand, sowie eine raaliati-

eche Ertragsrechnung garmderan ein hohes Maß an Rantabitrtfit das Objektes.

Die Fertigstellung wkd bn notarieltan Vertragswerk zum 30. 4. 1988 garantiert.

Die Bauherren werden durch einen unabtriktstoenTreuhinder und Steuerbera-

ter mR Erfahrung In dar AbertcMung von aber 70 BaBbawengamelnsctiaftan

betraut Ena Höchstpreisgarantta tat aefcstverständöch. Dia Bauharranganwin-

schaft Aparthotel JHubatlushor bietet sich somit mit Rücksicht auf den
niedrigen Prato, da optimale steuerliche Ausstattung und die umfassenden

Sicherheiten für Nomutivenflaner geradezu an.

Nähere Informationen and Pieapttoe:

Unternehmensgruppe Stadler, kmatraße 77
6380 Paaaau, Tatefbii 0851 /S20 72

Wir afend auch aaaHtaga wen9M bta 14J0 Uhr erreichbar.

ARGUMENTE STATT AUFMACHUNG

2-ZL-Wohniingen
7 Braunlage/Harz

ab DM 79*800,-
Wbrden Sie Egentümereiner Ferien-
wohnung im Zentrum des Harzes.

Auch als ständigerWohnsitz geeig-

netABeWohnungen in 2-geschosä-

gen Häusern. Sofort beziehbar.

Eigenkapital nur 10 %. Gute Aus-

stattung; gepflegte AuBenanlagen.
Steuervergünstigungen.

Sonntag von 11.00 bis 12.00 Uhr

In Braunläge, KarEMorte-Weg 16

j.
* h /. P GruntfsMikilinanr

|v T#l (Ci 111112 3C55 o<J«:r

WL i0ö3rs;1267

Bon - Bad Godesberg

ErstkL RtynfarmwiPnhTwmgP", 66
m* - 82 m4 — 28 mJ — beste Lage,
von Privat zu verkaufen. Zuscbr.
E 9675 Annnncen-Eapeditton
Doll, Deichmannhaus, 5 Köln 1

Boricum - Greetsitol -

Notdsnwy
KomJL-ETW u. Doppelhäuser,
im Landhausstü, beste Kapi-
talanlage - hohe Steuervor-

teile.

Gerold W. Janasen
Immobilien

An der Emsbrficke 60
2950 Leer. TeL 04 91 / 36 46

Die steuerliche Seite
Hotslappartamants mit Restaurants, Hallenbad, Tenrüsoantar. siganem Ba-

desee, Segeln. Surfen.

z. B. kalkulierter Gesamtaufwand DM 145000,-
Gesamter steuerlicher Verlust: DM 62854,-
(auf bis zu rnax. 5 Jahre verteilbar)

+ Mehrwertsteuerrückerstattung DM16853,-

+ garantierte InvestitJonszulage DM 8877,-

+ garantierter Investitionszuschuß DM 8877,-
EigenfcapitBi durch BarrOckRösae gedeckt Steuererspam Is aus steuerli-

chem Vertust ist daher freie Liquidität Unabhängiger Treuhänder, öwöchige
mlötzinsfreia Eigennutzung in allen Hotels der Gruppe. Echtes Gmndbuch-
sonderelgemum. Fertigsteilungsgarantie. Höchstpreisgarantie. Im Gesamt-
aufwand sind enthalten: Grundstück, alle Baukosten infcL ErschlleBung.

komplette Möblierung, Treuhänder, Steuerberater, Notar, Gmndbuchamt
Grunderwerbsteuer, Bauzartzinsen. Mitgtied Obene^onaler Hotefvar-

binde.
Ausführliche Informationen und Prospekte über dieses auch für Nonnatver-
diener geeignet^ gewerbliche Bauherrenmodeli:

Untemehmensgnipps Stadler, Innstr. 77, 8290 Passau, TeL 00 51 / 5 20 72.

Wir sind auch samstags von 9 bta 14 Uhr erreichbar.

ARGUMENTE STATT AUFMACHUNG

Beziehbare Bgentums- und
Mietwohnung«»

Sttdl. Schwarzwald
bl Fekö)cig-Altsiflshüttei>LeDridrdi.

fiMtnfpn-RhtwK^rf, HSnseni.
1-4 29.. sehr eöastiS.

ich interessiere mich für inr

Objekt an der Robert-Stotz- 70
senden Sie mir bitte ent-

sprechendes informations-
marerial. bildunqlaus

nnrfi

Bayerische Hausoau
immermannsrraBe 65A

flOOODüsseworfi
^ ^
‘ •<**

v ... * P

'

• .

‘

'
,v ' *

•c-w-' .v y.r

Steuern
wenn Sie es leid sind, über
6 Monate im Jahrnur für die
Steuern zu arbeiten, dann
sollten Sie sich mit unsin
Verbindung setzen.

Wir bieten ihnen fertige,

lukrativ vermietete Eigen-

tumswohnungen Baujahr'83
bis '85 als Kapitalanlage

mit Interessanten Steuer-

vorteilen an.

Beste DüsseldorferWohn-
lage Wertbeständige
Qualität seriöses Steuer-

V konzept

fmmermaftnstn&A «joo OOssaöbrFi -w02ii>356Me

i. Breisgau
Wohnen dkreM em OMtonde dw übv-
desgertanechau 198B
totof&ssanta 2- und 3-Zfamnen-

- Neubau B 74 —
gut durchdachte Qrunddeea, an-

aprectwmde Ausstattung, zu wtau-
tan.
Zum Beispiel:

2-ZL-Wohng. mtt Ertwnasse
Wohnfläche 5342 m*
Tmrasse 0.68 m2

Kaufpreis DM 188 740,-

Es stehen nur noch wenige 2- und
&ZL-Wohnunaen zur Verfügung.
Entscheiden Sie sich bald.

Bitte fordern Sie unsere ausfahiB-

chen Unteriegen an.

Unsere Fteu Hauestefti wtrd Sie gsr*

na beraten.

WOHNSTATTENBAU
FFE1BURG UND EMMENDINGEN
Gemeinnützige Bougencssenschatt eG
Am Eischofikrcuz 1 - 7SC9 Frciburg LBj'.

TeLO?£l/62C31-o4 von9-12 +ia -16 Uhr

3-Zimmer-Eig»ntums-Wohnungen mit TiefgaragedStßlIplAtzen

Vorteil«, die Sie ata Kapttalantagar überzeugen werden:
Einsatz von geringem EigenkaprtaJ.

größtenteils zurückeratattet durch Steuereinsparung.

Beim Erwerb einer Wohnung können in diesem Jahr noch bis zu
30 000,- DM Werbungakosten gattend gemacht werden.

Vermietung sowie Mieterbetreuung durch unsere ßetreuungsaöteilung.

Für Sie entsteht kein Arbeitsaufwand bei der Finanzierung -

diesen erledigt unsere Finanzierungsabteilung.

100%lge Eigenkaprtalabsicherung -
Zahlung erfolgt erat zur Objektübergabe auf ein Treuhand-
konto der Landesbank Klei.

Hohe Bauqualrtät, Jebansfreundliche Architektur.

Erfahrene Partner für Planung, Durchführung und Bewirtschaftung.

Ausführliche Angebotsuntertagen stellen wir Ihnen gerne und unver-

bindlich zur Verfügung.MM
2065 OufcMiom

Olpe (BiggesK)
Wohnen wo andere Uriaob machen.
Komfort-KTW. 105m1

, 3 ZL, Emban-
TCft

, Bad, Gfiste-WC, Loggia, mit
mi>fc auf Biggesee, Haus mit Hal-
lenbad, Sauna, Sotarhun, Te
iyhr gerpCL v. privat f. 1950,-
ngi. Garage zu verkaufen o. z. ver-
mietenTrehfen 0 23 » / 5 46 XL

Sierksdorf/Ostse«
Mgantnrnswohnnngen, straadla-
ge, überwiegend Seesicht, 33 m1

,

79 000,- DM. 40 m1 95000,- DM,
55 m* 100 000,- DMÜ

Magdalena Petsnea Immobilien
TaL 045 63/ 58 56

Timmendorfer Strand
Baubeginn

24 Etgentumswhg. in strandnaher
Lage (100 m), 1 bis 2 Zim, ab
103 300,- DU. Weitere Angebote in

Travemünde bis Grömitz und auf
Fehmarn (Yachthafen)
Korth Immobilien RDM

Mßhlenstr. 25, 3407 Sereetz
TbL 84 51/ 39 38 71

BAD FÜSSlNG
aConsul

Nahbereich

FREIBURG i. Br.

- Denzlingen -
Hoher Wohn- und Freizaitwert

freie Aussicht
Sehr großzügig gestaltete

überdurchschnittliche

Bauquälität im Neubau,
Erstbazug, zu vericaufen.

Zum Beispiel;

3-

Zinuner-Wohnung 97,66 mz

4-

Zbnmer-Wohnung 114,74 m2

mit großen Südbaikonen.

Besichtigung nach
Vereinbarung.

Bitte fordern Sie unsere Unter-

lagen an. Unsere Frau Haus-
stein berät Sie gern über

Fi narcrierungsmöglichkeiten

.

Hii/i|Conflri

talffi

AäS*

r Kur- und
Ferienappartements

in Kirchham bei

^ BadFüssing,
Niederbayem

mm 1-

Ce.nf.arr I

• Baubeginn noch
dieses Jahr -

• kosten!, persönliche
|

Ertragsberechnung

•Finanzierung noch nie

so günstig wie jetzt

•Mietgarantie

-

MwSL-Bückerstattung

•Ertrag durch Ver-

mietung an Kurgäste

•jederzeit
Eigennutzung

Fragen Sie uns!

Tel. 08533-1864
8399 Rotthalmunster

Bauträger
GmbH&Co.KG

WOHNSTATTENBAU KTiFFIEIDURG UND EMMENDINGEN 1
Gemeinnützige Eaugenovicnschah eG
Am Bischolskfcuz 1 • 7600 F.eiburg i-Er.

TeL O761/620SV84von9-12 +14-16Uhr | ^

78 Eigentumswotmungeo in be-
liebtem Badeort, 1-4 ZL, Ge-
samtwohnfL 4691 m1

, freifinan-
ziert, gute Vermietung mög-

lich.

Kaufpreis DH 9,2 Mio.

Keine Käuferprovüdan:

Sud. Höpeker-ImxnobllSeii
Telefon 0 30 7 8 82 66 86

Ihr Partner beim Bauen

Das gibt es nur hier in

Freiburg i. Br.
* Park * See Idylle * Bäume

ir Freizeitstimmung Natur

. . und alles direkt vor dem Fenster am begehrten

Seepark im Gelände der Landesgartenschau 1986.

Wir bauen exklusiv für Sie zwei Häuser mit je zwölf

Zwei- und Drei-Zimmer-Wohnungen
von 65,3 m2 bis 92,2 m J

z. B. 3% Zi.. 92,2 m2 mit 25 m7 Dachterrasse

Ausführliche Beratung

jeden Sonntag von 15-17 Uhr
direkt an der Baustelle am See in Freiburg-Betzenhausen

Schlippehof, Zufahrt über die Sundgauaflee/Aschenbrenneretr.

GEBAU SÜD
Gemeinnützige Baugenossenschaft

Südbaden eG
7800 Freiburg Hasfacher Str. 70 • Tel. 07 6t 74 SO 43 13 7 14

...zur Besichtigung unserer Ferienwohnanlage Höchenschwand
im südlichen Hochschwarzwald.

\
\

Unser Haus Sonnenhalde steht

auf einem unverbaubaren Süd-
hang, direkt am Landschafts-

schutzgebiet In absolut ruhiger

Lage mit freier Sicht auf die

Berner Alpen.

Das Angebot:
Wohnungen mit Gartenterrasse

von ca 51,6m2
bis ca 65,1 m2

Wohnfläche.

Bn Preisbeispiel:

2'h Zimmer mit ca. 51,6 m2
.

DM 151.600,- zuzügl.

DM 16.900,- TG-Abstellplatz.

Gesamtpreis: DM 168.500,-.

Fordern Sie unsere ausführlichen

Unterlagen an, oder

vereinbaren Sie mit uns einen

individuellen Besichtigungstermin.

wüstenrot
Städtebau
Hohenzollemstraße 12/14

7140 Ludwigsburg
Telefon (0 71 41) 1 49-3 11
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ASsternähe

in bovonru.ener Wt>nr..'.r±ig« von Hamburg- Uhlenhorst komwn Sie
Ei CentuiTTTj..v1ir i • ng .-~—

. der Große von 52—74 ra
- WfL .H>wohi aij

Kapitalanlage rnk Mio: znramie. alf auch zum Solbsitwzug rat

^unschscmaier Renevierums dir. vom Eigentümer erwerben. PreUo
von 133 500.- bis 1 84 500.-. 'iniomuercn Sie sieh in unserer Mu-
sterwhg. im Hause Grülparzcrsir. 4a. am Sonntag, dem 2. Nov . von

14-16 Uhr oder leL unter 0 40 46 23 2$ .'der 0 51 2! S 10 CI

Wir vermitteln Ihnen Ihr Träum-
et)jekt am

Tegernsee
z. B. O-ZL-Wfcg., ScsUagc. 85 nr,

mit Sudbalkon. TG-Stellpütz
DU 395 DCK).-. oder Landhaus ca.

200 m- W£L. ca. 900 m: Grand. DM
T76 500.-. Objekte aller Art auf

Anfrage.
Immobilien Barnstorf

Tel. 0 88 / 22 59 97

Parfcalle«. beste Wohngegend
Bremens, genau gegenüber d.

Bürgerpark, vermietete ETW, 75
nr, früherer Preis DM 225 000.-%

jetzt DM 150 000,-.

Tel. 04 21/ 42 32 34

m Eigentumsvlohnanlaqe „Hochgemblick" in Grassau

. -r--
. Region Reit im U’inklfChiemseeRegion Reit im Umkl'Uiier.see

2ZL, 57 nv, Erker. Tsrr. 230 000,

3 a,, 85 m ;

.
Erker. Terr. 285000,

4ZL. 9S m\ gr. 6<ä!k 340 000,

aT9 7
->* 2 Z.. 74 m\ in DG. Balkon 260 000.

Gsr. Cjimiu.ikiIc. g: Temasen. hcr-gs:. :tr. Dec.

Moicruo?.r.Ln^ Iobks taK&na *erdc=

Zn verkaufen Appartements in

AACHEN

PfailosoD&eoweq
1

Elbnähe. 2-ZpWhg. in attrakt
kl Wohaanl.. ca. 100 m:

.

Hochptr., Balk., u. Ten\, Wo.-/
EßzL. 40 vor, LUX-KÜ., V-Bad/
Du_ Gäste-WC. div. Sinh- TG..

Keller, DM 345 000,-.

v. Priv. TeL 0 40/ 8 80 83 41

M. KNEIS WOHNBAU
BZirGzassauPhiemgau, Fetrrmeg S. Ter..(0e6 4t) 24 91 und 31 57

Ideal geeignet für Studenten und
Studentcneltem.

Hohe Steuervorteile, kleine

Wohnanlage mit riesigem Garten
in zentraler Lage.

Statt hohe Mieten zu zahlen bil-

den Sie wertvolles Eigentum!
Ausführliches Exoosö durch:
RIOFF-IMMOBILIEN

Postfach 1569 - 6876 Langen
TeL 061 83 / 2 48 25-26

Bad Feilnbach am Wendelstein/Obb.
7 ETW. 1-1 Zj . Am Os*,eriaez. Ln Fertigstellung - kein Bauherr

<

kimodt-Il -

Festpreis - bc«v Qualiia: - schenkte, ruhigste Lage - Bück ru:r. Wendel-

stein - steuert egür.#*.:?: - Sonderwunsch«? möglich.

^ 3.: ca. tr,
:
. ca D?>1 34S OOö.—

l-j. 50m:
. co DM 198 00t).-

ea. 59 m\ ca. DM 167 000.-

Privatverkauf
HgKnm—ohn. In Brofaach/Hh.

laod&chJtU. reizt'. Umgebung zwi-
schen Schwarzwald und Vogesen
am Fuße des Kaiserstuhts. Als Fe-
rienwohnung oder Altersruhesitz

geeigent
3't ZL, 80 m* EG. mit Pkw-St«U-

pbtz
VB: 175 000.- DM.

Anfragen nach 18.00 Chr
TeL 871 41/ 6 12 94

AöraJö/ve PenttoHise-

4-Zi.-Eigenüimswobnung

bezugsfertig,

115,49 m2 Wohnfläche
und 238 rrt

5 Dachterrasse in

Denzlingen bei

FREIBURG i. Breisgau

Kaufpreis: DM 360 000.-.

BiR« fordern Sie unsere ausführli-

chen Unterlagen on. Unsere Frau

Hausstein wird Sie gerne beraten.

WOHNSTÄTTENBAU FREIBURG
UND EMMENDINGEN

Gemeinn. Baugenossenschaft «G
Am Bischofskreuz 1,

7800 Fretburg I. Br„

TeL 07 61/ 8 20 81

von 9-12 u. 14-16 Uhr.

t-Zim.-Kft.-tTW. Hamburg 52. am
Jeaiscbpufc. Kam.. Sauna. Tiefgar..

WfL ca. 140 m:
.
Netto-Htatertrag a.

a. DM26 000,-. verm. bis Kitte 87, KP
DH 415 000.-.

H. T. KILlittWOffiUÖi a PLANUNG
7sL 0 40 / 83 77 53 J

1-Raum-Appartement
ca. 38 m:

. 2-Raum-Appartement, ca.

53 nr. in 8391 Altreichenau. zu ver-
kaufen. Ott. 5452 Weißenthurm.

FMLf. 1123

zum Teil Hobb:- raunte - :un Teil Ganocanteile - Garagen und Abstell-

plätze.

Aufragen erbeten an Leeb A Sohn GmbH, ffillroidrßtr. 8n.

S München 90. TeL 0 59 64 67 61.

Das schönste Penthouse in Heiligenhafen flstsee
HcrrL Blick aus 50 r. Hohe au! die lr.se! Fehmarn. Ruhm? Lase. 70 a- WfL.

30 m: überc. Terr. Holztäfelung. 5 Schlafrwflichk- FTs.- DM 243 000.-*

Angebote unter B 6660 oC W£LT-Vertag. Postfach 10 0-3 64. 4300 Es^-n

2 ZKBB-Eigenturaswobnug
'TI m r

i. uq Tuttlingen von Privat zu
verkaufen. VHB 120000.- DM. In-
ceresseniea wenden sieb bitte an
Herrn Maas. Wohnbau Tuttlingen.
TeL 0 74 6 1 7 10 94 oder L Ehmer.

TeL 0 61 36 .-60 10.

BMwawijgclwHwM
V. Priv. BO-nF-ETW. 35 m: Südterr-
HangL. TopL u. -aussL. kl WohnanL
Nähe Kurpark. Garagen-StellpL.

VHB DM 285 000.-.

TeL 0 40 / 6 04 85 01 od. 6 04 07 14.

An Yaettbafefl ia Hooisief
Ferienwohnungen im denkmalgc-
schülzten friesischen Handelshaus.

Kur noch 3 Wohneinheiten freu 10%
Sooderabschreibung. Ohne Eigen-
kapital finanzierbar. Hooksiel: lan-

ger Sandstrand, riesiges Binnenge-
wässer zum Surfen. Meerwosser-

Wellenscbwimmbad u. a.

Detaillierte Auskünfte durch:

Dr. Limbarg tezmobifiea GmbH
JafevtnBe 4, 4480 Horfbora

Tetoft» 00 21/60 77

Kusktddi Bad Rappenau
Nähe Kurpark, schöne S-2S.-

ETW. 80 tri*, m. Balk. ab DM
118000.-.

TeL 072 61/ 72 62

Wunderschön modernisierte

Altbauwohnungen
sofort bczugsfahig oder als Sapyil-
«nhp in Scrlic-Cbaräliesta^-
s, B. 58, 55 m* zum Kaufpreis
DM 92 IKJM- Bei der PteaszseruaS
mit äußerst günstiges Konditmaes
hilft Omen gern Ihr bayerischer

Bauträger Klans Ktefflrjehe.

GmbH de Ca. KG. Festfach 109. 6124

Seeshnpt

Bvngdew
i!T-

t*-vor=u3lCn ViUcnv!rrfei{

Zweckmfl. i48 nr Wohnfläche, 2 H4-

!

der. Sauna. groSer Hobfeyraupv. ur-i
veröMibürcr F«T*ücfc, leihibtr-i

dachte Terrasse f&teglb*e>. jib l*
12. 1985 AS?- mit Vorkauisrechi für!

DM 1 206.- /Vcffe-Snatof mofuitfit;,;

zii vvnrüe'.ctt odoe sn verkaufen.
;

Aca ualerK 6431 anWELT-Verlag.

{

Prs!f W03W.43U0 E3SV.-V j

ItoorhfiiÖBÖ Bad Xohlpidi

Neu erstellte Tenenwohcungen
in zentraler Wohnanlage, Nut-
zung als Zweitwohnsitz oder L V.

Hotel gami

I-ZL-App. 39m3 DM 169 000.-

1-

ZL-App. 51 m> DM 198080.-

2-

ZL-Whg., 65 ffl
1 DM 214 500,-

provisionsfrei direkt vom Bau-
träger.

Bavaria Bauträger- and Bmnbe-
tretnatgs-GmbB ,w""

,
Ludwig-

Ganghofer-Str. 7, 8022 Grän-
wald, TeL 089 / 64 38 24

* ...il.

[T?

St Bktstea—SchwarzwaM. Ferie&Aap-
mflbL, R»d, Blk. . Scfawinmüwl L Hs— ab

54 500.-. Günstige Rcanrierung:

BAU + BODBf, T. 0 71 81 / 6 *1 11

Bl

Von Privat
erste Adresse Frankfurts Lerches-
bergring Villa, gesamtes L OG, (290 m3

,

Reit im Winki/Obb.
sehr schöne# Appartement, hoch-
wertig möbliert, zur Eigennutzung
undoder zur Vermietung d. Haus-
^erwaltung. Bj. 1972. DM 128 000.-.

von Privat.

TeL 08 61 I 32 46

Bad Wörishofen
1-Ei.-App.. 32 m~. 1. Etg.. m. Süd-
balkon. Schwimmbad. Sauna.
Kneippaolage. in der Nabe vom
Eichenwald, zu verkaufen. DM

100 000.-.

Telefon 0 8247 ; 47 36

Baden-Baden
Luxu«-2-Zimmer-Eigenlums«'ohnung
au der Lihlcntaler Allee, ca- Bl m3 inkL
Tcrraise, Garage. Bestlage, von PMval

zu verkaufen.
Anfrageu: TeL 02 II / 13 32M

oder 0 72 21 S 7 56 Bl.

im Park. 3 exkL Eigentwhgen, reprds.
Empfangshalle, off. Kamin. Marmor-
bader. Fußb.-Heizung. Sauna. Garage.

Preis: 4 800.- pro nF.

TeL 0 69 / 61 0651. Büro Herr Kurth, o.

62 14 44 ah 19-00 and am Wochenende.
Direkt vom Eigentümer.

Starnberger See/
Feldafing

Westerland
zenlr. gel. 2-ZL-ETW. Ku.. Diele.
Bad. BaLkoo. überd. Pkw- PI..

Schwimmbad - Sauna, vornan
Priv . DM 221) 000.-.

TeL 0 41 83 , 35 57

Sylt/Westerland
Südstrand. gepfL 2-ZL-Whg..
40 oj-. mit SteljpL von Privat,

164 000.- DM
Tel. 0 40 j 6 02 08 88

München-Solln
SüdL Stadtrand, ruhige Lage.
Appartement 36 nr. KiL, Bad,
Balkon. 11. Stock, AlpeDbUck.
Tiefgarage. Schu-immbad. beh.,

Sauna, sofort beziehbar, nur
150 000,- DM v. Privat.

Telefon 0 73 31/7 24 49

Lujl Wohnung in kl Wohneinheit,
unverbaubar ruhige Lage, 300 m
z. Golfplatz u. See, S-Bahn-Be-
reich München, 120 m2

, 3Va Zim-
mer, Küche, Bad/WC. sep. WC +
21 ms Hobb>Taum + Tiefgarage,

von Privat DM 395 006.-.

TeL 0 22 25 /I 28 43

Bad Pyrmont
von Privat 3 ZKB Eigentuxns-
Maisonettewohnung, Kamin,
Fußbodenheizung u Gästetoilet-

te. 92^ m3
, DM 220000,-.

TeL 8 52 81 (Bad PyrmJ 1 73 14

Bad Segeberg
l-ZL-App.. 31 m:

. m. Loggia. mdbBen.
m. Blick auf See. za verfc. v. Priv.

TeL 8 43 31/750 85

SüdL Sehwarzwald
2-ZL-Neubau-ETW. Küche. Bad.
Balk.. Im Maisaaettea-Slü über 2
Etg. unterm Dach. 52 m1

,
sof. be-

zugsbereit u. kompL eingerichtet.
mH Keller u. Garage, mitten im
sonnigen Skigebiet von SchönwaJd
(100 tn ü. M-) für DM 200000.- v.

Priv. zu verk.

Zuschr. u. I 653? an WELT-Verlag.
Postlach 10 0864, 4300 Essen.

35555Hf
g|gj|Sg|g

Westerlaod/Sylt
Wir bieten neuerstellte ETW im
Zentrum von Westerland, 300 m
zum Badestrand, ruh. Lage. DM
3650- m= zzgL Kfz-Einsteüplatz,
m. allen Steuervorteilen, in der

Größe zw. 60 und 70 m:
.

Zuschr. unt. V 6550 an WELT-
Verlag. Postfach 1008 64, 4300

Essen.

Schnäppchen!
Bad Breisig. Neobau-ETW. in be-
ster Lage, 4 ZKD, 2 Bäder, Terr_
Gartenanteil, Gange, ca. 110 m2

WfL, SrDM l500,-/m* provisions-

freizu verk.

TeL 0 25 33/9 75 OS Od. 91 49

Iramobilien-Messe Essen
|

Nordseeinscl Baitrum, ETW ab
tn

2
, Blick 3- d. Nordsee, KP ab-

193 100,- DM. Prosp. onfordt-rrt i

Ankt. G. daashen >

Neuer Weg 85. 2988 Norden ,

Telefon (0 19 31) 53 56 o. 64 51 f

Amrom
KomL-ETW im Reetdachhsn eig.

F.tngang
,
Grdst.-AnteiL 60 m:

. 3 Zl.

VB DM 278 500.- v. Priv.

TeL 8 41 81 / 3 42 48

ETW in Gorausch
100 ms WfL. sehr gepflegt. KP D»l

420 000.-

Immablifea- FimBriermp-
hfire Feiler. TeL 8 88 41 / 4 6198

S

!

\H42 5 , rfl I uS E • ' c ^ Vi *4 -)rji —

GESUCHE
Industrie-Immobilien

Wir haben schDsllantsclilosieito Käufer für

Gewerbegrundstücke ( unbebaut ]
bei vernünftig. Kaufpreis findung. Objektmeldung nur von

Eigentümern oder Erstmoklem erbeten.

t—it yr TT T/7\l

—

1
Verwaltungs GmbH. MkL

I

1

,
j_J \ j

j—
1\ Jr Hamburger Str. 11, 2 HH 76

Tel. 040/220 14 81

Verkäufer - Bau] rarer- Architekten,

WIR SÜCHEN BUNDESWEIT

gewerbliche Grundstücke

für SB-Märkte. Einkaufszentren
lonucrweiM nu: oo> BjinoifcrscheiiJ
Jdfr g^rvehmic: wt ietti .40<jodz4hJ

GÖDERT VDM. 0 60 21 . 2 13 28
8730 AschaffenburR- FrohsinaMr^

Supermarkt gesucht
Renditestarker u. langfristig ver
miete ter Supermarkt-Elinkaufszen
trum ab DM 3 Mio. v. Priv. gesucht.

Keine Maklerangebote.

TeL 0 21 85 / 1 85 01 od. 7 30 37

Suche
in mittelgroßer bis großer Stadt
in Top-Lauflage 5-10 m:

. max.
30 nr Verkaufsfläche, zahle

Höchstpreis.

TeL 0 64 71 / 5 21 13. ab 20 Uhr

Wir suchen
leerstehende Hallen od. Fabri-
ken, auch Gewerbegrundstücke.
5000 bis 10 000 m2

. in Ballungs-
zentren. vorrang. jed. zw. Frank-

furt und Wiesbaden.

City Immobilien GmbH
6800 Mannheim 1

PS. 13-15, TeL 06 21/ 2 50 88

ANGEBOTE

N An der Stadtgrenze Hamburgs
Vielseitig verwendbares, voll vermietetes Gewerbe*

grundstück (U-Bahn-, Flugplatz- u. Autobahnnäbe)9fl gruncfotOck (U-Bahn-, Flugplatz- u. Autobahnnäbe)
® Bj. 1969. Grdst.-Größe 26 000 m2

. vermietete Gewerbeflächen

N
10

500 m:
. Netto-Miete«rag 790000 DM p. a„ Kaufpr.- Ford

8.5 Mio. DM. Fordern Sie ausführliche Unterlagen an!

« A ERNST ZOBEL KG §
IQ
^ 2 Hamburg 60. Klärcbenslraöe 12 - Sa-Nr. 4 60 20 21

Renditeobjekte
1 . SB-MarW Neubau

Mieter: REWE Leibbrand OHG,
indexierter Mietvertrag bis 2001,
Mieteinnahmen: DM 156 000.-.

Abgabepreis: DM 2012400.-.

2. Geschäftshaus
Neubau, bestehend aus SB-
Markt, Arztpraxis. Ladenlokal.
Gesamtmieleinnahmen: DM
175 180,-. Abgabepreis: DM

2 277 340.-.

3. Wohn- und Geschäftshaus

bestehend aus 2 Wohnungen, Bü-
ro und in 1985 neu erstelltem SB-
Markt. Mieten PLUS. Gesamt-
mieteinnahmen: DM 101 640.-.

Abgabepreis: DM 1 250 000,-.

4. Coiffeur-Studio

Neubau mit indexiertem Miet-
vertrag Miete: DM 14 029.-. Ab-

gabepreis: DM 213 768.-.

5. Geschäftshaus
bestehend aus: a. Verwaltungs-
etage. Mieter: Land Niedersach-
sen. Mietvertrag 15 Jahre fest.

Mietvertrag DM 144 147,- p. a..

Abgabepreis: DM 1 917 155,-.

b SB-Markt, Mieter REWE-
Leibbrand OHG. Mietvertrag 15

Jahre fest. Mietvertrag: DM
300 000,- p. a.. Abgabepreis: DM

3990 000.-.

c. Ladenlokal, Mietvertrag: DM
21 600,- p. a.. Abgabepreis: DM

287 280.-.

A.GJ.B.
Aktiengesellschaft für

Grundbesitz and Indnstriebetel-
ligaagen

Detmolder Straße 54
4808 Bielefeld 1

TeL 05 31/ 6 25 26

10 000 m2
la Gewerbegebiet

in Kassel zu verk.

Direkt an Bundesstr. (Aus-
fallstr.). Top-Standort.

Anfragen unter Z 5458 an WELT-
Verlag Postfach 10 08 64, 4300

Essen.

7,5% NottorondHe

SB-Markt CO OP
Kreisstadt in Nordd., vom Eigen-

tümer zu verkaufen.

Angebote unter N 6448 an WELT-
Verlag Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Scfetaadninis
Spitzen-Fraizeitanlagengrund-

stück, Bereich Maas-Schwalm-Net-
tetal am Fenekotensee, Grund-
stück ca. 8000 mJ

, bebaubar mit ca.

4000 mz Grundfläche, vorhandene
Infrastruktur, See, Reiten, Tennis.
Wandern etc.. Mieteinnahmen aus
bestehender Substanz DM 30 000.-
p. a.. Planung und Baugen. für Ap-
partement-ZHotei-Anlage vorhan-

den, KP nur DM980000,-.

Dortmund-Hafen
SpediUon90bjekt zu verkaufen,
Baujahr 1981/89. Grundstück ca.
17 000 m: (davon 3 700 nr EPU Ram-
penhalle ca. 1650 m1

, KG ca. 850 m1

mit Aufzug Lkw-Werkstatt ca. ISO
m1

. Bürohaus ca. 400 m2
, KP L9 SGo.

DM phis Käuferprovision 3,42V
Näheres durch den alleinbeauftrag-

ten RDM-Makler
VEDDER Industrie-Immobilien
Kleppingstr. 34, «609 Dortmund 1

Telefon 03 31/ 52 83 44

\~/7 Kampe bmobftfi RDM, Düsekforfu ^ MwnfodBlr. 23. TeilB 11/683388 ~
: ii

Anlageobjekt:
Büroräume, Tangfr. vermietet,
Raum StgL, ca. 100 m:

, 272000,-
DM * Stellplatzablöse.

Näheres:
- TeL 8 91 31V 2 23 17

Bestehender SB-Markt
zum 10,5fachen

zur lL5fachen Jahresmiete, KP
2Ji/3ß/4Ji Mio.. Fertigstellung 85

od. 86. Courtage 3.42V
convestor GmbH, FostL 446, 2808

/ 6 83 83 09

Apotheke als Kapitalanlage
m. 10-Jahres-Mietvertrag u. In-
dex zu verk. Rentax, TeL 02 21 /

36 30 40

im Raum Niedersachsen mit sor-
timentsbegleitenden Läden, Ge-
neralmieter (1. Adresse), inde-
aderter Mietvertrag über 12 J. .

Miete p. s. 2S2 4Wr-ngL MwBt.
KP 2 599 720.- zagL MwSt.

direkt vom Eigentümer,
ohne Courtage

Bergedorfer Capital Contor
TeL 048/721 18 48-49

SpüzmkapRalaäage
SB-Markt. Neubau. Bereich Aa-
chen. 1a Mieter. 15jfihr. Mietver-

trag, MwSL-Option, sofort abzugs-
fähige Werbungskosten. KM DM
219 600,- p. a.. KP DM 2 835 000,-.

Bramen
Betten-Speziaigesch&ft, Innen-
stadt. zentr. Lage, zu verkaufen
oder Teilhaber mit späterer Über-

nahme.
Heise. TeL 8 48/33 66M

Altstädter Str. 3. 8080 Hamburg 1

Kapitalanlage —
Gewerbehof

Dortmund, 3 Verbundtrakte, 2000
m2 GrdsL, motL. mass. Netto-ME
DM 80000.-, langfr. Verträge, bei
Selbstnutzung kündbar. KP

750 000,- DM.
Zuschriften erbeten unter Z 6436
an WELT-Vertag Postfach

10 08 64. 4300 Essen.

irTnT7wrTTT3

Karapa InmoW« REU. DjssMX
JUHtoM Z3. W. 02 II /68338a

Thessaloniki
4gesch. Industriebau (1978)

Einkaufsmarkt
mit Supermarkt

an dar BargstraBa.

Eigene Parfcplatzanlaga. 2fKlah-
rss-Mietvertrag. 372 TOM Netto-

Geben Sie bifte

die Vorwahl-Nummer mit an,
wenn Sie in Ihrer Anzeige

eine TeleforvNummer nennen

Bürogebäude
Garagen, Grundst, ca. 4 800 m* in
Bad Satarflpn, Nähe Zubringer-:
Autobahn, für viele Zwecke ge-
eignet, KP DM 598 000r- VHB.
EKA Immobilien GMBH

& CO., KG
Vennbofallee 89
4888 Bielefeld 11
TeL 852 85/ 29 19

Anl-Doppelpraxis
auf Hauer vermietet, erstklassige
Beudtte, 5% Afa, HwSL-Optfcm,

Zentium Paderborn.
Telefon 8 52 51/ 2 58 23

Neufonu-Reformbatts
in ostwestL mitä. Großstadt zu ver-
pachten oder zu verkaufen. Schrift-
liche Anfragen unter K6539 an
WELT-Verlag. Postfach 100864.

4300 Essen.

B0ro-/6eschäflshaus

zu verkaufen
gelegen in guter Verkehrslage von Berlin, Bj.

1975, 17 Mietparteien mit größtenteils indexge-
bundenen Mieten, dauerhafte Vermietbarkeit
gewährleistet, insgesamt 1 14 Parkplätze (teilwei-

se in zwei Tiefgeschossen) vorhanden. Auf
Wunsch übernimmt die Verkäuferin die Garantie-
rung der gegenwärtigen Miete für die nächsten

10 Jahre.

Jährliche Miete z. Z. 600 000,- DM, 12fache Miete. -

Ohne Maklerprovision, da direkt vom Eigentü-
- mer.

‘

Zuschriften unter T 6452 an WEtT-Veriog, Postfach :

10 08 64, 4300 Essen.

FREIZEITA-NLAGE
in Toplage, unmittelbar am Autobahnkreuz, nur ID Autominu-

J

ten von City Hannovers entfernt, ca 14 ho parkähnliches
Grundstück mit Restaurationsbetrieb, großzügige Hallen,

|

zahlreiche Freizeitattraktionen vorhanden, voll erschlossen,
'

zu verk.

Vermittlung von amerik. Frsizeftneuheh (erstmafig für Europa)
möglich. Preis: VHS.

Zuschriften unter 1 6642 on
WELT-Veilag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

mietaUahr

Mr Hk» DM

Gesamtgeschoßfläche 10 700 mz
, Geschoßhöhe 3,30 m,

Nutzlast 350 kg/m2
,
Grundstücksgröße 10 160 m2

.

2 Verladerampen, 2 Lastenaufzüge, 1 Personanaufzug,
Hausmeisterwohnung 110 m2

, Einliegerwohnung 45 nr,

eigene Wasserversorgung über 2 Bohrbrunnen, Warm-
luft/Warmwasser-Heizung, eigene Tankstelle, zu ver-

kaufen.

Tele.: 02 11 -481878

Preis: DM 3 300 000,-%

Zuschriften erbeten unter H 6444 an WELT-Verlag, Post-
fach 10 08 64, 4300 Essen.

Areal 14 500 m* HaQennutzfL 6720 mJ
,

Büro-ZWohnraume, 1020 m*. Scbät-
swert 44 VB 2^ Wo. DM-Zoue»-

randfördeningsgeblet.

Slebenllst-tmmo.
8700 Wflrrborz. Bonner Str. 6

TeL 0031/881 10. 7 63 80 oder 8 03 53

Einmalige Kapitalanlage!
Gewerbeobjekl ia Koblenz direkt vom Eigentümer

Ferienanlage zu verkaufen!

Ideale Nähe zu Berlin. 53 000 m 1

Grundstücksfläche. Camping. Aus-
flugsgaststätte, Ferienwohnungen
u. Pension (weiter ausbaufähig -

23 000 m*). Zuschriften unter J 6564
an WELT-Vertag, Postfach 100664.

4300 Essen.

Mit erstklassigem Mieter und langfristigem Mietvertrag in Ia Lage.
Mietzins p. a. netto DM 223 500.-. 100% Anpassung an die Preis- und
WertVerhältnisse, keinerlei Verwaltungsaufwand. KP 2960 00, bar
erforderlich DM 660000.-. Belastung DM 2J Mio. Kann zu 6,5% mit
übernommen werden. Rendite des eingesetzten Kapitals 11%. Aus-

kunft nur an Direkt-Interessenten. TeL 0 69 / 74 68 48

Gewerbegrundstück Hamburg-Billbrook
Nähe BAB-Adschfvfi

4236 m2
. Büro- und Ausstellungsgebäude, Eu.L O-Geschoß (insges.

600 m2
), in guter Ausstattung plus Werkstattgebäude m. 2 Kfz-

Arbeitsplätzen (1 Grube), 150 m2
. Alles Bauj. 1980/81, geeignet L alle

Branchen, zu verkaufen, Forderg. DM 1,25 Mio. od. zu vermieten
(ohne Makler).

Näheres TeL 8 48 / 7 31 46 6«. Herr Hasper

Parfümerie/

Kosmetik

in Detmold, Innenstadt, zu vermieten. Fertigstellung ca. Anfang 1987.
Errichtet werden: insgesamt ca. 2500 m3 Verkaufsfläche im Erdgeschoß
(Ladengrößen und Ausstattungen nach Wunsch), div. Büros, mehrere

Parkdecks, 2 Passagen etc., alle Branchen möglich.
Nähere Informationen über:

Mäklerburo Wortmann, Detmold, Tel. (0 52 31) 6 05-2 10

HAMBURG

la Lage in bevorzugter City-

Fußgängerzone in attraktivem
Stadtteil Hamburgs; Parfüme-
rie, Kosmetikkabinen, Son-
nenstudio, alle führenden, . . . ,«Sj Wohnen in den EDEN-Apartments.

Im Herzen Berlins.
Oewertrehetrieb, Ralle 5770 m2

, Büro 440 m2
,
Sozialr. + Techn. 190 m2

. 2
WhgeiL 185 oi2, Bj. 71, Grdst 10 621 nP, 3 Kranbahnen. Hakenhöbe 63 m.
liebte HObe 8.8 m, 5 Brückenkräne 5»10 t Nutzlast zur Be- und Fntladnng v.
Binnenschiffen. CleisanschL. Scfaiffsanleger. Autobahnnäbe, sehr gut Znstd.,
4 Wo.
OwMlwbttriib m. Nebenrämnen _ Büro 1250 m2 NfL, Bj. 78, Grdst 3905 m*.
Autobahnnäbe, sehr verk-gOost. 1JS Wo. Gewerbebetrieb. 1826 tn3 NfL,
Grdst 3378 m2

, guter baulicher Zostd-, zentrale Lage, Autobahnabfahrt
798 808.-.

Gewerbebetrieb. Halle 700 m2
, Büro-, Lager-, So£.-Räume 417 m2

, Grdst 9792
m2

. BJ. 75. gute Vert-Lage, BAB-Nähe. 1A5 Wo.

Stammkunden; sä

t

entwick-
lungsfähiger Jahresumsatz
von z.Z. ca. DM 550000,-;
langjähriger Mietvertrag mit
sehr günstigen Konditionen;
geschultes Fachpersonal evtL
Gbemehmhar, zu verkaufen.

Kaufangebote unter L 6644 an!

WELT-Verlag, PostfL 100864,
4300 Essen

GmiteoMeiit Hamtaig zb taifc.

5000 m* davon ca. 3500 m: Frei-
fläche. 800 m- ebenerdige Ijiper-

Ackxmofsld & Co-, RDM-Makler
BredBBbsrgswog H, 2104 Hunboig 92,T«L 794 54 <5 / 84

Renditeobjekt

Ertragsreiche Gewerbe-Immobilie
- im Erwerbermodell -

Gemischt gen. Objekt, an Europas größte Handelskette als General-

mieter bis 1994 fest vermietet. Option 3x5 Jahre, beste Einkaufslage
in norddi. Residenzstadt.

Hoher Uquiditätsüberschuß in gesamter Vermietungszeit.

Brutto-Gesamtaufwand DM 3318400, zzgL Ust, - 12,24ache Jahres-

miete.
- Weitere solide Angebote auf Wunsch -

Ernst h. Anfragen: LVTERINVEST AG. Deutschlandbüro Nord
Gellertstr. 16. 3098 Hannover 1

fläche, 800 ms ebenerdige Lager-
fläche. 450 m= Rampenhöhe, 300

m2 Büro. 2 Wohnungen.
Zuschr. unti U 6549 an W£LT-
VerL, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Von/an Privat
Verkaufe Top-Immobilie
Kaufpreisrendite 8 %

zwei Obj., co. 15 000 m2 Nutzfläche

Solider Substanz- u. Ertragswert, beste wartungsfreie Bau-

qualität Wohn- u. Geschäftsobjekte in Toplagen, Einkäufe-

ballungsgebiet nordd. GroßsL, absolut zukunftsträchtig,

keine Vermietungsprobleme, einfache Bewirtschaftung,

voll vermietet bis 1996 bzw. 1999. Zuschriften unter F 6344

an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

SB-Marlct
im Bauherrennuxlell in Nordbay-
ern zu verkaufen
Gesamtaufwand 1920 000,-DM
Verlustzuweisung 501 000,-DM
Rendite 7,77 %
Langfristig indeserter Mietver-
trag mit erstklassigem Mieter,

Verkauf direkt vom Initiator.

Fa. Peter Wolf. Postfach 12 47
8723 Gerolzhofen, TeL « 93 82 / 17 81

Büro- und Geschäftshaus

in EckemfSrde
Innenstadt, Fußgängerzone, Nutzfläche ca. 380 m2 Kaufpreis VHS.

TOlefim 0 43 51-8 69 61

(gewerbL) in derBRD zu ver-
kaufen. Mietvertrag 10/15

Jahre. Mieteinnahmen jähri.

DM 540 000,-.

Anfragen unter C 6417 an
WELT-Verlag, PostC 100864.

L'V-
-•

"

XP.-&. Tj:
•*/

~

•

norddt. Kreisstadt

Erstkl. Kaufhaus
in Fu8gangerzone
im Raum Münster- Osnabrück

40 000 Einwohner, Lagenebenneuem Verwaltungszentrum/
Rathaus und Maiktplatz/Fußgängeizone.

mit aNJatan-Mtotmifag.
780 TOM NeCOflijBtaUabr.

Fertigstellung 1985, degressiveAFA für 1985, NettomieteDM
1 020 000,-, KaufpreisDM 13 950 000,-. Courtage frei.

für 9,5 Mo DM zu vavfc.

Immobtltanbüre D. Sonntag,
4000 Düsseldorf 30

Rfimsotf. 25

Zuschriften unterD 6418anWELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Tele.: 0211 481878

Sauna/
Freizeitpaifc in NRW

erstklassig uad seriös geführt,
Sacbverständigen-Gutachten 3,6
Bo, Verkaufspreis 2,1 Ba. (VB>,

überdurchschnitlücbe Rendite.

Zuschr. erb. u. F6442 an WELT-
Verlag. Postfach 10 0864. 4300 Essen

SB-Markt mit Zfegeldacb

in Kleinstadt in Mitteifranken,
15-Jahre-Mietvertrag, Ia Mieter.
Miete p.a_ netto DM 113 400-,
Nettoverkaufspreis DM
1 350 000,-. Baubeginn sofort Al-

le Bauherrenfiteuervorteüe.

Am Puls der Stadt wenige Schritte vom Kurfürstendamm
und Europa Center entfernt liegt das

EDEN-Apartmenthaus - groBzüglg geschnittene
Wohnflächen von 50 und 102 m2

,

unmöbliert, ohne WBS, provisionsfrei, zum Teil
mit Blick auf die malerische Anlage des Zoologischen

Gartens. Wollen Sie schöner wohnen?
Erfragen Sie detaillierte Informationen unter :

Tel. 030/381 80 57
Baritoar Invastiaiungag^ 10 , 10QÖ l0

TeL 0 89 136 40 18. and* SaJSo.

Geben Sie bitte

die Vorwahl-Nummer mit an,
wenn Sie fn Ihrer Anzeige

eine Tetefon-Nummernertnen

Tntang/Starnberger See
iZin Kü, Bad. Balk, See4 üi <

wTgsbl, Kaltmiete 738,- UMA
nat 50,- DM Garage, Kauf*

Brstbezug ab i. il I«S.
_ TeL 0 81 58 / 39 Sg

l
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GESUCHE

HUSSEL HOLDING AG
Für unsere Fachgeschäfte

Köln, Innenstadt
1 320 m3 Lager oder Aasstelhings-I

raum, Souterrain und Keller, |

1400^-DM ab L L 86.

Nachzufragen TeL 0 64 89/81 98

GESUCHE Hotel gorni

Köln-City

Näh« Hohe Straße
Kfiump, bestens geeignet

Praxen (Arzte, Anwälte, Büros
etc.) von 70-240 m1

, Miete ab DU
750r^

Kut-Aacnst Ffits Jbnmobttlen
Waidmriet IS, Köln
TeL 02 ZI /2S 48 78

Gaststätten und Restaurants
ab 350 m3 zzgL NebenfL, bundesweit in Städten ab 100 000 Einw.
in verkehrsgünstigen Lagen zu kaufrn gesucht. Maklerangebote

angpnphm ...
Zuschriften unterN 6542 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64,

4300
”

1
100-200 Betten mit allem Kom-J

fort zu pachten gesucht.

WHX-Gsctetätten-Imiiwbilieii

|
Gmbh, Berliner Str. li. 4838 Gfi-j

tentoh.ZW. 8 S1tut 68 11.

Novo« Etablissement
I in nordd. Groß*. zu verpachten-!

Voll eiliger., Fertigst, z. Jahresende.!

TeL 8511/1 38 37 oder 38.

suchen wirLadenlokale in

besten Verkaufslagen.
(nur Städte über 30.000 Einwohner)

• Verkaufsfläche 60-1000 qm • mit geeigneten Nebenräumen
vorhanden oder ausbaubar für Lager und Personal

• Schaufensterfront: mindestens 5 m

Wir bieten Ihnen Sicherheit, Zuverlässigkeit und Flexibilität,

wenn Sie vermieten oder verkaufen möchten.

Ladenlokol

85 ma f\u3gSngerzone Stadtmitte
MnihPimTRnlrr langfr y. Eigen-
tümer zu vemL, ca. 90,-/tn3. Zu-
schriften u. 0 6543 an WELT-
Veriag, Postf. 10 08 64, 43 Essen.

Ladenlokale
Waltnp-Cib, Fußgängerzone,
verach. Größen, m3 ä DM 40,- +'

NK.
Verkanfstnllen in Dorinuind,
Bergkamen, Ums, lAnrn
Haiüm, ab ca. 388 m1 Mietpreise

anf Anfrage.

Immobilien E. Dekiert
Hamburger Str. 85
4688 Dortmund 1

TeL 02 31/ 52 75 82-83
Telex 8 227 285 id d

Ladenlokal
Eckgrnndstück in günsL Ge-
schäftslage in 5840 Schwerte-In-
nenstadt, ab L2.86 au verm.
NutzfL ca. 140m1 + Nebenrauzn, 7

Schaufenster.
TeL 8 23M /4 84 37 od. 1 89 91

Wir zahlen attraktive, wert-
gesicherte Mieten und sind ein
sicherer Partner für langfristige

Verträge.

Wir leisten Abstands- bzw.
Mietvorauszahlungen.

Bei Geschäftsaufgabe über-
nehmen wir Ihre Mitarbeiter
und Ihre Warenbestände.

Wir übernehmen auch Groß-
obiekte zur gemeinsamen
Nutzung durch mehrere unserer
Fachgeschäfte.

Unsere hohen Investitionen
machen Ihr Haus langfristig

wertvoller.

Uns interessieren auch Projekte,
die erst in ein bis zwei Jahren
zur Verfügung stehen.

Vermittlungen und Hinweise, die zu Vertragsabschlüssen führen,

werden honoriert Wir garantieren Vertraulichkeit unabhängig davon,

ob es zu einem Vertragsabschluß kommt oder nichL

Bitte nehmen Sie telefonisch oder schriftlich Kontakt mit uns auf:

HUSSEL HOLDING
AKTIENGESELLSCHAFT

Postfach 1609 - 5800 Hagen 1

Vorstandssekretariat Telefon 023 31/6901 96

Goweffoogvundstöck
ca. 3000 m* in Rendsburg (Nord-
ostseekanal), 35 000 Einwohner,
mit großem Einzugsgebiet, un-
mittelbar an Hauptverkehrsstra-
ße neben einem Supermarkt (Al-
di) gelegen, langfristig (auch teil-

weise) zu verpachten, direkt vom
Eigentümer.

Zuschriften erbeten unter S 6451
an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64. 4300 Essen.

Squash-Halle
5 Courts, Gastronomie, Pro-
Shop, Sauna, preisgünstig zu ver-
kaufen. Zuschriften unter Z 6502
an WELT-Verlag, Postfach

1008 64. 4300 Essen.

Wir suchen
bundesweit für

Filialunternehmen
- in Städten ab 60.000 EW
zu mieten oder zu kaufen
Ladenlokalennd
Geschäftshäuser
in Fußgängerzonen

ROSSIG+PARTNER
MANAGEMENTAG-ESSEN
MlOO—grau—ici<3-t4S.

IW.0201/472092

auien

&

Halle
mit Teppichboden eingerichtet,
vielseitig verwendbar, ehern . Ta-
petenausstelhmgsflfiche mit Bü-
ro q. Sanltflrrfiumen, ca. 1200 m1

]

groß, NShe Hildesheim, langfri-

stig zu vermieten.

Ang. u. Z 6238 an WELT-Verlag,
Postfach 1008 64, 4300 Essen

Großes
Grundstück

mit 2000 m2
freitragenden Hallen

in bester Lage Wolfenbüttels mit
BnppitppingsmOgHchketten bes.
geeignet für Fabrikation. Handel,
Großhandel, Handwerk, Kun-
dendienst, Reparaturwerk, Mö-
beilager, AyRTtoffM-nngBlflg*»!-, Be-
zirkslager usw., mit Lkw und
Stapler überall befahrbar, lang-
fristig zu vermieten oder evtl zu
verkaufen mit günstiger Finan-

zierung.

Anfragen unterM 6429 anWELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300

Essen.

Pocbtobfekft
Nordseebad Borkum. Biete sol-

ventem Pächter in zentralster
Lage, 150 m3

Ladenlokal
ausbaufähig, auch teilbar, auch
geeignet als Praxisräume oder]

ähnliche«.

Schriftliche Anfragen unter D
6264 an WELT-Verlag. Postfach

10 08 64. 4300 Essen.

Lüneburg
Laden 120 ma+ 40 m3 Lager, Neu-

bau, zu vermieten.

TeL 8 41 31 / 3 58 44

Wir vermieten

Gewerbeflachen
in

Weither
Nutzfläche ca. 285 m*

Poderbom-SchloB Neuhaus
Nutzfläche ca. 520 m2

Delligsen
Kra. Holzminden

Nutzfläche ca. 290 m*

Staufenberg-Lutterberg
Kra. Göttingen

Nutzfläche ca. 280 m3

Anfragen richten Sie bitte unter]

N 6426 an WELT-Verlag, Post-
fach 10 08 64. 4300 Essea

ANGEBOTE

Ht—nmr, tister Pfafa
Büro, Praxis, 190 m3

, EG, repräSL
JgdstU, v. Priv.

TeL 85 11 / 62 73 54

Hamburg 92 Zentrum
720 m1 Verkaufs- u. Lagerhalle,
Neubau, am S-Bahnhof, 32 m
Schaufensterfront, Parkplätze
am Haus, ohne Courtage, zu ver-

mieten.
TeL# 41 31/358 44

Wir vermieten in

verkehregünstiger Lage
von

Bielefeld
Gebäudenutzfläche ca. 2650 m2

Menden
Gebäudenutzfläche ca 1900 m*

Hnzeärandetegenehmigungen Re-
gen vor. Ausreichende Parkplätze

stehen zur Verfügung.

Anfragen richten Sie bitte unter RI

6428 an WELT-Verlag, Postfach
100864,4300

Geschäftsräume
fflr

Baak od. Bausparkasse

inla-Lage vonNeustadt/Wstr.

-

ca. 65000 Einwohner. Reprä-
sentatives Eckhaus zwischen
Karstadt und Rathaus. Insge-

samt 240m* davon 120m3imEG
und 120 m* vollwertige Räume

im UG. Miete 2950,-DM

Telefon ab Montage«21/28836

Großhandelshaus in Rheine
1962 erbaut, zentrale Lage an einer Bundesstraße am Stadtkern,
gegenüber dem Neubau des Hauptpostgebäudes, zu vermieten

oder zu verkaufen.

Lagerräume: 3x 500 m2 mit Rampe und Aufzug.

Büroräume: Ix 120 und 2x 145 m2
, ca. 15 Parkplätze.

Angeb. unt. Nr. 5898 an die MV Altmeppen, 4440 Rheine, Postf. 120.

Sttarstofc, Beriter Strafe FGZ
Ladenlokal. 220 m2

, 10 m Front,
zum L 1. 86 zu verpachten. Pacht

.
DM9900-

WHX Immobilien GmbH
Berliner Str. 18, 4838 Gütersloh

TeL 8 52 41 / 2 68 11

1 Neustadt / WeinstraBe 1

TOP-City-Lage im Palatia-Haus (Fußgängerzone)

700 m2 Laden-/Verkaufsfläche
mit 12 m ebenerdiger Schaufensterfront

zu günstigen Bedingungen kurzfristig zu vermieten.
Bauliche Veränderungen möglich.

Kübel-Stiftung gemeinnützige GmbH, Bensheim
Telefon 0 62 51 / 70 05-23 oder 51

Wylc / Föhr
Zentrum — Fußgängerzone

Laden zu vermieten in Neu-
bau.

Bezug Saison 1986.

Nähere Auskünfte

TeL 0 40 / 54 60 31

BERLIN-CITY
EntfOratenrtanim, Nabe GedSehtniskirche, ca. 260 m* Ladenfttche. DM 29 000,-

tatL Kaltm ). Erwmttenmg um L + Z OG als Bürofläch* ’^pKMi
Zuschr. ertiL u. C 8633 an WELT-Veriag. Postt. 10 08 64, 43 Essen

Pflsseldort-Clty

Ausstellungsräume
SB-Marict

985 m* u. 395 m1 AussteDungstHche.
Miete DU 13 992*- u. MwSL u. NBL

Tenn.
Cw*W TiMWih

TeL 82 11/37 84 82
4 Düsseldorf, Kari-Hadalf-Str. 176.

1000 m2
Halle

(Werkstatt) + Büroräume,
Grundstück 4000 m* (Nähe BAB-
Ausfahrt) im Gdttingen-
Kassel zu vermieten bzw. zu ver-

kaufen.
Dr. Sichert,
Branweg 9a,
34 Gtitttages

Galeriefläche
Wofür: Ideal für Kunstgaierie mittlerer Preisklasse, evtL Kette.

Wo: Oberste Etage rund um den Lichthof eines Einkaufszentrums in
der la-Lage nordd. Großstadt. Ca. 25 weitere Mieter, rd. 8000
Beaicherpro Tag.

Große/Preis: 110m3
, DM 1500 p. M. + Nk.

Zuschr. erb. u. E 6637 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

L im Raum Pion

mit

vcSSSStSä/seseinem ffltt. ^ ^ möglich..
.

ln GJSttingea vermieten wir

>- und
Nutzfläche Bürogebäude 1075 m2

Nutzfläche Lagergebäude 2643 mz

EvtL können Teilflächen angemietet werden.

Interessenten melden sich bitte unter P 6427 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Untemehmensverniittlung

Abteilung Betriebe

OöerslraSe 1 ;im Rathaus;
6533 BdC

h

-i rach / R he.1 n

&am rs e I
- N r 067 43 / 26 66

T: 42327

Hannover
- Gewerbe-/BGrofl3che zu vermieten.

Gute Geschäftslage, Große 1100 m2
, auf einer Ebene, flexible

Aufteilung, Renovierung und Ausstattung weitestgehend
nach Wunsch des Mieters.

Kurzfristig beziehbar. Direkt vom Eigentümer. Günstige Mie-
te. Keine Maklerprovision.

TeHon 0 69 / 26 25 78 oder 0 69 / 26 27 74

ft»-»«- IndwirtsaisftBchSn Großbe-
trieb in Deutschland, ab ca. 200 ha, zur
Elgenbewlrtscbaftimg Kapttalräch-
wds vorhanden. AwgefBUße Ange-
bote bitte mr H iriftHrfi pexsfinüch-

vetUauhda z.Hd- vtmBnlifMnyh H.
J. Wflmhfca, Banindaam 17,!

2BarohancL

GetoriSie bitte die

Vorwahl-Nummer mit an,

.

wenn Sie in Ihrer Anzeige

eine Telefon-Nummer

nennen.

ANGEBOTE

Wir sind ein namhaftes Münchner Unternehmen und suchen
einen Pächter für

Hotel gami - Neubau
in gehobener Ausführung und Ausstattung im Zentrum MOn-

chen-Schwabing.

Hotelkapazität: Rezeption, Aufentbaltsraura,
FrähstÜckssaal, 41 Zimmer, 78 Betten.

Wir sind an einem langfristigen Vertrag mit einem seriösen,

fachlich versierten Partner und entsprechender Bonität inter-

essiert.

Anfragen unter A 6459 an
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Hotel-Restaurant,
alt Kegelcenter

(6 Bahnen), Zentmmriage. Groß-;
raum Hannover, 80 000,- DM Kegel-!
bahneianahmen vorhanden, ge
ehester Umsatz. MnmBphirritff' Ph*

|

Bistro (250 Personen). Zeitwert: 1,7

Mia Von Privat fikr 870 000^- DM ZU
verkaufen, ev. Mßgüdiheit znm

Verpachten.

Zosdir. ob. u. G 6639 an WELT-
Veriag. Postfad* 10 08 64. 4300 Essen]

HOTEL GARNI
ln reizvoller, Kar-
stadt zu verpachten. Das Hotel ist

alt eingeführt und besteht aus 30
rartwiwmww awflgliA
rigen Speise- und Nebemüumen.

Angebote unter U 6453 an WELT-
Verlag, Postf. 1008 64, 4300 Essen

Penifambaiis. 26-80 Betten, lq?L einge-
richtet, fließend knit u. warmes Was-

Etagendusdiezi, Gaszentzalhsg
gr. Vorgarten (liegewiese). Pariq>latz,j
gr EtoUegawohmixig, ca. 70 nr, aus!

wrf Bjntwihnl« Mi VCT-
parhten AblSsesumme ca. DM

400 000^-. mtl Pacht DM 2500.-

Ang. udL K 6445 an WELT-Verlag,
PDStfadi 10 OB 64, 4300 Essen.

Insel Baltium
Hotel-Pension, 50 Betten, abgetrerm-
ter tmWH vollständig erstklassig

möbliert, KP mir DM850000,—

.

Oebr. Bongen InuasablUeB.
I,ftuknwcdt5

TeL (SZZD Z1M26

KgktcU) (Disco) „Vogue
1

i]

Der eiriiudvite Nightclub (Dis-

co) an d. Ostsee aus fam. Grün-
den d, Jetzigen Pächters neu zu]

verpachten. 1979 im eleg. Art-
Deco-Stil erbaut. Mit 5-Uhr-
Konzession. Nur seriöse Interess.

m. angem. EigenkapitaL
Wolfgang Lindner Verwaltung

Postfach 126
2488 TTmmeidorfer Strand

TeL 0 45 83 / 24 68
Nach Gesehäftsschluß

04583 / 3342

Notverkauf
Biergarten, 140 Sitzplätze, in El

Areoal zu verkaufen wegen Fa-
milienangelegenheiten. Speise-
restaurant mit Küche. Zweite Li-
nie vom Strand. Bei Arbeitspa-
piere behilflich, ca. 4 Wochen.
Erat zwei Vorbesitzer. Wohnung

kann gestellt werden.
VB 145 000«- DM.
TeL 8 25 41/7 89 42

Hotel gami, ca. 30 Betten
Baujahr 1963, direkt an der Auf-
und Abfahrt der Autobahn einer
norddeutschen Großstadt gele-
gen, zu verkaufen/Zuschr. erb. u.

F 6638 ah WELT-Verlag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen

Top-Diskotek
la Lage, HEL-City. VB 350 000/
DM. ZaSchriften unter X 6656 anf
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,1

. 4300 Essen.

Costa Bianca, Costa del Sol

Tel. 0051/59 40 / 35 27
Villen i-fcl- Grundst, ab 83 088,- DBS, App. 24080r- DBS. Hmsaa.

Alte Erancor usw_, Traumvilla, 275 maDM 236 000,-.

GLEICHZEITIG GESUCHT
Vertreter für BRD .

Drs. 3. IGeiaegris
RfltotwKrtwg 28. NL-F804 Td Nootdhore.

Mallorca
Wohnung oder Villa erwünschL Tauschobjekt Motoryacht DRACO
3000, Volvo Motor 2k 175, Jahrgang 83, Preis DM 130000,-. Die Yacht

hegt gegenwärtig in Südfrankreich. Bitte Näheres an;

A. Dahlström, Karfcvardsgatan 16, S-113 53 Stockholm. Schweden.
TeL 00 46 8-14 59 20.

Teneriffa - Prerto de la Graz -

Oratavatal

Wir erstellen auf 500-800 m2 großen Grundstücken mit herrli-

chem Panoramablick auf Puerto de la Cruz, das Meer u. das
ges. Oratavatal mit Teich, 5 Min. nach Puerto, 27 ünembaogo-
lews, Wohrrfl. 140-200 m2

. Wohnzi., Eßzi., 2 Bäder, 2-3 Schlafe.,
Gäste-WC, BnbaukOche, 2 Terrassen, Garage auf Wunsch mit

Pkw, Hzg., dt. Bauweise u. Ausstattung.

HMn de Teneriffa S.L
Information Deutschland

Tel. 0 70 42 / 7 74 80, Mo., Mi., Fr. ab 18.00 Uhr
Teneriffa TeL 0 33 22 / 33 18 32

Landhaus auf Ibiza!
in der landschafti reizvollsten Gegend der Insel Ibiza, Nähe des
Ortes Sta. Eulalia, verkaufe ich ein Landhaus m. Swimmingpool
(Neubau) u. 700 m1 Grundstück (voll erschlossen!). Das Grundstück
hat einen sehr schönen alten Baumbestand u. liegt nur ein paar
Minuten v. d. schönsten Badestränden entfernt. Pflege d. Hauses u.

Gartens durch deutschen Verwalter. N£L des Hauses 184 m* einschl.
Porche dl Solarium zzgL 30 m* Freiterrasse. KP inkL Grundstück u.

Swimmingpool DM 195 000^
Handelikontor Gotte,TeL 02153/60824

OROlTO
An der Westküsie Mallorcas

Die Pueblo-Bungalow -Wohnresidenz
ohne Alternative im Mittelnieerraiim.
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Videofiln: auf Anfrage.

Constr. Montedoro S.

Cüstj de la L'jIrTu Cahia. Mallorca • TclsfonOO 34 "1 69 14 12

Reprawntanz Deutschland

Auslands-ImrtKibilien • Helmut Kuhfuß
Bcxhkerstr. Sr» • 3000 Hannover • Tel. 05 11 31 40 90 /

COSTA BLANCA - JAVEA - M0RAIRA
VHl fe*L Bunds, ob 0W
) 00 000; Bongol u. *pp. db

DH 55 000, HnoEL UnWus,
Ptetagj IBP OtoJ. in Prt-

Scnmiz: 0041 775/ 2 884&
teOKOn 0034/86/
7702 BZ

K J

i — Costa del Sol
In Strand- u. Höhenlage mehrere ausgesuchte, so! beziehbare vmen u.

Landhäuser, großzüg. Gartengestaltung, zw. 400000«- u. 1JL Mio. DM.
Traditionell hohe Wertsteigerung, günstige Finanzierung. Detailinforma-

tionen vor Ort.

Erste Auskünfte: Gab ImmaMHen, Telefon 0 89 /39 24 84

CBS 8AH0A AG — MR> NORD: a. tUvturm 18, 3 Hann. 81. 0511 /8 43 70 10 :
INFO WEST: Bniktarar Wag 7, 588 LüdensctHW.-O 23 51 / 2 1837 - ^

DWO RHEIN4IA1N: MOIHtabtr. 75d. 81 Damwt-aersL.061 51 Z55886 J
ZENTRALEU.INFO SÜO, CH,A:CBS AG, Qnatp94, H.9497^Trtasanberg, 0041 / 75/2 88 48

jj

EXKLUSIVES SCHWEIZER
UNTERNEHMEN AUF MALLORCA

Mer ist aine settana Qetegenhaltlür dan Kauf «Inn Jumattsan Apparte-

ments In dem schönsten NatuigeMot des MHMmeeres In PORTALS
NOUSu

iffettei beneidetSftel

Am HoMabrurmen 3 -6380 Bad Homburg
Tat 06172/42087-88-69«

Suche Haus
auf Mallorca mit Einliegerwoh-
nung und Bück aufs Meer zu kau-

fen.

Telefon 82 28 / 65 97 48

• Sctilüssottertig

• G«>8e Prhwttarraaaafi mH unwfaauba-
ram Mneraablick

• Pool. Bar und Restaurant mit vollem

Service Im Haus.

• Yacbthafen. Golf. Tmnls. Strand. Ein-

kaufszantnim.

•JhstanchräKung und Vemafluno durch
dtoscbwetearischaGesensciiaft.

• Doridaala Platz als Ruhasltz. Fortenan-

bga

• Von t*f80000.- W« 198000.-

Straadvilla Valencia
DM 125000.- inkL Grundstück]

und Garage, Pool/Tennis.

C.DÄ GmbH
TeL 1 42 21 / 1 46 71

am Wochenende + ab 18 Uhr]
84441/516«

SITOFINSJL
Avds. AL Rosaalio. 15- 7* -D
Tot. 00 34 71 / 21 3t 33 Tatet 69 304
Palma de Mallorca

sitofin s
Schwei

kleines Haus, alleinstehend, mit!
mindestens 2000 m* Land in Spa-1
nien, Mallorca oder Menorca zu]

kaufen.
Zuschr. erb. u. X 6456 an WELT-I
Verlag, Postf. 10 08 64, 43 Essen

Spanien-Immobilien
Was, wo, wie? Vertrauen Sie unserer Erfahrungl

Deutschland-Repräsentant des IIPE/Intamatlonales Institut aua-
ländischer Grundeigentümer In Calpe (Alicante) Spanien.

-ps . I- d | | i Internationale Immobilien
Keter lAjCUaWWS 7063Wetzheim.TeLQ7182^21

6

HaBorca - Porto de Jtadraitx

HausähnL Wohnung,
2-3 Schlaf-

zimmer, zu verkaufen.
Telefon 825 86/ 77 82

NER7A
Vffiq OM Golfplatz

3 Schlafzi. WohnzL, ST B<L, Ter-]
rasse. renov. u. möbL, ca. 132 m*. DM]

22S 000,-% zn verkaufen.
TeL 8 48 / 88 23 48

SaTSo. od. ab 18 Uhr

1 CASA „EL GALLO"
ein stawoBa Wotearawen bi spn Jtnur. Sta tnrnton einer lepfcwtttiran Ganensntaae - luMostB

läge - nur Menge fieNnheSw i an Oustem wn
•pumo POLUNSA (MALLOHCA)

dem gedl. Fotemu Im Woidwtan wn HbOona, woUbend gepdgt wm Wfomeq Itemmurtaajs.
Biradrtlri- Ql 2000 ra7 wfl eractioneo, afibcg jngebpär- und gepOegter Ganen nA amBeni

Wttsenesenolr und wtom. Sprangufoge.
Hent 225 rirWohnfl.. groflerWobnraurri mtoaTCd. Stetarifc und Kanrin, Braum, Hefe Metaer Salon
3 Sdtt&L (eins ntft 2 Ebenen). Bad. np. wcTateaaeta. M. WachMkbe u. RhoWst, bM Rämw
HWtfrnsfoo« aurneflanB, Hohdedsn, oonwfllsdw Hobohn u. zaial. SBÖteehsystn. ntadein
Onid—mmygera , TelSbn. Shamaiwnc WattseWSM. mit KUdten. SewiSiraer, ibdwc

'

Temaene 1 öberd. Nonforr., 1 haftörnd. SDdterr. mH KemMSfUI.
: 25 np, fnWdwid neben den Ihus.

MALLORCA
Terrassenwolmanlage

Pahril

die weiße Perle von Santa Pensa

auf ein» Hügelspitze am Meer gelegen, handelt es sich um
eine der schönsten Anlagen an der Südwestküste Mallorcas
mit w'nprw einmaligen Pnnnrama Tn unmittplhniw h^fin-
det sich der bekannte Golf-Club (18 Locher) sowie der Yacht-
hafen. Die Wohnanlage wurde in bester Bauqualitat erstellt.

PreisbeispieL' 164 m* Wohn-VNutzfläche DM235 006/-

Bauherr Schweiz/Spanische Gesellschaft

Bei Kauf sofortige Grundbuchahsicherung.

Prospekt!!ntfriagen und Video-Filme aufAn&age.

Außerdem Häuser u. weitere Eigentumswohnungen im Ange-
bot Besichtigungsflüge jeden Freitag.

Verkauf für Deutschland:

4500 Dortmund, Tel. 02 31 / 59 35 72

TttNox OMttMand: Rott KoMwR 11 / 88N C3 (higtt, B2 28 1 32M SS iabeedi)
\mstr 00 34/71/53 12 23

»-" - Ajafauj |BUIWIL IAM1IMU I

i
Rrst class-Wohnen!

4 Schlafzimmer mit eig. Bade- und
• Sdiraokraum. sep. Mädchen-Trakt,
Keiler. Parkplatz in Tiefgarage
Größe rd. 360m2.

Die Late ist excsUwrf: Direkt am
BeHver-SchloSpark in Son Arma-
dans, dem alten und eleganten und*

ruhigen Wohnviertel im Zentnjm

Stadtresidenz in Palma de Mällorca

EDIHCIO SON ARMADANS
von Paima; 2 Minutenvom Geschäfls-

viertel und vom Yachthafen entfernt

D» Pwerara Istatnrims«-
beatf : auf die Stadt mit der ehr-

würdigen Kathedrale, auf denHafen.

,

auf das Meer.

Ma Wotum|88 slrt nflsr-
gewötalldi: Nur die feinsten

Materialien wurden in alter Tradibori

handverarbeitat: Marmor. Eichen-

Parkett {Engiish System), tompt
'

.

Küchen insoBderBche, KaL+portug.

Marmor usw.D« Wohnungen sind ,

sehr großzügig: gr. Wohnzimmer

mit Kamin, Eßzimmer, gr. Terrasse,
“

Das Haus auf 3.800 m? Stadt-

grundstückverfvigt übet^Schwimm-
halle, Swimmingpool; TennisiSauna,
Innen- und AuBenparkplatzen,

.

Zentralheizung. Klimaanlage, Haus-
meister usw.

Preise in DM ca.760.0D0 -bts

LuekenO Partner KG
Dockentwdener Straße 30

D-2000 Hamöurg 55 -

Jdefön: 040-86^0 58/S9

l _ r
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MALLORCA
(direkt vom Bauherrn)

CA1A D*OR
- Villen, direktam Maar, und Villen

am Meer (sweite Reihe Strand*
front) mit oder ohne Schwimm-

bassin. Ab DM 250 000.-.

Wohnungen direkt am Maar.

Jachthafen. Schwimmbassin. Ab
DM 98 800.-.

PUES70 DE AMPRAITX
Apartments .ES PORT“, direkt am
Meer. Schwimmbassin, jachtha-

fon. Ab DM ISS 000.-.

CONSTRUCCJONES
J. MANR&tA
Verkaufsbüre:

Informationen in deutscher Spre-

che durch Herrn Q. Riedel

Av. Tagomaga. 18
GALA D'OR (Mallorca)

Spanien. Tef. 00 34 71 65 7522

Gran Canaria
TerrassenbungaJow in Maspalo-
mas- ca. 140 m:

. 2 Schlafxi.. freie

Sicht 2. Meer. Prs- 240 000.- DIL
TeL 00 34 28/ 7S 13 71 oder 0 89/

8 12 16 9ä

HispanoSol--;^?^:
"

Postfach 4095 - 4972Löhne 4

Torremaiinos - Marbella
ShdtowÄiiung •. Hem ... DM XJXtt.-

Unc-Whg. i. Stranonore:
. .
OM 7S.000.-

Bungaknn ab DM 122.000.-

Gunshge Ansebala aus 2 Hand
Besichtigung jedes Wochenende

Spi^ien-l'niricifiriien Meinhardl

Vatacintwe^ i.i Tci. orn 4447 20

7ooo Stuttgart ts

Eigentum in Spanien
an der Soraeekusur Spaniens - der

Costa del Sol - tonnen Sie Eigentümer

eines Fenenbauses Ivon Privat' wer-

den. ln der Nhhe von MarbcUa Heft auf

einem ca. 500 ms gn?3c= GrasdKuck
dieses Haus mit 4 Zimmern. Küche.

Bad und dawi p»ßo Garage

Unverbaubarer Blick -jai Mitlcisieer.

5 Min. bis zum Strand.

Weitere Auskunfte unter

TeL W. Jaurach - 0 42 92 / 7 98. I

Samstag ab 10.00 thr
nmi Sonntag ab 16.00 t'hr.

O 57 32 / 7 25 35

Spanien
Bungalow DM 27 000.-.

G. L. TeL 0 66 20 / 16 32

Austria - zur Probe wohnen:
möbL 1-ZL-App.t großer Südbalkon, optim. Ski- u. Wandergeb.
(steirL Salzk.), DM 53 000,- / 2-ZL-App., wie vor, sofort bezieh-

bar, DM 90 000r% H. Balling, Anlageberatung + lim. TeL
09 11 / 54 93 07 oder 59 20 14, keine Verkäuferprov. f namentL

Grundbucheintrag

Fordern Sie Grundriß + Panoramakarte unverbindlich an!

HOLLAND
In bester Nordseelage und unmittelbarer Dänennähe freistehender, exklusi-

ver Bungalow in aufwendiger Bauausführung, jetzt nur DM 149 000,-.

HoBand-lmmobTOen, TeL 02 31 / 52 61 68, Telex 8 227 518

PORTUGAL
Besitzer kauft 30 km südL v. Lissabon, Bezirk Setubal, ca. 240 000 m-
lsndWirtschaft]. GrdsL. in 5 Parzellen (Grundbuchblätter) v. üb.

23 000mJ aalgeteilt.

DM1000000,-
Naturlaxadschaft. heile Welt, 500 m Atlantikfront, 30 km reiner
Sandstrd. bis zur Tejo-Mündung, Strom u. Wasser vorh. Partner in

Lissabon sprechen deutsch, Top-Referenzen. Zuschriften unter
W 6655 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Kttzböbel/Tirol - ein Traum
Bestlage an Golfplatz u. Hahnen-
kamm-Lift, 42 m-, kompL Luxus

-

ausstattong. ABe Grundbuch-
sicherheiten. Preis DU 220 000,-.

TeL 0 89 /3 51 B5 B& (abends)

Österreich
Immobilien jegL Art v. AppL am
See biszum Schloß in den Bergen

vermittelt

City Immobilien GmbH
6800 Mannheim 1

Lk »fcdblil •

:

Cannes - Antibes - Nizza
Inmitten der Ambiente dar Cöte d'Azur mit ihrem

internationalen Flair realisieren wir gegenwärtig in bester

Hangläge weitere Exklusiv-Villen, mit Swimming-pooL
Tennisplatz, im Stü der Provence,abDM 270 000,-. Kaufdirekt
vom Bauherrn. Rufen Sie doch einmal unverbindlich in

Deutschland Sundass France, Herrn Bröker, an.

Tel. 02 51 / 52 61 68, Tx. 8 227 518

Cöte d'Azur: Cannes/Mouglns
• Luxuswohnungen mit Individuellen Grundrissen. 60-200 m2

.

Eckdaten: -13 000 mz Parkanlage
- Sauna/Barbequeplatz
- Tennisplatz mit Flutlichtanlage
- Schwimmbad 15 x 25 m
- Carports
- Blick direkt auf die Bucht von Cannes
- Motoryachtanteil
- Hausmeisterbetrauung

Preise ab DM 385 000,-.

Teilfinanzierung möglich. Anfragen richten Sie bitte an:

RBS, Postfach 16, CH-8867 Ntederumen

US-Dollar Jetzt besonders günstig!

Florida, Golf von Mexico/Sarasota
Hier bieten wir Ihnen als Spezialist der Westküste Floridas exklusive
Immobilien (nur Massivbau) in absoluten Toplagen Sarasotas, wie z. B.
Siesta Key und die Meadows, zu absoluten Spitzenpreisen provisionsfrei

an! Auch als sichere, hochverzinsliche Kapitalanlage geeignet

Besichtlgungsflug wird im Kaufpreis angerechnet. Fordern Sie bitte
unsere Video-Information an.

ZHB PARTNER FÜR FLORIDA-IMMOBILIEN
W. J. Kunz. Kaekehiref 21, 4830 Hattogen. TWL • a 02 / 3 39 48

.Sicherheit und Sonne“. Wir beraten Sie - auch während Ihres Floridabesu-
ches - individuell und kostenlos. Keine Maklergebühr für Käufer.

SÜD-FLORIDA - GOLDKÜSTE
HOTELEIGENTUMAPPARTEMENTS direkt am Meer. Kein „time-flharing".

Eigennutzung plus hohe Rendite durch Hotehrermtetung

.

BÜROGEBÄUDE (Neubau) Im besten Geschäftszentrum von FORT LAUDER-
DALE. Bürofttche 23 560 squ.ft S 3,3 Mio.

BAUGRUNDSTÜCKE für eleg. Landsitze, 20 Min. v. Meer u. Flugplatz, Golf.
Pferdehaltung; z. B. 2 ha S 160 000, auch Großgrundst. v. 70 ha.

Weiterhin Motels, Renditeobjekte, Reisebüro etc. für E 2 Visa

—Ibiza
I Wohnungen, Bungalows, WHm
(

Sälen Sft MH
i Xbrdrstacbcr Partner

(

C A N NOBLE S. A.
I EdJfldo Cnblro, Dta/Btlani

Tel. MS4 “I / 3131 U

Costa del Sol
Nähe Estepona

terrl Arctuiektenbuag. hl Galerie.

210 nr WfL-NfL. 2 Kachelbäder, 3

Terr, off. Kamin, gr. Garage, sep.
Gastebung. Brauchwasser u. POOL
solarbeheizt, angelegter Zier- und
Nutzgarten. Grdstck. 1250 m\ 100 m
v. Meer, unverbaut, aus Altersgrün-
den preisgünst. an schnellentscfaloa-

senen Khufer abzugeben.
Erstinfo: 0 69 / 57 25 65

Deutschland - Spanien
und zuruck (jede Woche). Ihren
Umzug führen wir gewissenhaft
aus. Fachspediuon für Umzüge
Cuena. Brefcnstrafle 20, 4000 Dsü»-

seMorf. TeL 02 II / 63 52 TS

COSTA BIANCA
MOS AIR A JAVEA
V.OHMPACK FLORIDA
FlSKO WCHNUNGSN

VILLEN IN TOPLAGEN
GÜUIJCSIUCK6 Mir MEER- ODER

PAMCKAMABllCX
V1U£N AS 5&670.- ZZGL GRUND5I
FA«IGE5 f»fOPJ.iAI lOTJSMAIESIAL.

Gl HMTECA
MJlACfSHAlLNC- GMBH

SCHIrSSRUTHE 20 4054 NETTETAL 1

TEL. 02153/1018

SCHWEIZ
WALLIS

Direkt vom Bauträger

WOHNUNGEN
CHALETS

mit Auständerbewilligung

CRANS-MONTANA / ST-LUC
LES COLLONS / VERBIER

Verlangen Sio uns« re DoVumontalion

VAL PROMOTION S.A.
Av. du Midi 10 - CH -1950 SION

<r, 0041 27 / 23 3495

Seefeld/Tirol
ExcL Neubau, 7 Zi., Küche. 2 Bä
der, Sauna, m. 2-ZL-Emlieger-
wohnung u. Doppelgarage, DM
800 000,-. von Privat Zuschriften
unter H 6336 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Berg- u. SMfrouuckt
u. kluge Xq^MlntogM

finden am Jaufenpass/Südtirol in

einmaliger Lage Traum-Appar-
tements. Auf Wunsch Mietservi-
ce. Z. B. Sß-m1-Appartement,

KiL, Bad. 120000,- DM.
BHW-Xmmobilien, Abt.A

1

Bathsnsstr. 14, 8280 Bosenlteim
Telefon 0 88 31/ 128 58

zu verkaufen mit Hallenbad etc,

auf Wunsch mit Vermietungsganm-
tie. Verkauf direktvom Bauträger.

TeL 0a 81/27 12 21

Wallis/Schweiz
Verkaufe und vermiete zwischen Zer-
matt und Leukerbad Chalets und Fe-

rienwohnungen in allen Größen.

Telefon 871 52 / 5 40 U

TeL 00 41 Bl/ 22 M2S
tnezimn

IN disentis IM

B0NDNEROBERLAND
moderne sonnige bezugsberei-
te Wohnungen In sehr ruhiger

Lage
2-ZL-Wohmmgen

ab sfr 171 500
34B.-Wohnungen

ob sfr 258 700
4-ZL-Mslaonnette-
Wohnungen ab afr 296 800
Mtteonnette-Dochwohnungen
mit viel HotHnnenauabau, Hal-

lerbad und Tennlsplätzs auf
dem Areal der Überbauung,
freier Verkauf, ohne Vermie-
tungspfllcht, auch an Auslän-
der, unverbindlich erhalten Sie
auf Wunsch unsere Verkaufs-

untertagen.

Talackar35
CH-8001 Zürich

Schweiz
Tetefbn00411/211 11 44

Von Prttat FtttBBdoBazH h S8d-

europa yuaGR,
bis DM 100000,-.

Zuschr. erb. unt. C 6263 an
WELT-Verlag, Pbstt 100864,

4300 Essen.

i'li rlt-tii'wiir'TTr

3500 Galt Ocean Drive Sutte 2912
Ford Lauderdale. Fla. 33308 (USA)
TeL 001 (USA) 305 - 566 - 4107

Bitte V. Europa 12-14 b MEZ anrufon

Hova Scotn / Canada,
Bauland, (erschL, auch gewerbL)
Nähe Hafen, Zufahrt zu
Landstr.. 32 000m1

, umständehal
ber zu verkaufen unter C 6483
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Loox/Schweiz
Top-Wohnhaus, beste Lage, Anz.

200000,- sfr.

TeL 0 45 23 / 34 69

2-ZL-Whg., nb. Malaga
40 m1

, dir. a. Strand, zoObL. DK
22000,-

Wobtnmg + Gnmd. Inmi
TeL 089/1 782843

Teneriffa-Hotels
Hoteioroiokte m der schönsten uge
der ins«. 200-1000 Boten, Rentfte-
garanbe. ganz o tertw. zu veraussem.
Auch Beteiligung mögl. Enoeib tfaefd

vom ßgentwnar. Kerne Fransen.
Confkfes Verwaltung GmbH
Oskar-Sommer-SUd). 6 Pfm. 7"

Ibiza
SommertaauE zum Wiuterpräs, Nä-
he San Antonio, 400 m zum Meer, 3
Schlaf?.. 2 Bäder, Wohn-ZKaminz^
Küche, Anüenkamin. Grodstädc
1900 m1 mit AnSenmaucr. eigener
Brunnen. licht. Telefon, alle Fen-
ster mit Schmiedeeisen vergittert,

vom Besitzer privat zu verkaufen,
DM 180000,-. Bel Kauf werden

Flugpreise erstattet
TeL 02 28 / 67 8851

]

Besitzer z. Z. in Ibiza
TeL 00 34 71 /M 26 *8

Gran Canaria
ETW. Pstahvaca, Komplex Monte*
mnrina «MBL U. ruh. SOdWCStkOste,
2-ZL-Sulte, ca 86m*WL Jux, y. komf.
möbLBhunenterr, DM2300Ö0.-VB.

Costa Bianca
Appartements u. Reihenhäuser
in Strandnähe ab DM 35 Oöö,-, Vi-

Wnr-bAnonrfriftya-

PHemüdng-ImiP^rfBeg
3394 Wolfshagen .

TeL 0 53 28/ 49 83-4

Liegeplätze
Pcwto Afcpdia, MoSorec

zum Überwintern noch preiswert
zu vermieten, 8-12 Meter. -TeL
09 34/ 71/ 54 TD98 und
A623S an WELT-Verlag,

T3iai!lw-i;c*K’.uiA

den gfbutm «wk. Zusäoiftaj
B *02 an WELT-Vtotag. POBfocb

10 08 B4, <380 Essen.

Castelhm und Malaga
fVeist. Bungalow, Hanglage. an
Meer. DM 150000.-. großes Pent
house, dir. am Meer Lm Wohn-

park, DM 185 000,-.

PtweUek Immobilien
TfeL 04 21 / 88 46 29 a. SaJSo.

ftBrrr** s der Cssta n*”
Chalets, Appartements, Flncas
und Existenzen in jeder Preisla-

ge aus Second hand.

Vermittlung u. Verkauf durch
autorisierte Deutsche.

TeL 0 40 / 6 95 62 80 ab 17 Uhr

Fuerteventura/lcmdla
in Bestlase-400 Meter *om Strand

FertHueDynldbiier OM 145 000.-

toderiaaataknn OH259 000.-

H0HERBBrnOM odsrBeaWJTBWe
Grundstücke von 500 m* bis 5 BCo. m*-

Immo. Immo
0ol05/14ä2«^ 03105/1492

Beraume durch dtc ffxjnrttfii dbnfct

mm sautrit0B*> ottethtttfUäi tat

MtrrtiMr fSteum-iaiuaer ab HU
amr Ms Ifi -Mfe- CkmdWflnlre 'abw \fl-peflm1

. pwUplitL Vortuhsfan.

VemferamS' und Versadmi^servto.
Flu* naÄ Verttabatw® .

*9»§/«<—.HwUm>AB
MW tpfeirfl

Aßcasta
Dtaudier bietet tttt*Di^tttarfug^bietirt JtkUge’TelB»-

kraäver beatmender Gasutmo-
mie.

TeLMSl /Utf 29

Costa Bianca
Komfort-Wohnung all 28000,
DM; BeibenhimgaIowa. möbL, :

SchlafzL ab 39900,- DK.
TeL 88Z1 - 4743/1371 <NL)

Dtenla/Spanite«
Baugrundstück. 2400 m\ auch ge-

teüt, mit altem BauzabeMaad, erde
VBlenlage, v. Privat za verfc. Zu
Schriften um« M 6491 an WELT

Hsrveahaos in SodirlMii
Nabe Cork zu verit, inkL Restau-
rant u. 2 Appts^ Parkanlagen. Wald,

gepfL Besitz.

Info unter Q 03 53/ 2 34 81 63
oder 8 2594/834 88

Holland
Fecienhsas Aany Delta mit vie-

len Extras für 80 000,-DM zu ver-
kaufen.

Telefon 82 03 / 74 06 58

um

ÖSTERREICH

TAMSWEG
flbuommtfoa nahe Obsrtsuoml
KatachbsigL 3ZL-öschoascho6-

Wohnung, nur DU 120000,-

SEEHAM
(Otortiuimr Sn), nsho Fwispiat-
staeft Sshbura, 1- und Z-ZL-Whotr^

bSTm1

Langfr. FlrwTztoningsmOglichkBlt

mdgeschörtw

<DEINHEIM<<
Wohnungsbau Ges.rn.b.H
A-5C20 Saüburg. I.-Riedor-Km 13a

w 00 43 SS2 23 5 06-0

Btto Mndon Sb sUi an:MoU,
Gons BaHso ftmtft 111. ktma Data. TW.

resB-ii-uaK

See-VHIa/Tessift
Direkt am Luganer See, itaL Sei-
te, nahe Schweizer Grenze, 8000
O* Parkgrundstück, wjjMw
Bootssteg, 8 Schlafzi „2 Bäder,
KiL, Wohnaalon einschi. komplet-
ter Komforteinrichtunfc ca. 160
m* Wohnfläche, Sonnenlezr., In-
nen- u. Auflenkamin. Do.-Gar^
Ölzentralhzg^ hervorr. Gesamt-
zustand. Viele Sportmöglichkei-
ten. Nebenkostenfreie Sofort-
Übemahme für nur 980 000r- sfr.

Private Auskunft direkt 0039/
344 / 623 02. Post: CH-6976 Ca-

stagnola/Tirino. Postfach 15.

Villen, Rusücos und Bauernhäu-
ser

TeL 02 02/ 71 18 03

JBfnmsllge Gelegenheit, ln Trum*
lege direkt mm Gerdasee

Futenhuw
überd. TezTn gr. Gart, Bootsgarage,

DM 590 000,- zu verkaufen.
t .«hfll.'LjI.T-M'TM

-SCHWEIZ-
LOCARNO - MOND

Wohnungen mit

unverfaaubarem SeeWick

ab Sfr. 295.000,-
günstige Bilanzierung gesichert

Schlüsselgass® 10 CH-8022 Zürich

Tfelefbn 01 / 221 19 44 • Telex 59 299

Ron StedtndUe,
NSbc Pontmu dl Trwi

luxuriös. i-ZImnnr^Apparfem&Bt
BO m*. mit Terrasse, BO m1

, schöner
Ausblick, su verkaufen. Preisidee. DM
800 O00r> Znucbriften erbeten; Vlncen-
xo ValenUnL Born 00186, Com Vlttorio

Ibnennele 337.

Toskana
Tju^Ww

a
an irm dMi y. Florenz mit3ha

Weinbergen, sowie 10 he Wald v. Priv.

zn verit, KP DM45000L-.
Zuschriften unter A 8833 an WELT-
Vertag. Postfach 100884, 4300 Essen.

ITALIEN
toufMsw SautandfLaadwusfefeiiiuig,

maernah. MewbBcJc. gute Lage au »er-

tasten.

Wütern Angebote sindam Lago Maggioref

Lugner Sos und auf Bba vorfnndsn.
JnfcnTeL 0228/486692

nnkrakb und Spcarioo
Appartesu HStaer.
Best- u. Bauernhöfe etc in

Preiskteseen u. Lagen. Urin
unverbindL Informationen an.

flMJL
TML 04 61 / 4 T2 18 «. 4 73 80

Galegeahoh Kaufe
0Jk ha gr. Grusdst. ha priv. -An-
lage Dian! Beach, perfekt an-
griegt mit Palmen. Basen, »1-
sdien u. Bhmaen mit SO m* gr.
Hain + -Beibaus, UshitLPnpli
beste Ausstattung, möbliert,
Terr^ 300 nazum Palmenstrand
am lodfsdien Ozean. Von Pri-
vat, Zeitwert 125000,- DM.

PreisVB
T«L 089 /< 9704M

- Thesir.Sduastc
TwZM lOTMVObMta«

Wir vermieten (avtL mit Vorfc
recht) an sehfinstar Inge, mit

smf See uadBesge. neue
'

V'\ m TTmmrWniiraif
Msetpreia nach gegenseitiger Vex^
efcibänxn& EnnWbafEe tetaiaui 1

ted erholten Ansluiirft durch (Be
Hgentfimerin. - •

BotdhAQ
MUtiera Strafe & GH-MSSntam

,

• Tdefou • XX 22 5# 79

Tknv.i Grenze. Deutschspr. Ort.
3 km h. BOttgeübacber Stausee.
Anfwendtoss fsnHii™», annm»za
Rohbau exsteUL Pbrtig bis Dez. 85,

1300 m* AreoL ruhig. Ortarendlagc
Knanztonmg mOgL 188 000r- DM.
etnscbL Nebenkosten u. Steuern.
Ausbau JuumsrefWtmsefa flbernom-

menwerden.
'

- Telefon «2Elfa 33 40-9

• immnlitHfp imri Industrie
• Itamaufbau und -Verwaltung
• eigenes Büro in Asuncion
• günstige Besfchtlgungsflfige

G8UPO-CATALDI GMBH
Wätekernstr. 5. 8500 Nürnberg 40
TeL 09 II /4 5698, Telex 622874

PralsgBastlg« exkhnhra

Korfu

•SCHWEIZ
OBERSAXEN /
Graubünden

Wohnungan ab 1 65.000 sFr.
mit Ausländergenehmigung

günstige Finanzierung gesichert

'///s//;//////
Schlü88elgasn 10 • CH-8022 Zürk*

TWefon 01/22119 44 • 1UexS9 299

ImmobiOea DomizSdtenste
Deutsche Betreuung in Andorra

hroNqa ,j:c
i

,

CLUItaA
T(i|. 0 z 07 M 97

KANADA
Ui'mIm, lispf.u. hiyr Ht trttunu ni)<J V'-rvi-.ikutK' vor Or|.

Kvinl<«'-‘'''i"Lt*v
p
i .innen. Sri-nruiui'-UH k<>, -I Idlix«'

»j.gMW 'WWJi'iiiinr iwunn i

i
iin

und at-itt-ri- inti'n ,',vtmtc Aiiyflioti -
!

CRQSS-KAN. S2 Wobcr-Srrcc-f'Eojr, K/fchenc-r Ontono.Kanada
Rep. H. Ilgonfriti, Koroiinenstroße 6, S500 Nürnberg,

Tel. 0911 232321

ALGARVE - Individuell
von Vale do Lobo bis Albufera ver-
mittelt + bebaut, schlüsselfertig,
Speziallstenteam] Grundstöcke,
Villen. Anuartemeots. unrnw»
Anwesen und Investment-Objekte,
Xa Grundstücke direkt am Meerl

Fall-Service! fafn über
IBESUS

ü Schramm
4038 Kätingen 1

ftterimmwerll
Triefenoa 92 /2 6531

EIN EIGENES
ZUHAUSE IN ZYPERN

Republik Irland
72000 m* Farmtend am Loch Mel-

vfn. Gutes Wtasen- u. WskMand,
m. renovierungsbad. Cottage. Su-
pertage m. Blick auf See u. Atlantik.

DM49800,-

GenferSee
ln Frankreich. Ein Stück noch ech-
ter Natur, prächtige Skigebiete,
Schwimmbad, Tennis + Golf,
noch sauberen See, sehr sonnenrei-
ches mildes Klima sowie echt franz.
Lebensqualität bietet die Lage der
letzten Häuter mit Gärtchen * dir.

Bootsanlegeplatft die wir nochw-
kaufenkStmen.

TeL 99 41/«81 58 94

Br Eipitsm dar 66b cPAar
bietetam VSlen, Appts. n. Grdstck^
zur. Monte Carlo a St zropmr<«idb
Notverkäafe) za verk. Immobilien

Dr. Dietz, VCla Kanrius, 6920 Sics-
hetm-Belben b. Haidalb. . TeL

07261 /5821 od, 0 72 68 /6 08

Optlmafe laakitlafv hoher Anbaustcn-
dewl, MBtfkhk. »ur Waltarvanifetung.

VMrarf an Audfecter mögfldi.

Vnalnbaren Se mitum afnan feslcW-
gunateatmlni-

Wriabwj-

3. Attfctero^bntaBnFntebukltegt
dte JBnöoto JUaaiBta bot rund 10K
(Wnrtatnlo^TOzJBaa nicht bteflefc-

Wallis
Leukerfoad

- Mocfa ib vertrante»
in Ideinerern Appartement*
Haus (fl Wohneinheiten) mit
Autoeinstellhalle, zentrale,
sonnige und ruhige Wohnlage,
unweit Skipisten und Bade-

- - nfiplchlBriten.

2T/2-Zimmer-
Wohnung

Sfr270 000v-

iVi-Zimmer-
Wohnung

.. sfr. 185 000,-
Die Preise verstehen sich inM.
Autoabsfellplatz in HaQe^ FS-
nanmerung m5^L bis zu 65 %.

Treuhand* und
anmobilienagentnrbat.a

Gregor Schuyder
^'-'WMSdEäyn

' Sdnrdz/Wallis
tidetteHdk Chalet, neu, 4 Zi,
3BL toL Bad, 7 WC, Balkon, in
Sldgmet-mit 650 lan Pisten lm
Verbund. 20 km vom Genfer See
antterotj einmalige Ausslchtalaga
.am Ortsrand, nur 2M 888 sfr InkL

. .«a3itf Grdst.

Wettexe Angebote, auch ETWs,
auf Anfrage.

D. ffiss, Scbwelxer Inunobilicn
TeL 9 77 SS/» 58

MnttGnM-MMin
Lux.-Chalets, zentrumsnah, zu

verkaufen.
Info: 29063 21/59963

Tessin
In Lugano und Umgebung ver-
kaufen wir mit Grundbuch-

.eintragung:

: Studios
- 2Ä- und 3%-

Zluw—g-Wohnungon
sowie

Rolboaböuser
fn bester Wohnlage
«ad mit tMsicht

- Auskünfte and
Besichtigung über

FkHnam
TreubandfeeeUsehaft AG

Via Pfeda 14
Lugano

TeL 0i 4t 91 21 42 24

6: Dü Objota kam danb dte Obsr*’
nahm»m ramLScfaantnr Akten*
gweHinhiifraa jnskdsm nsmai g>
wosbsn wsnteo.

7. Veriawitepiete (bBs wiwrWm
tily TII

«ad IlMK-Mnsn ai&dMdilosaeiü:
OS-S 1AB Ha Obsdu Tefinr-
tatfknavidiaddtMidaL

fl- BatatodatTBeBnzadaadaOabi
Wstuflut dlSMz gte— im- Map*-

ob tunnftaoptmg asns nnajgiw
.

r ^ r-vnr i
«hm srfWvh

Siesudwn
Kapitd?
Jeden Samstag
in der WELT,
und sonntags in ösr
WELTam SONNTAG

,

Snden Sie viele gute
'

Angebote/ :

Informieren Sie sich

über diesen „
KapitalmbrVf - s

Hs lohntadi. %

lÄtol
DIEGWBIT
«ül SOWTU.


